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Die preußiſche Schulreform. 

Es konnte nicht ausbleiben, daß bei der Berathung 
des Kultusetats im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die 
noch immer in der Schwebe befindliche Reform der 
höheren Schulen einer näheren Beſprechung 
unterzogen wurde. Der Kultusminiſter Dr. Studt 
gab ſelbſt den Anſtoß dazu, indem er ſich in längerer 
Rede über ſeine Stellung zur Sache verbreitete und 
damit in dankenswerther Weiſe die augenblickliche 
Lage der wichtigen Angelegenheit klärte. Darnach 
ſollen die drei beſtehenden Anſtaltsarten, Gymnaſien, 
Real « Gymnafien und Ober⸗Realſchulen, auch 
in Zufunft beftehen bleiben. Sie ſollen gleichwerthig, 
aber nicht vollſtändig gleichberechtigt ſein. So ſollen 
zum Studium der Theologie nur die Abiturienten der 
Gymnaſien zugelaſſen werden. Wer ein Realgymnaſium 
oder eine Ober⸗Rralſchule durchgemacht hat, fol, wenn 
er Medizin oder Jura ſtudiren will, nachträglich nach⸗ 
weiſen, daß er ſich die erforderlichen Kenntniſſe im 
Lateiniſchen und Griechiſchen anderweitig angeeignet 
habe. 

Nach der Durchführung der Reform, die 
übrigens, wie der Minifter ſelbſt erklärte, bei der 
Schwierigkeit der Sache nur langſam erfolgen 
dürfte, wird es alſo folgendermaßen liegen: Die 
Abiturienten der Gymnaſien werden nach wie vor ohne 
Weiteres zu allen Univerſitätsſtudien und Prüfungen 
zugelaſſen werden; die Abiturienten der Realgymnaſien 
und Ober⸗Realſchulen werden zu allen Fächern der 
philoſophiſchen Fakultät ohne Weiteres, zu den 
mediziniſchen und juriſtiſchen Studien und Prüfungen 
nur nach dem erwähnten Ergänzungsnachweis, zum 


Studium der Theologie dagegen garnicht zugelaſſen 


werden. 4 

Es fehlte nicht an entſchiedenen Anhängern 
der humaniſtiſchen Bildung, die ſich durch⸗ 
aus ablehnend gegen die Erweiterung der Berechti⸗ 
gungen für die Realanſtalten ausſprachen. Doch be⸗ 
fanden ſie ſich in der Minderzahl. Ebenſo fanden ſich 
Anhänger der Realſchulen, die mit der geplanten Re⸗ 
form deshalb nicht einverſtanden waren, weil ſie ihnen 
nicht weit genug geht, und die für die Gleichberechtigung, 
nicht nur für die Gleichwerthigkeit aller drei Anſtalts⸗ 
arten eintraten. Die ſehr große Mehrheit des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes indeſſen erklärte 
ſich mit der geplanten Reform einverſtanden 
und hatte nur deren langſame Durchführung zu tadeln. 
Von einigen Seiten wurde auch die Befürchtung laut, 
daß durch die Zulaſſung der Realſchul⸗Abiturienten 
zum Studium der Medizin die ohnehin übergroße Zahl 
der Mediziner ſich in ungemeſſener Weiſe vermehren 
würde. Dieſe Befürchtung theilte indeſſen der Vertreter 
des Kultusminiſteriums nicht, war vielmehr der Anſicht, 
daß durch die Zulaſſung dieſer Abiturienten zum 
Studium der Medizin und Jurisprudenz den Gymnaſtal⸗ 
pr e eine geſunde Konkurrenz erwachſen 
würde, 


Gingen ſo im Einzelnen, wie wohl auch unter den 
Fachleuten noch immer, die Auſichten weit auseinander, 


Allerlei und Anderes, 
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rn fell mia isi s GE $ chin bon Fra en 
Erik „üeberbrertis“ R 
tern ift nicht mehr weit und es ſcheint wirkli 
Akten Froſtbeulen der Jabreszelt nicht Wiebe 
entſprechend werden. Die Sonne blinzelt vergnügt 
und geheimnißvoll, als ſähe ſie in der Ferne, jenſeits 
der Berge, jhon den Frühling heranmarſchieren. Man 
ſchämt ſich nicht mehr, verſtohlen an einen Sommer⸗ 
Überzieher zu denken, und auf den Straßen ſieht man 
bereits einige wagehalſige Jünglinge im dieſem meiſt 
hellgelb gefärbten Kleidungsſtück herumwandern. Sit 
es das Feuer der Jugend, das in ihnen lodert, oder 
haben ſie den Winterüberzieher nur etwas vorzeitig 
verſetzt? Wer kann in das Herz eines deutſchen Jüng⸗ 
lings ſehen? Vorläufig iM e8 jedenfalls noch nicht fo 
warm, daß man die winterliche Hülle entbehren möchte. 
Aber man träumt doch ſchon von ſonnigen Tagen, und 
wenn ich jetzt eine Apfelſine eſſe, ſinge ich immer 
Santa Lucia“ dazu. Ganz beſonders weitblickende 
Naturen eróriern jetzt ſchon lebhaft die wichtige Frage 
er Sommerreiſe, und ob man diesmal wieder ins 
fot e oder zur Abwechslung einmal an die Pe gehen 
bie mals ich dieſer Tage zwei junge Eheleute beſuchte, 
Korridene beſten Freunde find, hörte ich ſchon vom 
or > wie fie fich im ee Dein 
i ich eintrat, ſchleuderte | 
Gros Und d Gallen ſchluchzend lie denkwürdigen Worte 
AU nach den ſage ich Dir gleich, Emil, wenn Du nicht 
ſcheiden!“ Beschweiz kommſt, laß ich mich von Dir 
Ba ſcheiden warf ich die Frage dazwiſchen: 
n Sie denn reiſen, verehrte Frau?“ — 
alk W fie kurz und kühl. „Na, dann 
unn e, Ą 
bis Mitte Juli iiberlege o SSE A 
waren die jungen Eheleute genau derſelben Anſicht. 
Vorläufig laſſen fie ſich alſo noch nicht feiden. 
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Reform nunmehr durchgeführt wird, dann ſoll man 
möglichſt ganze Arbeit machen, damit unſere 
höheren Schulen endlich in einen Zuſtand 
der Ruhe und Sicherheit nach jahre⸗ 
langem Schwanken tämen. Der preußiſche 
Kultusminiſter ſchloß ſich dieſem Wunſche durchaus an, 
doch mit dem Bemerken, daß die Reform zu einem 
feſtſtehenden Zuſtande, doch keineswegs zu einer 
Stagnation auf dem Gebiet des höheren Schul⸗ 
weſens in Preußen führen ſolle. 


Der Auſchlag auf den Kaiſer. 

Das Befinden des Kaiſers iſt geſtern ein 
durchaus zufriedenſtellendes geweſen. Die Körper⸗ 
temperatur war immer normal, blieb unter 37 Gr. C. 
und es trat kein Wundfieber ein. Dieſer Umſtand 
und die weitere erfreuliche Beobachtung, daß beim 
Wechſel des Verbandes die Wunde keinerlei Reiz⸗ 
erſcheinungen zeigte, bietet die Gewähr, daß der 
Heilungsprozeß in normaler Weiſe ohne 
Störung verlaufen wird. Die in dem — geſtern von 
uns mitgetheilten — Bulletin erwähnte mäßige 
Anſchwellung der Augenlider und der Wange rechter⸗ 
ſeits iſt ohne Bedeutung und darauf zurückzuführen, 
daß in Folge des Aufſchlagens des pfundſchweren 
Eiſenſtückes auf die Wange eine Suggillation 
(Austritt von Blut in das Unterhautzell⸗ 
gewebe) mit nachfolgender mäßiger Anſchwellung 
eingetreten iſt. Dieſe an ſich harmloſe Erſcheinung iſt 
unter dem Namen „blaue Flecken“ wohl bekannt. Das 
für die Beurtheilung der Verletzung wichtigſte 
und erfreulichſte Moment iſt, daß kein 
Wundfieber eingetreten iſt. Die behandelnden 
Aerzte hatten befürchtet, daß in Folge der Verwundung 
und des unvermeidlichen Chocs, der ſeeliſchen Erregung 
des Kaiſers über den Anſchlag, vielleicht auch durch 
zunächſt nicht abfolute Reinhaltung der 
Wunde ein Wundfieber eintreten könnte. Das 
Alles iſt aber glücklicher Weiſe an der kräftigen und 


gefunden Natur des Kaiſers abgeprallt, und er hat 
auch bereits feinen Humor wiedergefunden. „Ich ſehef 


aus, als wenn ich aus Ching käme.“ ń 

Dieje Humorifiiiche Anſpielung auf die chineſiſchen 
Borerfämpfer bezieht ſich vermuthlich auf den Ver⸗ 
band, den der Kaiſer trägt. Die rechte Geſichtshälfte 
it von dem aus weißen, aſeptiſchen Gafeftreifen bes 
ſtehenden Verbande vollſtändig verdeckt und, damit er 
ſich nicht verſchiebt, ſind weitere Verbandſtreifen um 
Kopf und Kinn kunſtvoll geſchlungen. Frei vom Ver⸗ 
baude find nur die linke Geſichtshälfte und das linke 
Auge. Das ſieht ſchreckhafter aus, als es in Wirklich⸗ 
keit iſt. Doch iſt hier ein Zuviel immer beſſer und 
nützlicher als ein Zuwenig. Unfer berühmter Chirurg 
Geheimrath v. Bergmann, hat den Grundſatz, den er 
auch ſeine Schüler in der Klinik ſtets lehrt, jede 
Wunde wie eine inficirte zu behandeln, ſobald auch nur 
der geringſte Verdacht vorliegt, daß ſie mit irgend 
einem unreinen Stoffe in Berührung gekommen ſein 
könnte. Erweiſt es ſich im weiteren Verlaufe der Be⸗ 
handlung, daß keine Jufizirung der Wunde ſtattgefun⸗ 
den hat, um ſo beſſer für den Patienten und um ſo 
vortheilhafter für die ſchnelle Heilung. Nach dieſem 
bewährten Grundſatz hat Geheimrath v. Bergmann 
auch die Wunde des Kaiſers behandelt, und es läßt 
fih nach dem Befinden des Kaiſers mit Gewißheit 
ſagen, daß eine Infektion in keiner Weiſe 
ftatigefunden hat und daß die Schließung 
der Wunde in durchaus normaler Weiſe 
erfolgen wird. 

[ea J. Berlin, 9. März. (Privat-Tel.) 

Wie wir von zuverläſſiger Seite hören, macht die 
Heilung der Wunde des Kaiſers bedeutende Fort⸗ 


Seitdem der Kaiſer ein ſo lebhaftes Intereſſe an 
allen neuen Entdeckungen auf naturwiſſenſchaftlichem 
Gebiet dokumentirt hat, ſtehen die Natur wiſſenſchaften 
auch in den Kreiſen unſerer Ariſtokratie in hohem An⸗ 
fehen, und Phyſik und Chemie werden ganz beſonders 
pouſſirt. Herr v. Podbielski, der Chef des Reichs poſt⸗ 
amts, hat die Sache energiſch in Schwung gebracht, in: 
dem er ſeit einiger Zeit in kurzen Zwiſchenräumen 
volkswiſſenſchaftliche Geſellſchaften veranſtaltet, zu denen 
er die Hoſkreiſe, Parlamentarier, hervorragende Ber. 
treter von Kuſt und Wiſſenſchaft, hohe Militärs 2c. ein 
ladet. Der ſtrenge wiſſenſchaftliche Ernſt dieſer Bor- 
tragsabende wird zwar ſtets durch ein achtunggebietendes 
kaltes Büffet in liebenswürdiger Weile gemildert, aber 
für manchen wackeren älteren Offtizier hat es doch 
icine großen Schwierigkeiten, wenn er ſich fo im 
Handumdrehen über die merkwürdigen Eigenſchaften 
irgend eines neu entdeckten Elements klar werden foll. 
Man muß verdammt aufpaſſen, will man auch nur 
ungefähr errathen, was Becquerelſtrahlen eigentlich ſind 
und was für eine Bewanduiß es mit den ſogenannten 
radioactiven Subſtanzen hat. Das ſteht in keinem 
Exerzier⸗Reglement, in keinem Handbuch der Taktit 
und in feiner Kriegsgeſchichte. Aber es muß tapiri 
werden, denn der Kaiser hört ſich alle dieſe Vorträge 
ſpäter auch an, und bei irgend einem Briibftdd im 
Schloſſe könnte das Unglück es doch ſo fügen, daß der 
Saifer das Geſpräch auf irgend foit eine neue Chofe 
lenkt. Verwechſelt man dann womöglich Radium mit 
Radius und erklärt das neue Element einfach als den 
Durchmeſſer des Kreiſes, dann wäre man natürlich 
blamirt bis auf die Knochen. P 
Wenn in Berlin mal etwas wirklich Mode wird, 
kann man ſich davor überhaupt nicht mehr retten. So 
war es vor Jahren mit den five sisters Barrisson. 
Kaum hatten ſie die Streichhölzer, die ſie Beine nannten, 
zum erſten Male unter dem Vorhang des Winter⸗ 
gartens hervorgeſtreckt, fo tam es wie eine Art Toll⸗ 
wuth über die Berliner. In jedem öffentlichen Lokal, 
wo das Singen geitatiet war, mußte man eine Kopie der 
five sisters über ſich ergehen laſſen, und in jeder Privat⸗ 


Uaeſellſchaft tänzelten unweigerlich fünf junge Damen 


Nr Á 58 | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnjar, Bröſen, Bütow Bez. Cislin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
. . | 


fo war man doch in einem Punkte einig: wenn die ſchritte. Sie ift bereits in der Schorfbildung begriffen, 


Eine Eiterung hat ſich bis jetzt nicht gezeigt, und wird 
bis auf Weiteres auch ausgeſchloſſen ſein. 
8 * 


= 
Beileidskundgebungen und Glückwünſche 
zur Rettung aus der ernſten Gefahr laufen immer noch im 
Berliner Schloß ein. Präſident Loubet hat ein Tele⸗ 
gramm geſandt, desgleichen haben die Regierungen von 
Dänemark und von Holland ihrer Freude über den 
vereitelten Anſchlag Ausdruck gegeben. Kaiſer Franz 
Joſef ſprach geſtern dem deutſchen Botſchafter in Wien 
jeinen Glückwunſch zur Errettung Kaiſer Wilhelms aus. 
Bei Eröffnung der geſtrigen Börſenverſamm⸗ 
lung in Bremen hielt der Präſes der Handelskammer 
W. A. Fritze folgende Anſprache an die verſammelte 
Kaufmannſchaft: ; 
„Geehrte Herren! Die Handelskammer glaubt im 
Sinne der Kaufmannſchaft und der geſammten Bevöl⸗ 
kerung Bremens zu handeln, wenn ſie Sie auffordert, 
dem Gefühl des Schmerzes und der Trauer 
Ausdruck zu geben über den ſchmachvollen Angriff, der 
auf Se. Majeſtät in unſern Mauern verübt worden 
ift. Daß unſere Stadt, wo Se. Majeftät oft im Ber- 
trauen auf die Liebe und Treue ſeiner Bremer gern 
geweilt hat, der Schauplatz einer fo unſeligen 
That ſein mußte, iſt für uns alle tief erſchütternd. Wir 
goffen, es wird ſich herausſtellen, daß es ſich nur um die 
That eines Kranken handelt, da wir an einen vox: 
bedachten Anſchlag auf das Leben unſeres geliebten Kalſers 
in unferer Stadt nicht glauben können. Wir preiſen es 
als ein großes Glück, daß Se. Majeſtät vor einer ernſten 
Verletzung bewahrt geblieben iſt. Laſſen Sie uns, meine 
geehrten Herren, den heißen Wünſchen, die wir für die 
ſchnelle Wiederherſtellung Sr. Mafeſtät hegen, Ausdruck 
geben durch folgendes Telegramm: 

Geure Dinjeftät bittet die in der Börſe verſammelte 
Kaufmannſchaft Bremens den Ausdruck ihres Schmerzes 
und ihrer tiefen Trauer über den in unſerer Stadt auf 
Euere Maleſtät verübten Angriff, zugleich aber auch die 
Verſicherung ibrer hohen Freude darüber allergnädigſt 


weiterhin zum Helle des deutſchen Volkes.“ 

Unter allgemeiner lebhafter Zuſtimmung wurde von 
der Börſenverſammlung ſodann ein dreimaliges Hoch 
auf den Kaiſer ausgebracht. 


Prinz Heinrich iſt geſtern Abend in Berlin ein⸗ 


getroffen. 
J. Berlin, 9. März. (Privat⸗Tel.) 

In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die Prä⸗ 
ſidien des Reichstags und des Landtags gedenken beim 
Kaifer eine Audienz nachzufuchen, um ihm perſön⸗ 
lichen Ausdruck zu geben über die Empfindung beider 
Parlamente. 

Auf ein an den Kaiſer gerichtetes Telegramm iſt 
dem Senat von Hamburg folgendes Antworttele⸗ 
gramm zugegangen: 

„Ich ſpreche dem Senat meinen wärmſten Dank 
für die treuen Segenswünſche zu der glücklichen 
Errettung aus ernſter Gefahr aus. 

Wilhelm, I. R.“ 

Heute vorliegende Preßſtimmen aus London, 


Petersburg und Pa vis geben ihrem Abſcheu über 


die That und ihrer Hoffnung auf eine baldige Wieder⸗ 
herſtellung des Kaiſers Ausdruck. = 
N * 


= 
Die polizeilichen Akten über die Ver⸗ 
nehmung Weiland's wurden der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft und dem Unterſuchungs richter übergeben. Trotzdem 
ſetzt die Polizei ihre Recherchen und die Vernehmung 


mit den neckiſchen blonden Perrücken der Barriſſons 
auf das Podium und ſangen das Lied von dem Kätz⸗ 
chen. Und davon konnte man ſich nicht einmal 
überzeugen, ob die jüngeren Damen die Barriſſons 
auch in Bezug auf die Streichhölzer kopirten, denn 
dazu trugen ſie viel zu lange und dezente Röckchen. 
So muß es auch zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
geweſen ſein, als Berlin durch den „Jungfernkranz“ 
aus dem „Freiſchütz“ völlig verſeucht war, und genau ſo 
geht es heute mit dem „Uebverbrettl“, das Ernſt von 
Wolzogen in's Leben geruſen hat. Die Idee war ja 
glänzend, die Varistékunſt liiterarijh ein bischen zu 
durchgeiſtigen und ihr, nach dem Muſter der Pariſer 
Künſtlerkabarets, einen neuen Inhalt zu geben, ſo weit 
unſere polizeiliche Zenſur das irgend geſtattet Wolzogen, 
der ſein Unternehmen „Buntes Theater“ getauft hatte, 
errang einen beiſpielloſen Erfolg und er ſpielt noch 
heute allabendlich vor ausverkauften Häuſern in einem 
Theaterchen, in das früher keine Katze zu locken war. 
Beſonders gefiel ein an ſich ganz harmloſes Duett 
„Der tanzende Ehemann“, und diefer tangende Ehemann 
verfolgt einen nun von Wohlthätigkeitsvorſtellung zu 
Wohlthätigkeitsvorſtellung, von einer Familie zur 
andern. Es iſt direkt zum Wahnſinnigwerden! Andere 
Bühnen greifen die Idee auf und das Thalia⸗Theater, 
das Sonnabend Pohls alte Poſſe „Lueinde vom Theater“ 
neu bearbeitet bringt, hat darin einen ganzen Akt mit 
Vorträgen im Stile des ,Unterbrettl” gefüllt. Ganz 
ſelbſtſtändig und vielleicht noch früher als Wolzogen 
iit Dr. Marlin Zickel, der Regiſſeur der Sezeſſions⸗ 
bühne, auf die Idee eines deutſchen Künſtlerkabareis ge: 
kommen und in Gemeinſchaft mit den Herren Reinhardt 
und Kayßler vom Deutſchen Theater verwirklicht er ſie 
jetzt in parodiſtiſchen „Shall: und Rauch“⸗Abenden im 
Künſtlerhauſe, die außerordentlichen Antlang finden. 
Dort hat bisher am meiſten eine Parodie auf „Don 
Carlos“ gefallen. Trotzdem ift es nicht richtig, daß 
Herr Dr. Zickel beabſichlige, als nächſte Parodie „Kabale 
und Liebe“ in der Originalbeſetzung des Deutſchen 
Theaters mit Herrn Rudolf Rittner als Ferdinand 
zur Auſſüthrung zu bringen. Slaneur. 


e en zu wollen, daß die unglückſelige That ohne 
fie Folgen geblieben ift. Gott ſchütze Euere Majeſtät 


leuejte achrichten 
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von Zeugen unausgejegt fort; jedoch Bat ſich nichts 
neues ergeben, beſonders iſt keinerlei Anlaß 
vorhanden, der That irgendwelche politiſche 
Motive beizumeſſen. Der gerichtlichen Unterſuchung 
wird unzweifelhaft eine mehrwöchige Internirung 
des Weiland in einer Irrenanſtalt folgen, 
um ſeinen geiſtigen Zuſtand ärztlicherſeits zu be⸗ 
obachten und definitiv feſtzuſtellen. 

Die Vernehmung des Weiland hat als unzweifel⸗ 
haft ergeben, daß er ſeine epileptiſchen Krämpfe nicht 
ſimulirt und daß er ſeine furchtbare That in einem 
Krankheitsanfall vollbracht hat. Er ſelbſt erzählt Bot: 
komniſſe aus ſeinem Leben, die ein Licht auf den 
Seelenzuſtand werfen, aus dem ſeine unbegreifliche 
Handlung hervorgegangen iſt. Sein Vater iſt ein 
Säufer, ſeine in Sydney wohnende Schweſter leidet 
an Schreikrämpfen, fein in Bremen wohnender Bruder hat 
eine Hühnerbruſt. 
vorhanden. Obgleich er mit ſeinem Stiefvater in ſehr 
guten Beziehungen lebt, hat er doch einſt nach ihm 
geſtochen. Seine Logiswirthe, Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitsgenoſſen beſtätigen, daß er an Epilepſie leidet. 
Er hat bei der Vernehmung nicht den Eindruck gemacht, 
als ſei er ein ſo kluger Schauſpieler, um eine ſolche 
Geſchichte erfinden und glaubhaft vortragen zu können. 
Im Gegentheil, er ſchien der „arme, dumme Junge“ 
zu ſein, als welcher er von den Leuten, die ihn kennen, 
geſchildert wird. Für die Ausſage, daß er das Eiſen 
auf dem Domshof gefunden habe, hat ſich bisher noch 
kein Anhalt ergeben. Dort haben Gasarbeiter am 
Brunnen gearbeitet, dieſe haben aber das Eiſen noch 
nicht identifiziren können. 


Freiherr von Stumm F. 


d. Saarbrücken, 9. März. (Privat⸗Tel.) 


Freiherr v. Stumm iſt geſtern Abend 11½ Uhr 
ſeinem ſchweren Leiden erlegen. 

Carl Ferdinand Freiherr v. Stumm iſt todt. Ueber⸗ 
raſchend kommt die Kunde nicht. Daß er ein Sterbender 
war, wußte man lange. Als Graf Balleſtrem eines 
ſchönen Mittags im Lenz vorigen Jahres unter den 
Urlaubſuchenden auch den Namen des Freiherrn von 
Stumm verlas, da konnte man von Eingeweihten 
bereits einen düſteren Kommentar zu der nüchtern 
geſchäftsmäßigen Meldung des Präſidenten hören. 
Schon damals hatte der Tod ſeine kalte Hand auf den 
Scheitel des aufrechten, kerngeſunden Mannes gelegt 
und nicht ohne Bedauern flüſterten auch die Gegner 
ſich zu: „Er ging, um nicht wiederzukehren.“ 

Herr von Stumm iſt in Schönheit geſtorben. Viel⸗ 
leicht nicht für ſeine Umgebung, die dies letzte ſchwere 
Jahr mit ihm zuſammen verlebt und Zeuge war all 
der traurigen Verwüſtungen, die die entſetzliche, unauf⸗ 
haltſam fortichreitende Krankheit an ihm verrichtete. 
Aber für die Oeffentlichkeit, für uns, die wir ihn ent⸗ 
weder bekämpften oder ihm folgten, ſtarb er ſo und in 
unſerem Gedächtniß wird er fortleben, wie 
wir ihn auf der Höhe der Macht und feines 
Einfluſſes ſahen: ein großer breitſchultriger Mann, 
den die Laſt der ſechzig und einige Jahre noch nicht 
gebeugt hatte; der Bart und das dichte, glänzende 
Haupthaar war erbleicht, faſt weiß; aber das Antlitz 
dafür in eiuer friſchen Röthe erſtrahlend, die 
robuſte Kraft und langes Leben zu verheißen ſchien. 

Vor allem aber ein Mann. Liebe hat der allzeit 
Eigenwillige und Herriſche wohl wenig geerntet; 
ſelbſt bei denen kaum, die ihm perſönlich und im 
politiſchen Leben am nächſten ſtanden. Dies Eine 
werden ihm aber auch die ihn haßten, nicht abſtreiten 
wollen: Er war ein Ganzer; eine Perſönlichkeit in 
unſerer — wenigſtens was die Parlamente angeht — 
an Individualitäten arm gewordenen Zeit. 

Carl Ferdinand Stumm ift im Reichthum geboren 
worden; die großen Neunkirchener Eiſenhüttenwerke 
hatte bereits der Vater gegründet; er war nur der 


Theater und Aluſik. 
Stadttheater. Erſtes Gaſtſpiel des Kgl. 
reußiſchen Hofſchauſpielers Dr. Max Pohl. 
inig Lear. Wie vor zwei Jahren, als wir feine 
erſte Bekanntſchaft hier in Danzig machten, eröffnete 
auch diesmal Herr Dr. Pohl ſein Gaſtſpiel mit 
König Lear. Es hieße das ſeiner Zeit Geſagte 
wiederholen, wollten wir noch einmal der hervor⸗ 
ragenden Leiſtung Pohls im Einzelnen nachgehen. Bei 
der Wiederholung der gewaltigen Rolle trat nur 
markanter noch als das erſte Mal die künſtleriſche In⸗ 
dividualität des freudig wieder begrüßten Gaſtes Her: 
vor. Geht ihm auch die Genialität der Leidenſchaft 
ab, der Ausdruck einer durch Größe unmittelbar 
wirkenden Empfindung, hat ſeine Kraft oft etwas mehr 
phyſiſch Gewaltſames, als innerlich Ergreifendes au 
ſich, ſo imponirt doch Pohls Lear außerordentlich durch 
die ſtrenge Geſchloſſeuheit der Auffaſſung, durch die im 
künſtleriſchen Geiſt gehaltene Durchführung der Rolle. 
Bei dem virtuoſeſten Gebrauch aller Kunſtmittel wird 
jeine Leiſtung nie zu der eines Virtuoſen, der die Rolle 
in lauter kleine ertüftelte Details zerſplittert; grad⸗ 
linig erftrebt fie ihr Ziel, die Darſtellung eines dem 
Wahnſinn nicht ohne eigene Schuld verfallenden könig⸗ 
lichen Greiſes. Bewundernswerth iſt es, wie Pohl 
nach der pathologiſchen Seite hin die Rolle aufbaut 
und ausgeſtaltet. Gleich von feinem erſten Erſcheinen 
an verkündet ſich in der haſtigen Geberde, dem kräftig 
anhebenden, dann wieder ſchwach verklingenden Wort, 
in den zuckenden Bewegungen der Hände und der 
blitzartig wechſelnden Miene der in feinen Grundveſten 
erſchütterte Geiſt des Königs; ergreifend wirkt der 
Kampf des Willens in dem tief gekränkten Mann 
gegen das anrückende Geſchick im zweiten Akt, 
das Streben, noch zuſammen zu halten, was 
ihm an ſittlicher Kraft geblieben iſt. Und dann 
das Hinabſtürzen aus erträumter olympiſcher Herrſcher⸗ 
höge in die arme Menſchlichkeit. Hier bot die 
Kunſt des Gaſtes innerhalb ihrer natürlichen Be- 
grenzung Vollendetes. Die Szene auf der Haide ſchien 
diesmol von viel größerer Wirkung, als das erſte Mal 


Erbliche Belaſtung iſt alſo ſicher 
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Sonnabend Danziger 
Botha eine Waffenruhe von 7 Tagen bewilligt haben, 
damit er ſich mit den anderen Boerenkommandanten 
im Einvernehmen ſetzen könnte. 
London, 9. März. (Privat⸗Tel.) 

Die Morgenblätter kommentiren die Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Kitchener und Botha und geben theilweiſe 
darüber Einzelheiten. Genauere Nachrichten ſind jedoch 
nicht zu erhalten, da die Regierung völliges Still⸗ 
ſchweigen beobachtet. Selbſt mehrere Miniſter ſollen über 
die gepflogenen Verhandlungen nicht unterrichtet ſein. 
ſehr wir im Intereſſe der Boeren auch ein 
befriedigendes Reſultat der Verhandlungen erhoffen, 
ſo ſchwer wird es ſein, einen Ausweg zu finden, mit 
welchem ſich beide Parteien einverſtanden erklären 
können. Die Boeren werden mit aller Energie darauf 
ihren volle Unabhängigkeit 
gewahrt bleibt, und die Engländer, denen der Krieg 
bisher mehr als 3 Milliarden gekoſtet hat, werden ſich 
darauf kaum einlaſſen, wenn ſie freilich ſich wohl 
auch werden ſagen müſſen, daß die bedingungsloſe 
Niederwerfung des Boerenvolkes eine Aufgabe iſt, der 
ſie militäriſch nicht gewachſen ſind. Ueber die ſchlechte 
oder doch zum Mindeſten verſchlechterte Poſition der 
Engländer wird auch die telegraphiſche Meldung des 
nicht hinwegtäuſchen, 
Pretoria und Johannisburg die völlige Unterwerfung 
der Boeren als gewiß annimmt. 
natürlich die Richtigkeit einer Londoner Meldung, daß 
Steyn und de Wet nicht in die Friedensvertzandlungen 
eingezogen werden ſollen und daß ſich gegen ſie eine 
neue große Truppenbewegung zur Säuberung des 
Oranjeſtaais in der Richtung von Süden nach Norden 
Das wäre freilich echt engliſch, den Verſuch 
zu machen, die beiden Alliirten zu trennen, um dann 
deſto bequemer jeden Theil für ſich abwürgen zu 


enche Nachrichten. 


fei dieſes klar zu Tage getreten in einem hochoffiziellen 
Dokument, nämlich dem Armeebefehl des Generals 
Grodekow, in welchem es an die abziehenden Kaſaken 
heißt: „Ihr habt Eure Aufgaben wacker erfüllt; auf 
einer Linie von 1500 Kilometer habt Ihr die Grenze 
des ruſſiſchen Reiches von Urda bis Choſchon vertheidigt | 
und den Feind hinter dieſe bedrohte Linie zurück⸗ 
Weiter wird mitgetheilt, daß Rußland 
längſt mit dem Dalair Lama im Reinen war, als in 
Peking noch nicht alles abgemacht war. 

Der „Dally Mail“ wird aus Kobe gemeldet: 
Maſambo ſeien 600 Ruſſen mit 10 Geſchützen 


junior und filius, der glückliche Erbe. Und doch 
dankte er ſeine Stellung im öffentlichen Leben nicht 
nur den Glücksumſtänden der Geburt. Reichthum iſt 
ein mächtiger Verbündeter auf der Lebensbahn, die 
er ebnet und glättet; aber Reichthum verweichlicht 
auch und hält zu Zeiten nieder. Was von den Söhnen 
der Großen im Staatsweſen und in den Künſten gilt, 
das hat ſeine Geltung auch bei den Nachkommen der 
Ueberragenden in der Induſtrie und im Handel. Die 
großen Väter ſtehen ihnen zeitlebens in der Sonne. 
Der überkommene Ruhm erdrückt ſie, der Reichthum 
läßt die Luſt am Daſeinskampf und dann auch die 
Fähigkeit dazu ermatten; auch bei guten Gaben er⸗ 
heben fie ſich felten über die Durchſchnitishöhe. Herr 
Stumm hat es vermocht; nur als Eigener, nicht als 
Sohn ſeines Vaters iſt er durchs Leben gegangen. 
Gewig kein Genie und wohl auch kaum ein Talent 
im landläufigen Sinne. Neue Ideen, Gedanken von 
überraſchender Urſprünglichkeit hat er nicht hervor⸗ 
gebracht, über einen gewiſſen bon sens gedieh er ſelbſt 
in den Stücken nicht hinaus, da man ihm nicht zu 
Fleiß, perſönlicher Muth, 


9. März nach La 
„Möve, Komman 
am 6. März in Brisbane an 
Kommandant Kapitän zur See Franz, tit am 5. März in 
Plymouth eingetroffen und beabſichtigt, am 18. Mürz von 
dort die Heimreiſe nach Kiel a 
„Kaiſer Wilhelm TI” und „J 
von Wilhelmshaven nach Helgol 
und am 6. März im Bremerhave 
„Württemberg“ iſi am 


2 bad 
Politiſche Tagesiiberfi 
Bismarck und die Polenpolitik. 3 

Neueſte Nachrichten“ veröffentlichen einen Brief des 
Fürſten Bismarck an den Miniſter Graf Eulen 
„datirt 7. Februar 1872, aus dem hervorgeht, daß 
Fürſt ſchon damals auf das Entſchiedenſte zur Ein⸗ 
dämmung der polniſchen Hochfluth aufforderte. 
heißt in dem Schreiben: „Ich kann nicht umhin, Ihnen 
hre Paſſivität bezüglich der 


Die „Berliner 


widerſprechen brauchte. 
noble Ehrenfeſtigkeit 
Verſtand, der in allen Fragen, die nicht gerade den 
Arbeitsvertrag und das Verhältniß zwiſchen Unter⸗ 
nehmern und Arbeitern berührten, zumeiſt das Nichtige 
traf — das iſt ſo ziemlich alles, was man ihm nach⸗ 
Das hätte ihn noch nicht 
Freiherrn von Stumm gemacht, wenn nicht noch ein 
Anderes geweſen wäre: ſein Wille zur Macht, dieſer 
ſchier dämoniſche Trieb zum Herrſchen, dem er von 
Jahr zu Jahr in ſteigendem Maaße fröhnte und an 
dem er ſchließlich doch zerſchellt iſt. 

Der Freiherr von Stumm iſt ein ſehr mächtiger 
Mann geweſen; zu Zeiten faſt der mächtigſte im Reich 
nach dem Kaiſer. Nicht nur bei ſeinen „ſaarabiſchen“ 
Arbeitern, denen er in ſeiner rauhen herriſchen Weiſe 
mancherlei patriarchaliſche Wohlthaten erwies, wofür 
er freilich auch den Verzicht auf jede eigene Willens⸗ 
meinung verlangte; auch nicht blos bei den konſer⸗ 
vativen Parteien 
Hammerſteins Fall und der Trennung von Stöcker 
der die eigentliche Richtung beſtimmende Führer wurde; 
nein, es hat Zeiten gegeben, wo Herr Von Stumm in 
allem Ernſt und wirklich Trumpf war. 
ſozialpolitiſche Lenz des zweiten 
Wilhelminiſchen Kaiſerthums — ach wie 


| mandant Kapitän zur See v. Holtzendorff, 
9. H. Meier“ mit den abgelöſten Beſatzun 
„Diviſion 1. Geſchwaders, 


Reuterbureaus 
leutnant zur See Bunnemann, a 


ehrlich mitzutheilen, daß 
polniſchen Verhältniſſe mich im Bewußtſein meiner 
Verantwortlichkeit auch für unſere inneren Verhältniſſe 
bis an die Grenze der Linie bringt, innerhalb deren 
meine miniſterielle, ich kann nicht fagen Mitwirkung, 
aber Mitleidenſchaft für mich thunlich erſcheint. Ich 
habe das Gefühl, daß auf dem Gebiet unſerer polniſchen 
Provinzen der Boden unter uns, wenn er auch heute 
noch nicht auffällig wankt, doch ſo unterhöhlt wird, daß 
er einbrechen kann, ſo bald ſich auswürts eine 
polniſch⸗katholiſch⸗öſterreichiſche Politik entwickeln kann. 
Wollen Sie mir in den Vorkehrungsmaßregeln, die ich 
gegenüber den in jedem der nächſten Jahre möglichen 
Eventualitäten für unabweisbar nothwendig halte, nicht 
aktiver und ſelbſtthätiger als bisher beiſtehen, ſo machen 
Sie mir die Frage eines Perſonenwechſels in Ihrem 
oder meinem Miniſterium zu einer unabweislichen.“ 


Ausgeſchloſſen iſt 


(Privat⸗Telegr.) 


In der Umgebung des Präſidenten Krüger ſteht 
man den Meldungen von den Verhandlungen Bothas 
und Kitcheners ſehr kühl gegenüber. 

E. Haag, 9. März. (Privat⸗Tel.) 

In den Kreiſen des Präſidenten Krüger glaubt 
man nicht an die Möglichkeit, daß Kitchener mit Botha 
unterhandle, falls er ihm nicht die Unabhingig- 
keit der Boerenſtaaten und die Freilaſſung 
ſämmtlicher kriegs gefangener Boeren 
verſprochen habe. Im übrigen ſei Botha auch garnicht 
ermüchtigt, Friedensverhandlungen einzuleiten. 


In Kapſtadt follen zwei auf Ehrenwort freigelaſſene 
Boeren erklärt haben, 
wünſche, daß aber Delarey, der augenblicklich die 
Garniſon von Lichtenburg bedrängt, von einer Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten nichts wiſſen wolle. 


des Reichstages, denen er nach 


* großze Publikum WE 
Die Amneſtie in Bayern erſlreckt ſich auf | guro 0 
422 Perſonen. Unter dieſen find 307 Perſouen, denen 
die gegen fie ausgeſprochenen Strafen ganz erlaſſen 
oder gemindert oder gemildert wurden, und 115 Perſonen, 
die in Verbüßung ihrer Strafen begriffen ſind un 
denen der Reſt der gegen fie ausgeſprochenen Strafe 
erlaſſen wurde. Dieſe 115 Perſonen werden im Laufe 
des 10, März in die Freiheit entlaſſen werden. Mit 
ihnen kehren nach einer langen Einſchließung in die 
Freiheit auch fünf Perſonen zurück, die wegen Mordes 
zum Tode verurtheilt, dann zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe begnadigt waren und durch ihre muſterhafte 
Führung am Gtraforte den Beweis einer aufrichtigen 
Reue über ihr Verbrechen und die Probe einer ge⸗ 
beſſerten Geſinnung an den Tag gelegt haben, Außer⸗ 
dem ſind 47 militärgerichtlich abgeurtheilten Perſonen 
die gegen ſie ausgeſprochenen Strafen ganz erlaſſen 
denjenigen Militärperſonen, 
gegen welche bis zum 11. März 1901 einſchließlich im 
Bereiche der bayeriſchen Militärverwaltung Strafen im 
Disziplinarwege verhängt worden ſind, dieſe Strafen, 
ſoweit fie bis zum 11. März 1901 noch nicht vollſtreckt 


ländiſchen Bühnen ging. p F 
3 Die Verlobung Huguit Strindbergs mit der talents 
vollen ſchwediſchen Schauſpielerin Harriet Boſſe vom 
Dramgtiſchen Theater in Stockholm wird aus Kopenhagen 
d gemeldet. — Strindbergs geſchiedene zweite Frau, d 


der durch eine 
llebenswürdige Schriftſtellerin Frieda NGI, weilt zur 3 


zwölfjährige Ausnahmegeſetz⸗ 
gebung mißtrauiſch gewordenen Arbeiterſchaft das 
egenkommen nicht fand, auf das er in jugendlichem 
nismus gerechnet, da wußte der Fabrikfeudalismus 
die Gunſt der ſeltenen Stunde zu nützen und üppig 
ſchoß die Saat des Frhrn. von Stumm in die Halme. 
Das war die Epoche der vielerlei Anläufe zur Um⸗ 
ſturzbekämpfung, die geräuſchvoll angekündigt, 
einer wie der andere ein ruhmloſes Ende nahmen; die 
Zeit, wo Herr v. Stumm Miniſter hinter ihrem Rücken 
verklagen konnte, wo der wenig taftvolle Herr ſich 
rühmen durfte, den Monarchen „ſcharf gemacht“ zu 
Dann kam auch hier der Wandel — wars das 
mangelnde Feingefühl des „Hammerſchmieds“, der nach 
zufälligen Geſprächen mit dem Kaiſer ſich allemal qe: 
waltig blähte und den großen Kladderadatſch verhieß; 
wars die nicht länger zurückzuhaltende Empfindung, 
daß die Stummſchen Wege nimmer zum Erfolge führen 
— wer Wil das heute ſchon entſcheiden? 
Thatſache war, daß das Verhältniß zwiſchen Kaiſer 
und Fabrikpaſcha fih merklich abtühlte; 
von Stumm eines ſchönen Tages nicht mehr Trumpf 


Der ſtolze leidenſchaftlich 
darunter unſäglich gelitten haben. 
Abnahme der kaiſerlichen Gnade — 
gewöhnlichem Sinne war er kaum — als unter der Ver⸗ 
minderung ſeines Anſehens bei den Politikern und im 
Parlament. Es hatte eine Periode gegeben, wo man 
den gefährlich einſeitigen Mann um ſeines Einfluſſes 
willen geradezu fürchtete. 
man wußte, daß ſeine ſtarre Vertrautheit nicht mehr 
offene Ohren fand; daß feine Art, die im Daſeins⸗ 
kampf mit einander ringenden Schichten zu ſehen, nich! 
mehr Unheil und Verwirrung 
bringen konnte, wich der Bann von uns und aus dem 
Unheilvollen, dem man nur mit bangem Entſetzen zu⸗ 
geſchaut, wurde einer, über deſſen polternde Ueber⸗ 
treibungen man gelegentlich ſogar lächeln konnte. 

Manche haben auch über die ſogenannte „Thronrede“ 
gelächelt, die „König Stumm“ um die Jahreswende an 
„Seine? Handelskammer richtete. Wir nicht. Wir wußten, 
daß hier ein Todtkranker mit ermattender Hand noch 
einmal nach der Macht zu greifen ſuchte, die zeitlebens 
ſein Idol und ſein Dämon geweſen war. Der auf den 
ieche hatte längſt aufgehört, unjer Feind zu fein; 
er war uns nur noch ein Gegenſtand des Bedauerns. 
Und ſo ſtehen wir auch heute — friedvolle und weh⸗ 
müthige Gedanken im Herzen — an ſeiner Bahre. Der 
Freiherr von Stumm war doch ein Mann und einer, 
der noch die große Zeit miterlebte. Als der Graf 
Frankenberg⸗Ludwigsburg — jetzt könnte er 116 Jahre 
alt ſein — als Alterspräſident in der erſten Sitzung des 
norddeutſchen Reichstags die vier jüngſten Mitglieder 
der Hauſes zu Schriftführern ernannte, da hieß einer 
davon Carl Ferdinand Stumm und ein anderer Eugen 
Richter. Ein Paar Tage ſpäter trat Auguſt Bebel in 
das Haus. Nun iſt wieder einer hingegangen von den 
üngſten von damals und nur Richter und Bebel 
Wie langes 


* 

Ueber die jetzige Stellung de Wets, fo erklärt 
Kitchener aus Pretoria, liegen verſchiedene Berichte 
vor, da feine Truppen im Oranjefreiſtaat zerſtreut 
Die nach dem Norden vorrückenden Briten 
werden heute in Petrusberg ankommen. 
meldet, daß er einen Vierzehnpfünder und ein Hotchkiß⸗ 
Geſchütz erbeutete, ſodaß er jetzt im Ganzen den Boeren 
7 Geſchütze abgenommen hat. 
weiß, ſind ſeit dem Beginn der Operationen im Oſten 
979 Boeren kampfunfähig geworden. 
169 Gewehre, 24970 Patronen, 183 Pferde, 1240 Zug⸗ 
ohien, viele Wagen und eine Menge Rindvieh und 
Verluſte habe er nicht zu beklagen. 
an darf dieſe Angaben nicht allzu tragiſch nehmen. 
ahl der kampfunfähig 

dem Anſchein nach 
überhaupt Leute, welche nie gekämpft haben, genau wie 
die erbeuteten Viehmengen nicht den aktiven Boeren» 
kommandos abgenommen, ſondern den Farmern ge⸗ 


Bedingungen wie 
verpflichtet word i 
mehr Befriedigung 


chf oder gemildert 


Soweit man bis jetzt 


French hat weiter 
Eine Anzahl von Standeserhöhungen und 
Ordensverleihungen iſt bereits kundgegeben 
worden. Unter Anderen wurden die erblichen Reichs⸗ 
räthe Friedrich Carl Graf zu Caſtell⸗Caſtell, Wolfgang 
Graf zu Caſtell⸗Rüdenhauſen und Bertram Graf von 
Quadt⸗Wykradt⸗Jsny in den erblichen i 
der Minifterpräfident Freiherr von Crailsheim in den 
erblichen Grafenſtand und der Vorſtand der 
Geheimen Kanzlei Generalmajor und Generakadſutant 
Wiedenmann in den erblichen Freiherruſtang 
erhoben; zahlreiche Staatsräthe, Reichs räthe, Landtags: 
abgeordnete und Künſtler erhielten Ordensverleitungen. 
Ferner iſt beſtimmt worden, daß vom 12. d. Mts. die 
Generale auf dem Kragen und den Aufſchlägen der 
Dienſtwaffenröcke Stickerei zu tragen haben. 
Geſtern Vormittag wurden dem Prinzregenten die 
eſammten Beträge der Prinz-Regent2uitpold- 
Höhe von 1170 000 Mk. 


Schafe erbeutet. 


= Ei 


ehrgeizige Mann man 
Weniger unter der 
ein Höfling in 


emachten Boeren be- 


tauen, Kinder und Fürſtenſtand, 


tere Depeſche Kitcheners meldet: Die Boeren Gemeindehauſes. 


energiſchen 
Lichtenburg, der aber mißlang. Auf Seite der 
Boeren wurden 2 Offiziere und 14 Mann 
verwundet. Der Boerengeneral Celliers iſt gefallen. 

Merkwürdig iſt hierbei, daß von den Verluſten der 
Engländer kein Wort geſprochen wird. Da kann ſich 
das engliſche Volk wohl noch auf böſe Ziffern gefaßt 


An Hand von heute aus Kapſtadt eingetroffenen 
Korreſpondenzen ift es intereſſant, wieder einmal feſt⸗ 
zuſtellen, in welch ausgiebiger Weiſe die Engländer 
für die Verpflegung und Aus rüſtung 
der Boeren ſorgen. Als de Wet vor etwa vier 
Wochen nach Kitcheners Angabe die Eiſenbahn ſüdlich 
von Jagersfontein⸗ Road „kreuzte“, nahm er die 
Gelegenheit wahr, einen engliſchen Transportzug von 
nicht weniger als 46 ſchwerbeladenen Waggons auf⸗ 
zuhalten und von der reichen Beute an Khaki⸗ 
Lebensmitteln, 


begriſſene Brigade White 
beſtimmt) ſo viel fortzuſchaffen, als er und ſeine Leute 
brauchten. Was zurückgelaſſen werden mußte, wurde 
natürlich einſchließlich der Wagen verbrannt und voll 
ſtändig vernichtet. Dies betrachtet Kitchener als ein 
einfaches „Ueberſchreiten der Eiſenbahn“, und eine 
ähnliche Nonchalance emwickelte er, als er vor Kurzem 
Fortnahme einer kleinen Ab⸗ 
theilung Yeomanıy im Willowmorre⸗ 
Bezirk“ berichtete und dabei vergaß, zu jagen, daß 
Transport eskortirten, 
deſſen Erbeutung den Boeren 30 000 Patronen, viele 
Uniformen und Lebensmittel und — ein Geſchütz in 
die Hände lieferte. Mit all dieſen Kleinigkeiten giebt 
ſich die engliſche offizielle Berichterſtattung nicht gerne ab. 


———— 


Das war nun vorbei. 


über unſer Volk 


andes⸗Stiftung in 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer hat dem italieniſchen General⸗ 
leutnant Tournon den Rothen Adlerorden 1. Staffe 


Herrenhaus wird am 26, März zur 
Berathung des Staatshaushalts zuſammentreten und 
am 30. März in die Oſterferien gehen. 
— Kardinal Kopp und die Polen. Als 
ſeiner neulichen Anweſenheit in 
che der Polen betreffs Ver⸗ 
Predigten u. f w. vorgetragen 
abgelehnt, die Wünſche 
at Kardinal Kopp dem 
in die Weiſung er⸗ 
Wünſchen der Polen 
in Gehör zu ſchenken. (Bravo!) 
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß 
Papſtes, der fih gegen 
Metzer Biſchofsſtuhl 
ſich fügen werde. Demgegenüber 
ein neuer Vorſchlag ſeitens 
icht zu erwarten ſtegt. 
ſtrigen Sitzung des Bundesraths 
betr. a) die Einführung des 1 Pfennig- 
Tarifs auf Eiſenbahnen für Militär⸗Urlauber und 
b) den Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes, den zuſtändigen 
Ausſchüſſen überwieſen. At 
geſtrigen Sitzung der 
in der man übrigens ni 
ſter v. Miquel mit 
b Frankreich fetzt, 
5 Geldmangel den B 
loſſen hat, „700 Millionen 


Ausland. 


— Die „Neue Freie Preſſe“ 
ogener Erkundigungen 
enden Reiſe des 
nach Prag zur Eröffnung der neue 
als durchaus unwahr. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
Abgeordnetenhau 
v. d. Lilie definitiv 3 
erhielt von 237 Stimmen 189; 
Mit 152 Stimmen wurde P 
mit 191 Zacz eck zum zweit 

— In Amſterdam tauf 
Wilhelmina ein neu 


Nach den letzten N 
haftungen verdächtiger Bul 
Die kürzlich in 
Kakutſch verhafteten 30 
in Saloniki übergeben; 
wurden aufgefunden. 


Heer und Flotte. 


Generalleutnant 3. D. Bernhard v. Lindern feiert 
am 1. April fein 70⸗jähriges Militärjublläum. Im Jahre 
1859 war er Kommandeur des 2. Leibhuſaren⸗Regiments; 
z 1875 wurde er als 
Dispoſition gestellt. Er lebt ſeitdem in Gotha. 


Kardinal Kopp bei 
Berlin die Wünf 
mehrung polniſcher d 
wurden, hat er es entſchieden 
zu erfüllen. Im Gegentheil h 
erzbiſchöflichen Delegaten in Berl 
theilt, in Zukunft keinen weiteren 
nach dieſer Richtung h 

— Die „Germania“ 
die Regierung dem Willen des 
Migr Zorn von Bulach für den 
ausgeſprochen hat, 
erklärt die „Poſt“, daß 
der Regierung n 

— In der ge 
wurde die Vorlage 


u 
en + Stadttheater⸗Repextoir. 


Die Puppenfee”, 
Die Gzikac Montag „Abu Seid“, 
Dienstag „Die Stützen der Geſellſchaft“. 
Mittwoch „Die Tochter des Erasmus“. 
„Die Bettlerin vom Pout 
„Fromont jr. und Risler ſen.“ 
Kaufmann von Venedig.“ i 

* Die Liedertafel des Allgemeinen Bildungsvereins 
wird am Sonnabend, den 16. d. M. im Bildungsvereinshauſe 
ein Koſtümfeſt veranſtalten. * 
Vereinigung ehemaliger Jäger und Schützen. 
Auf Anregung ehemaliger Angehöriger der Jägertruppe 
im „Olivaer Hof“ eine größere 
Anzahl — namentlich jüngerer — Kameraden zu einer 
Beſprechung über die etwaige Gründung eines Vereins 
ehemaliger Jäger und Schützen am hieſigen Orte einge⸗ 
Es wurde zunächſt beſchloſſen, zur Pflege der 
Geſelligkeit bis auf Weiteres an jedem Freitag 
dem genannten Lokale zuſammen zu kommen, i 
aber dahin zu wirken, 


dleje Yeomen einen 


Friedensverhandlungen in Südafrika. 


Nachdem Lord Balfour im engliſchen Unterhaus zu⸗ 
gegeben, daß mit dem Boerenkommandanten Both a 
Unterhandlungen ſtattgefunden 
Regierung auch noch nicht in der Lage ſei, darüber 
jetzt irgend welche Mittheilungen zu machen, liegen 
heute weitere Nachrichten über dieſe Verhandlungen vor. 

London, 9, März. (Privat⸗Tel.) 
Aus Pretoria wird gemeldet: Kitchener und Botha 
trafen ſich am 27. Februar in Middelburg, um die Bei⸗ 
legung des Krieges zu vereinbaren. Es wurde vor⸗ 
läufig ein ſiebentägiger Waffenſtillſtand beſchloſſen. Am 
7. März fand eine weitere Konferenz zwiſchen Kitchener 
und Botha auf einem Hügel bei Pretoria ſtatt. Botha 
kam allein dazu geritten, während Kitchener nur von 
ſeinem Privatſekretär begleitet wurde. 
redung dauerte längere Zeit. Das Ergebniß iſt unbe⸗ 
kannt. Eine weitere Zuſammenkunft fand am 8, März 


hatte ſich geſiern Aben 


kommiſſion, üb 
Schritt vorwärts kam, hob Mini 
beſonderem Nachdruck hervo 
nachdem es vorübergehend 
von Kanälen ſiſtirt, ſich entſch 
ins Waſſer zu ſtecken.“ 


Das ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen 


bezüglich der Mandſchurei giebt naturgemäß zu den eif⸗ 
nd den mannigfachſten Meldungen 
3 zugegangenen Telegrammen 
aus Peking fol der Kaifer von China die Gute 
heißung der ruſſiſchen Konzeſſion abgelehnt und Li⸗ 
chang beauftragt haben, Rußlaud mitzutheilen, 
ſich an die vereinigten Mächte wenden. 
aus Shanghai gemeldet wird, habe der Vizekönig den 
Vertretern Amerikas, Englands und Japans ſeine 
ilfe angeboten, damit China 
ſſiſche Konvention über die 


h gewonnen werden. 
rigſten Kommentaren u “Bom Eiſen 


Nach heute un 


ſchoſſes renovirt find 
Mts. der Eintritt 
durch den Hau 


i 2. Stockwerkes wird crit 
folgen können. 
Konferenzen. Mittwoch Vormittag treten das 
Konſiſtorium und der Weſtpreußiſche Provinzialſynodal⸗ 
Sitzung zuſammen. — Mittwoch 
findet im Konſiſtorium eine Sitzung 
des des Weſtpreußiſchen Guſtav⸗Adolf⸗ 
Den Hauptpunkt der Tages⸗ 
bildet die Vorberathung über das nächte 
Jahresfeſt des Hauptvereins. 
* Wilhelmtheater. 


erklärt auf Grund ein⸗ 
üchte von einer bevor⸗ 
Kaiſers Franz Jof 
ezwungen würde, die n Moldaubrücke 
andſchurei abzulehnen. 
J. Berlin, 9. März. (Privat ⸗Tel.) 

Der nach Sibirien entſandte Korrespondent des 
„BT. macht über das mandſchuriſche Abkommen folgende 
0 Angaben: Es ſei ſicher, daß das öffentlich bekannt 
gegebene ruſſiſch⸗chineſiſche Uebereinkommen bezüglich 
der Mandſchurei der Sachlage nach dem wirklichen, 
unzweifelhaft beſtehenden Uebereinkommen entſpräche. 
Ueber die weit ausſchauende Politik der 
ruſſiſchen Diplomatie in jener Gegend macht 
der Korreſpondent folgende intereſſante Mittheilungen: Es 
handelt ſich nicht um eine Okkupation, ſondern um eine@in- 
verleibung der Mandſchu rei in noch ſtärkerem 
Sinne als man z. B. Buchara als einen Gebietstheil Ruß⸗ 
lands bezeichnen kann. Weiter beweiſen dicEreigniffe in der 
Mongolei, von der Goldminenkonzeſſion bis zur Fahnen⸗ 
hiſſung auf den Forts von Urda, daß es ſich im wirklichen 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Uebereinkommen noch um etwas 
anderes gehandelt habe, als blos um die Mandſchurei. Es 


um Präſidenten gewählt; er] vorſtand zu einer 
47 Stimmzettel waren leer. 
rade zum Vizepräſidemen, 
en Vizepräſidenten gewählt. 
te geſtern die Königin 
es Panzerſchiff 


achrichten werden die Ver⸗ 
garen in Macedonien 


Saloniki i f 
Hog CAR sa ein Konzert des Kärthner 


im Thegter⸗Reſtaurant an. 
gegenwärtig tüchtige 
einem Sonntag 


e gemeldet wird, ſoll es fi 
um Herbeiführung eines 
Lord Kiichener fon 


Wie auch von anderer Seit 
bei dieſen Verhandlungen 
Waffenſtillſtandes handeln; 
r S39 Fer ec 
| 
war die Begegnung mit 
die ſo ſchnell wieder ver⸗ 
das Publikum unter dem 


Tief ergreifend 
Cordelia und die Klage um 
lorene Tochter; hier ftand i 
Banne einer Kunſt, welche ihren Triumph 
vollendetſten Erweckung der Illuſion | 
Von den heimiſchen Mitgliedern unter i 
(fntde als Narr ben Gaſt. Er bot eine gang 
er gab die Wahrheit in aller 
„bitterer“ Narr 


Perſonen wurden den Behörden 
f r allem zwei Kiſten mit Revolvern 
tügte vor all 


vorzügliche Leiſtung, : 
Schärfe und Herbigkeit und war ein 
mit weltſchmerzlichem Antlitz. Die Cord 
Fräulein Dietrich ſehr anſprechend, mi 
hätte Herr Eckert noch etwas ſchärfer charakteriſiren 
err Knaak den Edgar und mit 


' i alleutnant zur 
trefflicher Charakteriſtit Herr Marlow den Kent. R. N 


* 


* U 

dż. 58. 

Neue Geſchütze für die Schweiz. Der Bundesratf 
beantragte bei der Bundesverſammlung, fahrenden 
Batterien der Feld-Mriillerie mit neuen Geſchützen nach 
Krupp'ſcher Konſtruktion Modell 1900 (Federſpornlaffette) zu 
bewaffuen. Die Koſten belaufen fiH auf 17 Mill. Francs. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
S. „Loreley, Kommandat 
Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels, am 6. Mürz von Piräus in 
See gegangen, an demſelben Tage in Nauplia eingetroffen 
und beabſichtigt, letzteren Hafen am 8. März zu verlaſſen, 
um nach Alexandrien zu geben. S. M. 
Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca⸗Wollheim, iſt am 
6. März in Puerto Cabello eingetroffen und beabſichtigt am 
Guaira in See zu geh S. 
dant Korvetten⸗Kapltän Schönfelder, ift 
gekommen. S. M. S. „Moltkel, 


Kapitän = Leutnant 


S. „Vine ta”, 


S. M. S 


„ WŁ S. S. 
agd” find am 5. Mürz 
e 
Wilhelmshaven nach 
Laut telegraphiſcher Meldung ift 
t Friedrich Wilhelm“, Kom⸗ 
und der Dampfer 
gen der Schiſſe 
tfübrer Obers 
7. März in Wuſung ein⸗ 


Sinulit und Wiſſenſchaft. 


Moskau, 9. März. l 
Tolſtois Hat ſich wieder verſchlechtert. Er leidet große 
[Schmerzen an Nieren und Leber und ift fehr abgemagert. 

i Der Luſtſpieldichter Francis Stahl ift geſtern in 
Berlin geſtorben. Er war am 22. April 1844 in Tilſit ge⸗ 
boren und kein beſonders großes, aber doch ein liebeus⸗ 
würdiges und anmuthiges Bühnentalent. Er wirkte weniger 
durch die charakteriſtiſche Geſtaltung feiner Luſtſplelfiguren, 
als durch einen behaglichen, ſzeniſchen Humor, der immer 
an der Oberfläche blieb, aber vielleicht gerade deshalb das 
Seinen größten Erfolg errang 
alle deutſchen und wiele aus⸗ 


Das Befinden 


— NANGKA „97 EER CONE NENTE Re, 2 


Zornleg. 


* Herr Mag Kirſchner, der, 
am Berliner Schillertheater verpflichtet wurde, 
das Königliche Schauſpielhaus, 
genügende Beſchäftigung gefunden hat. 
der Direktion des Schillertheaters unter den 

ſ. Z. vom Schauſpielhaus auf Jahre 
en und hofft bei deren abwechſelndem 
feiner künſtleriſchen 

finden als an der königlichen Bühne 
demnüchſt beginnenden hieſigen Gaſtſpiel 
err Kirſchner auftreten in: 
Reiſen“, „College Crampton” 
„Als ich wiederkam“, „Goldfiſche“, 

* Zum Jahresfeſt des Evang. 
das, wie wir ſchon kurz mitgetheilt, 
wird, find viele Männer: und FJünglingsvereine aus 
Weſtpreußen und Pommern angemeldet. Beim Gottes⸗ 
in der St. Eliſabeth⸗Garniſonkirche um 4 Uhr, 
wo Herr Pfarrer Otto⸗ Oliva die Feſtpredigt hält, 
werden auch mehrere Arien vorgetragen. Der Familien⸗ 
abend beginnt um 7 Uhr im Saale des St. Barbara⸗ 
Auſprachen werden gehalten von 
Paſtor Scheffen, Konſiſtorialrath Lic. Dr. © röbler 
und Generalſuperintendent D. Doebl 

* Weſtprenßiſcher Reiterverein. ) 
neulich verſchobene Sitzung des Vorſtandes und bie 
[Generalverſammlung jolen nunmehr nächſten Sonn: 
abend, am 16. d. Mts., im Danziger Hof abgehalten 
werden und zwar findet die Vorſtands⸗Sitzung um 
10 uhr Vormittags und die Generalverſammlung 
um 3 Uhr Nachmittags ſtatt. PR 

* Der 36. Kreistag des Kreiſes Danziger 
tritt am 30. März hier zu einer Sitzung 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die 
Berathung über den Beitritt des Kreiſes 
preußiſchen Verein zur Bekämpfung der Wanderbettelei 
und die Abgabe eines Gutachtens über die Regulirung 
der Kommunalverhältniſſe des „Holm“. 


Der Heſſe'ſche 


wie geſtern gemeldet, 
verläßt 
weil er dort nur un⸗ 
Er iſt von 
leichen 


„Regiſtrator auf 
„„Im weißen NUI und 
„Was Ihr wollt“. 
Jünglingsvereins, 
am Sonntag gefeiert 


Die ſchon 


zum Weft- 


Männergeſang⸗ Verein ver⸗ 
anſtaltet morgen Abend in den Räumen des Gewerbe⸗ 
hauſes ſein letztes Winterſeſt, beſtehend in Muſik⸗ 
aufführungen, Chorgeſängen, Deklamationen, Theater⸗ 


Sonntag Nachmittag 
Dienſtboten“, Abends 
hierauf „Das 


Donnerstag 


Freitag 
Sonnabend „Der 


bend in 
zwiſchen 
dab beſonders auch die älteren 
ſtandekommen einer Vereinigung 


bahn⸗Direktionsgebäude. Nachdem 
die durch den Brand der hieſigen Eiſenbahndirektion 
beſchädigten Bureauräumlichkeiten des unteren Gee 
„findet von Montag, den 11. d. 
in das Direktionsgebäude wieder 
pteingang am Olivaer Thor ſtatt. Die 
der übrigen Räumlichkeiten des 1. und 
in den nächſten Wochen er⸗ 


Morgen Nachmittag findet 
wieder eine Fremdenvorſtellung zu halben Kaſſenpreiſen 
ftatt, zu welcher jeder Erwachſene ein Kind frei ein: 
An dieſe ſchließt fih von 6—7¼ Uhr 
Sänger⸗Septetts 

Abends tritt dann das 
Perſonal zum letzten Male an 
ach der Vorſtellung beginnt 
wieder das Doppelkonzert im Theater⸗Reſtaurant. 
* Mon der Weichſel. Der Eisauforuch ift geſtern 
bis Kilometer 73 (Grabowo) vor 
Fordon + 148, Culm + 0, 
Kurzebrack - 1.28, Pieckel ＋ 1,04, 
Einlage + 2,14, Schiewenhorſt ＋ 2,26, 
＋ 0,58, Wolfsdorf -f- 0,38, Warſchau 


erückt. Thorn +1,72, 
2, Graudenz +. 1,14, 
Dirſchau - 1,22, 
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* Bon ber Kaiſerlichen Werft. Der Umbau zur] Gisirel. Thießow, öſtliche Ginfahrt in den 810 Gr. Mk. 155, fein meth 766 Gr. Mk. 155, roth 761 Gr.] vorſchreite. Falſch fei in Folge deſſen auch die Be⸗ 4 

a 2 d a d: 3frei boen ſtrich⸗ und 766 Gr. Mk. 152 per Tonne, PST 5 5 > 

Vergrößerung der Küſtenpanzer „Beowulf“ und 1 ern EH o aa dale mał Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 720, 738, hauptung daß der jährliche Nachtheil des Reiches drei ji 
„Hildebran de auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft A odró tau möglich. RAA ; Se 8 747 e an a 148 ae Gi: N Gr Millionen betrage und im Ganzen ein ſolcher von AG 
| ; t E | i : en, aſſower 7 ö eha i 7 3 Ah 
ift, wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, Binmenrbese' Saka, sonst farte Gióbede. Barbokt, mt. 140 per Tonne. ſechzig Millionen für die Dauer der Bauzeit des NM 
nördliche Ginfobrt in den Bodden ois Stral⸗ Hafer inländiſcher Mk. 127, fein Mk. 129 per Tonne] Flottenprogramms ſich ergebe. Falſch ſei auch die u 


jetzt genehmigt worden. Der Beginn des Umbaues iſt 
zu Anfang des Sommerhalbjahrs feſtgeſetzt. 

| „ Danfgebet. Auf Verordnung des Gwangelijdien 

| Kirchenraths wird morgen in ſämmtlichen evangeliſchen 
Kir durch entsprechende Einſchaltung in dem all» 
gemeinen Kirchengebet dem Danke für die gnädige 
Bewahrung des Kaiſers Ausdruck gegeben. 
"© Weber Vermögensverwaltung hielt grisin R 
Abend Herr Landgerichtsrath Wed ekind im Verein 
Frauenwohl feinen zweiten ſehr intereſſanten Vortrag und 
zwar über die Vorſicht bei der Kapttalsanlage Diejeibe iſt 
nach vier Richtungen hin zu beobachten, nämlich hin⸗ 
ſichtlich der Verſicherung, der Aufbewahrung, der Wahl 
des Banquiers und der Art der Kapitalsanlage. Wenn 

] aao Geld verwertgen will, muß ein anderer des⸗ 
elben bedürfen, das hei Schulden machen. Man 
unterſcheidet den Perſonal und den Realkredit. Der 
erſtere ift zuläffig und nothwendig im Geſchäftsleben, 
der zweite iſt für Privatleute unbedingt vorzuziehen 
Die beim Perſonal⸗Kredit üblichen Schuldſcheine und 
Wechſel ſind nur Beweis⸗Stücke einer Verabredung 
und haben nur prozeſſualiſche Bedeutung, während die 
Dokumente des Realkredits, Hypotheken und Werth⸗ 


bezahlt. p 
Erbfen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mittel⸗ Mk. 117, 
mit Geruch Mk. 108 per Tonne gehandelt. 

Wicken inländiſche Mk. 172 pex Tonne bezahlt. 

Tinſen ruſſiſche zum Tranſit Mittel- ab Speicher Mk. 
101 per Tonne gehandelt. 

Kleeſaatenxoth Mk. 40, 48, 44, 45, 46 per 50 Milo bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4.62½ 4,65, mittel Mk. 4,30, 
4,45, feine Mk. 4,00, 4,10 pex 50 Kilo gehandelt. 

Btoggenkleie Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 

Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 


8. 9. 

Weizen Mal 1159.75 [159.75 J Mais amerik. 
n Juli [161.25 | -e.-- Mixed loco, 
u Sept. —— | —— niedrigfter 105.75 106.25 

Mais amerik. 

Roggen Mal 143.25 |143.— Mixed loco, 

„ Juli 142.75 142.50 höchſter .. . |106.— 
„ Sept. mjo | == | NAHI Mat | 54.50 | 5460 
„ Okt. | 820 48.30 

Hafer Mai 136.50 —.— Spiritus 70er 

„ Juli —.— 135.— loco . | 44.20 | —— 


daran geknüpfte Aeußerung von unerhörten 
Preistreibereien ſeitens der deutſchen 
Fabriten; diefe liefern bei gleichen Bedingungen auch zu AR 
denſelben Preiſen wie die amerikaniſchen Fabriken. NB 
(Trotz allem geht aus dieſer „Berichtigung“ hervor, = 
daß Deutſchland an Krupp und Stumm bei weitem 
mehr zahlen muß als das Ausland. D. Red.) 


Segelſchiſſe geſchloſſen. Darſſerort: Eisfrel. Warne- 
münden bis Root: Warne leichtes loſes Eis, Schifffahrt 


Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde bis 
Lindaunis eisfrei, Lindaunſs bis Schleswig Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. 
Sonderburg und Alſenſund, Flensburger 
Außenföhrde, Flensburger Innenföhrde: 
Eisſrei. Aröſund und Kleiner Belt: Gisfrei. 
Hadersleben Schliſſfahrt für Segelſchiſſe erſchwert. Oſtſee, 
weſtlicher Theil: Giöfvel, : 

“Gi8gang der Weichſel. In Sandomir und 
Zawichoſt herrſcht Eisgang, in Novo Alexandrien findet 
der Aufbruch des Eiſes fiatt. 

* Polizeibericht vom 9. März. Verhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen thätlichen 
Angriffs, 1 wegen Trunkenheit, 3 Obdachloſe⸗ Obdachloſe: 3. 


8. 8, 
Zugeſtändniſſe? 

J. Berlin, 9. März. (Privat⸗Tel.) Wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Wien gemeldet wird, ſoll ein lang⸗ 
jähriger Wunſch der Tſchechen erfüllt werden, und ein 
kalſerlicher Prinz dauernd im Hradſchin⸗Palaſt reſidiren. 
Man glaubt, daß dies der Erzherzog Otto iſt. Auch 
den Deuiſchen fol ein bisher geheim gehaltenes Zu: 
geſtändniß gemacht werden. 


9. 8. 9. 
98.25 J Oftpr. Südb.⸗A.] 92 80 | 92.70 
98.26 Franzoſen ult. 145.50 140 70 


8. 
317,07, Reichs⸗A.] 98.25 
1 


Gefunden: Weißes Taſchentuch gez. H. 1, am 10. Januar . 


iere Werthobjekte an ſich find. Hypotheken repräſen⸗ Portemonnaie mit 1,06 Mk. abzuholen aus dem Funden | zo, i 88.60 | 88.60 | Drim. 158.90 158.25 Die Heeresorganiſation in England. + 
iren ben Settwertrag gwifdjen wei Deftimmten Ber: EG, HA der a na ihrer 20% h Pr, Conf. 98-— 92 — ren a London, 9. März. (Privat⸗Tel.) In der geftrigen il 
$ 3 Bolo „ |I6-|98-| Mlw. St. Act. 75.— 74.90 | Sitzung des Unterhauſes legte Kriegsminiſter Brodrick 


ſonen im Gegenſatz zu den Werthpapieren, die auf 
„den Inhaber lauten‘, Man unterſcheidet hier Obli⸗ 
ationen, Aktien und Loospaplere. Die erſteren, für 
welche das Vermögen des Schuldners als reelle Unter⸗ 
lage dient, haben eine ſeſte Verzinſung. Aktien 
dagegen ſind Antheilſcheine an einem beſtimmten 
Unternehmen und tragen keine Zinskoupons, ſondern 
Dividendenſcheine für den jährlich abzuwerfenden 
Gewinn der Geſellſchaft. Der im Reichsgeſetz von 
1884 feſtgeſetzte Mindeſt⸗Betrag von 1000 Mt. jol 
durch ſeine Höhe Minderbemittelte von den immerhin 
mit Riſiko verknüpften Aktien⸗Unternehmen fern halten, 
Lopspapiere, welche eine Vereinigung der Lotterie mit 
der Staatsſchuld darſtellen, find als Neuunter⸗ 
nehmungen feit 1871 reichsgeſetzlich abgeſchafft. Die 
noch vorhandenen Loospapiere haben neben der event. 
Berzinfung noch die Aus ſicht auf einen größeren 
Gewinn. Den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, 
von denen über 1000 an der Berliner Börſe gehandelt 
werden, vermitteln die Banken und Banquiers. Es 
iſt vortheilhaft bei den Kursſchwankungen einen be⸗ 
ftimmten Ankaufspreis anzugeben, ferner ſich 
gu rang daß das Stück lieferbar, 
. che Titel und Werthangabe, ſowie überein⸗ 


Rechte innerbalb eines Jahres im Fundbureau der Königl.] 35 
Bolizei-Diveftion zu melden. Am 28. Februar cr. zugelaufen: 
Ein großer gelb und weiß gefleckter Hund, abzuholen vom 
Herrn Oberpräſidenten Excellenz v. Goßler. — Verloren: 
Geſindedienſtbuch für Wilhelmine Goll, goldene Damen- 
Remontoiruhr Monogramm A. B., am 22. 12, pr. Trauring 
gez. J. K., am 29. 12. pr. goldene Damenuhr mit Kette, am 
30, 12. pr. Granat⸗Haarkamm, am 20. 1. er. Amethyft⸗Arm⸗ 
band, am 19. 1. ex. Portemonnaie mit 14,50 Mk., am 30. 1. er. 
Portemonnaie mit 22 Mk. und Trauring, gez. O. M., abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direktion. 


— 
Provinz. 

e. Zoppot, 7. März. Herr Poſtmeiſter Dobberſtein, 
der ſeit einer Reihe von Jahren dem hieſigen Poſt⸗ 
amte vielfach unter großen Schwierigkeiten vorgeſtanden 
hat, verläßt in Folge Einrückens des hieſigen Poſt⸗ 
amts in die erſte Klaſſe ſeinen hieſigen Dienſt. Durch 
liebenswürdigen Verkehr innerhalb und außerhalb des 
Dienſtes hat es der Scheidende verfianden, eine große 
Reihe von Freunden ſich zu erwerben, die ihn höchſt 
ungern weggehen ſehen. — Unter Vorſitz des Kämmerers 
Wohlert hielt der hieſige Schützenverein im 
Hotel Lindenhof eine ordentliche Generalverſammlung 
ab, Wau ehe der Berathung war die Bee 
ſchlußfaſſung über die Statuten, die eine Abünderung, 
wie ſie das Bürgerliche Geſetzbuch bedingt, erfahren 
hatten. Mit großer Mehrheit wird ſodann beſchloſſen, 
den Beitritt des Vereins zum Provinzialſchützen⸗ 
bund anzumelden. R 

m Konitz, 8. März. Wegen Beleidigung des Zahn⸗ 
ibn technikers Meibauer wurde der. „Rechercheur“ 
bewahren will, kann Staatspapiere durch Eintragung Hermann Rauch heute vom hieſigen Schöſſenge rich! 
zu 60 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. M. ſollte von Rauch 
erzählt haben, R. ſei ein Jude. Hierdurch gereizt, 
äußerte Rauch, wenn Meibauer das geſagt habe, ſei er 
ein „Lump“. M. ſtrengte daraufhin die Privatklage an. 

= Königsberg, 8. März. Auf die Mittheilung, daß 
der Kalſer durch ſeine Verletzung an der Wange ver⸗ 
hindert ſei, am 10. März zur Einweihung der Luiſen⸗ 
kirche in Königsberg zu erſcheinen, hatte das Bau⸗ 
lomitee folgendes Telegramm abgeſandt: 

An den Kaifer und König, Majeſtät, Berlin. 

Voll Dank gegen den Allmächtigen, der Eure Majeſtät 
gegen die fluchwürdige Hand des Verbrechers beſchiymt hat, 
legen wir Gurer Majeſtät den Ausdruck unſerer ehrfurchts⸗ 

vollen Theilnahme zu Füßen und erhoffen Allerhöchſtderv 
baldige Wieberherftellung. Die Einweihung der Königin 
Luiſe⸗Gedächtuißkirche ift bis auf Weiteres verſchoben worden. 
; z Das Bau⸗Komitee. Graf Bismarck. 
Darauf ift folgende Allerhöchſte Antwort eingetroffen: 
Oberpräſident Graf Bismarck⸗Königsberg. 

Dem Bau⸗Komitee der Königin Luiſe⸗Gedächtnſßkirche 
Meinen wärmſten Dank für den Ausdruck der Theilnahme. 
Ich bedaure ſehr, durch das ſchmerzliche Greigniß an Meiner 


den Plan einer Heeresreorganiſation vor. Er theilte 
mit, daß im vergangenen Jahre 140 000 Mann ange: 
worben feien, betonte jedoch, daß England vorläufig 
nicht zu dem Rekrutirungsſyſtem der anderen euro⸗ 
päiſchen Staaten übergehen würde. Im Uebrigen 
müſſe England bereit ſein, 3 Armeekorps mit einer 
Kavallerie⸗Diviſtion in das Ausland zu fenden und 
zugleich genügend Truppen in der Heimath zurückbe⸗ 
halten. Das Land müſſe deshalb in 6 Armeekorpsbezirke 
eingetheilt werden. Zahlreiche Stationsdienſt thuende 
Regimenter ſollen durch die Neuorganiſation für den 
Felddienſt verfügbar gemacht werden. Die Schlag⸗ 
fertigleit der Volunteers fol erhöht werden. Die 
Volunteers in London erhalten 4,7 em-Geſchütze. Das 
Geſchütze der reitenden Feld⸗Artillerie ſoll verbeſſert, 2 
die Ausbildung vereinfacht, der Kaſernendrill ver: 
mindert und der Aufwand der Offiziere, namentlich 
für Uniformausgaben verringert werden. Roberts 
räth, die Reform des Kriegsamtes bis zum Ende des 
Krieges zu verſchieben. Darauf wird die Debatte 
vertagt. 


lo e 
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et ſehr ſtark entwickelt und entſpricht einem 


ift neben Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherung auch die 
Aus Südafrika. 


A London, 9. März. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ g 
weiß aus Pretoria zu berichten, daß die Unter ⸗ PB 
handlungen, welche in der vergangenen Woche N 
begannen, auf kurze Zeit unterbrochen ſind, um 
die Antwort der engliſchen Regierung abzuwarten. 

Kapſtadt, 9. März. (W. T. B.) Wie verlautet 
beabſichtigen die Behörden, den Verkehr von 
Zivilperſonen zwiſchen der Kapkolonie und 
Johannesburg zu erleichtern und einer beſchränkten 


| + : Flüchtlingen die Rückkehr zu geſtatten. 
Geburten. Arbeiter Heinrich Hing, T. — Bierverleger Zahl von © 2 i a 
7 75 Don 2 Had GEN Sotomotibbeigen ace A London, 9. März. (Privat⸗Tel.) Die „Daily 
eeburg, T. — Stellmachergeſelle av Freitag, S. i i 
Straßenbahuſchaſfner Johaun gg inot ha LEE! Š ee Mail“ meldet aus Pietermaritzburg, im Swaſi Land 
eſelle Aunuſt @oerfe, S. — Kupferſchmiedegeſelle Adolf fand man die Summe von 20000 Pfund einge» 
N Arbeiter Mar Dilefd, S. — Unebelich [graben, die erſichtlich von den Boeren herrührt. 
London, 9. März. (Privat⸗Tel.) In Kapſtadt 


2 S. 1 T. ; A 
Aufgebote. Mechaniker Auguſt Arthur Triebel und f. 
find 2 Europäer geſtern an der Peſt geſtorben, 
7 neue Peſtfälle find ſeſtgeſtellt. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 9. März. 
Kleine Beſſerung der Depeſchen aus Nordamerika blieb 
einſtußlos. Weizen und Roggen waren ſtiller im Verkehr, 
der auch durch herabgeſetzte Forderungen nicht zu beleben 
war. Hafer wenig beachtet, jedoch behauptet. Rüböl ziemlich 
feft der Spiritus loto ohne Faß 44,20 Mk. Umſatz 8000 Lt. 
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Standesamt vom 9. März. 


welche nititute auch die Verwaltung der 
Papiere übernehmen. Ferner ſind die, von 
den Bantinſtituten eingerichteten „Safes“ zu 
empfehlen. Das Geſetz vom 5. Juli 1896 ſchreibt 
eine ſcharfe Kontrole der Banquiers vor, trotzdem iſt 
es rathſam, nicht allzu vertrauensſelig zu ſein und 
ſelbſt Acht auf feine Angelegenheiten zu haben. Es iſt 
ein allgemeiner Erfahrungsſatz: „Je mehr Zinſen, 
deſto weniger Sicherheit“, daher ift von Spekulationen 
abzurathen und zu dauernder Anlage ein mündelſicheres 
Papier zu wählen, oder eine Hypothek, wenn man das 
Kapital einſtweilen nicht bereit haben muß. Kleine 
Kapitaliſten ſollen nur auf a gn Hypotheken jehen, 
fofern jie nicht im Stande find, bei zweiftelligen auch 
die erſte Stelle eventl. zu decken. Bei Belethungen 
iſt auch Gewicht auf eine richtige Grundſtückstaxe zu 
legen. — Nach dem mit reichem Beifall aufgenommenen 
Vortrage theilte die Vorſitzende noch der Verſammlung 
mit, daß der N von Fräulein Jordan nicht 
am 15. ſondern am 28. und der Unterhaltungsabend 
nicht am 21. ſondern am 22, d. Mts. ſtattfinden wird. 


* ostania ies yo Unter den Vorlagen, 
em nii ; SA 
. ber f Reiſe nach dort behindert gu fein und würde Mich freuen. 
u. a. auch der Antrag der Landgemeinde Zoppot ihr an der Einweihung der Gedächtnißkirche wenn möglich ſpäter 
die Annahme der Städteordnung zu geſtatten, Der | tbeilnehmen gu können. Wilhelm R. geſelle Karl Hoffmann und Lutſe Krauſe, beide hier. 
Provinzialausſchuß empfiehlt die Annahme des Antrages, Ein Eisbrecher, welcher am letzten Sonntag Pillau Todesfälle. S. ö. Arbeiters Dito Bennewitz 1 M. 
| da derſelbe aus reichend begründet erſcheint. In einerfverließ und im Seekanal durch das Haff ſtellenweiſe] — Arbeiter Johann Anton Kwidſinz et, 41 3. 
| weiteren Vorlage des Provinzialausſchuſſes wird ein] zwei Fuß ſtarkes Eis zu überwinden hatte, iſt heute 
| pezialdienſt 


Erweiterungsbau der Provinzial: Irren hier eingetroffen. 
naar any" K o (dla d Pr in, deſſen Koſten dy — — E A 
| , veranſchlagt ſind, beantragt. Die erſte ; : T 

Baurate fall 500000 Mk. betragen agt aus den] gebte Handelanadridten, für Drahtnachrichten. 
Provinztal⸗Hilfskaſſenfonds mit 4 Prozent Vergütung Berliner Viehmarkt. Kai i 
‚und 1 Prozent Amortiſation entnommen werden Ferner] Berlin, 9. Marz. (Städt. Balameorenmartt. Amtlichen aiſer Wilhelm. 

Berſcht der Direktion.) Zum Verkauf ftanden 5339 Rinder, Berlin, 9. März. (W. T.⸗B. i 

1196 Kälber, 11759 Schaſe, 7091 Schweine. Bezahlt wurden Kaiſers iſt e b 1 e i 

nicht erforderlich. Der Kaiſer empfing geſtern Mittag 

den Reichskanzler, verweilte im Laufe des Nach⸗ 


5 der Landtag über eine Abänderung des 
eglements für die Verwaltung des Provinzial⸗ 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
mittags im Arbeitszimmer und empfing Abends den 
Prinzen Heinrich. 


Martha Mofalie Gmilie Szobinski. — Kutſcher Auguft 
Johann Ferdinand Schwinkowski und Anna Marie 
Nitſch. — Arbeiter Theodor Robert Norden und Helene 
Ottilie Emma Hermann. Sämmtlich Hier, — Schloſſer⸗ 
geſelle Friedrich Ernſt Gerhardt und Olga Glifabeth 
Martha Bluhm, beide zu Königsberg. — Kapellmeiſter 
Frtedrich Hofrichter und Charlotte Jadasſohn, beide 
u Breslau. — Kaufmann Ludwig Jacob Langkeit zu 
prawsfen und Alma Marie Kroeck zu Königsberg. 

Heirathen. Bäckereiwerkführer Otto Unthan zu 
Prauſt und Alma Heyer, hier. — Bäckergeſelle Erich 
Siegel und Hedwig Wrobbel, beide hier. — Tiſchler⸗ 


Berlin, 9. März. (W. TB) Wie die „Berl. 
Pol. Nachr.“ melden, hat der Eiſenbahnminiſter 
einige Verfügungen zur Erhöhung der Betriebsſicher⸗ 
heit der Eiſenbahnen erlaſſen. Miniſter Thielen hat 
nach derſelben Quelle dem Kaiſer einen Bericht j 
über die Entwickelung und Thätigkeit dieſes Miniſteriums | 
jeit 1891 erſtattet. 

J. Berlin, 9. März. (Privat⸗Tel.) Als Geſchenk 
für den Kaiſer find im Auftrage der Kaiſerin in der 3 
töniglichen Gewehrfabrik 2 Jagdbüchſen angefertigt, I 
welche inſofern neuartig find, als zur Zuſammenſetzung 
der einzelnen Theile keinerlei Schrauben verwendet 
werden. Das Kaliber der Gewehre iſt etwas kleiner 
als das unſeres Modells 98. 

Berlin, 9. März. (W. TB): Die Kohlen⸗ 
tommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſprach mit 4 
10 gegen 5 Stimmen gemäß bem Antrag Heydebrandt ? 
die Meinung aus, daß von Ende 1899 bis Anfang 1901 
in weiten Landesttzeilen eine Kohlennoth beſtand. 

(Das ift eine fürchterliche Heldentzat der Kommiſſion. 
D. Red.) NA 

J. Berlin, 9. März. (Privat⸗Tel.) Ueber die Ber- 4 
wendung des Prämienfonds für die Kriminal⸗ 
polizei, der in Höhe von 100000 Mk. in den 
Staatshaushaltsplan eingeſtellt iſt, ſollen demnächſt 
nähere Beſtimmungen getroffen werden. Da dieſe 
Prämien nur einem Theil der Beamten zugänglich 
werden, ſo iſt zur Ausgleichung von Härten angeregt 
worden, daß der Dispoſitionsfonds in der Weiſe zur 
Bertheilung gelangt, daß die Hälfte als Prämien gilt, 
während die andere Hälfte den Beamten aller Ab⸗ 
theilungen in Form einer Funktionszulage zu gute 
kommen ſoll. i i 1% 11 

V. Wilhelmshaven, 9. März. (Privat⸗Tel.) Der 
kleine Kreuzer „Kondor“ ift wohlbehalten aus Dft- 
afrika zurückgekehrt. = 

Lodz, 9. März. (W. T.-H.) Auf der hieſigen 
Lokalbörſe fand aus Anlaß des Projektes, das 
Arbitrage⸗Geſchäft für ruſſiſche Baumwolle 
einzuführen, eine Verſammlung ſtatt, an welcher 
24 Fabrikanten theilnahmen. Es wurde eine Kommiſſion 
gewühlt, welche ein Projekt ausarbeiten foll. Voraus- 
„| gejegt wird, daß auf Koſten der Fabrikanten Spezialiſten 
nach Transkaſpien und anderen Punkten Aſiens zum 
Studium der Frage geſchickt werden. M 

Waſhington, 9. März. (W. T.⸗ B.) Staats- N 
ſekretär Hay und der franzöſiſche Botſchafter unter⸗ K 
zeichneten ein Abkommen, durch welches die für die 
Ratifizirung des Reziprozitätsvertrages | 
eingeräumte Friſt bis zum 28. September 1902 ver⸗ = 
längert wird. A 


Hilfskaſſen und Meliorationsfonds, die 

bereits in der vorjfährige oe j 

i haai A en en betriſt die PAN i 9 7 a n 0 58 N $ Bad ee rn ANA 

holun er M öchſten achtwerths, eus 7 Jahre alt 62--65, b. junge 

paka Genehmigung zur Ausgabe VAN gejkige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemſtele 57—60 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


weiteren Provinzial = Anleiheſcheinen 
zum Nennwerthe von 10 Millionen Mark. Ueber 52 53 d. gering genährte jeden Alters 48-51. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59-62; b. müßzig 


| die Begründung dieſer Vorlage finden unſere 
| Leſer nähere Angaben in dem Geſchäftsberichte dex genährie ringere und gut genährte ältere 54 - 58: e, gering · 
Provinzialverwaltung. Zur Ausführung der Für⸗ genährte 46 50. garien und Kühe: a. voflfleiſchige, 
| jorgeerziefung nad) dem Gejcze vom 2. Juli 1900 
| in der Provinz Weſſpreußen ift von dem Provinzial: 
Aae be is ka NAA worden, über 
| welche u faſſe b ird. 
| Zum 9. Mára 1901 Läuft bie ga allen. gaben mt. 
ſitzenden des Provinzial⸗Ausſe ujjes Geh. Regierungs- 
rath Döhn⸗Kl. Katz ab, es ili deshalb eine Neuwahl i b 
für die Wahre en vorzuneämen, ferner . RENE ee naa WANA 
muß eine Erfatzwahl für den bisherigen Landrath genäurte een Sagro o. j ; 
| i i Gafe: a, Mala b ingere Maſthamme! 
mub A rech- Butze für der Mek der Wahl, 54-5, b. Alert aani 49-00, © mäßig dener 
Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 45-48; d. Holſteinen 
Niederungsſchafe (Gebenbgewichii 00--00. 

Schweine: a vollfleiigige der felneten Naten und 
deren Kreuzungen nn Alter bis zu 1 Jahren 58-00; 
b. Küſer 59--00; ©. fleiſchige 55—57; d, gering entwickelte 
52—54; e. Sauen 58—54. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: N 

Rinder. Das Geſchäft wickelte ſich ſchleppend ab und 
adi; pg rr ; F ET, 

) er. Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig. 

3d i Sr t F rubi nb mird vor: 
eine: Der Markt verlief ruhig u 3 
ausſichtlich geräumt, ſchloß aber matt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul öder. i i 
PE r > a Danzig, 9. Mürz. 
Gd Roh zuger: Tendenz: Schwach. Ball 88 Mk. 8,90 
8 Bu Sack Tranſilo franco Neufahrwaſſer. 
à tagbeburg, Mittags Tendenz: Matt. Höchſte Notiz 
Bafs 38 Mr. . Termine: März, Mk., 9,05, Mpril 
Mk. 9,07½, Mai DIE 9,17½, Auguſt Mk. 9,37½ Oktober⸗ 
e ER ST AA Melis 1 2545, HIR 
` nz: ſchwach. ine: r „ g, 
April Mk. 9,10, Mal ME, Ah i NG ad A Lata me 9:10, 


Danziger Produ „Börſe. 

Bericht von H. v e ans 9. März. 
Wetter. trübe. Temperatur: Plus 1 N. Wind: NO. 
Weizen in feter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen Blaufpigią 756 Gr. Mk. 147, 
bunt etwas beſetzt 761 Gr. Mk. 150, rothbunt 777 Gr. 
Mk. 152, 766 Gr. Mk. 152½, hochbunt 791 Gr. Mk. 154, fein 
hochbunt glaſig 780, 788, 785 und 788 Gr. Mk. 155, alaſig 


Vom Krankenlager der Kaiſerin Friedrich. 

n. Cronberg. 9. März. (Privat- Tel.) Das Be: 
finden der Kaiſerin Friedrich iſt weiter zu⸗ 
friedenſtellend. Die Spazierſahrten find in den letzten 
Tagen weiter ausgedehnt worden. Die Kaiſerin fühlt 
fiń fo friſch, daß fie ſich mit mehreren ihr begegnenden 
Perſonen leutſelig unterhielt. 


R 
Englandfeindliche Demonſtration. 

m. Köln a. Mh., 9. März. (Privat⸗Tel.) Als jüngſt 
auf der Fahrt nach Homburg König Edward den 
Bahnhof in Duisburg paſſirte, veranſtaltete eine Gruppe 
von Perſonen auf dem Bahnſteige eine england» 
feindliche Kundgebung unter den Rufen: 
„Edward hinaus.“ Die Rufe wurden auch von dem 
Oberprifibenten der Rheinprovinz gehört, der den 
König begleitete, und fie lebhaft verurtheilte. Wie die 
„Rhein. Weſiſ. Zig.“ mittheilt, ift daraufhin die 
Strafverſetzung des betreffenden Stations. 
Vorſtehers von Duisburg nach Emmerich erfolgt, 

„ 


Nochmals die Panzerplatten⸗ 
s Angelegenheit. 

J. Berlin, 9. März. (Privat⸗Tel.) Zur Flotten- 
panzer⸗Angelegenheit, die im Reichstag eine recht ab⸗ 
fällige Beurtheilung fand, ſchreiben die „Berl. N. Nachr.“, 
das bekannte Krupp'ſche Organ, „zur Berich⸗ 
tigung“: Falſch fet erſtens die Angabe, daß die deutſche 
Marineverwaltung 400 Mk. pro Tonne mehr bezahle 
als die amerikaniſche. Der Preisunterſchied betrage 
mur” 220 Mk. Falſch fet weiter, daß der jährliche 
Bedarf der deutſchen Marine 7500 Tonnen betrage. 
Der Jahresbedarf ſei erheblich niedriger und ſinke in 
dem Maße, als die Ausführung des Flottengeſetzes 


ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00-00 ; b. voll» 
fleiſchige, ausgemäßtete Kühe böchſten Schlachtwereus bie zu 
7 Jabren 50-52; ©. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 47--49; d. mäßig 
enährte Kühe und Färſen 44--46; e. gering genährte 
ühe und Färſen 38-42, | 

Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 70—72; b. mittlere Maite und gute Saugkälber 


den Oberſchenkel und entfloh. Bis jegt ift es leider 
hoch nicht 2 des Meſſerſtechers habhaft zu werden. 
de, Havarie. Der hieſige Seedampfer re „ 
Lad am Montag mit einer für London 
an Zucker Neufahrwaſſer verlaſſen hatte, hat 
unterwegs, wahrſcheinlich durch Anstoßen an ein Wrack 
welchen der Schwanzwelle erlitten. Der Dampfer, 
Ditafrir in der Nordſee trieb, wurde DON dem aus 
und geh zurückteßrenden Kreuzer „Condor angetroffen 
geihleppt. > in den Hafen von Wilhelmshaven ein: 
„Eisbericht 3 $ wi 6 
vom 9. März. Memel: Seet ef bis 
RE ri Parte Gismafjen, von da bis nach See eisfrei. 
Seetief und Seisfrei Pillau: Hafen leichtes loſes Eis. 
Irtſches Haff węg agu, für Segelſchiſſe erschwert 
durch Eisbrecher bis Königsberg: Fahrrinne wird 
eiten: Starke Ge gehalten. Fkuc dn Ren 
i matfet aene. Schifffahrt geſchloſſen. Neu⸗ 
Hind ird durch Eistenz ig: See eisfrei. Hela: gabre 
Eisfrei. Gtofpmiinde elsfucßer offen gehalten Rixhöft: 
5 de: A a Kolbergermünde: Eisfrei. 
: Rae kes Aes Stettiner Haff bis 
Stettin: Starkes Treibeis. Greifswalder Die: 


Chefredakteur Gunan Fuchs. 
Berantwortlich für Polirik und Feuilleton Kurd Hertel, 
für dew lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für der Inſeratentheil! Albin Mig aei, 
Brud und Berlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Ede. 


R 
Vergaügungs-Anzeige? 


— 


Director ` 
Besitzer: 


Duco Meyer 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. 


Von G=?!) Har im Thenter-Reftaurant‘ Frei-Concert | 


des Kärnthner Sänger⸗Sextetts. 


Letztes Sountags⸗Auſtreten 


des gegenwärtigen Elite⸗Perſouals. 
40 Artiſten 1. Ranges. — 24 Damen, 16 Herren. 


Medvedeff. Alfred Truppe. 


Orig. Ruſſen⸗Truppe (9 Per) Muſikaliſches Excentrics (6 Verf.) 
Leichenfeler der 

The american Biomatograph ppeieheateter der 

Täglich nach beendeter Vorſtellung im Theater ⸗Reſtaurant: 


Grosses Doppel-Frei-Konzert. 
Kärnthner Singer-Sexiett. Theater-Kapelle. 
Die prächtige Reise durch das 


— o 

jesen-Gebirge 

bleibt im Kaiser.Panorama nur noch Sonntag und 
Montag ausgestellt. Dienstag: Schweden. 


Friedrich Wilhelm -Schiükenhang, 


Sonntag, den 10. März: 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin (Pomm. 

Nr. 2 unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn 6. Theil, 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J Logen 50 9 

4754) Otto Zerbe. 


Apollo: Saal. 


Sonnabend, den 16. März, Abends 7½ Uhr: 


4 Abounements⸗Bünſtler⸗Konzert 
Lieder: u. Duetten⸗Abend: 


Herr Dr. Felix Kraus, 


Frau Adrienne Osborne- Kraus. 


Am Klavier: Herr Willy Helbing. 

J. a) Bibliſche Lieder v. Dworak: Um ihn her iſt Wolken 
und Dunkel. b) Gott iſt mein Hirte. e) An den Waſſern von 
Babylon. d) Singet ein neues Lied. II. Mozart: a) Das 
Veilchen. b) Verſchweigung. e) Der Zauberer. III. Duette: 
a) Es rauſchet das Waſſer v. Brahms. b) Ich bin dein Baum 
e) Suleika und Hatem v. Mendelssohn. 


v. R. Schumann. 
b) Der Nußbaum. 


IV. R. Schumann: a) Die beiden Grenadiere. 
c) Lied eines Schmiedes. d) Ihre Stimme. V. Schubert: 
a) Schlafe, ſüßer holder Knabe. b) Wachtelſchlag. e) Weber: 
Heimlicher Liebe Pein. d) Der kleine Fritz an feine jungen 
Freunde. VI. Duette: a) Liebesprobe. b) Ein Wort der Liebe 
v. P. Cornelius. 4823 
Flügel: Ibach von C. Ziemssen (G. Richter) Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten 34, 8 a, Ry T nai wać wadi 
uch⸗ un uſikalienhandlung ichier 

C. Ziemssen’ S Hundegaſſe 36, ſowie Abends an der Staje. 


Hotel du Nord (Apollo- Saal) 


Am Sonntag, ben 10. März: (4785 
Großes Militär - Streidy - Konzert 


der Kapelle des Grenad⸗Regts. König Friedrich I. 

(4. Oſtpr.) Nr Hunter perſönl. Leitung d. Kapellmeiſters Hrn. H. Wilke. 

Villeta im Vorverkauf 240 J, 3 Stück 1.% find zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schaltz, 
Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-à-vis 
der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſchäft von J. Meyer 
Nachfl., Langgaſſe 84 und im Zigarren⸗Geſch. der Herren Gebr 
Wetzel, Langgarten 1. Eintritt 50 . Anfang 7 Uhr 


Apollo-Saal. 


Donnerstag, den 14. u. Freitag, den 15. März: 


Robert Johannes-Abend. 


Billets nur in der Buchhandlung von 


John & Rosenberg, Zangenmarkt 37, 


neben Bankhaus Meyer & Gelhora. 


Neues Programm. 
Tante Malchen auf der Pariser Weltausstellung, 
(4798 


J. Frank-Konzert 


4 den 11. März, Abends 7½ Uhr, 
Schützenhaus. 


Soliſten: Kammerſängerin Gisela Staudigl, Kammerſänger, 
Josef Staudigl-Wien, Margarete König, Ferdinand 
Reutener, 

2. Theil des an Neunte Symphonie Beethoven. 
— Drcheiter: TO Muſiker 
Chor: Mitglieder der Danziger Singakademie und des 
Danziger Männer-Ge augbereind. 

Programm u. Kartenverkauf be 
gaſſe 39, à 4, 3, 2,50 A, Stehplatz 1,50 M. 
omni tira een 


i Kunst- Ausstellung 


è 
im Stadt⸗Muſeum Ig 
täglich: (l Uhr Vormittags ? 
bis 5 Uhr Nachmittags- 4 
b 

B 

D 

U 


F. Buran, Lana: 
(4737 


Eintrittsgeld 50 4. (4021 


Der unf-Verein qu Danzig. 


WOW REPO GG GP AA AP NE 


| Gesellschaftshaus Alt- Schottland. 


Anfang 4 Uhr. 


Danziger? Neneſte 9 Nachrichten. 


Wintergarten. 
7 anziger Wilhelm: De er 


Morgen Sonntag, den 10. März er.: 


Grosses Konzert. 


Anfang & Uhr. Entree frei. 
Carl Fr. Rabowsky⸗ 


. POCO 
Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, 
ex 
Tegernsee’r Sänger- u. Schuhe 

plattler-Tänzer-Truppe, 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 5 
Militär-Konzert. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. AE 95 


ieee eee 
Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 10. März: 


Grosser Familien- Maskenball. 


ufa 7 Uhr. Giifte find MP 
Das Komitee. 
$ [YY YY YY EYE YY YY TY YY] 5555555550 e0 #22202: 


> Hotel Preussischer Hof? 


== 


$ 7 Junkergaſſe 7. 2 
2 Morgen Sonntag: 2 
+ DES” Großes Konzert 2 
2 von der italienifchen Kapelle „Colombo.“ 

8 — Neues Programm. — p 
2 Matinse von 11½ bis 2 Uhr. 2 
> PAWA 5 Uhr. .Eder. 2 


290 080000090009000900000980880684 49608098 


Jam besten der Fripslieks-  erbheilung 


der bedürftigſten Kinder in den Volksſchulen findet 
Sonntag, den 10. März er. 
unter gütiger Mitwirkung bewährter Kräfte im großen 
Saale des Caféhaus Bürgergarten, H. Steppuhn, Schidlitz ein 


Familienabend 
ſtatt. Vorträge verſchiedener Art, theatralisch ſowie Gesang, | 4 
Zither, Harmonium eto. werden ausgeführt. 

Anfang des Konzerts 5 Uhr. — Entree pro Perſon 25 9 
ohne der Wohllätigkeit Schranken zu ſetzen. 

Nach den Vorträgen 5646 


Familien- Kränzchen. 
Alle, welche ein Herz für die ärmſten Kleinen haben, 
insbeiondere die Mitglieder der Gewerkſchaften, bittet um 

Unterſtützung Das Komitee. 


Neu? Neu? 


0. Richter's Etnblifiement| 48 


in Ohra. 


Sonntag. den 10. März 1901: 


Lg. Edler ntng 


verbunden mit 


Großem Konzert. 
Gratis-Verloosung. Jeder Gaſt erhält ein kug gratis. Kinder auch. 
Preis- Räthse l. 

Anfang 4 Uhr. Entree nur 15 9, Kinder frei. Otto Richter. 


Langfuhr, Café Jäschkenthal, 


Otto Stóckmann. 
Sonntag, den 10. März er.: 


Großes Militär Konzert 


ki ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1 
unter eee Leitung des Königlichen aka 


Herrn A. Krüger. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entree 25 Pfg. Eutree 25 9 Pfg. 

Frühere Karten haben Gültigkeit. 


(96086 


Eotiacew: Familien- Abend. 
oroen Grosses Tanzkränzchen. 
—— Entree frei. —— Militarmufit. 


Jeden Montag und Donnerstag: eee 
wozu ergebenſt einladet o Huse. 


ka GA m ew kkk |... Ha 
R. A. Neubeyser's Etablissement 


3 Nehrungerweg 3. 

i Sonntag, den 10. März er.: 8 a 
Groß. eee 
njang r 

R. A. Neubeyser. 


Der Theater⸗ Verein 
„Einigkeit“ 


9 am 
Sonntag, den (0. März, "ŒE 
im Saale des Café n Petershagen 


verbunden mit Konzert, Theater⸗Auffüh rungen u. nachfolgenden 
Tanzkränzchen. 
Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr. 


Es ladet ergebenſt ein 
959 2b 7 Der Vorſtand. 


Cafe Bürgerwieſen. 


— Jeden Sonntag: 


Gr. Familien⸗Kränzchen. 


Anſang 4 Uhr. 
ortionen und Kannen wird zubereitet. 


K 
a „ Niclas. 


5. Stiftungsfest | 


9, März. 


Br. 5a; 


Neu! Ratarrant Brodbänkengasse 93. Neu! Restaurant 


Heute und folgende Tage: 
Auftreten des hier f. Zeit fo ſchnell beliebt gewordenen 


Damen-Euſembles (D' Mürzthaler.) 


in ihrer ſchneidigen National⸗Tracht mit ihrem ſchönen A 
und prächtigen Solis. — Matinée won 12--2 Uh 
Anfang Wochentags 7 Uhr. 


Apollo. 


Wag Nur noch Sonnabend, Sonntag und Montag: "RE 

f Beſichtigung des Chineſiſchen Irr⸗ 

© | gartens u. Muſentempels in dieſen Harfen⸗, 
Mandolinen - Frei- Konzert. 

© | Saal-Konzert der Solisten-Kapelle. 


um 9 use: Onkel Albert kommt. 


AR Hundegaſſe Nr. 108. 
1. Stettiner “/,,-Ltr.-Bier-Ausschank, “/,, Ltr. 10 Pig. 
Montag, deu Il. 2. grosses Bockbierfest 


: Deppkeo, 


chüſſeldamm 22. 
PR ta den 10. März: 


gemüthlicher 
familien- Abend 


bei muß Unterhaltung. 
Gustav Deppke. 


Cafe Sedan 
kl.:Walddori 6 


bringe NA in empfehlende 
Erinnerun 


Otto Wachowski, 


Dreiſchweinsföpfe. 


Des Baues wegen bleibt mein 
Lokal von Montag, d. 11. d. M. 


e 5 Uhr. 
A. w. Niemierski. 


Elysium = Bierhallen Welters gef ra offen, 
58 Fikrrgafe 50. 
1 Uhr Vormittags. Morgen sj 


von 1 


nene Ba freiem Entree. 


Meffantant und Cafe Fühergnffe Nr. 2. 


Auf Wee Verlangen Heute, Sonnabend, den 9., 
i Sonntag, den 10. März: 


Großes Bockbier⸗Feſt. 


Auftreten des Salon : Humoriſten Herrn Shier. 

Grosses Frei- Konzert der Berliner Couplet⸗ 
Sab: Sünger : Gejelljchajt Shier. 
Es ladet ergebenſt ein M. Schnorkowski. 


Täglich: 


raſchungen gratis. 


Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, den 10. März 1901: 


Großes Saal⸗Kon zert, 


ausgeführt von eee der Kapelle des Juf. 
nachdem Tanzkränzchen, 


15 J. — 


Anfang 4 Uhr, 
2 


Cafe Grabow, 


vormals Moldenhauer. 
Sonntag, den 10. März 1901: 


Großes 


Anfang 4½ Uhr. 
3 

Lange’s Hotel Brösen. 
Sonutag, den 10. März er.: 


Grosses Bockbier fest 
Nachmittag Kaffe und ff. Waffeln. 
Klavierſpieler im Hanfe. 


Velodrom 
Straußgaſſe 8. 


Schon jetzt empfiehlt es ba das Radfahren zu erke ag 
wenn man davon im Frühjahr Genuß haben will. 
Beſter Unterricht im Radfahren zu jeder Tageszeit. 


Herm. 
— 20. 


wieje Vera Dani 


feiert am Sonnabend. den 16. März, in den Sälen des 
Gambrinus, ſein 


erstes Stiftungsfest. 

e und e ee Vorträge 
mit nachfolgendem meg” T 
Karten für einzufügrende Gäſte find beim Borftand einzuholen. 


Programm: 


Danziger 
Schlachthof, 


(Börsen-Saal,) 
Sonntag, den 10. Mürz: 


Großes Rüti Konzert 


ausgeführt von dem Trompeter! 
korps des Feldartill.⸗Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 


trompeters Herrn W.Schierhorn |. . 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 „A. 


17221) 


Jeden Montag Abend: 


[Streich- 


Konzert 


von der Kapelle des Julanterie 


Regiments Nr. 128, (2072 


Dirigent: J. Lehmann. 
Entree frei. Anfang 7½ Uhr. 


Cafe Link. 
Sonntag, 10. März 1901.: 


Grosses Konzert, 
ausgeführt v. Mitglied. ò Kapelle 


"| des gug- Art Rats. v. Hinderſin 
0 110 Nr. 2, unter Leitung des 


Konzerimeiſt. Herrn Wernicke. 
Anfang 5½ Uhr. Entree 20 9. 


Cafe Behrs 


Am Olivaerthor No. 7. 
Sonntag, den 10, März: 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr. 


— Entree 


zum el 
NU 


Franz Böhnke. 


Deutsches Haus. 


Entree 20 J. 
(1634 


Ichtes großes 


Bockbierfeſt, 


verbunden 
mit Frei⸗Konzert, 
wozu ich alle Freunde und 
Bekannte einlade. G. Gerull. 
Montag, den 11. b. Mts: 


Letztes 
Bockbier 


Fest 


mit Frei- Konzert und 
vielen Veberraschungen 
wozu ergebenſt einladet 
Marie Bendikowski Ww., 
4. Damm Nr. 11. 
Winter-Vergnügen 
des Ortsverbandes 
der deutſchen Gewerkvereine 
Sonntag, den 10. März er., 
Abends 6 Uhr, im Saale des 
b Bildungsvereinshauſes. 
Vortrag; Herr Rechtsanwalt 
B Thun. Humoriſtiſche Vorträge. 
Zum Schluß: Tanz. 
Eintrittskarten à 20 J find vor⸗ 
her zu haben bei den Herren 


K on ert. B | Kammerer, Fiſchmarkt Nr. 10, 
5 + b Mischke, St. Barbaragaſſe 1, 


Albrecht, Holzgaſſe 19. 
Entree 20 9 ir Um zahlreichen Beſuch bittet 


F 2 were ata 


Ih. Schwengebecher. 


Kappen. und viele Ueber- 
Matinée. 


egts. Nr. 128, 


Anfang 4 Uhr. 
Franz Mathesius. 


m mm 


Gemäß 8 19 der Statuten 
findet am 


Sonnabend, den 16. d. Mis., 
6 Uhr Abends, 


im großen Saale des Kaſinos, 


Melzergaſſe, die diesjährige 


(eneral-Fergamninng - 
Kli oda — 4 e a 
uni : 
Ing, gab er Decharge ea 
Um recht zahlreiche Betheili⸗ 
gung wird gebeten. 
Der Vorſtand. 


Stenermanns - Serbe - Kasse, 
Erputan: ben 10. März, 
Nachm. von 1-6 Uhr: 

Sitzung 


ur Empfangnahme 9 Beiträge 
3 Heilige Weiftnaffe 43, 


(4829 


Neue Mitglieder werden nur 
gegen Vorlegung ihrer Geburts: 
attefte aufgenommen. 

Das Mitbringen von Kindern 
oder fremden Perſonen in das 
Kaſſenlokal ijt ſtreng verboten. 

Der Vorſtand. 


Verein 
der weiblichen Angestellten 
in Handeln, kewerbe-Danzig, 


Kunſtausſtellungs⸗Billets gu 
ermäßigten Preiſen find f 
Mat lieder im Bureau Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 65 von PO Uhr 
=== für 1,00 Mark 
A. 


zu haben. 4500 
will. Der orten 
Firdertafel des Allg. Bildungsvereins. 


MER) Sonnabend, den 16. März, 81, uhr Abends, 
im Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 


Kostümffest? 


R Billets im Vorverkauf bei En Kammerer, 
Fiſchmarkt 10, Friſeur Selke, 3 „Damm io san 
im Vereinshauſe. 


Vorstands- Sitzung 
General: Berfammlung 


des Westpreussischen Reiter- Vereins, 
‚Sonnabend, den 16. d. Mis., 10 Ahr Bormillags 
bezw. 3 Ahr Machmillags 
Danziger Hof. = 
Der Vorſtand. 


1 FJorſeguns ani Seite 8. 


anz. 
Der Vorſtaud. 


Restaurant 


„M El 10. Mär 
“Hook-Fartle-Suppo oder zk 
Bouillon, Rumsteak mit 
Binmenkohl' oder Hecht 
m. Champignon, Schinken 
in Burgunder, Speise, 
„% Käse oder Kaffee... 


4524) 


fu. 58. 


Deutſcher Reichstag. 

64. Sitzung vom 8. März, 1 Uhr. 
Uufall - Büriorgeneieh für nn; MAHA YAT 
1 i be: kę a í * 

Am — oA GA, $ 18 v. Poſadowsky, General: 


Leutnant v. Viebahn , 

Auf der Tages Ordnung ftehr zunächſt die erfte Leſung 
zes Unfall. Zürſorgegeſetzes für Bea mee und 
für Per onen deb Soldatenſtandes. Die Vortage 
will in der Hauptſache die Neuerungen aus dem neuen all⸗ 
gemeinen Unfallverſicherungsgeſetz vom 30. Juni 1900 auch 
auf die Beamten und Milttärperſonen, ausdehnen, ſoweit die 
Be: ſchledenartigkelt der Verhältmiſſe dies geitattet, Daneben 
folen einige bei der Handhabung des Geſetzes aufgetauchte 
Zweifel bejeitigt und das Fürforgegeſetz mit den inzwiſchen 
Penſtonsgeſetzen binſichtlich der Mindelte und 
Höchſtbeträge der Wittwen⸗Renten in Uebereinſtimmung ge⸗ 


Bi werden. 

* Dr. Miller: Sagan (Freiſ. N wünſcht 
möglicht ſchnelle Berabjhiedung der orlage, 
die übrigens kein Foriſchritt der ſozialen Geſetzgebung, 
ſondern nur eine Konſequenz der beſtehenden fet, 

Abg. Trimborn (Etr.) wünſcht ebenfalls. daß das Ge 
feb ohne Kommiſſtonsberathung erledigt werde. 
Das Reichsamt des Junern ſcheine ſich nach und nach zu 
dem Grundſatz zu bekennen bis dat qui cito dat. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Das Geſetz, das eine Lücke 
z wiſchen der Unfall und Penſionsgeſetzgebung 
auszufüllen ſuche, hätte nur ſchon früher kommen ſollen. 
Man babe das Geſetz deswegen erſt in dicjem Jahre vor: 
gelegt, weil hier höhere Renken gewährt werden als tm 
Gele vom vorigen Jahre. Der Kreis der Verſtcherten 
Hätte erheblich erweltert werden können dumh Einbeziehung 
der Perſonen, welche zwiſchen gewöhnlichen Arbeitern und 
Beamten ſtehen. 

Geh. Ober⸗Regierungsrath Caspar exwidert, die Urs 
ſache, daß das Geſetz nich im gorigen Jahr vorgelegt wor⸗ 
den fei, beruhe keineswegs darauf, daß man in einzelnen 
Beziehungen weitergegangen wäre. Eine Erweiterung des 
Gefetzes auf andere zwiſchen Beamien und Arbeitern 
ſtehende Kategorien ſei nicht recht möglich, obwohl es auch 
wünſchenswerth fet, für dieje Seute eine paſſende Organi⸗ 
atton zu finden. A 
j Nach e Bemerkungen des Abg. Röſicke⸗Deſſau 
(6. k. Fr.] und des Geh. Ober⸗Regierungsraihs Caſpar 
ſchließt die erſte Leſung. 

Es folgt die zweite Berarbung des Beſchluſſes des 
Bundes raths, in dem Verzelchniß der einer beſonderen Ges 
nehmigung bedürfenden gewerblichen Anlagen die Worte: 
„Kalk, Ziegel-Girpsöſen“ durch die Worte „Anlagen 
zur Herſtellung von Cement, nee Kalk, entwäſſertem 
Gips, von Zie gelſteinen und anderen gebrannten Thon⸗ 
waaren“ zu erjegen. 

Hlerzu liegt ein Antrag Hoffmeiſter vor, hinter die 
Worte „und anderen gebrannten Thonwaaren“ 
u fegen: „mit Aus nahme der handwerksmäßtig bekriebenen 
Topferelen mit nicht mehr als zwei Breunöfen“. 

Präsident Graf Balleſtrem: Ein Bundesrathsbeſchluß 
rann nur angenommen ober abgelehnt werden. Ich halle 
A von Anträgen hierzu nicht für 
zuläfſig. 

9. Hoffmeiſter (Freiſ. Volksp.) bittet im Jall der 
Nichtannatzme feines Antrages um Ablehnung des Bunbes⸗ 
rathsbeſchluſſes. Sein Antrag liege im Jutereſſe der kleinen 


pad bens! hofft, daß der Bundes rath bis zur 
Pr tr. t, da er 
en ae) ZU auf dem er ſich mit 


dritten Leſung einen Weg findet, 
dem Reichstag einigt. x 

Abg. Gamp (Rp.) bedauert ebenfalls, daß der Reichstag 
nicht in der Lage jet, an dem Beſchluß des Bundesraths 
etwas zu © BE Die Frage müſſe weniger ſchematiſch und 
mehr den Bedürfniſſen entsprechend beurtheilt werden. 

Staatsſekretüär Graf Poſadowsky: Der Bundesrath 
hat ſeinen Beſchluß gefaßt auf Grund einer Auskunft, die er 
für fachkundig halten mußte. Wir werden aber nochmals in 
eine eingehende Prüfung der Frage eintreten. Ich hoffe, 
demnächſt eine Erklärung abgeben zu können, durch die eine 
Einigung mit dem Haufe herbeigeführt wird. 

Auf Antrag des Abg. Spahn (Centr) beſchließt das 
Haus, den Gegenſtand von der Tagesordnung 
abzujegen und ihn erft nach Oſtern wieder auf die 
Tagesorbnung zu ſetzen. 8 ; 

(63 Oo bi p N AR Die Wahler der Abgg. 
Praetorius und Fürft un» und Knyphauſen 
werden für giltig erklärt. üglich der Wahl des Abg. 
6 te g wird debattelos, entſprechend dem Kommiſſtonsantrage, 
„weitere Beweiserhebung“ beſchloſſen. 

Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erbält die Gre 
müchtigung des Hauſes, dem Kaiſer aus Anlaß des 
ſchweren Unfalls die das Haus beſeelenden Gefühle 
im Namen des Reichstags zum Ausdruck zu bringen. 

midfte Sitzung: Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Etat der Schutzgebiete. 

Schluß 3 Uhr. 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
44 Sitzung vom 8. März 11 Uhr. 


Glückwunſch au deu Kaifer. — Reform des höheren 
Schulweſens. — Gehaltsaufbeſſerungen für Lehrer. 
Am Miniſtertiſch: Dr. Stndt, v. Miquel. 
Präſident v. Kröcher eröffnet um 11 Uhr 15 Minuten 
bie Sitzung mit folgenden Worten: 
M. H., ich habe mich bet dem Oberbofmarſchall nach dem 
3 Seiner Majeftät erkundigt und folgende Nachricht 


Das Befinden Seiner Majeftät war am geſtrigen 
Tage befriedigend; der Schlaf in der Nacht gut; die 
Wunde zeigt ſich beim Verbandswechſel reizlos; müßige 


Schwellungen der Augenlider und der Wange rechts; 
kein Fieber. 


Ich glaube, Sie werden de 
Majeiät nach feiner völligen EE tyg 1 MS 
des Hauſes über den unieligen Vorfall in Bremen 
und den Glücwunſch zur Wiederherſtellung auszusprechen. 
(Beifall.) Damit iſt das Haus einverſtanden. Ich werde 
den Herrn Oberhofmarſchall ſeiner Zeit bitten, die Befehle 
Seiner Maleſtät darüber einzuholen, ob und in welcher 
Form Seine Maleſtät die Kundgebung des Hauſes entgegen⸗ 
nehmen will. [Lebhafter Beifall) Die Abgeordneten haben 
ſich während dieſer Worte des Präfidenten erhoben. 

Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung eln. 
Gemäß dem Antrage der Geſchäftsordnungskommiſſton 
wird das Mandat des Abg. Lohmann (Oltweiler Natl.) 
wegen ſeiner Beförderung zum Oberberg rah für erloſchen 
erklärt, 

Sodann wird die geſtern abgebrochene Dabatte über die 
Reform des höheren Schulweſens fortgeſetzt. 

Abg. Wetetamp (Fr. Bu) lit mit der Reform im 
Allgemeinen einverſtanden. In der Vermehrung der 
Lateinſtunden auf den neuen Realgymnaſten erblickt Redner 
eine überflüſſige Belaſtung der Schüler und Lehrer. 

Geheimrath Köpfe weit darauf hin, daß die Direktoren 
ber Gymnafien mit den neuen Lehrplänen durchaus elnver⸗ 
Handen find und eine beſondere Befriedigung über die Ver: 
mehrung der Stundenzahl im Sateiniſchen 
empfinden. b ` 

Hop. v. Knapp (Natl) bittet die Schüler BerDber- 
reelſchulen gum mediziniihen Studium guzu 
laſſen. Daß es auch ohne Latein gehe, bewiejen die Japaner 
Sagre tan mi daet naaa u ik 

e lang mit Latein beſchäftigt 3 Ar 2 
8 Rultusminifter Dr. Gindt: Der bisherige Gang über 
al gon. Reform des höheren Schu 

rata. nur NITE rożek 

gerungen der Herren, die g 
ERA enn dieje Anſicht richt g iſt, daun 
Könnten et den amtlichen Theilen gebilligt, In den geſtern 
und Aag Erlaß vom 26. November ausging. In den ge py 8 
verwaltun a Berten Wünichen liegen für die Unterrichts 

e 2561 t Ach aber 

ebiete der Unte 
m, belondere Sorgfalt am Platze; eine ſchwere 
egt i e 
ganzen Reform auf, tana Sie mich Bie ofinung aus⸗ 
ſprechen, pa. im einträchtigen Wirken der Unterrichtäuers 
waltung, des Lehrerkollegiums und der Bevölkerung gelingen 


möge. 
Bei Titel 2: Buf unter⸗ 
Galien dem antatten okre für die nom Staate zu Unter 
bg, i Y AT 4 enban des 
Gomnaſtums und der LEA in Giaust$ Na 
Ein Regierungs⸗Kommiſſar erwidert, daß Verhand⸗ 
lungen ſchweben. Wenn ſie noch nicht zum Abſchluß gelangt 


von denen der 


hältniſſe der 


de ablegten, ohne ſich 77 unzufrieden machen. 


find, fo liegt das daran, daß die Baupflicht des Fiskus 
zweifelhaft iR. Etwas mebr als die Stadl bisher angeboten 
bat, wird fie aber geben müffen. 


Nachdem mehrere Abgeordnete lokale Wünſche UM | om 


Ausdruck gebracht haben, erklärt auf eine Anfrage des Abg. 


Roeren (Zentr.): y 
Miniſter Dr. v. Miquel, daß die Finanzverwaltung 
nicht daran denkt Kommunen, die ihre Schulen in Reform ⸗ 
gymnaſien umwandeln, die ſtaatliche Gu bvention zu 
entziehen. Das Finanzminiſtertum tinde den Reſormgom, 
haften vielleicht noch freundlicher gegenüber als das 
Miniſterium des Kultus. Namentlich in kleineren und 
mittleren Städten fet das Meformgymnafium eine wahre 
Wohlthat. Warum folie nicht das, was in Frankfurt a. 
möglich ißt, auch in anderen Städten durchführbar ſein. 
Es wäre doch ſehr angenehm, wenn bis zur Obertertia die 
drei höheren Schulen gleich wären; es würde dann ein 
größerer Theil der Schüler, deren Geburtsort auf dem 
Lande und in kleinen Städten liegt, niel länger in der 
Familie bleiben, als dies jetzt der Fall iſt. 
Zu Tit. 5 „Zuſchüſſe behufs Verbeſſerung de 
Beſoldung der Lehrer u. f. w.“ beantragt 
Abg. Goebel (Zentr.), daß die über 4 Jahre hinang: 
gehende Hilfslehrerzekt auf das Beſoldungsdienſtalter 
angerechnet werde, fofern der Betreffende während dieſer 
Zeit im öffentlichen Schuldienſt beſchäfligt geweſen tit oder 
zur Verfügung des Provinzilal⸗Schulkollegiums geſtanden hal 
und daß im nächſten Etat die Mittel bereit geitellt werden, 
daß alle feit 1892 Angeſtellten durch Nichtanrechnung der über 
4 Jahre hinausgehende Hülfslehrerzeit benachthetligten Ober⸗ 
lehrer alsbald in die ihnen nach Nr. 1 zukommende Alters- 
klaſſe aufrücken. y 
Gin Antrag Daub (Natll.) geht über den Zentrums · 
antrag inſoſern hinaus, als er auch nach en der 
im inländiſchen oder aus ländiſchen Univerſitäts“, Schul: 
auſſichts⸗ oder Kirchendlenſt zugebrachten Dienſtzett auf das 
Beſoldungsdienſtalter zulaſſen will, wenn Kultus⸗ und 
Finauzminiſter damit einverſtanden find. 
Kultusminiſter Dr. Studt: Ich erkenne : 
Beruf des Oberlehrerftandes für die gefammte 
Kulturentwſckelung unſeres Volkes an und weiß auch, daß 
in früheren Zeiten ſehr oft der Oberlehrer ſagen konnte: 
patriae in serviendo consumor! Was den Antrag der 
Kommiſſion anlangt, ſo habe a zu betonen, daß zwiſchen 
den betheiligten Reſſorts vollkommenes Einver⸗ 
ſtändniß herrſcht. Das Verlangen der Oberlehrer nach 
mechauiſcher Gleichſtellung in ihren Gehältern mit den 
Richtern iſt bei der zweifellos vorhandenen 
Unglelchartigket des Berufs nicht berechtlgt. 
Eine beflimmte Erklärung kann ich über die anderen Anträge 
a a] fie werden wohlwollend geprüft werden. Die 
wieder 


die Geſchichte des höheren 
daß die Aufbeſſerung ſo 
gegangen iſt wie bei den Oberlehrern. 
daß die beſſeren u 
n 
ehen. Die Unt 
das Verhalten eines Theils der Oberlehrer in die Lage 
fest, zwiſchen 
Beamtendisz pH nG 
der Wünſche ene zu entſcheiden. 
ie Wahl iſt nicht zweifelhaft. 
NY wr. Dittrich (Zir.) empfiehlt den Kommiſſtons⸗ 
und Zentrums antrag; 
die in den betheiligten Kreiſen ſtattfindet. 

Geh. Oberfinanzrath Gerner: Nach einer Mittheilung 
des ſlatiſtiſchen Bureaus über die Einkommens⸗ Ver⸗ 
Lehrer vom Jahre 1897/98 ergiebt ſich, 
daß die Behauptung, die Gehälter der an den ſtaatlſchen An: 
ſtalten angeſtellten Lehrer wichen weſentlich von den an den 
nichtſtaatlichen Anſtalten gezahlten Gehältern ab, nicht zu 

alten iſt. Das durchſchnittliche Lebensalter, in dem ein 

beriehrer zur Anſtellung gelangt, ift 81 Jahre 8 Monate. 
Sehr oft wird es noch früher. Die Verhättniſſe liegen atio 
keineswegs jo ſchlimm für die Oberlehrer, wie immer ge 
fagt wird. Eine Gleichſteuung der Oberlehrer mit den 
Richtern tft garnicht möglich, da einzelne Verſchiebungen bei 
den letzteren nicht zu umgehen ſind und die Oberlehrer 
ſolche nicht gerne mimehmen würden. Und man kann doch 
jchllelich nicht verlangen, daß die Kommunen auf's Neue 
für die Intereſſen der Lehrer belaſtet werden. 

Abg. Säuger (Freiſ. Volksp.) bittet vor allen Dingen 
um Annahme des Antrages auf Herabſetzung der 
Wartezeit der Oberlehrer, wenngleich eine ſolche Herab⸗ 
ſetzung um 3 Jahre fa auch keine weſenkliche Beſſerung fet. 


bet 


Redner fordert dann eine weſentliche Herabſetzung der 


Stundenzahl, da bei dem Lehrer nidt allein die Stunden in 
der Klaſſe, ſondern feite Vorbereitungszeit, die Zeit für Korri- 
given von Heften u. f. w. mitſprechen. Vier Pflichtſtunden 
find viel zu viel, namentlich wo die Klaſſen fo überaus ge⸗ 
füllt find. Und da den Lehrern bisher in keiner Welſe 
geholfen wurde, müſſen fe ihr Intereſſe ſelber vertreten 
Wenn man das „Agitireu“ nennt, kann man es ihnen 
nicht verdenken, ſchön ift es ja nicht, aber man fieht 
doch, wie weit die Erbitterung im Mittelſtande 
ſchon vorgeſchritten iſt. Schon Fürſt Bismarck ha: 
feiner Zeit anerkannt, daß die Stellung der 
Lehrerſchaft nicht entſprechend gewürdigt 
werde. Wir wollen daher wünſchen, daß der Satz jenes 
alten Magiſters wieder wahr werde: laeti discipuli, laeti 
magistri, laetissimus rector! (Beifall, Heiterkeit.) 


Miniſter v. Miquel: Wenn der Abg. Sänger glaubt. 
der von der Kommiſſton übernommene Antrag Heydebrand 
werde auch zu keiner Beruhigung führen, ſo will ich ihm 
das gerne glauben. Was wir ſeit dem Jahre 1890 für die 
Sehrerſchaft gethan haben, bat nicht gebolfen. 
Die Agitation iſt vielmehr ſtets heftiger und er ⸗ 
bitterter geworden. Für keine Klaſſe it mehr 
geſorgt, keine fürſorglicher behandelt worden in den 
letzten zehn Jabren als die Lehrer. Nachdem diefe ſchon 
felt dem Jahre 1872 um 18,4 Proz. aufgebeſſert waren, haben 
fie in den letzten zehn Jahren noch 16 Proz. Zulage, erhalten. 
Sie verlangen Gleichſtellung mit den Richtern. 
Ich muß anerkennen, daß die Agitation unter den Richtern, 
jeit die Eutſcheidung gefallen ift, aufgehört hat, wenngleich 
nicht alle ihre Wünſche erfüllt werden konnten. Aber es t 
kein Zeichen von Unzufriedeubeit laut geworden. Auch die 
Land räthe, welche den Richtern gleichgeſtellt find, haben 
ſich nicht unzufrieden erklärt, obwohl gerade ihnen 
ihre Stellung beſondere Ausgaben auferlegt, namentlich bte 
Repräſentationskoſten. Die Differenz der Gehälter der 
Lehrer an den Staats auſtalten und der Richter beträgt 
230 DIE. Hit diefe Differenz wirklich fo groß, daß fte, deren 
Aufgabe fo behr tit, deren Idealismus fo boch fein muß, 
eine ſolche Agttatton betreiben. Wird der Antrag Heydebrand 
aber angenommen, wären es gar nur 70 Mk. Unterſchied und 
doch kündigt ſchon der Abg. Säuger, daß die Agitation auch 
dann noch ſortbeſtehen wird. Dazu kommen bie Wünſche nach 
Rang und Titeln, und doch haben wir den Profeſſoren 
ſchon dte Stellung der Räthe 4 œlalſe gegeben. 
Was folen wir da noch mehr ibun? Der Lehrer ift auf 
einen viel kleineren Kreis beſchränkt als der Richter, letzterer 
bat gewiſſe Hoheits rechte, braucht aljo auch mehr. Dabei 
haben die Lehrer aber ihre vtelen erien 
und haben erhebliche Nebeneinkünfte. ir haben 
den Lehrern ein ſolches Wohlwollen, eine ſolche Für⸗ 
ſorge bewieſen, die dieſer von uns ſo hoch verehrte Stand 
auch verdient; wir ſind aber um ſo mehr darüber erſtaunt, 
daß die Lehrer zu diefer Agitation gegriffen haben. 
Wenn ſie aber etwa glauben, daß ſie die Regierung mit 
vapierenen Kugeln wecjen konnen, ſo find fie Im 
Srrtóum. Wohin fol es schließlich führen, wenn wer die 
Wünſche der einen Klaſſe erfüllen und dafür etne Reihe 

Die lange Bartegeit 
ex Lebrer auf ihre Anfiellung erklärt fiğ daraus, daß 
ſeiner Zeit ſo viel junge Lehrkräfte angenommen wurden 
ohne Rückſicht auf den ſpäteren Bedarf. Aber ein Recht 
auf Anſtellung giebt e5 nicht, ebenſowenig wle 
ein Recht auf Arbeit. Der Staat th feine Ber. 


A fólteGlich z 
andere Aufgaben als die von Ge?” 
hälter n. Ich Hoffe, diefe Verhandlungen werden endlich 
zu einer Berubinung führen. Der Lehrer ch 

zeugen, daß er feinen eigenen Intereſſen nur am beiten 
dient, menn er die regte Suendigfett gabi 
al un r i e en 

it, 1 8 5 ſich nicht von dieſer Preßhetze . 5 
dg. Dr. Irmer (toni. den Antrag der Budget⸗ 
kommiſſion ein, der vu kie Bien fi alter&verbälts 
niſſe der älteren Lehrer und durch die früheren 
ua ide e eee dati dieſer Beamten durchaus 
egründe le 
neg Aba. Bittinger (Natl): Die Gymvpatbłen des 
Hauſes find auf Seiten der Lehrer, das haben 
ſämmtliche Redner bisher gezeigt und das einmüthige Ein⸗ 
treten für den Antrag der Kommiſſion. Gerade die ideale 
Stellung, welche der Lehrer einnimmt, läßt es natürlich er⸗ 
ſcheinen, daß er für Hebung feiner fozialen Stellung kämpft. 


Stand der Angelegenheiten 


M. Polzin, 


Kaiſer Wilhelm ⸗Denkm 


2. Januar 


den hohen auch im Rechnungsjahre 1899 1 


Darauf vertagt fih das Haus. Weiterberathung morgen. 


Bräfident ſtellt event. eine Abendfigung in Ausſicht. 


Schluß 4% Uhr. 


Geſchäftsbericht der Provinzial: 
Berwaltun NP 

üb e Ver 
Ma bę EN a des Provinzialverbandes 
für das Rechnungsjahr 190001 ift zu entnehmen, daß 
im Berichts jahre die Herren v. B ieler⸗Lindenau, 
Schnakenburg zu Mühle Schwetz, Hanne mann., 
A bramowski RM und Landrath 
rovinzialrath neugewählt 
zur Errichtung eines 
als find 10000 Mark 


als Entschädigung für die zum Wettbewerb um das 
Denkmal zugelaſſenen fünf Künſtler verwendet worden. 
Das Vermögen des Denkmalfonds betrug am 
1901 9282809 Mark. Das Denk⸗ 
mal wird, wie wir noch einmal erwähnen wollen, 
vor dem Hohen Thore Auſſtellung finden und 
zwar wird ſein Standort der Schnittpunkt der Mittel- 
linie der Ringſtraße auf dem Dominikswall und der 
durch den Stockthurm und das gehe Thor gelegten 
Mittellinie fein, Die Stadtveror netenverſammlung 
bat, wie wir f. Z. berichtet haben, in ihrer Sitzung 
vom 18. September 1900 die koſtenloſe Hergabe des 
Pinged und die zur Fundamentirung erforderlichen 
Mittel bewilligt. Die Genehmigung des Kaiſers zu 
der Herſtellung des Denkmals nach dem Boermelſchen 
Entwurf vor dem Hohen Thore ift von dem Herrn 
Landeshauptmann verboten worden, die Entſcheldung 

hieauf ſteht aber noch aus. 
Das Ergebniß der Finanzwirthſchaft iſt 
günſtig 1 


da am Schluſſe ein Ueberſchuß von 85 339,4 : 
verblieben ift, welcher fih aus Minderausgabe bei 
der Hauptverwaltung und den meiſten Provinzial⸗ 
Anitalten, ſowie aus Mehreinnahmen bei der Allgemeinen 
Verwaltung, der Chauſſee⸗, Landarmen⸗ und Provinzial⸗ 
Steuerverwaltung zuſammenſetzt. Das berichtigte 
direkte Staatsſteuer⸗Soll pro 1899 1900 betrug 
6 888 954,72 Mt. gegen 6 606 893,33 Mk. im Vorjahr 
und zwar betrug das Steuerſoll des Stadt kreiſes 
Danzig 1382 994,66 Mk., dasjenige des Regierunas⸗ 
bezirkes Danzig 358107346 Mk. und dasjenige des 
Regierungsbezirkes Marienwerder3307881,26 Mk. 
Für das Jahr 1899/1900 waren an Provinzialabgaben 
19 Prozent des Staatsſteuerſols aufzubringen. Es 
ind eingezahlt worden 1 223 536,75 Mk., darunter von 
em Stadtkreis Danzig 286 440,62 Mk., dem 
Regie rungsvezirk Danzig 624 818,18 Mk. und dem 
Regierungsbezirk Marienwerder 598 758,57 Mk. Nach 
dem berichtigten Siaatsſteuerſoll waren aber 
1 308 90140 Mark an Provinzigl⸗Abgaben aufzubringen, 
demnach ſind noch 85 842,17 Mark nachzuzahlen. Davon 
entfallen auf den Stadtkreis Danzig 2632337 Vit., 
die Geſammtforderung des Provinzſal⸗Hilfskaſſen⸗ und 
Meliorationsfonds an den Provinzlalverband wird am 
Jahresſchluſſe 1900:01 13 558 712,22 Mark betragen. 
Mit welchem Reſultat die Fmanzwirthſchaft des 
laufenden Rechnungsjahres fliegen wird, läßt fih 
zur Zeit noch nicht überſehen. Die Voranſchläge 
haben ſich im Allgemeinen als zutreffend erwieſen, 
Ueberſchreuungen find hauptſächlich durch das Steigen 
der Kohlenpreiſe verurſacht worden, doch hofft die 
Provinzialverwaltung, daß das laufende Verwaltungs⸗ 
jahr ogne Fehlbetrag abſchließen wird. 

Der Probinzial⸗Hülfskaſſen⸗ und Me: 
liorations⸗Fonds hat im abgeſchloſſenen 
Rechnungsjahr 18991900 einen Geſchäftsgewinn von 
7311851 Mk. erzielt. Im laufenden Jahre wurden 
2000000 Mk. 4 proz. Anleiheſcheine begeben und im 
tünftigen Mar ioll der Neft der auf Grund des Privilegs 
vom 12. Mai 1894 über 10000000 Mk. bewilligten 
Provinzial⸗Anleihe a. werden. Dieſer Neft 
beträgt 2000000 MŁ Damit ift, wie wir früher fmon 
einmal mitgetheilt haben, das Privileg erſchöpft und es 
wird, Damit den wachſenden Bedürfnifien emſprechend 
die Betriebsmittel der Provinzialhilſskaſſe ſpäter recht⸗ 
zeitig eine weitere Stärkung erfahren können, zur Angabe 
weiterer Schuldverſchreibungen auf den Inhaber die 
erforderliche Genehmigung der zuſtändigen Miniſter 
ſchon jetzt einzuholen ſein. Zur Vertheilung für 
Landesmeliorationen waren 75 656,28 Mk. 
vertheilbar, von denen 69 132 Mk. bewilligt worden 
find und zwar 40800 Mk. im Regierungsbezirk Danzig 
und 28 332 Mk. im Regierungsbezirk Marienwerder. 

ur Prämürung von Provinzial⸗Chauſſeen 
find. bis zum 12. Februar 1901 584 969,73 Mk. 
bewilligt worden, damit ſtellt ſich die Summe der 
Bewilligungen fett dem Beſtehen des Provinzialver⸗ 
bandes auf 1437336849 Mk., für Unterſtützung des 
Gemeindewegebaues find 44 952 Mk. bewilligt worden. 

Die Ausgaben für das Landarmenweſen, welche 
ſeit 1895 in dauerndem Auwachſen begriffen ſind, be⸗ 
tragen im Berichtsjahre 391840 Mk., dazu kommen 
noch 35090 Mk. Aufwendungen für die Landarmen⸗ 
anſtalt zu Konitz. Der Etat für 1899/1900 hat des: 
halb um 19 196,55 Mk. überſchritten werden müſſen. 
Um derartige unvermeidliche Etatsüberſchreitungen 
zu vermeiden, ſoll der Voranſchlag für das Rechnungs⸗ 
jahr 1901 02 um 21000 Mk. erhöht werden. Die 


Scherz in Neumark in den 
worden ſind. Von dem Fonds 


[Idioten und Epileptiſchen der Provinz Weft- 


preußen find auch im Berichtsjahre in den Anftalıen 
zu Raſteuburg und Carlshof, ſoweit dieſelben Platz 
haben, untergebracht worden, und zwar in Raſtenburg 80 
und in Carlshof 189 Zöglinge verpflegt. Außerdem 
wurde eine Anzahl von Idioten in den Provinzial 
Irrenanſtalten und in der Pflege⸗Abtheilung der Land⸗ 
armen⸗Anſtalt zu Konitz untergebracht. 

Der Pferdeverſicherungs⸗Fonds hatte 
Ende December 1900 einen Beſtand von 36 568,82 Mk., 
der Rerſerve⸗Fonds einen Beſtand von 27 554,57 Mk. 
und außerdem war noch ein Vermögen von 100000 Mk. 
vorhanden. Der Rindolehverſicherungs⸗ 
Fonds hatte zu derſelben Zeit einen Beſtand von 

912,79 Mt. und einen Reſerve⸗Fonds von 75000 Mt. 
Das Vermögen des Provinztalſtändiſchen 
Stipendien⸗Fonds beläuft ſich auf 12875 Mk. 

Der Verwaltungs⸗Bericht enthält ferner eine Ueber: 
ſicht über den Stand des Kleinbahnweſens in 
unſerer Provinz, auf welche wir noch in einem 
beſonderen Artikel zurückkommen. 


Neues vom Tage. 
Opfer ber Kälte. 

nuf dem Wege von Rasdelnaja bis Tiraspol wurden 
bie Leichen von 27 erfrorenen Perſonen aufgefunden, nachdem 
der Schnee geschmolzen war. 
Zum 80. Geburtstag des Prinzregenten von Bayern. 

Die beabſichtigte Reiſe des Kalſers nach München 
dat wegenides Bremer Anſchlags aufgegeben werden miiffen, 
dagegen wird Katfer Franz Joſef am Montag früh 
nach München zur Gratulation abreiſen. 

i Ertrunken. 

Köln, 9. März. (Tel.) In Bodendorff ertrank ein junges 
Mädchen, welches im Nachen über die hochgehende Aar ſetzen 
papang Ebenſo ertrank ein junger Mann, der fie retten 
wollte. 

Die große deutſche Gartenbau Anstellung in Dresden 


im Frühjahr 1900 Gat mit einem Fehlbetrag von uugejähr 


33000 MP. abgeſchloſſen. < 

Der Bankier Kerien in Kaffer 
wurde wegen Bankerotts, Untreue, Unterſchlagung und Ver⸗ 
gehens gegen das Depotgeſetz gu 44, Jahren Gejdngnik und 
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


E Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten Sonnabend, 9. März 1901 


Kopenhagen mit Gütern. 


Jeuersbrunſt. 

In Zrieft brach geſtern Vormittag in einem mit Jute 
und Kaffee gefüllten Sagerbauie ein Brand aus. der nach 
kurzer Zeit auf feinen Geerd beſchränkt werden konnte. Vier 
Perſonen wurden verletzt. 

Alto doch Selbſtmord. 

J. Berlin, 9. März. (Prtvat-Tel) Wie das „Kl. J.“ 
mittbeilt, hat der Polizel⸗Direktor v. Meerſcheidt⸗Hülleſem 
thatfächlich Selbſtmord begangen durch Einehmen von 
Cyankali. Beim Polizei⸗Präſtdium war ein Brief einge⸗ 
troffen, der die Worte enthielt: „Wenn Sie dieſen Brief 
öffnen, bin ich nicht mehr.“ Einige Beamte eilten ſofort in 
die Wohnung, aber es war ſchon zu ſpät. Der Polizei⸗ 
Direktor hatte vor feinem Tode feine Papiere genau geordnet 
mit der Aufſchrift: „Nach meinem Tode zu öffnen.“ Die 
Vermögensverhältniſſe des Dahingeſchiedenen waren äußerſt 
traurige; an baaren Mitteln wurden nur einige Pfennige 


vorgefunden. Geſtrandete Dampfer. 


Bilbao, 9. März. (Tel.) Der engliſche Dampfer 
„Anlona“ fuhr an der nahe gelegenen Küſte gegen Felſen 
und fant. Die Mannſchaft, beſtehend aus 25 Mann, ift 
umgekommen. 5 

B. Kopenhagen, 9. März. (Privat⸗Tel.) Der engliſche 
Dampfer „Patrick it an der Südküſte von Seeland unter 
gegangen. Mit Ausnahme eines Maſchiniſten iſt die ganze 
Beſatzung ertrunken. 


Schiffs⸗ i apport. 
Neufahrwaſſer, 8. März. 
Angekommen: „Venus,“ SD., Kapt. Schwarz, von Köln 
mit Gütern, „Steitin,“ SD., Kapt Brüſch, von Stettin mit 
Gütern. „Ella,“ SD, Rapte Mortenſen, von Hamburg vie 


Geiegeitt Citio,” SD., Rapt. Ouwehand, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Käte, SD., Rapt. Lehmkuhl, nach Pillau leer. 
Neufahrwaſſer 9. März. 
Geſegelt: „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, nach Neweaftle 
mit Getreide. | 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Indufirie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthichafts⸗ Kammern. 
8. März 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 


Bezirk Stettin 161 — 162 157 - 188 140---155 151—138 
Stil uu... 162 — 130 182 
Danzig. 165—158 129 136--188 128— 150 
Dorn 144-160 287-184 127 - 185 138-135 
Königsberg l. Pr 148 —52½ 125 paa = 
Allenſtein „ . f 146—166 120 —122½ ] 112—120 128-149 
Breslau . . 185-155 184—145 134—152 151—186 
Poſen 145 — 165 182--138 188—148 182 --145 
Bromberg 151 183-135 — — 
Bifila ... — - 


Bing privater Ermittelung: 
255 gr. p. l. | 712 gr. p. 1. | 578 gr. p. l. 450 gr. v.. 
7 144 50 


Berlin 100 — 1 
Stettin Stadt 162 188 155 138 
Königsberg i. Pr. 150 125 — 128 
Breslan 156 145 152 136 
Bofen . + a 156 187 148 137 
Raps: Breslau — Mk. 
weltmarkrpreiſe i 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

Bon | Nach | | | 8.5. | 7.18. 

— K En BANA PATA PRÓBA NLNG 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Boco 801, CES. | 170, O| 120,25 
Chicago Berlin | Weizen März 73½ Cts | 149,76] 171,00 
Livexpol Berlin Weizen Mai 5 fh. 115/73 © | 176,75) 176,75 
Obefja Berlin | Weizen Soco 95 Kop | 176,50! 176,75 
Riga Berlin | Weizen bo 88 stop. | 175.50) 176,56 
Paris Weizen März 18,85 Fr. 158,0, 153,76 
Amſterdam Köln | Weizen do. 177 bl. fl. | 164 25) 164,25 
New:Yort | Berlin Roggen Loco 61 Cts. 147,5 148,60 
Obefja Berlin | Roggen bo. 76 Kop. 150,25] 151,26 
stiga Berlin | Roggen bo. 73 Rop, | 149.00] 143,00 
Amfierdbam | Köln [Roggen März 128 fl. fl. | 142,50] 142,50 
New⸗Nork | Berlin | Mais Mai 65/86 G©t8. | 102,26] 104,25 


t w- hort, 8. März. uoendb 6 Hür, Kadel⸗T-Legramm.) 
* 48. 8.8. 


Gan. Pactſte⸗Aetten 9034 Zucker Fair ref. 

North Paciſie⸗Pref 877, | 8 Muse. 8% 8½ 
Refinedb Petroleum | 9.00 9.00 Weinen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.95 | 2.95 ver März f 79 Tally 
Gred. Bal. at Oil Citof 128 128 per Mat „...| 79½ | 793% 
Schmalz We ver Yuli....| 79 TOL, 

Steam 1788 | 7.85 | Raffee ver April] 6.16 | 6.15 

bo. Rohe u. Brothers] 74b | 8.60 per Juni e. | 6.25 6.25 


Gbtengo 8. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
3. 8 


48. 8:8. LAGA NEA 

Weiren ..... ver Juli 74½ | 74% 
ver März of 134g | 133 Pore per April | 14.55 | 14.90 
ver Mai „76 f 7815 f Sveg bort el. . 7.80 162 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
Februar 1901: Aus dem Perſonen Verkehr 16000 Mk., 
(1900: 16 000 Mk.), mithin Minus — Mk., aus dem Güter 
Verkehr 115000 Mk., (105000 Mk.), Plus 10000 Mk., aus 
ſonſtigen Quellen 42000 Mk., (42000 Mk.), Plus — Mk., 
et mE 178000 Mk., (168000 Mk.), Plus 

100 Mk. imo Februar 356 000 09 000 3 
Plus 47 000 Mek. 8 ch " 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Bom 2. März bis 8. März wurden geſchlachtet: 
38 Mullen, 69 Ochſen, 82 Kühe, 278 Kälber, 252 Schafe, 
1158 Schweine, 7 Ziegen, 11 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 282 Rinderviertel, 342 Kälber, 


51 Schafe, 13 Ziegen, 200 ganze Schweine, 15 halbe Schweine, 
— — ABA AA E 


* 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. März. 
(Orig.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 
—— 
Stornoway 8 | bededt 
Blackſod 3 bedeckt 7,8 
Shields 2 bedeckt 28 
Scilly 1 ONO 4 | wolkig 6,1 
Isle d'Alx 4 halbbedeckt! 4,0 
Parts NNO 3 bedeckt 8,9 
Vliſſingen 767,2 DRO 3 | bede 4 
delder 7679 RD 3| bedeti 25 
Ehriſtianſund 755,7 WSW 8 bedeckt 5,6 
Skudesnaes 767,2 S — 4 wolkig 3,3 
Stagen 7679| SSW 1 bedeckt 0,9 
Kopenhagen 767,8 | NO 2 bedeckt 0,3 
Karlſtad 766,5 618 2 bedeckt 0,4 
Stockholm 7ʃ.6,2 WSW 2 bedeckt 8 
Wisbu 706% NNO 4 bedeckt 9% 
Havaranda 755,0 6 | bededt  |-25|. ) 
Borkum 168,1 | NO 2 bedeckt 2,1 
Keitum 768,0 | RO 1 | bedeckt 2,0 > 
Hamburg 766,8 | NO 8 bedeckt 12 ? 
Swinemünde 765,7 NO 3 Regen 8 1 
Rügenwaldermünde | 765,5 | ORO 2 bedeckt 0,7 z 
Neufahrwaſſer 760,8 | O 3 | bedeckt 0,7 
Memel 765,20 1 bedeckt 16 
Münfter Weil. |7658[% 2 | bededt 
Hannover 165,5 | N 2 bedeckt 1:6 
Berlin 7613| N 3 bedeckt 1,8 
Chemnitz 7613| NRW 1 bedeckt —0,6 
Breslau 760% M 1 Nebel 9.6 
Metz 763,3 | O 2 wolkenlos] 0,4 
Frankfurt (Main) 763,4 NNO 4 bedeckt 2,7 
Karlsruhe i 7627| ND 3 bedeckt 1,01. 
Münden 760,7 | N 2 | Nebel —2,0 


W 

Wettervorausſage: 
Ein Hochdruckgebiet erftredt ſich vom Ozean bis Zentral⸗ 
eurova mit einem Maximum über 776 mm über Irland, 
während ein Minimum unter 740 mm ſich über den Lofoten 
befindet, In Deutſchland iſt das Weiter trübe bei ſchwachen 

Nordoſtwinden; die Temperntur ift nahezu normal. s 
uhiges, meiſt trockenes, im Binnenland etwas 
kälteres Wetter iſt wahrſcheinlich. BA 


k 6 Sonnabend Danziger Nenefte Nachrianen. 9. März. N58. 
E reichten. m weiteren Verlaufe des erſten Theiles] nach Mitternacht war der offizielle Theil des Feites | feit geſtern eröffnet. Vorläufig gehen die Dampfer 
Lorales. 1595 Re wechſelten turnerifhe Uebungen, | erledigt, donn trat der Tanz in feine Rechte, dem ſich] zweiſtündlich, dabei in den geraden Stundenzahlen von 
1 „ Sbſt⸗Ausſtelung. Die vom Weſtpreußiſchengemeinſame Geſänge und Humoriftiiche Vorträge mit | dte Turner mit großem Eifer hingaben, um den lieb- | Danzig und in den ungeraden von Neufahrwaſſer. 
4 Provinzial « Obftóau - Berein in Ausſicht genommene | einander ab. Eine Riege von 7 Turnern produzirte lichen Damenkranz für feine bei dem Feſte gezeigte „Evangeriſcher Arbeiterverein, Am eng den 
Obſtausſtellung jol, wenn irgend angängig, im Herbfte | fih am Barren und am Red und machte febr elegante | Ausdauer zu entſchädigen. bend a xi aaa DE ba nag aſſen⸗ 
hier in Danzig ftattfinden. Uebungen, während eine Riege von 9 Turnern eine] ? Marienburg Mlawkaer Eisenbahn. Die Ein⸗ Sonntag, den 40. Mars, Abends 7 Ihr, et n wig 


* Das Winterfeſt des Turn: und Fechtvereins, Anzahl ſehr netter, gruppenförmiger Uebungen am Gij 
das geſtern Abend im großen Saale des Friedrich Pferde ausübte. Alle Uebungen gelangen, abgeſeben Monat Februar 1901 nach proviſoriſcher Feſtſtellung 
Wilhelm⸗Schützenhauſes ftattfand, war wie alle früheren | von einigen kleinen Fehlern. vortrefflich und machten 173 000 Mark gegen 168000 Mark nach proviſoriſcher »Im Kaiſer⸗Panorama finden die ſchönen neuen 
Feſte des Vereins überaus zahlreich beſucht und das ſpeziell der Thätigkeit des Turnwaris Merdes alle] Feſtſtellung im Monat Februar 1900, mithin mehr] Aufnahmen vom Rieſengebirge vielen Beifall 
reichhaltige, gediegene Programm bereitete allen Ehre. Der zweite Theil des Feſtes war mehr der 10 000 Mk. i ; und fo zahlreichen Beſuch, daß die Ausſtellungszeit 

la Freunden und Freundinnen der edlen und ſchönen] Allgemeinheit gewidmet. Unter der bewährten »Das Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus ift gegen⸗ dieſer Reife noch bis Montag verlängert worden iſt. 
. Turnerei einen recht genußreichen Abend. Nachdem Regie des Turngenoſſen Fentzloff wurden eine wärtig außerordentlich ſtart in Anſpruch genommen. Von Dienstag an gelangt das an Naturſchönheiten 


| 

| 

| 

| 

| nahme der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn betrug im Ba millenabend tm St. Batbara-Wemcindee 
| 

| 

| 

| bie Kapelle des Fußartillerie Regiments Nr. 2 unter | Anzahl fehe netter, lebender Bilder geſtellt, denen | Heute Abend findet bekanntlich der Maskenball derf reiche Schweden zur Vorführung, 
| 

| 

| 


aus herzlich eingeladen. 


zer trefflichen Leitung ihres Altmeiſters Theil den] man gleich anſah, daß eine Künftlerhand fie geſchaffen „Danziger Melodia” ſtatt, morgen ift großes Theil- * giemynet-Berjammiung. Geſtern hielten die Klempner 
eſtabend mit der Bachſchen Jubel⸗Ouvertüre eröffnet | hatte. Jedem einzelnen Bilde, beſonders den Bildern Konzert, am Montag wird fih unſere muſikaliſche Welt] Danzigs eine gut beſuchte Verſammlung ab, in der ſie zur 


17 rü i Nerei ünfti it,“ „Erite Liebe,“ 4 Frank⸗Kon ligen und am Di Ablehnung ihrer Forderungen durch die Meiſter Stellun 
| atte, begrüßte der Borfigende des Vereins Herr „Günſtige Gelegenheit,“ „Erite Liebe,‘ ,Piyhe? und | dafelbit zum Frank⸗Konzert vereinige Dienstag zje u er des Alem Kite ee 


Kr Stadtrath Dr. Daſſe die zu dem Seite Erſchienenen | „Sieg,“ folgte langer anhaltender Beifall. Ganz findet im Schützenhauſe der diesjährige Ball der Land: F Br + 
N m herzlichen Worten und NG 12 5 Seal dare besonders ſchön war auch ein von 12 Damen der Frauen- wehrofſtziere des Bezirks Danzig ſtatt. . * de RA by ier bie 
Ausdruck, daß die Zahl der Feſttheilnehmer eine jo Abtheilung getanzter Reigen, die einzelnen Theile des: Der Turnverein von Neufahrwaſſer beab⸗ und Abſchaffung verſchiedener Mißflände verlangt Aae 
g probe fet. Er knüpfte daran den Wunſch, daß Alle, | jelben waren vortrefflich eingeübt. Daß auch die ſichtigt morgen Abend aus Anlaß feines Stiftungs⸗ bis auf einen Meiſter, der dieſelben anerkannte, keine Hut 
FX zie noch nicht Mitglieder des Vereins feien, heute thre | Freunde eines geſunden Humors auf ihre Rechnung feſtes einen Kommers in den Reſtaurationsräumen] wort gegeben. Die Verſammlung beſchloß einitimmig an 
3 reude an dem Gebotenen finden und dem Verein kamen, dafür ſorgten zwei Parodiſten, die als Mimiker, des „Hotel Germania“ zu Neufahrwaſſer abzuhalten. den Forderungen feſtzuhalten und zu ihrer Durchſüßrung 
1 ald beitreten möchten. Er ſchloß mit einem dreifachen muſtkaliſche Clowns, Tyroler, Duertiſten und Der Feier ſoll eine kurze geſchäftliche Sitzung voran: nöthigenfalls zum Strei? zu greifen, Um no, einmal 
4 kräftigen „Gut Heil“ auf den Turns und Fecht⸗ Schatten⸗Silhoueuiſten das Seite leiſteten. Den gehen, in welcher einige überſichtliche Zuſammen⸗ BA ps ne pwp einschalte Wil 
| Berein und die edle, deiuſche Turnerel; gemeinjam| Schluß des offizielen Thees bildeten eine |fteflungen und ein Midblit auf bie Gutjieung und | El en an die olubeisgeóc herantreten (oli. 
| wurde dann das Lied „Ein Feſt kehrt uns wieder“ Reihe febr hübſcher und ſchwieriger Barrengruppen, fortſchrittliche Thätigkeit des Vereins gegeben werben. Ueber ein weiteres Vorgehen naag die Geſellen in einer 
| geſungen, während auf der Bühne ein lebendes die von 3 bis 15 Turnern geftellt wurden und bei der Die Feier des Stiftungsfeſtes durch turneriſche Vor⸗ Ende März ftattfindenden öffentlichen Verſammlung entgültig 
* Bild erſchien, das uns mitten auf den Turnplatz Beleuchtung durch einen Scheinwerſer beſonders eſſekt. führungen findet exit im Sommer ftait. } beſchließen. 
E verſetzte. Eine ſehr hübſche Leiſtung war hierbei der voll wirkten. Großer Beifall wurde dem Turnwart + Dampieriahrten. Nachdem die Weichſel mit * Theologiſche Prüfungen. Am nächſten Sonne 
vorzügliche Handſtand eines Turners am Barren. Merdes zu Theil, der die Arrangements des ſchönen Ba einiger geſchützter Buchten eisfrei ift, hat abend beginnen bei dem Königlichen Konſiſtorium die 
Sehr nett wirkten auch die drei anmuthigen Damen, Feſtes getroffen hatte und auf allgemeines Verlangen die Ge ellſchaft „Weichſel“ wieder den regelmäßigen | theotogifchen Prüfungen. Für das erſte Examen haber 
die den beſten Turnern die Palme des Sieges über⸗ſich auf der Bühne zeigen mußte. Erfe recht lange] Dampferverkehr zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer | fich 7 und für das zweite 3 Kandidaten gemeldet. 


eee 


Zur Anfertigung simmtlicher P 


Tolephon No, 382. Telephon No. 382, 
1 


| 2 SER TEEN 
| ucksachen = 
i als: R: 
Brief bogen . Brochiiren Visitenkarten Todesanzeigen 
Circulaire . Preislisten Geburtsanzeigen Grabgesänge 
|. ‘Couverts Werke Werlobungsanzeigen Danksagungen 1809) 
> Rechnungen Geschäftsberichte Hochzeitseinladungen etc. etc. 
Aufklebeadressen Prospecte Menus | Sämmtliche Arbeiten 
Begleitadressen Zeitungsbeilagen Traugesänge — in Schwarz-, Copir- 
Postkarien - Speisenkarten Rundgesinge. - druck und farbig 


Sowie sammtliche sonst vorkommende andere Druck- u. Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vormas Wedel: Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Comtoir) 
Muster zur Auswahl. | Danzig, OPENER 23 ae Buchbinderei. — 


Telephon No. 382. 


Telephon No, 382. 


"ren 
Alas. Lotter 


Konkursverfahren. Verdingung. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Die Ausführung von Hochbanten auf der Neubauſtrecke 
Materialwaarenhändlers Rudolf Janke zu Oliva, Pelonker⸗ Berent—Carthaus ſoll einſchl. der Baumaterialien, aber 
ſtraße Nr. 3, wird auf den Antrag des Konkursverwalters]ausſchl, des Cementes öffentlich vergeben werden. 
Kaufmanns Georg Lorwein zu Danzig zur Beſchlußfaſſung Es ſind herzuſtellen auf Halteſtelle Gr. Kreſin: 


Nachruf 
meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter Wilhelmine 
Susanne Kraft geb, Reschke. 


pe e 7 Geliebte Mutter, jährig iſ's | Der uns genommen dies über die Veräußerung des Waarenlagers im Ganzen eine 1. eine maſſive Wartehalle mit Dienſt⸗ und Güterraum 

K 28 Sole 20. eee Dil Daß Du von uns geſchieden gute Herz, p Gläubigerverſammlung auf den a 2. ein Abort: und Wirthſchaftsgebäude, , ? i 
. an Berluft des Anrechts Bari Ri jii er apan e ka BIER ene ee 15. März 1901, Vormittags 11% Uhr, 3: a aha tę mit Wirthſchaftsgebäude für i 
JO Da er Herr ę 33 aj na i zwei , P R 

z p Nin ef Abends h Thr uns ab Die zu ihm riefen, um vor T A agi Amtsgerichte Hiexjelbft, Pier 4. . in Waſſerſtationsgebzude, 

N U 4 und e ins kühle i ee peeh 3 Sag Bet 6. März 1901 | Sa Ei Ala Thurmb 

lanmäßig zu erfolgen, 4 Grab. 0 af geliebte Mutter NOSZA a> , auf Haltepun urmberg: 
AB RAA | IS treue Mutter und fani Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 1. eme offene Wartehalle, 

U. Brinckman, Schütze rin, Bis uns einſt ruft die 2. ein Abortgebäude. L A 3 
h Berdingungsunterlagen können werktäglich während 


Als Gattin und Beratherin Gottes hand 
Vermiſſen Dich die Deinen [Und wir geliebte Mutter, 
Die endlos Dich beweinen. u A M 
Doch Gott wird lindern | Bereinet wohnen zur ewgen 
unſern Schmerz, | Ruh'. Bi 
Sanft ruhe Deine Aſche! 

Stadtgebiet, den 10. Mürz 1901. 

Johann Kraft, Rangiermeiſter 
nebſt Kindern. 


$ Königlich. Lotterie- Einnehmer, 
A Jopengaſſe 18. (4758 


Kartoffelmehl- 
a Auktion 


im Auftrage der Firma Johannes | | 
dok. Am Dienstag, 12. März, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in dem fiskaliſchen Schuppen] ; 
Nr. 6 am Weichſelbahnhofe AE errang 
in Neufahrwaſſer im Auftrage m i ; 


| 3 für Rechnung wen es angeht b tc kartach 
o a Zwangsverſteigerung. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig 


(Mogilnoer Prima) 
öffentlich meiſtbietend 9 

Nanaig Ser. | Vorffadt Langfuhr, Babnhotitrahe 6, belegene, im Grundbuche 
der Eintragung des Ber: 


. Die 

e der Dienſtſtunden im diesſeitigen Bureau eingefehen werden; 
Konkursverfahren. dorther ſind dieſelben auch gegen poſtfreie Elaſendung von 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 1,50 zu beziehen. 
manns Adolf Levy in Danzig, Fiſchmarkt 15, wird zur Angebote find poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters eine Gläubiger⸗ „Hochbauten“ verſehen bis zum Eröffnungstermin Freitag, 
verſummlung auf 4 i den 22. März 1901, 10 Uhr Vormittags, hierher ein- 
den 20. März 1901, Vormittags 11¼ Uhr, zureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (4795 
BOT 778585 Königli fa Amtsgericht hierſelbſt, Pfeſſerſtadt, Ben lid "Gil bahing kiel f | 

immer Nr. 42, berufen. ünigliche bahn D i 
8 Danzig, den 5. März 19 gig ln Snfpeh mi 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung II. Bekanntmachung. m 
In unjerem Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen den 


Konkurs erfahren. u Sa 6 Rudaw Lickfett in Danzig, 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Rauf- b. Nr. 1047 Alexander Makowski in Danzig, 

manns Max Kochanski in Danzig (in Firma N. Pawlikowski) e. Nr. 1401 Erich Schwarz in Danzig, i 

ift zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, der d. Nr. 2121 United States Guitar Zither Co. Friedrich 
et 


Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß Menzenhauer & Co. in Danzig, 


„ay ſofortige Baarzahlung ver. 
NG ſteigern. (4834 


von Langfuhr, Blatt 430, zur Zeit bet der Vertheilun N ingetragen è 
| g zu berückſichtigenden Forderungen und eingetrag worden. 

| Nähere Bedingungen im | ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmers zur Bej baha ns 100 u Mer di ni bt Anda, on 0. Mat 2901 . 4729 
| Bernhard Conradt eingetragene Gebäudegrundſtück e 5. 4 

| Termin, a baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf Königliches Amtsgericht 10. i 


am 30. April 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle = 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. | 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 30 ar 68 qm und 
einem Nutzungswerth von 7895 Mark zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Artikel 552 Nr. 388 des Steuerbuches. A 

Aus bem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 


Wodtke, 


lilien Nachrichten: 
060060300056000608 
Durch ble glückliche Ge⸗ 


burt eines ſtramm. Jungen 
wurden hocherfreut ; 


den 28. März 1901, Vormittags 11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, Bekanntmachung. 


immer Nr. 42 i 5 À 
8 Danzig, A en 1901. (4733 In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 


unter Nr. 17 eingetragenen „Aktiengeſellſchaft Holm“ zu 
Danzig eingetragen, daß der Eiſenbahnſekretär Hermana 
Hausding, zu Danzig zum ſtellvertretenden Vorſtands⸗ 
mitgliede beſtellt ift. | (4730 


Konkursverfahren. aug Khrigliches Amtsgericht 10. 


Liss 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 
— ee 


SEUIHIDBIELBEL 


8 Danzig, den 28. Feb 1901 (4735 7 = 
i Danzig, den 8. März 1901 ZY Februar 1901. A Das Konkurs über das Vermögen des Schneide. TT: 
| man Gastmoyer S| Mönigliches Umtögericht, Abtheilung Tl gf . Hermana Belize in Bani, dar o BEER 
3 — ———— | O je 23, 1 Treppe, wird nach erfolgter a ! ußs ' 
= und Fran. © = 3 ppe, A | 
V m rmins hierdurch aufgehoben. j na 
2000000090000082 ni Gł Serd iugung. ARENIE A 77 ben 6. an IL. eng NI” Bekanntmachung. f 
z aurerarbeiten zur Herſtellung eine Dniali i u s „und di arbeiten für den Umban 
F Perſonen⸗Tunnels auf Bahnhof Aa bag ztniójk O terung gliches Amtsgerich des Lace ene Kr NG vergeben wir je in einem 


B ek a t i a chu n g befonderen sopte cor ns der dafür geſtellten Bedingungen 
; it it m in öffentlicher Verdingung. f 

+ - 
i lofiene Angebote find für jedes Loos geſondert, mit 
von 1,50 Mark (nicht in Brieſmarken) von der Unterzeichneten Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dak ute of] nii christ er one paaral arten Mas 
zu beziehen. ; an der Mealihule zu St. Petri und Pauli, die le der gegebenen Bedingungen bis zum 18. märz 


aller Materialien mit Ausnahme des Cements, der glaſirten 
Verblendſteine und der Flieſen ſollen vergeben werden. 
Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 


Als Vermählte 
empfehlen ſich 


Theodor Langkopi - 
Hathildo Langkopi 


Die Angebote find verfegelt und mit der Auſſchrift „An] 1. April 1901 ihre Umwandlung in eine Ober, Realſchule „Vor r im Bau⸗Bureau des Rathhauſes 
gebot auf HerfteHung der Erd, und N hun, für ben vollenden wird, von eben diefem Zeitpunkte ab in (nimi Gm „ 9 as 
Perſonen⸗Tunnel auf Bahnhof Marienburg“ verfehen ſpäteſtens Klaſſen (mit Aus nahme der Vorſchultlaſſen) das Schulgeld nach, Daſelbſt liegen die Bedingungen zur Einſicht aus, ſind 


200000000000000000 
0000000090000000000 


| verw. Mediger ois ga dem am Montag, ben 25. März b. J., Vormittags denſelben Satzen wie in den beiden anderen ftädtijğen höheren F ber Ropinkiengebühr expalilid. 

"AG geb, Geul. 1244, Uhr ſtattfindenden Termin kostenfrei dei Knabenſchulen erhoben werden wird. 1 44683 at aja ba 26. ebruar 1901. 3 $ 4 (428) 
8 | Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. Po Danzig, den 4. März 1901. $ Der Magiſtrat | 
E 2 Danzig, den 9. März 1901. Dirſchau, ben 7. Märg 1901. o, (4798 5 Der Magiſtrat. Co 

ö Je eee! Königliche Eiſenbahn Betriebs⸗Juſpektion 1. „|: @elbrück, Dr. Damus, 


Kr. 5% | Sonnabend 


ein diesjähriger 


naturheilkundl. Ansbildungskutfns fir Damen, 


welcher den Theilnehmerinnen, — gang beſonders den Frauen 
und Müttern, als den eigentlichen Hüterinnen häuslicher Wohl⸗ 
ſahrt, — die Möglichkeit und Gelegenheit bieten ſoll, ſich zur 
Gefundheitätuacht für ſich und die Ihrigen herangutilben, 
beginnt am 15. März und wird — bet wöchentlich 2⸗maligem 
Unterricht — bis etwa Anfang Mai dauern, 
Eintheilung des Unterrichts ı 

I. Populär-wissenschaftliohe Vorträge über: 

a) Bau und Verrichtungen des menſchlichen Körpers, 

b) die Grundſätze der Naturheilmethode und naturgemäßes 

Leben i 

s) ſämmiliche Anwendungsformen und Phyſiologie derſelben, 

d) häusliche Srantenpflege, 

e) erite Hilfe in Unglück fällen. 
II. Praktische Uebung in: 

a) Anwendungsformen, 

b) Maſſage (Grundgriffen). 

Preis für den Kursus l0 Mk. pro Person. 
Mitglieder des Naturheilvereins von 1893 und des Vereins für 
naturgemässe Lebens- und Heilweise ,,Hygicia” zahlen jedoch 

nur 8 Mark, 

Anmeldungen können bis zum 15. März, täglich zwiſchen 
11—1 Uhr und 5—6 Uhr, bei Unterzeichneter erfolgen, woſelbſt 
auch nähere Auskunft eriheilt ponp: Hochachtungsvoll ne 


Danzig, 8. März 190 
Specialistin für Naturheilkunde, 


Karin Knutsson, Heilige Geiſtgaſſe 27, 2. 


Ton Conradisehe Realschule ((onralinn) 


zu Laugfuhr. 

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April d. J., 
Vormittags 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler findet für 
die drei Vorſchulklaſſen und Sexta * 

Sonnabend, den 30. März, 
Vorm. 9 Uhr (Vorſchule) und LO Uhr (Serta), für die Klaſſen 
Quinta bis Unterſekunda 
Montag, den 15. April, 
Worm. 9 Uhr, ſtatt. Die Einrichtung fakultativen lateiniſchen 
Unterrichts in Sexta iſt vorgeſehen. Anmeldebogen ſind bei 
dem Schuldiener zu erhalten. (3968 
Langfuhr, im Februar 1901. 


Direktor Dr. Bonstedt. 


Am 14. Mürz cr. beginnen neue Kurſe 
für vollſtändige kaufmänniſche Ausbildung. 


Mäßiges Honorar. Koſtenfreie Stellenbeſorgung. 


Königsberger Handels-Lehr-Institut 


von Bücher⸗Reviſor Troede! 


Danzig, Jangenmarkt Ar. 26, 1 Treppe. 
Königliche Realſchule zu Dirſchan 


mit wahlfreien Gymnaſialkurſen von Sexta bis Unterſekunda 
einſchl. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 
16. April, Aufnahme tags vorher von 9—1 Uhr. (4821 


Kilimann, Direktor. 


Dorihußzderein zu Danzig. 


f E. G. m. b. H. 

Die Stelle des Rendanten, ſowie eventl. die bes Kontroleurs 
ift bei unferem Verein zum 1. Juli cr. neu zu beſetzen. 

Die Anſtellungsbedingungen, ſowie die Gehalisſkalen pp. 
liegen in unſerem Komtolr Hundegaſſe 121, 1 Tr., in den Bor- 
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr zur Einſicht aus. 

Meldungen geeigneter Bewerber ſind daſelbſt bis zum 
15. März er. einzureichen. 

Danzig, den 6. März 1901. (4702 


Der Aufſichtsrath. 


B. Krug, Vorſitzender. 


sc AUCHONE 


Mabiliat-Anktion Buiiqofe 62, part, 


Dienstag, den 12. März, Vormittags 10 Uhr, werde | ada 


ich im Auftrage folgendes Mobiliar, als: 
1 Plüſchgarnitur, 1 nuh. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nußb. 
Diplomatenſchreibtiſch, 1 Schreibſtuhl, 2 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, 2 do. Vertikows, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Sophaſpiegel, 
2 Sophatiſche, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 2 birk. Bett⸗ 
geſtelle mit Matratze, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Waſchtiſch mit 
Marmor, 12 hochlehnige Stühle, 12 Wiener Stühle, 1 Näh⸗ 
tiſch, 2 Bauerntiſche, 1 Regulator, 2 Oelgemälde, 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor, 1 ſehr gutes Schlafſopha, 1 Sopha in 
Plüſch, 1 Notenetagere, ſowie verſchiedene andere Möbel 
und Wirthſchaftsſachen 
derſteigern, wozu höflichſt einlade. 
| Paul Kuhr, 
vereidigter Taxator und Auktionator. 
Mobiliar-Auktion 2. Damm No. ii, 
Dienstag, den 12. März, Vormittags 10 Uhr, ver 
ſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer, als: 
1 Garnit. (Sopha, 2 Sefi) 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., 
1 Spiegelſchre 1 Sophat., 1 Sbeiſetafel m. 3 Einl., 1 Trumeauſp., 
2 Paradebeitſtelle mit Matratzen, 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett, 
1 Plüſch⸗Schlafſopha, 6 Stühle mit Rohrlehnen, 1 Waſchtiſch, 
2 Nachtiſche m. Marmorpl., 2 Kammerdien., 1 Diplom.⸗Hru. 
Schreibt. Klavier Seſſel, 1 Quer ſpieg. 1 Salonuhr, 1 Teppich, 
1 Spieltiſch,1Nühtiſch 1Pfeilerſp.m. Roni. 2Oelgemälde, Damen: 
uhr, 1 Opernglaś, 3 Fach Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 Säulen, 
diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet (9688 
+, Eduard Glazeskl, ono dna Ma und Taxator. 
Die Beſichtigung ift von 9 Uhr gejtattet. 
Gekaufte Möbel können bis April ſtehen bleiben. 


Anktion in Zoppot. 


Stan, den 14. März. Vormittags 10 Uhr 
werbe ich in Weir ſchen Haufe, Seeſtraße Ne. 51, 2 Tr, 


ein herrseh. last neues makagoni Mobiliar, 


"Beft 8 einer Plüſchgarnitur, Tiichen, Spiegeln und 

e en e baar an den Meiſtbietenden 

verkaufen. „ 
Arnold, Auktionator. 


rónice Akt in Ohr, Kiepordanm 37. 


Mittwoch, den 13. März d. 38, Vormittags 10 Uhr, 
werde j 4 rte wegen Fortzugs nachſtehende 
Gegenſtan a Ada, O 8 (4828 


2 Pferde, 1 Jagdwagen, 1 Phaëton, 1 Arbeits: 
5 1 Sal und 1 Schrotmaſchine, 
Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirr, 1 Partie Kuhheu, 
Lahiwagen, 2 Sophas, 1. Kleiderſchrank, 
2 Spiegel mit Konſolen, 2 Uhrſchränte mit 
Uhren, 2 Wanduhren und verſchiedene andere 
Möbel und Wirthſchaftsgeräthe M 
öffentlich meiftóleienb gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
; Janke, Gerichtsvollzieher. 


4549) 


„Danziger Neueſte Nachrichten, 


Nachlass-Auktion 


50 


Holzmarkt 10, 


= 2 

Dienstag, den 12. März er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Erben den Nachlaß der Frau 
Rentiere P. Behrend, geb. Wilhelm, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern: 1 Pianino, 
1 nuko. 2thür. Vertikow, 1 nußb. Rähtiſch. 2 mah. 
Kleiderſpinde, 1 mah. Wäſcheſpind, 12 mah. Rohrſtühle, 
1 do. Speiſetafel, 1 do. Garnitur (Sopha u. 2 Fautenils), 
1 do. Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, Pfeiler⸗ u. Sophaſpiegel, 
4 birk. pol. Bettgeſtelle mit Sprungfederboden, 1 Spiegeiſpind, 
1 Schlafſopha, I Kronleuchter, 1 birt. Waſchtiſch, 2 eiſerne 
Beitgeſtelle, 1 Küchenſpind, Tiſche, Regale, 5 Satz Betten, 
Bett⸗, Tij- u. Leibwäſche, 1 Vogelgebauer im Geſtell. 
Damenkleider, Fußzeug, 5 Fach Gardinen, Glas, Porzellan 
Haus: u. Küchengeräthe, 12 filb. Ch u. 12 Do. Theelöffel, 
1 Aufgebelöffel, 1 gold. Armband, 2 Trauringe n. andere 
Ringe, 1 lange goldene Damenkette, 1 goldene Damenuhr 
und diverſe Goldfachen, 1 Singer⸗Nähmaſchine pp., 68530 


einlade. | 
W. Ewald, 


vereidigter Anktionetor und Gerichtstaxator. 
Bureau: Danzig, Altſtädt. Graben 104, 1, am Holzmarkt. 


Auktion in Schönau bei Wotzlaff. 


Montag, den LI. März 1901, Vormittags 10 uhr 
werde ich im Auftrage des Stellmachermeiſters Herrn F. Mix 
wegen Verkaufs des Grundſtücks und Aufgabe des Geſchäfts 
an den Meiſtbietenden verkaufen: ſämmtliches Stellmacher⸗ 
handwerkzeug, 1 faſt neue Drehbank mit Bohrmaſchine, 1 Hobel ⸗ 
bank, 1 Schrank zum Handwerkzeug, 1 Partie Schirrholz, 
44 eich. Bohlen, eich. Schlittenkuffen, Dielen, 2 Schock 5“ und 
4% Felgen, Deichſelſtangen, 1 hölz. Dachrinne że. Ferner: 
1 Bienenhaus für 18 Völker, 1 neues Schleuderhaus mit Fenſtern, 
23 Bienenftóde im Raften, 3Bienenſtöcke in trohrümpfen, 3 leere 
Prinzſtöcke, 11 leere Bienenkörbe, 10 Aufſatzkaſten mit Rähmchen, 
2 Schmoker, 2 Bienenkappen, 64 Honiggläſer, 1 Tafelwaage, 
1 Dezimalwaage u. Gewichte, 2 Ztr. Schleuderhonig in In 2 Pfd. 
Gläſern, 1 Wachsſchmelze, 1 Honigſchleuder, 2 lange Garten⸗ 
leitern, 1 eiſ. Ofen mit Rohr, 12 Säcke, 1 eichenes Fleiſchfaß, 
1 Kleiderſchrank, 1 Glasſchrank, 2 eſch. Tiſche, 1 Partie altes 
Gifen, 1 Gabeldeichſel zum Schlitten, ſowie ſämmtliche Haus⸗, 
Küchen: und Wirthſchaftsgeräthe że. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. se 4186 

A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 


Nachlaß⸗Auktion Fleifhergafe Ar, 91. 


Dienstag, den 12. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegers den Nachlaß 
des verſtorbenen Pfarrers omor. Hermann v. Engelke gegen 
baare Zahlung verſteigern: 

1 filb. Zuckerkaſten, 1 filb. Aufgebelöffel, 16 ſilb. Eßlöffel, 

1 filb. Theebrett, 15 ſilb. Theelöffel, 1 Sahnetopf, 2 Becher, 

1 Zuckerzange, 3 Papplöffel, 2 Serviettenringe, ferner 

S diverſe Fahrräder, alte Möbel, Betten, Wäſche, Kleider, 

1 große Partie Bücher, viel Hausgeräth und Rummiel 
wozu ergebenſt einlade. 

A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auktien Sreitgaſſe Ar. 25 (im Reſtauranh. 


Dienstag, den 12. März, Vorm. 10 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs vollſtreckung Biur 
Pianino, 7 did. Tiſche, 23 div. Stühle, 1 Regulator, 
6 Bilder, 3 Spiegel, 3 Bilften, 2 Sophas, 1 Muſikautomat 
mit 15 Platten, 1 Buffet, 1 Bierapparat mit Zubehör, 
1 Tombank mit Regal, 2 Champagnerkühler, 2 Kleider⸗ 
ſtänder, 4 Fach Gardinen, 14 Tiſchdecken, div, Bierunterſätze, 
2 Kronleuchter, ca. 7 Did. div. Bier⸗ und Weingläſer und 
verſchiedene kl. Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich Orare Zahlung verſteig. (4687 
Janisch Gerichts vollzieher in Danzig. 
Offene 


aman Schneidergeſ., tücht⸗Rockarb. ſt. e. 
E. Stamm, Schndrm., rateng S, 


Männlich. Ein kücht. Böttcher 
3 7 atoni fann ſich melden 
Zeichnen gelöter o| Brauerei G, Preuss, 
i ka Elbing. ( 
Techniker Ein tiicht. Rockſchneider 


kann ſich für eine längere Bee 

ſchäftigung bei der unterzeich⸗ 

neren Fortifikation melden. 
Antritt den 1. April 1901. 


und ein Geſelle für die Werk⸗ 
ſtätte findet dauernde Veſchäfti⸗ 
gung. Portechaiſengaſſe 1. 
a nng ür einen mit hohem Nutzen 
— 1 9 telkt verkäuflichen Gosartifel 
Königliche Fertiſtkallen. [werden zur rationellen Gin- 
Tücht. Buchhandlungsreisende | führung in den Provinzen Poſen, 
geſucht auf elegant. Prachtwerk | Weft: und Oſtpreußen bei einem 
10,50 enorm billig. Allerhöchſte 
Empfehlungen, wohlthät. Zweck. 
Wildelan, pambura U. (65m | tretcy, 
E. Schuhm.⸗Geſ. a. Kundenarbeit | BEI 
Li. ni AA 4, Kalwa. erforderlich. 


eig. Rechnung arbeitende Ber: 
treter, Reiſende oder Agenten 
Branchekenntniß nicht 
Meldungen unter 


Żmet tücht. Schneideraei. Stück⸗ Terband deutscher Handlungs- 


o. Wochlohn verlangtb.Frenndt, 
Sobbowitz, Weſtpr. (9653 


Ein tüchtiger, ſolider 
Faktor, 


welcher bereits in Kolonialw.⸗ ph : $ 
Geſchäften thätig war, kann ſich 4290. ele Königsb. i P. 
melden Hopfengaſſe 29. (4739 Paſſage 2, 2. Telephonxuf 1439, 
Scahneider⸗- Gesellen 
melden fih Weidengaſſe 42, 1. | „Allgem. Vacanzenliſte“. (12018 
Iccht. Schuhmachergeſ. a. beſt, Arb. W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
k.ſich meld. Sangi Heimathſtr. 12. Kur Materialiſten ſuche 


gehilfen zu Leipzig. (1509 
Stellen Vermittelung 


glieder Regelmäßig jede Woche 


blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 


Schneſdergeſ. find lohn Bei Git. i. Auftr. p. fof. u. ſp. Marke bei, 
Große Berga le 83) part ech Prenss, Sat, baupitr 0b (084 (ox 
Guter Rodard. Tann m Areri | Agenten und Keifende, 


treten Dienergaſſe 40, 2 Tr. ; A 
I e welche Brivatkundichaft beſuchen 
ga umahon 16. | ngaa. bei hoher Pronit. überall 


Ein orbit, binchen fiche G lissner &CO, Neurode 
Arbeiter Holzrouleaux u. Jalouſtefabrik. 


(8688 m 


mit guten Zeugniſſen finder bei Herbeitatherer, nüchterner 
hohem Sohn von ſogleich feſte À » nüchterner 
Gutsſchmied, 


Ein ae Apotheke Holzmarkt 1. 
I poer ni auper dem One See od, 
CA. Wranenga e34,Wolsetzki. tt ütterer 

N Hausdiener, m. Anh zum 1, 4. 1901 


welcher im Manufakturwaaren⸗ b. hoh. Lohn und Dep. geſucht 


Geſchäft thätig geweſen und nur Fiedler, Wiersbau Bez. Kasbg. 
befte Zeugniſſe aufweiſen kann, (8511 
wird ſofort geſucht. 
Potrykus & Fuchs, 
4 Große Wollwebergaſſe 4 gegen Boe Proviſton geſucht. 


Rauglift von foglei 5081 u 2 100 an die Exp.der Meckl. 


Off. Unt. D 576 an die Exp. d. Bl. 1 Strel.LandesztgNeuſtrel. (4619 


täglichen hohen Verdienſt für 


K. Rud. Mosse, Posen. (4811m | ka 


koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit⸗ 
bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ W 


kaufm. Stellen. Abonn. ¼ jährl. 


— ——ů— “ — ama anapamoyo, d 
Wer Stelle ſucht, verlange unjere || 


Ciidilige Loosnerhänfer 


9. März. 


Wir ſuchen 
Gebiet rechts der 


E kaaa aaah 


gegen fejtes Gehalt u. Speſen. 


erfahrenen Herrn, der bereits mit gutem Erfolg in unſern 
Offerten mit Lebenslauf, Referenzen, 
Photographie und Angabe der Gehaltsanſprüche erbittet die 
General-Agentur der Deutschen Lebens-Versicherungs- Gesell- 
schaft in Lübeck zu Königsberg i, Pr., 3. Fliessstr. 31. 


Branchen thätig war. 


Tüchtigen 


für Ost- und Westpreussen eingeführt, ſuchen bei gutem 


Gehalt per ſofort oder ſpäter 


W. ©. Paepke & Co., 


Hopfeugaſſe Nr. 29. 


Für Ost- und West- 
preussen sucht eine 
eingeführte alte Lebens- 
und Unfall - Versicher- 
ungs - Gesellschaft er- 
fahrene 


Bezirkaheamle 


gegen hohe, feste Be- 
züge. Den Bewerbern 
ist Gelegenheit zur Er- 
langung gut dotirter 
dauernder Stellung ge- 
boten ! (2250m 
Ausfiihrliche Offerten 
mit Angabe von Refe- 
renzen und seitheriger 
Stellungen und Erfolge 
werden erbeten durch 
die Annoncen - Exped. 
von Rudolf Mosse in 
Danzig unter Chiffre 
P. K. M. 908 und finden 
diskrete Behandlung. 


Ein junger Mann, 
(Materialiſt) tüchtiger Expedient 
zum 1. April geſucht. Off. unt. 
D 527 an die Exp. d. Bl. (9648 b 


Hoteldien., Hausdien., Kutſch. ſof. 
u. 15. März gej. Breitg. 37.(96306 
F. Berl. u. Schlesw. juhe Knechte 
. Ig. Reiſefr) Breitg. 37, (96816 


Honsknecht Sehne, 


Schlachthof⸗Reſtaurant. (95635 
Aelt., durchaus zuverläſſiger 


Materialiſt, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird zum 1. April geſucht. Gefl. 
Offerten mit Zeugniſſen, eventl. 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
a. P. Goerke, Stuhm Wpr. (4641 


Für mein Kolonial- u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. Apr. cr. 
einen tüchtig zweiten Gehilfen. 
Gustav Dyck, Marienburg, 
Briefmarken verbeten, (4639 


Herrſchaftl. Kuifher, 


mit guten Zeugniſſen per 1. April 
geſucht. Meldungen im Komtoir 
Hundegaſſe 8. (94235 


| Große dentfdje 


ala ali 


ſucht für ihre anerkannt z 
erstklassigen renom⸗ i 
ga mirten Fabrikate ſolventen 


(LIE 


in Danzig. (96466 
Gefüllige Offerten suv 
MD 533 on bte Exp. d. Bl. 


monatlich u. mehr ver⸗ 
dienen alleinſt Frauen, 
Invalide, Penſionäre, 
Agent., Händler, Händ⸗ 
lerinnen und kleine Ge⸗ 
ſchäftsleute durch leichte 


Thätigkeit für meine 
Firma. Man ſchreibe 
wegen koſtenfreiem 


Proſpekt an (4832 
d Albert Heinemann, 
Hamburg. 


20.30 L täglich Verdienst ij 
Zum Verkauf v. Radfahrer- W 
HlltsstatlonenanHotelsund 
Gaſtwirthe werd. redegew. 
Hrn., Radfahrer bevorzugt, 
gej. Obią. hoher Verd. leicht, 
en auch als Nebenbeſchäft. zu 
erreichen. Off u.W.W 1001 an BR 
G L.DaubeśCo.,Fison,Rahr. bi 

(3307 


Hadjt-Porticr 


für Hotel erſten Ranges ſucht 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


um baldigen Antritt für das weſtpreußiſche 
eichſel einen tüchtigen 


Inspektor == 


ver 1. April d. JS. eine 


fürs 


‚a 
Malerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern ſtellt fof. 
ein P. Weith, Schidlitz. (96585: 


R der das Maler⸗ 
Ein Knabe, gewerse 
erlernen will, find, Lehrſtelle bei 
W. Diller, Heilige Geiſtgaſſe 66. 
—— ei En 


Einen Lehrling 
ſuche ich für mein Eiſen⸗ und 
Stahlwaarengeſchäft bei freier 
Station u. monatl. Taſchengeld. 
Eintritt 1. April. 4837 


Julius Wollenweber, | 
Neuenburg Wpr. 
Lehrling und 
Volontär 
für mein Manuufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft gegen bel 


monatliche Vergütung 
ſofort reſp. 1. April geſucht. 


Siegfried Lewy, 


Holzmarkt 22. (4788 


Reflektirt wird nur auf einen 


(4694 


Reisenden 


(4740 


Tüchtig. Knecht tann ſich meld. 
Witt, Lindenhof, Halbe Allee. 


Ein Sohn ordentl. Eltern, 
welcher Luft hat,das Schueider⸗ 
handwerk zu erl., findet gute 
Lehrſtelle Frauengaſſe 34, 2 Tr. 


Lehrling 


in das Konktoir ein, (4700 


Prenss. Kant - Hiililenwerke 


Hermann Tessmer, 
Danzig. 
Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung zur Erlernung der 


Zahntechnik 


für Eg 7 zahnärztl. Praxis 
geſucht. Selbſigeſchr. Offert. u. 
D 427 an die Exped. d. Bl. (95930 


Lehrlingsgesuch. 


Für die Feinbäckerei wird p. 
fojort ein Lehrling geſucht Off. 
unt. D 414 an d. Exp. d Bl. (9589 b 


Weiblich. 
C... en 
Kindermädch z. 1. Apr.geſ. Langf., 
Ahornweg 6 Steinbach. (95855 
Ein fand. Mädchen fd. Küche felt. 


muß koch. k., w. geſ. Von ausw. 
bevor. Konkel, Werftg. 1. (96116 


Aclteres Hausmädchen 


zur Führung der Wirthſchaft 

leſucht Tiſchlergaſſe 2. (96295 

Nabt.gef. Norv., Olivaerſtr. 30 
(96076 


Für eins ber erfien Schuh⸗ 
geſchäfte in Tilſit wird zum 
1. April eine ältere, gew. 
und zuverläſſige (96216 


Verkäuferin, 

die in der Branche längere 
ge fehlun gen beſit ETA ' 
u mpfehlungen beſitzt, bei h. 
fürs Aſſecuranz. u. Waa Gehalt geſucht. Perſönliche 
e 15 „ Meldung. erbeten Ketter⸗ 

emuneratibn geſucht. Selbſt⸗ Mk R : PB 
geſchrieb. Adreſſ. mit Lebenslauf | Ki fagerą POPS CU WERDEN i 
Off. u. D 359 an die Erpd.19562b 


Geſucht zum 1. April ein 
zuverläſſiges, kinderliebes evg. 


Tränlein als Mütze, 


Daſſelbe hätte Pflege und Auf⸗ 
ſicht eines 1¼ jähr. Kindes zu 
führen und ſich im Haushalt 
nützlich zu machen. Kenntniſſe 
in Handarbeit erwünſcht, Kame 
Anſchluß. Offerten mit Gehalte: 
anſprüchen und eventl. Zeugniß 
abſchriften erbittet 
Frau W. Brandt, 

Gut Oſſeck bei Dzinzelitz, 

Pommern. (4705 
Ord. Mädchen f. d. Küche f. Stell. 
vom 1. April Hausthor 5. (96416 


Zunges unſtändiges 
Mädchen 


aus achtbarer Familie z. 1. April 
d. J. für das Buffet in der Bahn⸗ 
hofsreſtauration gu Langfuhr 
geſucht. Näheres daſelbſt. (34906 


Ein Lehrling 

mit guter Schulbildung wird für 
ein Agenturgeſchäft p.1⸗April gej. 
Off. unt. D 351 an die Exp. (9545 b 


Nölne angesehen, Eltern! 


die ben Gärtnerberuf zwecks 
Thätigk. in fr. Natur ergreif. ſoll., 
find. Oſtern unt. günft. Beding. 
Aufn., zeitgem. Ausbild. reſp. Bee 
recht. z. einjähr.⸗freuw. Dienft an 
der beſtens empfohl. u. ſtärkſt be⸗ 
ſucht.,höh Gärtner⸗Lehranſtalt 
Köſtritz( Thür.). Proſp. u. Ausk d. 
Dir. Dr. H. E. Settegast. (2147 


Schriftsetzerlehrling, 
Buchdruckerlehrling 


wird bei freier Station und 
eventl. Bekleidung geſucht. Off. 
unt. © 569 an die Exped. (90626 
Ein ordentlicher Lehrling 
zur Schloſſerei kann ſich meld. 
Pfefferſtadt 50. (95066 
R <> 
Musik? 
Knaben erhalten gründl. Atg- 
bildung in vorzüglichem Lehr⸗ 
Inſtitut. Sehr gute, freie 


Penſion. Meldung. an die Exp. 
d. Bl. unter 3242 erbeten. (3242 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration ſucht 
Emil Abromeit, 
Militärſtoffe u. Bedarfsartikel 
zur Herren⸗Schneiderei, 
2. Damm Nr. 7. (93380 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 
durch Handarbeiten. 
Prosp. mit Muster gegen 30.5 


J. Waldthausen; 
München 30,(3964m 
Schillerstrase 28. 


Leichter Verdienst Tür Damen 


NAG 


2 


bietet sich durch Uebernahme 
der Vertretung eines beliebten 
Stickerei-Artikels. 4720 
Offerten sub J. E. 280 
an Rudolf Mosse, Berlin 
S. W. 
Eine ordentl. Aufwärterin für 
die Vormittagsſt. v. 8-10 Uhr fud, 
M. Lövinsohn & Comp. 
Langgaſſe 16. Meld. 4-5 Uhr 
Suche per 1. April Köchin, Haus 
und Kindermädchen M. Cieske, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 44 


Geſucht zum 1. April ein 


Köchin und 


In unſerer Droguen- 
Handlung en gros ijt K 


Lehrlingoſtelle 


|" Werzer 6 mane. f| Stubenmädchen 
65 eee iang Raj Frau 5 
e F Nen e mapia e 

Fin Büherlchrling Bila Azekonakl, 


wird geſucht 
Bäckerei Kuhnke, Bröſen. 


ehrling 
aus guter Familie geſücht. 
Droguen - Gros - Handlung 
Ed. Kuntze, 
Milchkannengaſſe 8. (4755 
1 Diſchlerlehrl f. St. Poggpf. 74. 
Suche zu April oder Juli ba 


einen Lehrling 


Kolonialwaaren⸗ und 
Reſtaurationsgeſchäſt. (4792 


H. Strehlau, 
Langfuhr, Neuſchottland 18. 


Ein Schreiberlehrling 
von fofort kann ſich melden 
Anwalts-Burcan 


10—1 Uhr Mittags u. 6-8 Uhr 
Abends Langgaſſe 67. 8 Tr., 
Eg. Portechaiſeng. Pattkammer. 


Für ein Gut bei Danzig ſuche 
eiue perfekte Landwirthin 
Heil. Geiſtgaſſe 123, Bureau. 


Verkinferin-hesneh, 


Junges, anſtänd. Mädchen, en., a. 
achtbarer Familie, ſuche z. 15. Mis. 
reſp. 1. April als Verk. Fam, 
Anſchl. Nah. Hufaren⸗Kantine, 
Langfuhr. Daſelbſt finbet auch 
ein tüchtiged Dienſtmädch. Stell. 
Auswärtige bevorzugt. (4796 


Arbeitsmädchen 
für dauernde Beſchäftigung 


Jopengofe Ur. 63, 1 Treppe- ſuchen Sohneldor & Comp. 


n ordentliches arbeitſames 


Mädchen für Alles 


mit guten Zeugn. zum 2 April ce, ' 
geſucht. Meldungen täglich von 


* Sonnabend 


Deutsches Waarenhaus 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(4758 


Kleiderstofe 


| 


Wir stellen zu ausserordentlich billigen Preisen einen 


| Neiderstoffe = 


zum Verkauf und machen darauf ganz besonders aufmerk- 
sam, dass derselbe die modernsten, schwersten Costiime- 
stoffe in glatten Crepes und Cheviots, glatte und 
gemusterte Alpaccas, hochfein gemusterie Stoffe 
in Halkseide etc. enthält. 


Aus diesem Posten haben wir 3 Serien besonders für 


= 


PER 


zusammengestellt und empfehlen: 
Serie I. Einen Posten schwarze reinwollene 
| Crepes und Cheviots, extra schwer, 

| | vorzügliche Schwärze, p. Mtr. 95 Pfg. 
Serie II. Einen Posten gemusterte Mohair- 
E stoffe, tadelfreie, beste Qualitäten, in 
pa neuesten Mustern, p. M. 1,20, 1,50, 2,00. 
| Serie III. Einen Posten 100 und 115 cm. breite 
glatte und gemusterte Alpaccas, in 
reizender Ausführung, per Mtr. 1,20, 


el 2 1,80, 2,25. 


I 
| Weisse und crême Kleiderstoffe 
= in Wolle, Alpacca und Waschstoffen. | 


a M : Ra H He 
1 


Bei bódji. Sohn u. fx: Seife jade en auf Herreuf pa | junge Damen 
ee a ni zur Erlernung d. BSR 
PA oj Sato onen, | Mädchen in Hin Yad. geübt Li. | ſchneiderei können Dale 
Stub..u.Hausmdrd.Breitgafjr37. ne kanong: geübt At 

aſchmamſell u. Mamſell f kalte Gu = Ani 
Küche 1. April geſ. Breitgaſſe 87. | wird ma rzy ME 
naa 

Von fogleicj eine ſaubere und de Stolp, 


ünktliche Aufwärterein f. Vm.] Für ein ländliches Warren 
Seal. Peibr 35 dn d. Radaune 34,2. | Geſchäft wird pad 


Gin mangs Warzen, | junges Mädchen 
weiches gut die Wache als Verkäuferin 


ſteht, wird vom erſten April 

geſucht. Gr. Mühlengaſſe 8, 2. für ſogleich od 1. Apan Wer 

Kindermädchen oder Frau zum] Off. unter D 558 an die Exped. Tüchtige, nicht zu junge 
, 


i ö je Nr. 18. nn ern 
April geſucht Röpergaſſe Nr Salain Verkäuferin 


Köchinnen, Kinderfrau, Haus⸗ u. Bgn m.f. Breitgaſſe 123,2. (96726 7 ——5ð— 2 ————— 
Lohn g. Rieder, Bregaſſe 27. | U Eine Kassirerin un der Manutatturwaazenorandhe Hindergärtnerſq oder Size e 


melden Goldſchmiedegaſſe 29, 1. 
Eine Wafchfran melde fih 
Brodbänkengaſſe 38, parterre. 
Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


lüchtige Verkäuferin.) 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht |p 
G. Kiann, Marienburg. (97076 
Ein bed, Mädchen z Auſw für ô. 
ganz. Tag. gej. Heil. Geijtg. 66, 2. | f 


geſucht. 


64 Langgaſſe 64. 


Stubenmädchen ſucht bei hohem 


= 


Bej. Shidt,‚Cartbäuieritr 89.2 | yolze und Koblengeihäit zum | unter D 581 an die Grpeb. (4814 | mm Stebómarit 6, 1. (1836 


aub, ehrl. Nufwärterin für die 1. April er. geſucht. Offerten r pa 
Morgen Li. dż: 5 Pako 10. unter 0 546 an die Exp. d. BL. Filiale, 1000 iik. Kamion. 


žann fih melden Sajtabie 83,2 | tann fich m, Biefiexttabt 79 Pit | Dam 
Wäſchearbeiterin t, f. m. Kocken- Ein 14-15j.janb.M adi, ¿e tinde | 1 Nähterin auf tnabennngüge f. 2 0 
macherg. 7, 1, Ging. Hl. Geiftg. | für Nachm. gej, Straußgaſſe 3, 1.1 fih melden Frauengaſſe 8, 8 r. UH kann fih meld. Hätergaſſe 45, 2. 


9. März. 


— 


eidg eee 


Perſönliche Vorſtellung erbeten zwiſchen 6—7 Uhr. 


L. Grzymisch, 


r Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 


Eine geübte Planern Suche Waſchmamlel bet dohem 
findet Beſchäftigung Meldungen | Gehalt, angenehme Stele, Mam 
Ptefferiradi 29, parterre (969564 fel für kalte Küche für Danzig, 
Köchinnen für feine Häuſer, neste 
dſchriſt, wird ma EEG 5 Rinder: 
r Handſchriſt, wied berf per 15. März oder 1 April ges i mädchen bet höchſten Löhnen. 
Adch. in Hrnſach geübt, .d end. beſcheidenen Anſprüchen für ein | ſucht. gen Gehaltsanſp.] zum 1. April geſucht Meldungen Gesu Marie Hocnke, 
Dumm Nr. 
DT” Köchin gesucht Gin kräftiges auberes 


für herrſchaftl Haus, 2Perionen ? z PU im L I 

Unter A. j 5 1 im Lokal des Herrn Gomoll, 
Handnähtern. f. Waſche u. Cehıl. | Ig. Mädch. a. Aufw. |. b. a. Tag | ZurFügrung befjeren Geſchäftes bei hohem Lohn z. April geſucht. Vieujtinidil en n r. 7 
htern ſche gut. | Ig Dame gej. Of. unt. D547.(9662b | Off. unt. D574 a. d. Exp d.BLerb.| wird per 15. d. Pus, „zk Ziezau'ſche Gaſſe Nr. % 


Sangfuhr, Haupiſtraße 34. 


Kellnerlehrlinge 
iucjt ſofort Breitgaſſe 60 


Capitalien. 


lauf Hypothek zu vergeben. 


Š Offerten unt. D 565 an die Exp. 
6000 fit i 


| nefucht. Off. u. D 584 an d. Exp. 


bei 10.4 Vergütigung u. zwar 
100 A bis z. 1. Mai u. 100 .4 bis 
1. Juli geſucht. Zur Sicherheit 
kann pünktl. Miethe zedirt werd. 
Offerten unter D 578 an die Exp. 


Kapitaliſten! 


. Wir weiſen gute Grund: 
ſtücke für erst- und zweit 
stellige Beleihung nach. 


urean des Haus. u. Grund: 
a | Sefigordereino von Laugfuhr 
und AUmgegend. 2378 
A. König, Hauptſtraße 99, 1. 
21—25 000 WE. zur 1. Stelle, 


3 | fiGotijch, vom Selbſtdarl. gejucht. 
Off. unt. D 534 an die Exp. d. Bl. 


000 ZUR werden gegen 
Nn. Sicherheit 
und hohe Zinſen geſucht. Off. 
unter D 548 an die Exped d. Bl. 
Einige 100 Æ von Grundſtücks⸗ 
beſitzer gegen Sicherheit geſucht. 
Offerten unter D 542 an die Exp. 
11000 „4 zur 1. Stelle nach Obra 
aef. Agent. verb. Off. unt. D 559. 
1500—2000 ME. werden zur 
Ablöſung auf ein fith. g Grund: 
5 | itüd 5.2. Stelle gef. Off. u. D 554. 
2 bis 15000 % zu 55% 5. 1. Stelle 
ſtädt. zu vergeb. Off. unt. D 567 
14 000 Mk. werd. per April 
v. Privatm. dicht b. Danz. z. 2 St. 
eſucht. Off. u. D 387 erb. (95686 
ilGeld-Dariehen erhalten 
Perſonen jeden Standes zu 4, 5 
u. 6% u. annehmb. Quartals- 
Rückzahl. durch J. Kasztl, prot. 

Kredit⸗Agentur, Budapeſt, Kees⸗ 
kemeterg.4 Retourm. erb. 8571b 


Geſellſchaftogelde 


16 4½ % erſtſtellig auf Danziger 
Grundſlücke ſofort zu vergeben. 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 


EE 


bote vonälbertschindler, Berlin 
SW. 48, Wilnelmſtr. 134. 14204 


(zu jedem Zweck) 
Wer Geld fofort ne vers 
lange Proſp. um. C. Wittenberg, 

Berlin, Weisbachſtraße. (8780b 


Verlorend Gefunden 


Ein brauner Jagdhund mit 
weißer Bruſt hat ſich eingefund. 
Gegen Erſtattung der Unkoſten 
abzuholen Gut Wittstock, 
p idei Oliva. 


[Akten verloren!! 


8.30 Uhr Abends ift am 5. d. M. 
lein Packet Akten, in grauem 
Packpapier verſchnürt, liegen ge⸗ 
olieben. Finder wird gebeten, 
Adreſſe u. D 562 a. d. Exp. abzug. 
Weiß Hund retan bd. zw. ½ 10 
ois LO Uhr and $austh. abh.gek. 
Wiederbr. erh. Bel. 1. Damm 21. 
Vor Ankauf wird gewarnt! 
Am 4. d. Mis. ein Zrädriger 
pe | Handiwagen abhand. gekommen, 
abzugeben Breiigaſſe Nr. 30. 

Die Dame, welche aus Ver⸗ 
ſeben aus unſerm Lokal einen 


Damenſchirm 
mit genommen hat, wird gebeten, 
denſ. umgeh. zurück zu bringen. 

Gebr. Loewenthal, 
Milchkannengaſſe 13. 
ebetb.geſ,abz Tannetetn.1o. 


Billiger Privatmittagstiſch 
N | pex ſofort von einer ją. Dame nej. 
Näh Vorſt. Graben od. Langgaſſe. 
Offerten unter D 563 an die Exp. 
4 2 Fräulein v. Lande, 31 
pa | w269. ;gebild. wangen. 
* Yeup.‚mit30:u.55000.,4 
Baarvermigen, wünſchen fi 
zu verheirathen.Nah.durH Fran 
Krämer, Leipzig, Brüderſtr. 6 
Bei Anfragen 20 9 Rückporto. 
ifa alleinſt., gr. Vermög, 
Waiſe wünſcht Heir. m. {trebi 
Hen. Off.erb. R 2, Berlin19 9705 


11. 


gaſſe Nr. 45 ftatt. 


13—14000 Mark 


zu 5½ 6% werden z. Ablöſung 
einer 2 Hypothek hinter 37000 4 
Kindergelder geſucht. Offerten 
unter D 530 an die Exp. (9674 b 


1120000 Mk. zur 1. Stelle gef 
Werth 60000 4, Miethe 3000 A 
Offerten u. D 560 an die Expd. 


Ca. 25 000 Mk. zur 1. Stelle 


"m$ 200 Mark SE 


Im Lokalzuge Danzig⸗Zoppot, 


Kranken- und Sterbegeld-Unterstützungs- 
Kasse „Victoria“ (E. H). 


Sonutag, den 10. März, Nachmittags 3 Uhr, 


Ar 58% 


Tiichi. Mamsells sowie Die Beleidigung, die ich Fräulein 


Margarethe Bibikow 3ngefiigi 
habe, nehme ich zurück Albert 
Thurau, Ochſengaſſe 2. 
Reelles 
Heiraths⸗Geſuch! 
Eine Wittwe, k., 41 Jahre alt, 
o. K, mit einem Baarvermögen 
von 35 000 und ein. Haus in 
einer Vorſtadt Danzig wünſcht 
ſich zu verheirathen. Anſtänd. 
gut ſituirte Beamte von 45 bis 
60 Jahren belieben ihre Offert. 
nebſt ausführl. Angaben der 
Verhältniſſe mit Beifügung der 
Photographie und 
ſtrengſter Diskretion bis zum 
14, März unter D 571 in die 
Expedition d. Bl. niederzulegen. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Junger Kanfmann (Drogiſt) 
26 Jahre alt, evangel., gute 
Erſcheinung, Beſitzer eines 
guten Geſchäftes in einer größ. 
Stadt Oſtpreußens, ſucht auf 
dieſem Wege eine Lebens⸗ 
geführtin. Junge Damen im 
Alter von 18-24 Jahren aus 
ſehr guter Familie, mit gutem 
einnehmenden Weſen und ſtatt⸗ 
licher Figur, belieben ihre 
Offerte nebſt Photographie unt. 
D 592 an die Exped. dieſ. Blatt. 
niederzulegen. Vermögen 12 bis 
15 000 4 Gr. Verſchw. Ehreuf, 
Wer übernimmt den Bau von 3 
bis 3 Booten für ca. 8 Perſonen. 
Off u. 0 421 an die Exp. (95856 
Ein Kind w. in gute Penſion bei 
kinderloſen Leuten genommen. 
Offerten u. D 238 Expd. (94406 
Wwe, Auf 30, ant. $m ‚lebust., 
m. Bekanntſch. e. guif. Herrn von 
35—50 J. zwecks ſpät. Hetrath. 
Off. unter D 503 an d Exp. 9617 
Die Emichiung, Führung und 
den Abſchluß kaufmänniſcher 
Bücher übernimmt unt. Diskr. 
G. R. Mandiler, Altſt. Graben 24. 
Sprechſtd. 8—10 Vorm. (95466 


San Zeichnungen 
ſtatiſche Berechnungen, 
Koſtenauſchläge, 


Feuer⸗ und Werthtaxen, 
Ban-Bevisions-Bereehmmgen, 


fertigt ſchnell und korrekt 


Herrmann,, 
Zimmermeiſter u. gerichtlich vers 
eidigter Bauſachverſtändiger, 
ren 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 8,2 Tr. 
nes Bonk. (1566 

Heirath 4500 Damen m. grofett 
| » Bermögen w. Heirath. 
Proſp. um]. Journal Charlottb. 2, 
(93076: 


— "aaa ZAŁ BP ru a‘ 
Umzüge jeder Art 

ämmtl. Fuhrleiſtungen u. Aus⸗ 
ſchachtung werd. bill. ausgeführt 
Schidlitz Nr. 70. Sprengel, 
Vertreter Much, 94865 


Zwei Gicbelplätze 
für Reklameſchilder, 


an frequ. Straße hat abzugeben. 
Offerten unt. D 537 an die Exp. 
Hündin, Foxterrier, zu vergeb. 
Off. unt. D 55t an die Exped. d. Bl. 
Welcher Uhrmachergiebt e. Dame 
e Uhr a.pünkil.Abzahl. u. h. Verg. 
Offerten unter D 566 an die Exp. 


Möbel werden ſauber u. ſchnell 
aufpol. Johannisgaſſe 10, 3, les. 


Vereine 


Störhe-Kasse 


Ehemaliger 


Sicherheits⸗Verein. 


Kaſſenlokal Röpergaſſe 10. 
Ecke Hundegaſſe, Ging. am Kuh ; 
thor. Sonntag, den 10. März, 
Nam. von 3-6 Uhr: Sitzung 
zurEmpfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 
Kaſſenvermögen ca. M 

Auf den der Kaſſe ange» 
hörigen Sterbebund wird be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht. 

Der Vorſtand. 


Kornmesser - Gehilfen i 


Sterbe-Kasse. 


Sonntag, den 10. März er., 
Nachmittag 3 Uhr: 


tung 
im Kaſſenlokale St. Katharinen, 
s | @irchenjteig 16 zur Empfang⸗ 


nahme der Beitróge und Auf⸗ 

25 J K Basta Dee von 

4 Perſon an. Diestaffe zahlt 
185% Gejukónigneld. Le deb 
Der Vorſtand. 


Die Heilsarmee 


Vorſt. Graben 16, 1. 
Sonntag, 10. März, Abds. S Uhr: 


Große 


Heilsverſammlung. 
Mufik und Geſang. 


Kassentag. 


: = p 3 Aufnahme neuer Mitglieder vom 16. bis zum 50, Lebensjahr. 
Eine geübte Hoſennäpterin Conditorei R. Goretzki, Täglich finden Mitglieder⸗Aufnahmen im Bureau Häker⸗ 


mer Vorstand. 


Zuſiche rung 


* 


1“. Sonnabend, 9. März 1901 


SCJY Tj = TE : 7 EF, E: i i l 3 A ER Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claai. 
* 1 — Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., ] Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler und Herrn General: | Prauf „12 
Handel und Jnduſtrie. = ME, Aale 240. Mt, — Mk, Bander 160 ME,| Superintendent D. Döblin; Deklamationen, Vorträge des adm. 2 Ur Mindergottegdient eren Rude Borte 
Mod i j AR — ME, Hechte 1.20 Mt, — Mk., Barſche 1.20 Mk.] Gefangs⸗ und Poſaunenchors. Jedermann iſt herzlich ein⸗ licher Samilienaben im aale > ann din un 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. — Mk., Schleie 240 Mk., — Mt, Bleie 1.00 Mk., geladen. Dienstag Abends 8 ½ Uhr Uebung des Geſangs⸗ "ini gera rn . en mini gano alk 
. Die Grunditimmung der Effektenmärlte iſt auch in — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., - Mt, Mohrs] dors, Mittwoch Abends 8½, Hir Miſſſons⸗Kränzchen. 5, ZETA nifionsandacht in der Kirche Sreitag 
den letzten acht Tagen eine recht zuverſichtliche geblieben, |rüben 1 Bund 16 Big, — Pfg., Kohlrabi 1 Bund] Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Herr Re 1 Pa En. o n 8 Go: 5 W 
obwohl die induſtrieſlen Verhältniſſe noch keine Klärung — Pig, — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg.,] Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Freitag Abends 8½ Uhr en dr lau möweile) e 


und jedenfalls in den ausſchlaggebenden Zweigen der Güter- 
erzeugung keine Wandlung erfahren haben, die ſpekulative 
Hoffnungen ernſtlich anzuregen vermochte. Die Börſe 
rechnet indeß vor Allem mit einer baldigen Erledigung der 
chineſiſchen wie anch der Transvaal⸗Frage und glaubt, daß 
auch in der Induſtrie, trotz der noch ſehr unbefriedigenden 
Schilderungen vom Eiſenmarkt, der Tiefſtand fo ziemlich 
erreſcht fei und der lange zurückgehaltene Bedarf 
auf Grund ermäßigter Verkaufspreiſe zu einer 
Geſundung und entſchiedenen Belebung führen werde. 
Eine weſentliche Stütze der beſſeren Stimmung, die ſeit 
geraumer Zeit auf dem Effektenmarkt zur Geltung gekommen, 


bildet die zunehmende Erleichterung in den Geldverhältniſſen, 


durch welche die maunigfachen in Vorbereitung befindlichen 
Emiſſiensgeſcheſte mehr in Fluß kommen dürften. Bei der 
unſichern, noch ſehr ungeklärten Lage der maßgebenden 
Induſtrieen werden die Ausgaben feſtverzinslſcher Werthe 


Savoyerkohl Stück 15 Pig. 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1. Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pig. 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg. 


von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 


mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pig, — Big. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pia. ; 
Bremen, 8. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petrolenmbörſe.) Qolo 7,20 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 46½ Pig. 
Hamburg, 8. März. Kaffee good average Santos 
ver März 33Y,, per Mat 34½, per September 35¼, per 
December 35% Ruhlg. 


an allen Wochentagen von 7 b 2 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich 
eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienft 
derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag Nachm. 5 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Prediger Schmidt. 

St. Barbara. Vormirtags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch Abends 7 Uhr 
Paſſionsandacht in der großen Sakrlſtei Herr Prediger 
Hevelke. St. Barbara⸗Kirchenverein. Freitag Abends 8 Uhr 


zimmer, Ecke Bahnhoſſtraße. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Abendgottes dienſt. > 

Lj 

Dirſchau. Gt. Georgen⸗ Gemeinde. Gottesdtenft mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Männer⸗ 
und Jünglings⸗Verein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Miſſtons⸗ 
ſtunde. Nachm. 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Herr Pfarrer 
Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 
im evang. Vereinshauſe. 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗Verein 
im ev. Vereinshauſe: Hauptverſammlung. Herr Pfarrer 
Gürtler. 5 Uhr Nachm. Miſſionsgottesdſenſt Herr Pfarrer 


auf längere Beit hinaus die Hauptrolle ſpielen. Staats⸗ amburg, 8. März. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker] Geſangsſtunde Herr Organift Krieſchen. Jünglingsverein. Felſch. 

Pa ming bile Anleihen, Pfandbriefe. Obligationen | 1. Ar 880, fet ii Bord ne M 91 9,10, Miitwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Obra. ct Ge sanag? rche. 9 mana RD 9, Uhr 
indifirieler Geſellſchaften find in großer Zahl abe pr. Apritg,ı2ı),, pr. Mai, 22 , pr. Auguſt9, 42 ½ pr,Oktoberg,ud, | S$. Petri und Pauli. (Reſormürte Gemeinde.) Vormittags] Gottesdienst, 12 Uhr Kindergottesdkenſt, . 
geſchloſſen und harren weiteren günſtigen Zuges, um pr. December 9,02½ Ruhig. i 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 14t Uhr Unterredung] Kleefeld. 2 uhr Gottesdlenſt Herr 5 (paaa 
aus den Portefeuilles der Uebernahme⸗Juſtitute in Hamburg, 8. März Petroleum fill, Standard] mit den konfirmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. 6 Uhr Jugendbund. Mittwoch 2 Uhr Kinderm 8 n. 
die Kapltaliſtenkreiſe übergeführt zu werden. Die] white loco 7,10 f 11%, Uhr Kindergottesdtenit Herr Pfarrer Nauds. Nańm.| 6 Uhr Andachtsſtunde in Guteberherge (Ean e) Herr 
Spekulation rechnet übrigens darauf, daß die Reichsbank“ Paris, 8. März. Getrelde-Martt. Weizen] 5 Uhr derſelbe. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Paijionsgottes- Pfarrer Kleefeld. Donnerstag 4 Uhr Paſſtionsandacht Herr 


ſpäteſtens um Oſtern zu einer weiteren Herabſetzung der 
Disconirnte ſchreiten werde. n den letzten Tagen ver- 
breitete ſich eine intenſive Geſchäftsſtille über die Haupt- 
verkehres gebiete und es traten nur einige Spezialitäten 
durch anſehnlichere Umſätze hervor, und zwar in der Haupt⸗ 
ſache Elſenbahn⸗Aktien. Während Transvaalbahn⸗Aklſen bei 
dem gegenwärtigen ſo außerordentlich gehobenen Kursſtande 


keinen ſonderlichen Anreiz m für die Spekulation boten, 


wandte dieſe lebhaftes ntereſſe den Aktien der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn zu, die innerhalb weniger 
Tage etwa 15 Proz. in die Höhe gingen. Man verwies auf 
die lange Vernachläſſigung der Papiere, deſſen Extrags⸗ 
verhältniſſe mindeſtens keine Verſchlechterung erfahren hätten, 
ſo daß auch für 1900 auf eine hohe Dividende zu rechnen 
ſei. Jedenfalls ſteht die Vorliebe für dieſe Aktien, die ſich 
schließlich auf ruſſiſche Bankaktien übertrug, im Zuſammen⸗ 


behauptet, per März 18,85, ver April 19,15, per Mai 
Juni 1955, per Mai⸗Auguſt 1985, Roggen ruhig, per 
März 14,65, ver Mata Auguſt 14,75. Mehl behauptet, ver 
März 24,05, ver April 24,40, per Mai⸗Junt 24 95, ver Mal- 
Auguft 25,40, Rüböl ſteigend, ver März 65, ver 
April 62½, per Mat⸗Auguſt 56, per Septbr.⸗Decbr. 55 ½. 
Spiritus feft, per März 29, per April 29½, per 
Mai⸗Auguſt 30, per September⸗December 311. — Wetter: 


Regen. 

Maris. 8 März. Rohzucker ruhig, 88e neue 
Konditionen 23 A 24. Weißer Zucker behauptet, Nr 3, 
per tw Kilo amm, per März 27½, per April 278, per 
Mai⸗Auguſt 28¼, per Oktober Januar 265/,.' i i 

Antwerpen, 8. März. Per role um Raffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 187, Br., do. 
ver April 19 Br., do. per Juni 194, Br. Ruhig. — 


dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Beichte und eier des heil. Abendmahls Herr 
Militäroberpfarrer Konſiſtorlalrath Witting. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Am Freitag Abends 6 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr. Paftor Stengel. 
Beichte um 9, Uhr. Kindergottesdienſt um 11’, Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag Nachm. 
4 Uhr Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Donnerstag 6 Uhr Paſſionsandacht. 


Pfarrer Urbſchat. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum 
Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 


Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 


Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Bergan. 11 ½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nam. 3 Uhr in der Sakriſtei der St. Marienkirche: 
Verſammlung der konfirmirten männlichen Jugend, Herr 
Pfarrer Weber. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 
Abends 6 Uhr in der Sakriſtei der St. Marienkirche: 
Herr Pfarrer Bury. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſions⸗ 
Gottesdienſt, Herr Pfarrer Bury. 

. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. . 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. 11%), Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 


. ör Y Mär 3 25 Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der Junge 
hang mit den an der Petersburger Börſe eingetretenen | Schmalz per März 95 ½. Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Kurserholungen. Beſonderen Anlaß bierzu gab Peit, 8. März. Getreidemarkt Weizen loto] Mani ardt. a e e e e e Abends © Ahr 
die Unterſiüzungsaktton der vuffiihen Regierung | feft, der April 7,58 Gd., 7,59 Br., per Oktober 7,69 Gd, | Diatoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienn] St. Annen ⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Hell. Wetfte 


zu Gunften der nothleidenden heimiſchen Eiſeninduſtrie, 
— Maßnahmen, die den deutſchen Wettbewerb vor der Hand 
fo gut wie ausſchalten. Der zuverſichtliche Ton der Wiener 
Börje, den man auf die gebeſſerteu parlamentariſchen Ver- 
ftändigungsausſichten zurückführte, wirkte zeitweiſe auf den 
Bankaktienmarkt zurück Neben Kredit⸗Aktien waren von 
öſterr. Werthen Staatsbahn und namentlich Lombarden 
wieder einmal Gegenſtand regerer Nachfrage bei anziehenden 
Kurſen. ) 

Am Freitag ſchwächte fich die „a | ab, ausgehend vom 
Montanaktieumarkt, der durch die ungünſtige Darſtellung 
der Geſchüftslage im Etſenmarkt ſeitens eines großen 
rheiniſchen Blattes merklich verſtimmt wurde. Die Zu⸗ 
ſpitzung der Dinge durfte die erneuerten Zuſammenſchluß⸗ 
beſtrebungen nur fördern und die unabwendbaren Preis⸗ 
łonzejfionen der Rohſtoffverbüände gegenüber den weiter 
verarbeitenden, vielfach in prekärer Lage gerathenen Werken 
wejentlich. beſchleunigen, Von öſtlichen Getreidebahnen 
waren Marienburger gefragter. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Unter dem Einfluß der den Feldern günſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſe, die eine baldige Wiedereröffnung der Binnen⸗ 
ſchifffahrt erwarten lafen und der Ergtebigkeit der übers 
ſeeiſchen Bezugsquellen hat die Preisbildung für die Haupt⸗ 
brobfrucht Weizen fih innerhalb der jüngſten Berichtswoche 
ſich mit geringen Unterbrechungen in abſteigender Linie 
bewegt. Babel entwickelte ſich das Geſchäft am heimiſchen 
Markte überaus ſchleppend. Die gedrückte Haltung für 
Weizen kam namentlich im Lieferungshandel "ab Ausdrud, 


770 Br. Woagen ver April 740 Gd, 7,41 Br., per 
Oktober 6,65 Gd, 6,66 Br. Hafer per April 621 Gd, 
623 Br. Mis per Mini 1901 5,21 Gd. 5,22 Br., per Juli 
5,81 Gd. 5,33 Br. Kohlraps per Auguft 12,45 Gd., 12,55 Br. 


Wetter: Schön. 

Havre. 8. März. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 24000 Sack Recettes 
für geſtern. 

pare, 8. März. Kaffee good average Santos per 
März 41.00 ver Wai 41,50, per September 42.25. Behauptet. 

Liverpool, 8. März. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 

eſt. 

5 "nisse. ameritan. Lieferungen: Schwach. März April 
45g, Käuferpreis, April-Mai 45%,—457/,, do, Mat Juni 
456j,, do., Juni⸗Juli 455 54-4515, do., Juli⸗Auguſt Verkäufer: 
preis, 454,, Käuferpreis, Anguft s September 44%, do., 
September (L. M. C.) 44%, do., Oktober (6. O. C.) 4*5/,, 
Verkäuferpreis. Oktober⸗November 42% d. Käuferpreis. 

New Vork, 7. März. Weizen eröffnete niedriger auf 


günſtiges Wetter, niedrigere Kabelberichte und lokale Ver⸗ 
käufe; dann führten Käufe für den Export eine Erholung 
herbei. Im ſpäteren Verlaufe auf Nealifirungen und une 


genügende Nachfrage weiterer Rückgang. Schluß ſchwach. — 
Mais anfangs niedriger infolge der Mattigkeit des Weizens, 
ſchwächerer Kabelberichte und günſtigen Wetters; daun trat 
auf reichliche Exportkäufe eine Steigerung ein. Später 
wieder rückgängig auf Realiſirungen. Schluß behauptet. 

: Chicano, 7. März. Weizen fette auf große Ankünfte 
im Nordweſten und ungünftige europärſche Marktberichte 


Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11½ Uor Kindergottesdienſt 
derſelbe. Freitag Naym. 5 Uhr 3. Paſſionsandacht Herr 
Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 


7 Uhr Paſſionsandacht. 

Evangel. = luther. Kirche, Heilige Geiftgafie 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſtons⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtktirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. N3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Paſſionsgottesdienſt der ſelbe. f 

Saal der Abegg - Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
„Chriſtliche Vereinigung Herr Paftor Oſtermeyer. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗ Kirche, Schießftange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 

- 8 Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 4 Uhr 
Heiligungsverfammlung, 6 Uhr Abends Evangeliſattons⸗ 
verſammlung. Montag auswärtige Verſammlungen. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Bibel⸗ und Geſangſtunde des Jugendbundes. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Poſaunenſtunde. 
Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Geſangſtunde des 


Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 
9], Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Vorm. 11% Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Selke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Mittwoch Abends 5 Uhr im Pfarrhauſe: Paſſionsandacht. 
Donnerstag Abends 8½ Uhr ebendafelbit: Verſammlung 
der konfirmirten Jugend. Freitag Abends 5 Uhr im 
Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. Vorm. 11¾ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmers 
mann. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, Herr 
Superintendent Schiefferdecker. z 

St. Baulus-Kirhe. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Donnerstag Abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt 
Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Falck. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch 
Abends 5 Uhr Paſſionsandacht. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm 104, Uhr Herr 
Prediger Siebert. : 

Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Montag 
Abends 8 Uhr Evangeliſatlons » Berjammlung Herr 
Prediger A. Wolters = Königsberg, Faltin Marienburg, 


O. Nehring⸗Wolfsdorf. 
Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


mo Mailteſerung um 1¾ Mk. -fie um ſich etwas niedriger ein; mußte auch im weiteren Verlaufe auf ugendbundes. Sonnabend Poſaunenſtunde. Jedermann à 4 A ont a 
schließlich jedoch J Mk. zu erholen. Beſſere Ber: geringe Exportnachfrage und günſtiges Wetter noch weiter z freundlich eingeladen, Pol ft 3 A Ra SERIE wod © Ahr 
fafjung bekundete Roggen im Hinblick auf die nachgeben. Schluß ſchwach. — Mais fiel Anfangs auf Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] Herr Prediger Horn. 

Knappheit der Beſtände gegenüber etwas vegerer ungünſtige europäſſche Marktberichte, reichliches Angebot und gr Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Bedarfsfrage. Doch hat auch in dieſem Artikel die zunehmende Ankünfte, fteigerte fiğ ſodann auf Käufe der 6 uͤhr Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Hoſpttals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Ausſicht auf reichlichere Verſorgung durch Waſſerzufuhren Spekulation, fan? aber ſpäter wieder auf Mattigkeit an den] Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelerktärung. — Schidlitz, Eo. Vereinshaus, Sonnenftraße Nr. 6. Morgens 
im Berein mit der milden Witterung einen Preisdruck aus⸗ Getreidemärkten. Schluß behauptet. unterjtrafe 4: Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag] s uhr Bibel⸗ und Gebetóftunde. Nachmittags LY, Uhr 
JJ. ⁰ Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude. Seepadſtraße 8:| Kindergottesdtenſt. Abends 7 Uhr Evangelifationd- Ber- 
nur Mg ME. unter dem Stand vor, ach. Tagen, während Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann tft freundlich“ jammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Er: 


bei Julilieferung der Abſchlag auf / Mk. Hafer konnte 


fi bei wenig regſamem Verkehr gut behaupten, Rüb öl 
unterlag ſtärkeren Schwankungen, deren Endergebniß ein 


Preisrückſchritt um 1 Mk. für Oktober i, während Mai: 
lieferung nur 0,4 Mit. nachgegeben hat. Sptritus wurde zu 
der unveränderten Notiz von 44,20 Mk. umgeſetzt. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 3. März bis 9. März. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.60 Mk., niedrigſter 


Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.10 Mk., 


Minderesteule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., O. 90 0hrk., Kalbsbruft 
1.20 WME., 0.90 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel ⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — Me, Schweinerücken und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
- Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


Kirchliche Nachrichten 

a für Sonntag den 10. März. i 

St. Marien, 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „O lieber Jeſus“ von Giovanni Pierluigi da 
Paleſtrina.) 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Die: 
ſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9, Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111) Diakonus Brauſewetter. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht Herr Diakonus 

Brauſewetter. Freuag Abends 6 Uhr Bibeljtunde in der 
großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard. t 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 

in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis Kirchhofe. 
Donnerstag Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger 

Auernhammer. š 


eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
The English Church, 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, — ` oc 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 
Paſſionsandacht in der Turnhalle. 
Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär- 
„gottesdienſt und Feier des Heil, Abendmahls Herr Divlſions⸗ 
pfarrer Gruhl. Die Beichte findet vor dem Gottesdienſte 
um ½9 Uhr ſtatt. Vormittags 10 ½% Uhr Herr Prediger 
Dannebaum. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Abends 6 Uhr Kirchenkonzert zum Beſten der Gemeinde⸗ 
Diakonie. Münner⸗ und Jünglingsverein fällt aus wegen 
Theilnaume am Jahresfeſt des Danziger Jünglingsvereins. 


bauunasitunde. 


Hermann Janke’s 


weltberühmte „Haarfarbe⸗Wieder⸗ 
herſteller“ ift das befte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
Schwefel. Durch paarmaliges Ein⸗ 
waſchen erhält jedes ergraute Haar 
ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 
die Haut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
Erfolg. „Chemiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
Anwendung viel bequemer und einfacher als bei 
gewöhnlichen Haarfärbemitteln, à Karton 3. u. 6 Mk. 
Gegründet 1872. 9 Mal prämlirt. j 

In Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Plakat verſehenen Drogen-, Parfümerie: und Friſeur⸗ 


Schweineſchmalz 140 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert St. Catharinen. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Oſter⸗] Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſtonsandacht in der Kirche Geſchäften; in Langfuhr: E. Matthes und B. Frengel 
1.75 Mk., 1.00 Mk., Schinken, geräuchert 1.75 Mk., meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte] Herr Pfarrer Lutze. Donnerstag Abends 8 Uhr Miſſions⸗ oder direkt beim Erfinder Hermann basha: 
160 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Ubr Paſſionsandacht] ftumde im Konfirmandenſaal Herr Prediger Dannebaum. Berlin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. 

Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., in der großen Sakriſtei Herr Paftor Oſtermeyer. Nenfahrwaner. Himmel fahrts Kirche. Vormittags Guta chten Herr Dr. med. Bredow, Berlin 
9.88 Mk., Gier 1 Mandel 1.00, Mk., 0.95 Mk., Rehziemer]Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus] "7,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 11, Uhr ſchreibt: Den J aarfarbe Wi de bb ſtell 'G b ich 
Stüd411.00 Me., 10,00 ME, Rebkeule Grid 8.00 DE, 7.50 Mk.] Nachmittags 2 Uhr. Kindergottesdienſt. Donnerstag 6 Uhr Abends Paſſtons⸗ IO; 115 F 
Daje — ME, — Mk., Hebtum — Mt, — Mk., Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Jahres] andacht. i jorgfältig geprüft und beſcheinige aus voller, freier 
Truthahn 700 Mk., 6.00 ME, Kapaun - Mk., — Me,| feſtfeier. Nachm. 4 Uhr Feſtgottesdienſt in der St. Elifabeth] St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt] Ueberzeugung, daß die Miſchung für den Organismus, 


baga NG 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
2.50. Mk., 


1 : Brathuhn 1.00 ME, 
„Gans 5.00 Mk., 4.00 Mt, Ente 3.00 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirie - Pfg., 


Garniſonkirche, Feſtpredigt von Herrn Pfarrer Dito-Diiva. 
Abends 7 Uhr Familienabend im St. Barbara⸗Gemeinde⸗ 
hauſe. Anſprachen von Herrn Paſtor Scheffen, Herrn 


Berliner Börſe vom 8. März 1901. 


‚und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
6 Uhr Abends Paſſionsandacht. 


insbeſondere für Kopf⸗ und Hautnerven, durchaus 
unſchädlich iſt. Nach Vorſchrift gebraucht iſt der Erfolg 
unfehlbar und dauerhaft. (3316 
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10 Sonnabend 
worben worden. Von den erworbenen Beſitzungen 
Locales. entfallen auf den Regierungsbezirk Danzig 


* Perſonalien von der Eiſenbahn. Geprüfter Lolo: 
motioheizer Schlüter in Stolp zum Bofomotivfiibrer und 
Weichenſteller Albrecht II. in Parlin zum Weichenſteller 
1. Klaſſe. Verſetzt. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Peters- 
dor ff von Danzig nach Stolp, Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe 
Hinze von Danzig Lege Thor nach Stolp, Güterexpedient 
Vollenſchläger von Jablonowo nach Dirſchau, die 
Stations⸗Einnehmer Kratz von Köslin nach Jablonowo und 
Wichmaun von Danzig nach Köslin, die Stations⸗Ver⸗ 
walter Schulde von Schlochau nach Stolpmünde und 
Pinnow von Stolpmünde nach Langfuhr, die Stations⸗ 
Aſſiſtenten Braſch von Graudenz nach Schlochau 
(als Stattond-Bermwalter) und Kuczynski von Nen- 
Stettin nach Zollbrück (als Stations » Verwalter), 
Stations⸗Diätar Kauß von Konitz nach Graudenz, 
Bahumeifter 1. Klaſſe Bayreuther von Langfuhr 
nach Zoppot und Bahnmeiſter Berger von 
Zoppot nach Kielan, die Zugführer Braun von Schneidemühl 
nah Danzig und Poftel von Danzig nach Schneidemühl, 
die geprüften Lokomottpheſzer Borkowski I von Dirſchau 
nach Schneidemühl und Geste von Dirſchan nach Elbing, 
die Lademeiſter Tarkowski von Elbing nach Marienburg 
und Grotzek von Jablonowo nach Marienwerder, die 
Magazin⸗Auſſeher Kohn von Danzig nach Dirſchau und 
König von Dirſchau nach Danzig und Wagenwärter 
BWudbite von Dirſchau nach Schneildemühl. 

* Weſtpreußiſches Provinzialmnſeum. Auch im 
Jahre 1900 hat das Muſeum zahlreiche Zuwendungen 
aus allen Theilen unſerer Provinz erhalten, auch iſt 
es von einheimiſchen und auswärtigen Gelehrten vielfach 
zu Fachſtudien benutzt und von hieſigen und auswärtigen 
Vehranſtalten beſucht worden. So erfreulich diefe 
Thatſache auch an und für fih if um fo häßlicher 
macht ſich der kaum noch zu ertragende Raummangel 
geltend. Auch im Jahre 1900 haben wiederum mehrere 
SER, die wegen ihres Umfanges in den hieſigen 

äumen nicht aufgeſtellt werden konnten, in Legan in 
dem Holzſchuppen untergebracht werden müſſen, welchen 
HerrMünſterberg der Muſeumsverwaltung zu dieſen 
Zwecken koſtenlos überlaſſen hat. Dieſes Entgegen⸗ 


Tommen ift gewiß dankbar zu begrüßen, andererſeits 


wird aber Niemand behaupten können, daß 
ein derartiger zur Lagerung von Hölzern 
beſtimmter Schuppen ein geeigneter Aufenthaltsort 
für wertbvolle Naturkörper und Ueberbleibſel der 
Vorzeit iſt, ganz abgeſehen davon, daß ſchon die ent⸗ 
fernte Lage die Beſichtigung erſchwert. Unſere Provinz 
wird ja unter der verſtändnißvollen Leitung des Herrn 
Profe or © onm eng mit Eifer und Erfolg durchforſcht, 
aber ſchließlich wird auch dergrößteſkifererlahmen müſſen, 
wenn es an einem geeigneten Muſeum fehlt, um die 
Jundobjekte aufzuſtellen und ſtudiren zu können. Die 
Provinzialverwaltung wird fich auf die Dauer der Ber- 
pflichtung nicht entziehen können, für eine würdige und 
ungemeſſene Unterkunft der in unſerer Provinz gemachten 
Funde zu ſorgen. In der Zahl der Donatoren befindet 

ch diesmal auch unfer Kaifer, welcher dem Provinzial- 
muſeum das Werk Jacobis über das Römerkaſtell Saale 
burg bei Homburg v, d. H. überwieſen hat. Eine febr 
werthvolle Bereicherung hat ferner die Bibliothek durch 
Herrn Otto Münſterberg erfahren, welcher durch 
Bebermeijung der Mittel die Verwaltung in den Stand 
ſetzte, 37 Bände der von Virchow, Baſtian und Hartmann 
herausgegebenen Zeitſchrift für Ethnologie zu erwerben. 
Die vorgeſchichtlichen Wandtafeln für 
Weſtpreußen ſind im Jahre 1899 in dritter Auflage 
erſchienen und auch die Auflage ift im Verlauf des 
Jahres 1900 faſt vollſtändig vergriffen. Hiermit dürfte 
bis auf Weiteres das Bedürfniß in Weſtpreußen nahezu 
befriedigt ſein. Male giebt es in Weſtpreußen wohl 
nur wenige Volksſchulen oder einen Lehrer, denen dieſes 
Anſchauungsmittel für die Heimathskunde fremd 
geblieben iſt. Eine ſehr bedeutungsvolle Anregung hat 
die Herausgabe des ſchon mehrſach erwähnten forſt⸗ 
botaniſ 
über die Grenzen unſerer Provinz hinaus gegeben. 
Der Landwirthſchaftsminiſter hat in einem Rundſchreiben 
Veranlaſſung genommen, die ſehr verdienſtvolle Arbeit 
des Herrn Proſeſſor Conwentz der Königlichen Regierung 
zur Kenntnißnahme überwieſen und hat daſſelbe zur 
Anſchaffung empfohlen. Auch in dieſem Jahre hat Herr 
Prof. Conwentz und der Kuſtos Dr. Kumm die amtlichen 
Kreis⸗Lehrerkonferenzen beſucht, um bei den Theil⸗ 
nehmern das Intereſſe für die Erforſchung der Provinz 
in naturhiſtoriſcher und prähiſtoriſcher Beziehung zu 
wecken und zu fördern. Ueber diefe Thätigkeit des 
Provinzial⸗Vorſtandes hat fiH unfer Oberpräſident 
Herr v. Goßler, als er noch Kultusminiſter war, 
folgendermaßen ausgeſprochen: 

Beſonders erwünſcht war es mir zu erſehen, wie Ihr 
Beſuch der Seminar⸗Lehrer und amtlichen Kreis⸗Lehrer⸗ 
Konferenzen von vortheilhaftem Einfluß auf die Belebung 
des Intereſſes weiterer Kreiſe der Bevölkerung für die Be: 
ſtrebungen des Muſeums geweſen iſt, und ich habe Veranlaſſung 
genommen, Ihr Verfahren den Direktoren der übrigen 
Provinzlal⸗Muſeen fomie den Vorſitzenden der Alterthums⸗ 2c. 
Vereine zu empfehlender Kenntniß zu bringen.“ 

Der ſchriftliche Verkehr des Provinzial⸗Muſeums 
und namentlich der lebhafte Schriftwechſel mit anderen 
Anſtalten und Fachgelehrten nicht nur in Weſtpreußen 
und Deutſchland iſt auch in dieſem Jahre außerodentlich 
umfangreich geweſen. Von verſchiedenen Seiten ifi die 
Verwaltung auch um Auskunft und gutachtliche 
Aeußerung über Gegenſtände der Landeskunde u. f. w. 
angegangen worden. 

Anſiedlungskommiſſion. Im Jahre 1900 wurden 
der e e 264 Güter und 151 bäuerliche 
Grundstücke im Umfange von 124 015 ha angeboten. 
Davon befanden ſich 66 Güter und 65 bäuerliche 
Grundſtücke im Umfange von 38 082 ha (30,7 Proz.) 
im polniſchen und 198 Güter und 86 bäuerliche Grund⸗ 
ſtücke im Umfange von 85 933 ha (69,3 Proz.) in 
deutſchen Händen. Als für Anſiedlungs zwecke geeignet 
ſind im z 1900 14 Rittergüter, 17 ſelbſtſtändige 
Gutsbezirke und 13 einzelne Bauerngrundſtücke er» 


en Merkbuches für Weſtpreußen weit 


r ⁰ͤ—1— T EIG EEE 


.. dortimentshaus 


das Gut KI. Gem lin und das Rittergut rangen 
(Kr. Pr. Stargard) und die adligen Güter Gr. Golmkau, 
Klopſchau und Zakrzewken (Kr. Dirſchau) 
mit einem Geſammflücheninhalte von 2032 ha 
(12 Proz. des Geſammtankaufes) zu einem Geſammt⸗ 
kaufpreiſe von 1553000 Mk. Ferner entfallen auf 
den Regierungsbezirk Marienwerder die 
Rittergüter Haus Lopatken und Braunsrode 
(Kreis Briefen), das Rittergut Ritters haufen 
(Kreis Graudenz), die Grundſtücke Gr. Lont Nr. 6 
(Kreis Schwetz), Kottnowo Nr. 3 und Dombrowken 
Nr. 16 (Kreis Culm), ſowie das Gut Kullig (Kreis 
Löbau) mit einem Geſammiflächeninhalte non 2220 Hektar 
(13 Proz. des Geſammtankaufes) zu einem Geſammt⸗ 
kauſpreiſe von 1940 000 Mk. Insgeſammt find 
16575 Hektar zum Kauſpreiſe von 15486452 Mk. 
erworben worden, davon ſtammten aus polniſcher 

and 4982 Hektar (30 Proz. des Grunderwerbs im 

ahre 1900), Der Geſammterwerb der Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion bis zum Schluſſe des Jahres 1900 betrug 
147 475 ha zu einem Staufpreije von 100 186 859 Mk., 
davon ftammen aus deutſcher Hand 43,7 Prozent und 
aus polniſcher Hand 56,3 Prozent. Der Geſammt⸗ 
durchſchnittspreis für ſämmtliche bisher von der An: 
ſiedlungskommiſſion erworbene Liegenſchaften beträgt 
679 Mk. für ein Hektar, der durchſchnittlich im Jahre 
1900 gezahlte Preis ſtellt ſich auf 814 Mk. für ein 
Hektar. Das Anſiedlungsgeſchäft hat fih im Allge⸗ 
meinen auf der im Vorjahre erreichten Höhe erhalten, 
Die Anfragen Anſiedlungsluſtiger erreichten die Zahl 
von 3423. Kaufverträge wurden 933 abgeſchloſſen gegen 


966 im Jahre 1899. Die wirthſchaftliche Entwicklung 
der Anſiedler ift in erfreulicher Weiſe fortge⸗ 
ſchritten, der Eingang der fiskaliſchen Gefälle 


ging glatt vor fih. Bon dem Geſammtzoll 
der fälligen Renten und Pachten des Etatsjahres 1898 
im Betrage von 792 886 Mk., verblieb am 1. Oktober 
1900 nur ein Reſt von 504 Mk., und zwar beſtand 
dieſer aus Stundungen der Aprilzahlung 1900. Auch 
das Genoſſenſchaftsweſen hat ſich erfreulich entwickelt, 
es ſind wiederum eine Anzahl neuer Genoſſenſchaften 
gegründet worden, auch find die beſtehenden Genoſſen⸗ 
ſchaften an Mitgliedern bedeutend gewachſen. Am 
Schluſſe des Jahres 1900 war die Zahl der Anſied⸗ 
lungsfamilien auf 4277 geſtiegen und ihre Seelenzahl 
mag auf rund 30 000 zu ſchätzen fein. 

* Eine zweite Loge des Guttempler⸗Ordens ſoll, 
wie uns mitgetheilt wird, am 1. April in Langfuhr 
ins Leben gerufen werden. Es iſt dies ein erfreuliches 
Zeichen dafür, daß die Arbeit der am 1. April ver: 
gangenen Jahres geſtifteten Loge „Weichſelwacht“ von 
gutem Erfolg begleitet geweſen iſt, ſo daß ſie ſchon 
nach einem Jahr eine Tochterloge abgeben kann, Wir 
wünſchen dem neuen Unternehmen den beſten Erfolg. 


Provinz. 


r. Neuſtadt Weſtpr., 7. März. Aus dem Geſchäſts⸗ 
betrieb der hieſigen Stadtſparkaſſe für das 
Jahr 1900 iſt zu entnehmen, daß der Beſtand an Ein⸗ 
on Ende 1900 fih auf 207 Bücher mit 60 550 Mk. 

elief. 

h. Putzig, 6. März. Der Entwurf des Haushaltungs⸗ 
planes unſeres Kreiſes ſchließt für das nächſte 
Rechnungsjahr in Einnahme und Ausgabe mit 165 124 
Mark (gegen 169 205 Mk. im laufenden 908000 ab. 
An Kreis⸗ und Provinzialabgaben find 81500 Mk., 
nämlich 112 Proz. der Staatseinkommenſteuer und der 
ſtaatlich veranlagten Realſteuern aufzubringen. Für 
das laufende Rechnungsjahr betrug der Zuſchlag 
104 Proz. — Unter den Schülern der hieſigen katholiſchen 
Stadtſchule treten die Maſern auf. — Der geſtrige 
Jahrmarkt war nur ſchwach beſucht. 


b Marienburg, 7. März. Geſtern hielt die Frei: 
willige Feuerwehr unter Leitung des 
meiſters Sandfuchs eine Generalverſammlung ab. 
Beſchloſſen wurde, das Stiftungsfeſt am 16. März ab: 
zuhalten, die Hauptverſammlung fol am 9. d. Mts. 
ſtattfinden. Zum Stiftungsfeſte ſollen die Wehren aus 
Danzig, Graudenz, Dirſchau, Stuhm, Neuteich und 
Marienwerder eingeladen werden. — Wegen des in 
niichftex Zeit zu erwartenden Eisganges ift auf 
Anordnung der Deichbehörden im Werder die Anfuhr 
von Faſchinen an die Nogatdämme bereits erfolgt. — 
Nachdem nunmehr die Vereinigung eines Theiles der 
Ortſchaft Sandhof mit Marienburg ausgeſprochen 
worden, iſt der hieſige Magiſtrat in ſeiner letzten Sitzung 
der Errichtung eines ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſes näher getreten und es fol in nächſter Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung ein Antrag vorgelegt werden, 
zu dieſem Zweck eine Kommiſſion wählen zu wollen. 

N. Kulm, 7. März. Das Projekt des Baues einer 
Bismarckſäule am Weichſeluſer bei Althauſen 
wird verwirklicht werden. Das Denkmal ſoll nach 
dem Vorentwurf dem Thurm der alten Ritterburg 
in Schweß ähnlich ſein und dicht am Weichſelufer vom 
Bahnhof Althauſen 2 Kilometer entfernt erbaut werden. 
Gbenjo wie zu der Säule in Thorn werden auch zu 
dieſer Bismarckſäule Feldſteine aus allen Gemeinden 
des Kreiſes geſammelt werden. Um den Transport 
der Steine zu erleichtern, find auf den Bahnhöfen 
Wrotzlawken, Kornaton und Gottersfeld Sammelſtellen 
eingerichtet. Auf der fertig geſtellten Säule ſoll am 
1. April und 24. Juni Feuer angefadjt werden. Dem 
Komitee gehören die Herren Landrath Dine, Amts- 
rath Krech⸗Althauſen, Kreisbauinſpektor Nam bean, 
Profeſſor Dr. Serros und Rittergutsbeſitzer Dr. 
Strübing⸗Storlus an. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ürger⸗ 


9. März. 
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k. Strasburg, 6. März. In der Nacht vom 1. zum 
2. März wurde bei Pfarrer Bona in es und 
Kaufmann Stoyke in Sadlinken, in der Nacht vom 
2. zum 3. März bei Pfarrer Krajewski in Plowenz 
eingebrochen. Die Diebe ſtiegen nach Eindrücken 
der Scheiben durch ble Fenſter ein, bei Stoyke durch⸗ 
brachen ſie die Mauer zur Schankſtube. Ueberall 
wurden die Spitzbuben geſtört, jo daß fie nichts weiter 
als eine Flaſche Rum bei Stoyke erbeuteten. In⸗ 
zwiſchen iſt ermittelt, daß der etwa 20 jährige Arbeiter 
Michdalski und ein unbekannter, großer und ſchlanker 
Mann, welcher vorläufig durch die bei einem der 
Einbrüche ſchwarzblau geklemmten Fingernägel kennt⸗ 
lich tft, die Einbrecher geweſen find. s 

g. Bilan, 7. März. Das bereits im vorigen 
Sommer bei F. Schichau in Elbing fertiggeſtellte 
italieniſche Torpedoboot „Freccia“ hat heute feine letzte 
Probefahrt erledigen können. „Freccia“ erzielte heute 
eine Geſchwindigkeit von 30 Knoten pro Stunde. Nach⸗ 
dem das Schiff noch vollſtändig ausgerüſtet und die 
zukünftige Beſatzung aus Italien eingetroffen ſein 
wird, dürfte das Schiff in circa 14 Tagen nach Italien 
abdampfen. 

* Wojen, 5. März. Für die Zwecke der An⸗ 
ſiedelungs⸗Kommiſſion in Weſtpreußen und Poſen 
beabſichtigt der Staat, in dieſem Jahre aus den dafür 
bereitgeſtellten Fonds rund 650 000 Mk. herzugeben. 
Weiter werden die Einnahmen aus der Ueberlaſſung 
von Stellen ſowie aus wiederveräußerten Grundſtücken 
und aus Zwiſchennutzungen auf 5 500 000, aus Rück⸗ 
zahlungen und Darlehnszinſen auf 200 000 Mk., fonftige 
Einnahmen auf 7000 Mk., ſomit die Geſammteinnahmen 
auf rund 6857 000 Mk. veranſchlagt, denen Ausgaben 
an Verwaltungskoſten im Betrage von rund 650000 Mk. 
gegenüberſtehen. 


Kitteratur. 


Die lebende Natur nach ihrem geographiſchen Zur 
ſammenhange geordnet vorzuführen, und zwar in volks⸗ 
thümlichem Wort und in prächtiger Abbildung, das iſt die 
Aufgabe, die ſich ein neues Buch geſtellt hat, das durch ſeine 
glänzende Ausſtattung, den friſchen, packenden Stil und 
die klare Ueberſichtlichteit der Anordnung alles bisher Dae 
geweſene bet Weitem übertrifft. Es iſt „Das Thierleben 
der Erde“ von W. Haacke und W. Kuhnert (40 Lieferungen 
à 1. Mk. — Verlag von Martin Oldenbourg in Berlin SW. 48', 
von dem uns ſoeben Rfg. 16 und 17 zugehen. Auch hier 
finden wir wieder die prachtvollen, farbigen Tafelbilder 
von W. Kuhnert, wahre Meiſterſtücke in der lebens⸗ 
vollen Erfaſſung der charakteriſtiſchen Stellungen und 
Bewegungen der Thiere. Die Reproduktion durch den 
Dreifarbendruck ift über alles Lob erhaben, in fo Mature 
getreuen und vielfältigen Nüancen, in ſolch ähnlicher künſt⸗ 
leriſcher Korrektheit ſind Farbendrucke bisher überhaupt noch 
nicht vorhanden geweſen. Dieſe künſtleriſch im höchſten 
Maße vollendete Illuſtration des Werkes drückt dem 
Unternehmen den Stempel eines Prachtwerkes auf, 
während der wiſſenſchaftlich wie ſchriſtſtelleriſch gleich bez 
deutende Text Dr. Haackes es zu einem populär⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Volksbuch erten Ranges machen. Wie uns die 
Verlagsbuchhandlung von Martin Oldenbourg, Berlin SW, 48, 
mittheilt, fendet fie auf Wunſch an jedermann gratis einen 
illuſtrirten Proſpekt mit farbigem Tafelbild über dieſes Werk, 
das wir unſeren Leſern hier angelegentlichſt empfehlen. 

Kein Weiler heute ohne Postkarten mehr. Unſerer 
Redaktion liegen eine Anzahl von Anſichtskarten vor, die 
ſämmtlich von der Königlichen Hofbuchdruckerei von Greiner 
und Pfeiffer in Sturtgart in Aquarell⸗Manter auf der 
Buchdruckpreſſe hergeſtellt find. Dieſe Karten find künſtleriſch 
ausgeführt, von effektwollſter Farbenwirkung, nach wirklichen 
Originalen namhafter Maler. 

Heft 1718 des achtunddreißigſten Jahrgangs der 
Deutſchen Romanzeitung, redigirt von Otto von Leixner, 
Verlag von Dito Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: 
„Der Pommernherzog,“ Roman von Hans Werder. Fortf. 


„Ohne Liebe,“ Roman von H. von Meerheimb. Beiblatt: 
Ein Tagesbuchblatt. Von Hildegard von 


, Der 
ürſt. Skizze von Richard H. Schröder. Hechendorf, Filz- 
ach und Huglfing. Eine Chroniſtenſchnurre von Georg 

Queri. Gpiſches. Angezeigt von Karl Storck. Gedichte. 
Brlefkaſten. 

Heinz Topote hat nach fahrelauger Panje ſoeben 
einen neuen großen Roman: „Frau Agna“, vollendent, 
der in diefen Tagen im Verlage von F. Fontane u. Co. zur 
Ausgabe gelangt. „Frau Agna“ giebt eine ſpannend ge⸗ 
ſchriebene Geſellſchaftsſchuderung aus dem Berliner Leben, 
die dramatiſch bewegte Leidensgeſchichte einer vornehmen 


Frau, die durch ihren Leichtſinn in die Hände eines gewiſſen⸗ 


loſen Erpreſſers geräth. Nach den pier Bänden der „Modernen 
Liebestragödie“, deren letzter bereits vor ſechs Jahren ere 
ſchienen iſt, bildet „Frau Agna“ den Anfang einer neuen 
Romanxreihe, die das moderne Geſellſchaftsleben und Treiben 
Berlins in feinen intereſſanteſten Frauencharakteren bes 
handeln wird. 

Am ſtillen Herd zur Winterszeit ergötzt ſich Alt und 
Jung gern an den Schätzen unſerer Literatur — doppelt 
gern, wenn der intereſſante Text häufig durch treffliche 
Illuſtratlonen unterbrochen wird. Unter den Werken, die 
ſich für ſolche der Unterhaltung und Belehrung gewidmete 
Stunden eignen, ragt in erſter Linie Hans Kraemers 
monumentale Säkularrevue „Das 20. Jahrhundert in 
Wort und Bild“ (Deutſches Verlagshaus Bong & En, 
Berlin, 80 Lieferungen a 60 Pfg.) hervor, von der jüngſt die 
73. und 74. Lieferung erſchienen if. Wie alle früheren Theile 
dieſes Prachtwerkes, feſſeln auch die neueſten Hefte durch 
klaren Text und techniſch vollendeter Illuſtrirung. 

Nr. 10 der „Jugend“, Münchner illuſtrirte Womens 
ſchriſt für Kunſt und Leben (G. Hirth's Verlag in München, 
Preis Mk. 3,50 pro Quartal, Mk. 1,20 pro Monat excl. 
Porto) enthält unter anderm: Titelblatt von J. Gottfried. 
„Seine Jugend“, Skizze von Karl Rosner. „Gedichte“ von 
Paul Heyſe und Hugo Salus, „Die rothen Beeren“ von 
R. M. Eichler. „Dämmerung“ von Carl Marx. „Das 
deutſche Dichterroß“ von Hans v. Gumppenberg und Arpad 
Schmidhammer. Vollbild von A. Münzer und zahlreiche 
fonfttge Beiträge. * 

Zur Erinnerung an die zweihundertjährige 
Jubelfeier des preußiſchen Königshauſes ift 
im Verlage von Ulrich Meyer, Berlin W 57, Manſtein⸗ 
ſtraße 6, ein hiſtoriſches Kunſtblatt „Preußens Könige in 
zwei Fahrbunderten“ erſchienen. Daſſelbe iſt nach einem 
Originalaquarell in 16 Farben ausgeführt und giebt in ', 
Lebensgrüße die Portrüts der neun preußiſchen Könige in 


für Frühjahr und 


$ Grosse Auswahl. 


S FZ OZ CNA „AŚ, A M R > 145-144 „4 W” w” — 7 WS — A SE 


Sommer 


in Seide, Wolle und Waschstoffen. 4 


Mr. 55. 


By eg reicher Umrandung wieder. Das Kunftblati 
at die Größe 74 mal 100 om und eignet ſich vorzüglich als 
Wandſchmuck und wird von der Verlagsbuchhandlung zum 
Preiſe von 4 Mk. franko verſandt. 

Das Februarheft der Zeitſchrift „Kunſtgewerbe für's 
Haus“ bietet wieder ungemein viel der Anregung für 
häusliche Kunſtfertigkeit und Kunſtpflege. Ein ſehr intereſſanter 
und nützlicher Aufſatz von Fritz Stahl „Zur Aeſthetik der 
Stickerei“ leitet das Heft ein und wird durch ſchöne, ſtil⸗ 
gerechte Stickmuſter ergänzt. Alle übrigen beliebten 
Techniken wie Seidenmalerei, Tiefbrand, Lederſchnitt, Brand⸗ 
malerei, Intarſig, Zinntreiben ſind mit originellen, Vorlagen 
bedacht. Jeder Dilettant wird viel Anregung daraus ſchöpfen 
können und die beiliegenden, naturgroßen Muſterbogen als 
Pauſen verwendet, vermögen wohl ganz beſonders zu guter 
Arbeit zu verhelfen. In eigenartiger Weiſe wird die Zeit⸗ 
schrift auch immer dem jeweiligen Monat gerecht, fo finden 
wir in dieſer Nummer einige Seiten dem „Prinzen Karneval“ 
gewidmet und eine ganz vorzügliche bunte Vorlage „Welden, 
kätzchen“ mahnt ſchon an den kommenden Frühling. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Tiſchler⸗Gewerkshaus. Wleder können wir von 
einer Veränderung berichten, die in den letzten 
Monaten ein altehrwürdiges Innungshaus in unſerer 
Stadt durch vollſtändige innere Renovation erfahren 
hat. Es iſt dies das Tiſchler⸗Gewerkshaus, 
Dritten Damm Nr. 1, das unter der neuen Leitung des 
Herrn Guſtav Bolz (früher i. F. G. W. Bolz) ſich 
zu einem Kaufhaus erſten Ranges emporgeſchwungen 
hat. In dieſem ſtellen bekanntlich die Danziger Tiſchler⸗ 
meiſter ihre ſelbſt gearbeiteten Möbel aus. Unter der 
neuen Leitung ſind nun die einzelnen Etagen, die ſich 
bis zu einer Höhe von fünf Stock ziehen,? modern und 
elegant ausgeſtattet, die einzelnen Räume mit elektriſchem 
Licht verſehen, auch ſoll ein Fahrſtuhl den Käufer 
ſchnell und bequem zu den Magazinen, in denen ſich 
die Holz⸗ und Polſtermöbel in geſchickter Gruppierung 
präſentiren, führen. Da erblickt denn das Auge 
komplette Salon⸗ und Zimmereinrichtungen von den 
einfachſten Formen bis zum eleganteſten Stil. Hieran 
ſchließen ſich die Schlafſtuben⸗ und Küchen⸗Ausſlattun⸗ 
gen. Auch in Teppichen, Läufern und Dekorations⸗ 
ſtoffen iſt eine reiche Auswahl vorhanden. Das Ganze 
ift fo überſichtlich geordnet, daß ſich jeder 
Käufer ſchnell zurechtfinden kann. Von Intereſſe dürfte 
es übrigens fein, daß die Tiſchlerinnung dieſes ſtattliche 
Gebäude, in deſſen Beſitz es ſeit dem Jahre 1845 iſt, 
der beſonderen Gunſt des damaligen Gouverneurs von 
Danzig, General v. Kleiſt, verdankt, deſſen Büſte heute 
noch einen Ehrenplatz im Hauſe hat und der dem 
Tiſchlergewerk ſehr wohl geſinnt war. Früher hatte 
das Gewerk, das bis in das 13. Jahrhundert hinunter 
reicht, fein Haus in der Halbengaſſe. Nun 
unter der neuen Leitung und in dem 
modern eingerichteten Heim auf dem 
3. Damm wird das Tiſchlergewerk aufs Neue blühen 
und die alte ehrwürdige heimiſche Kunſt den Zuſpruch 
unſerer Käufer finden, den fie ſchon bei unſeren Alt- 
vorderen in ſo reichem Maße genoſſen hat. 
N dpd . WE 
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eidenstoffe zu new ene 


Deutschlands grösstes Specialgaschäft 


/ MICHELS & Cie BERLIN sw.19 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse. 
b igenes Fabrik 
Crofeid 


(18614 


m Nicht Reklame = 


hat den guten Ruf des Excelsior Pneumatics begründet, 
ſondern feine gute Qualität. (4758m 


3w 3 9 


Mark nur koſten 3 Meter Habicht⸗Cheviot ſchwarz oder 
pa in reinwollener, guier Waare aus dem boa aten 
nG puerjandhauje Guftab Abicht in Bromberg 10. 

vun. hiervon oder der Geſammt⸗Kollektlon franfo 
und umgehend nur an Selbſtkäufer. (1687 
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Mässige Preise. 
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Ar. 5 . Sonnabend 
Verlangen Sie rothe Babalimarken! 


Was ich liebe! 


Das Große mag ſich loben 

Und lieben Jedermann, 

Ich liebe nur das Derbe, 

So lang' ich lieben kann. 

Ich liebe die Pauline 

Und war von ihr entzückt, 

Seitdem ich blos ihr Füßchen, 

Zwölf Zoll lang hab erblickt. 

Ich liebe auch die Buren, 

Die tapfer find und treu, 

Die heut noch widerſtehen, 

Dem ländergier'gen Leu. h 

Und heißt's mich fein zu kleiden, 
em Muß offen ich geſtehn: 
@ Ich liebe nur Garderoben 
® Die aus der 
Barn 
o 


„Gold'ne Zehn.“ 


„„ 

a. Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 , Belerinen- 
i und Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24—504, 


Zu hervorragend billigen Preisen 
grosse Posten L 


Prima= 
Qualitäten! 


Reinseidene Merveilleux 0.95 
5 Mk. 


Q i ben e R et 
— Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von nur einzelne Far . Meter 
o 12, 14, 17, 22, 24-404, Gehrock Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28—48 , Winter⸗Joppen, 

warm gefüttert, von G M an. Knaben⸗ und Burſchen⸗ 
= Anzüge und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aus- 
o 


g 34594 Guang 


wahl auffallend billig. Anzüge und Paletots für die 
ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. (4808 


() Goldene 


ODIN 10 


parterre und 1. Etage. 


Reinseidene Merveilleux 1.35 
3 Mk. 


Prima Qualität in ca. 50 Farben „ Meter 


r 


asia. 


Verlaugen Sie rothe Rabatimathen. 
Derlangen Sie rothe Kobalimarken! BĘ 


weil 125 Kerzen ſtarke Leuchtkraft i 
Der Hellste, der Kopf nicht abfällt, ift doch der 
Metathor-Glühkörper. . 1 7 


; = wird bereits von den 
Glahkörger grösssten Gaswerken 


wegen ſeiner Vortheile bevorzugt. 

Nicht patentirte ſogenannte Export⸗Glühkörper mit kleinen 

Fehlern, aber gut leuchtend, verkaufe, ſoweit der Vorrath reicht, 
pro Stück mit KEY” 15 Pfennigen. 8 

General⸗Wertrieb für Weſtpreuſſen, Poſen, Oſtpreußen 

kaa nad 5 1. Pr., T ka 

nigsberg i. Pr., Tamnaustr. 40. 

Georg Haase, Danzig, Comtoir Hundegasse 24. 

Verkaufsſtellen in Danzig bei Herrn L. Lankoff, 3. Damm 

Nr. 8, und deſſen BEN Herrn Rud. Wittkowski, Eiſen⸗ 

waarenmagazin, Brodbänkengaſſe 50, Herrn Joh. Neumann, 

Zoppot, Seeſtraße 54. 


IN NANO NIN 


A Ginfige Geleaeah 


Nur Prima-Qualitaten! 


Grosse Posten 
Crêpes, reine Wolle Dieter 0,50 Mk. 
Satin Beiges, „ n m. Mg ADB a. 
Cheviots, teine Wolle, 120 cm breit Meter, 1,5 U 
Covert Coats, 120 em breit, Meter 1,80 Mk. 


Wegen Aufgabe der fertigen 


e mi Knahen-harderohön > 


EKE verkaufen wir diefe zu enorm billigen Preiſen 
à aus. 


> kia 
| Die noch vorräthigen Arbeiter-Garderoben ING 
dą zu jedem annehmbaren Preiſe. (4825 9) 


Kalcher & Co., Ilmar 17. ps 


818 Oo ZE 
| = 2. Damm Nr. L 


4 euet- £ Hermgs-Gefel 1 aft "cila" empfiehlt (96996 


n Neuss a. Rh. Complette Ciuridjtuugen |. 


(Grundkapital 9 Millionen Mark) po 
verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag — W pe 
und Gxplojion zu fejten Prämien (ohne Nachſchußverbindlichkeit) (pt pane Bada 


MiibelGtabliffement 


tg Pre, one Hala 
Klass- Dotterie! „ Deutschen 


Die Erneuerung der Looſe zur Central r Bodega 
8. Klaſſe 204. Lotterie hat bei direct vom Fass 


Verluſt des Anrechts bis zum 
12. März er., Abends 6 Uhr, 


von: a 
Portwein, Sherry, Madeira, 


eklame! 


ſowie Glasſcheiben aller Art gegen Bruchſchaden. aussb.Kleiderschränke m. Sdul., planmäßig zu erfolgen. (4593 Süsser Ober-Ungar 
i ten von tabellojem Ru do. Vertikows R € gar, 
Tüchtige Agen Beit el werden DRY, jas zu ſtaunend billigen Preiſen. H. Gronau. bei (4818 


u | B. Herb 
(lasweiser Wein-Aussehuk] 8; Herbst 


Deutschen 
Central-Bodega 


direct vom Fass 
von: 
Portwein, Sherry, Madeira | ß 
Malaga, Vermouth, acht: esuche 
Süsser Ober - Ungar, leg NG 
ei 


un Gutgeh 


Verliert Ihren Werth, wenn solche nicht 

sachgemäss ausgeführt wird. 
P Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver 
è gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, | 
A erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


| Kaasenstein & Vogler A. G.. 
d Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz Comtoir 8 


: : a ifets u. Spel htische, 
die Seneral:Agentur Danzig, W. Pelkowski, | myowalesenetische, 
Borfädt. Graben 18. Plüsch- und andere Sophas, 

Trumeanx- und Pfeilerspiegel. 


—— — —ꝓê ſ — 
Gr osse Viehversicherungs -Anstalt Verladung nach allen Orten. 


ſucht zur Vermittelung von Verſicherungen unter vortheil⸗ 5 
haften ester folide und gewandte Perſönlichkeit. Bei Hermann Schwartz 


aue @efoigen baldige been ANG l PRS Achtung! Kaut “BB 


Generalagentur mit: Bezirk 


p car Scene] eraletew Asti! 


Ent u. Bewäſſerungs⸗ 
ohne zu räuchern, alten Lungen⸗ 


Warenzeichen 

? erwirkt, ver- 

na wertetschnollu.sorgfältig 

das Internationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hundegasso 123. 


(6556 


J Streng reelle, -autmerksame una billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen 
vi grossen Styls durch besondere Einführungs- Ab- 
tbeilung, Kostenvoranschläge und Musteryor- 
lagen gern zu Diensten. 


tämiirt mit vielen ersten Preisen! 
Versand direki an Private obte 


== ‚Pormanenz". Rider EB 
bieten an Elcganz und Dauer 


anlagen, Bumpftation., binen as Elegan und Da 
ligkeit alten er on 


aſſerleit., tpl. Pump: endes 


denen Fabrikaten die Spitze und 


werke für Abeſſinier⸗ u. i 3 36 p u einer je ki s 7 2 
e,, DI Tunasan. NG August Nitsch, | Papiergeſchäft 
„Illuſtr. Pumpen: billig, nur bvieflich. Weber 30jbr, PracdikafAlOG en feder ang araia o ranio, Breitgaſſe 39. 4 


f | 
7 in lebhafter Stadigegend, wird 

Ilie g. Blutſtock. Timerman, von 1 zu pachten oder 
Hamburg. Fichteſtr. 22.“ zu kaufen geſucht. Offert. unter 
ö 228 an die Exped. (35780 


natalong gr. und franko. SA 

ed Praxis. Apotheker F. Jekel, chs. Industrie-Werke. 
Pumpen a Ke Presdurg a. d. Donau, Koſſuth⸗G. m. b. H. Dresden A. 16 
„Birchomsſtraße © platz Nr. 9. (324811 Wonne Goneurrenz. (3108 


chule Tepiell au, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Subvention u. Auśsichtd. Stadtratheg. Direct, Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskft, u. Prosp. kostenlos. 


* ET ma 8 memea 
Spezial⸗G | EE, s 

nt  Srgehühner, | Elegante Frahs 

I Pretsiſten gratis u frante, a | Zo ud. Thiere, (94116 


. tägl. Leger, geſunde zuchtſ Thiere, nai <a 
0. Lietzmann Nachi, Garantie leb, u terngeſ. Ankunft, Fra ckanzü ge 
Berlin., Roſenthalerſtr. 44. 


je ein stamm:18bereitsleg große 
prächt. Hühner ſammi paff Hahn werden ſtets verliehen 


28 5 P. Mil i © 2 RE 
al via Schleſ. a Breitgaſſe 36. i 


stach — AG Hileh zn pachten gesneht, 


für Möbel in emem Gijenbahn | Abſchluß erwiinidt. Offerten u. 
waggon wird Theilnehmer zum | O 433 an bie Erp. d. Bl. (96106 


ESS | 700-100 Lite ld 


obelbank hat zu Frucht zum 1. April zu pachten 
Hebelt Schönfeld (8915 Centralmolkerei Danzig. 


cingenicurs 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stadt⸗Theater 


Sonnabend, den 9. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 
Zweites Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers 
Dr. Max Pohl; 


Wohlthäter der Menschheit. 


Gdaujpiel in drei Aufzügen von Felix Philippi. 
Regie: Fritz Jaenicke. 
A Perſonen: 
Erbprinz Carl Victor „ „ Karl Ekert 
Geheimrath von Fortenbach . . Heinrich Marlow 
cz jein Sohn, Adjutant beim Erbprinzen a san 
atarine] ; sę Diana Dietri 
Paula Vene Tae . (Tay, a (Baa Rieger 
Dr. Eduard Martins, mitKatarine verheirathet Dr. M. Pohl a. G 
Dr. Alfred Meyer „„ Hermann Melger 
Fräulein von Rudolfi, Hofdame „ Marie Widemann 
Kammerherr von Bord . „„ „ » „ Guſtav Pickert 
Fricdrich bei Martins bedienſtet « a Aar Pd 
| 4 d * iet eg 
Marie bei Fortenbach bedienſteerr te Gerin 
Zeit: Die Gegenwart. — Ort: Eine deutſche Reſidenz. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende gegen ½10 Uhr. 


Sonntag, den 10. März 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Die Puppenfee. 


Pantomimiſches Ballet = Diverijjement von J. Haßreiter und 
F. Gaul. Muſik von K. K. Hofballeidirektor J. Bayer, 
Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent: Carl Meinecke. 
E Hierauf: 


Die Dienstboten. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Roderich Benedirx. 


Sonntag, den 10. März 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B 


Die Geisha 


oder: Eine japanische Theehaus = Geschichte. 
Operette in drei Akten von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. | 
Regie: Guftav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Die Ballet⸗Arrangements find einſtudirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg. 
Perſonen: : 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthümer des Thees 
hauſes „Zehn taufend Freuden“ s o Guſtav Pickert 
O Mimoſa⸗San « Joh. Hellmann 
O Kitu⸗San Anna Calliano 
Geiſhas „ nya 


9. März. sir. 58, 


e e PA) 


leuheiten schwarzer Kleiderstoffe 
sind in reichster Auswahl eingetroffen. 


Schwarze reinwollene Orópostofe, sonso ca sem ... 0,95, L25, 150, 2,00, 3,00—4,50 
ehwarze reinwollene - Oheviofsloil 100,80 cm see. 0...” 0,85, 1,00, 1,50, 2,00, 3,00-4,00 U 
Aelwarze reinwollene Armure- und Kamngarıstlle = LEO, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00—5,00 
Nehwarze: reinwollena Mohainstofle. 100305 en sax. . «+ . 50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00—6,00 
Schwarze Alpaecastolle gr uns in sonten Stanem, bas cm been 1,25, 1,79, 2,50, 3,00, 4,00—6,50 
Schwarze. Malhseidenstoflo i. apaciepex mutor, 100 15 em see .. 8,00, 4,00, 5,00, 6,00, 7,00—9,00 


Nelwarze reinwollene: Costumo- Tucho und Costumo- Glanz- | ba 
Nating 120195 em brenn... 3,00, 4,00, 5,50, 6,00, 8,00 


$ Wir bringen erprobt gute Qualitäten zum Verkauf und 
leisten für alle Stoffe, selbst für die billigsten, volle 
Garantie für gutes Tragen. ty 64784 PB 


Neuheiten in Damen-Confection: 


Capes, Costumes, Jaquettes, Blousen und Costume-Röcke 7 
treffen in grosser Auswahl täglich ein. | | A 


O Nand⸗San Emma Cabano 
O Kinkoto⸗San Agathe Schelirka 
O Kuma raſaki⸗San Johanna Proft 


Leutnant Reginald Fairfax don Felix Dahn 

Leutnant Bronville S Karl Eckert ta 
Leutnant Cuningham Schild J Alexand. Calliano | ka 
Leutnant Grimiton "saa... Mar Preißler pa 
Midſhipman Tommy Stanley AE 


Leop. Gittersberg R 
Marquis Imari, Polizeipräfekt und Gouver⸗ : 
neur einer japanijchen Provinz.. Adolf Henckels 
Leutnant Katana, von der Staijerlichen . 
japaniſchen Artillerie.. « Morig Meffert ; 
Lady Confiance Wynne „ Marie Widemann SER 
Molly Ceamore Glijabeih Seybold PR 
Mary Worthington ihre Freundinnen. . Diana Dietrich 1 
Edith Grant Paula Rieger 
Juliette, eine Franzöſin, Dolmetſcherin . . Marie Berger 
%, En » dy Na Ida Calliano 


Ster hr Polizei⸗Sergennt „ A LT 

riter runo Galleiske 

Zweiter [Emil Werner 

Dritter Mar Walter 1 , Ba re NG bana ENG HA aano BI a A an nes BE 


ie Bückermeilter 
und Intereflenten jerr 


50 Pfg, in Brief- 


AT e EWY 

Vierter (Käufer 7 6 Hugo Gerwink 
Fünfter ; Theodor Dietrich 
Sechſter Oscar Steinberg 
Ei Collie Hermann Riehl 

Dienerinnen (Mousme's genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 
Zeit: Die Gegenwart. — Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 

der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 


en Wollen Sie banned tin BAY 
Montag. Außer Abonnement. P. P.O. Drittes Gaſtſpiel des y einen wirklich Veiftungsfähigen, der Neuzeit entſprechenden | for fin 
Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers Dr. Max Pohl. Novität. Zum / NM» za iz O € ece RA a e 
n ee nn CO © bauen, | Sie fiğ vertrauensvoll mit der Firma Ñ sicherer Erfolg ga. 
1. Mal. Das Gnadenbrod. Drama. ; Stangen und aller auei, fo fegen i f rant. Gróast. Diskret 


Emil Kirst & Fischer 


in Weiſtenfels a. S. 
erſtes nnb großes Thüring. Backofenbangeſchäft und 
Armaturenfabrik mit elektriſchem Betrie 
in Verbindung. o. 1 
Spezialität: Tiefliegende Mittelfenerung, 
Slakjeitig als praktiſchſte Konſtruktion anerkannt. 
Prima Keſerenzen darüber aus ganz Deutſchland. — 
u. A. ſtehen Backöfen von uns in hieſiger Gegend bei Herrnf 4% 
Bäckermeiſter Czerwonka in Danzig, B. Maschinski, O. Joremies | WA Papageien, 
in Elbing u. f. w. 8 ZI aanfaugend zu 
Wir empfehlen den Herren Intereſſenten, ſich dieſe Oefen ſprechen, 10 4. 
im Betriebe anzuſehen und fiehen wir dann mit allen weiteren | Elegante Goldfiſchſtänder, Glas 
Details jowie Koſtenanſchlägen koſtenlos zu Dienſten. und Fiſche von 1 4 an, Bogel- 
Wir bemerken noch, daß wir unſerem bisherigen Vertreter gebauer u. Zubeh, frofie Mus- 
Herrn Rich. Migge in Danzig Umſtände halber die Vertretung wahl ſtets friſches gemiſchtes 
entziehen mußten und bitten die Herren Intereſſenten, fich | Vogelfutter, für Papageien, 
[nur mit une direkt in Verbindung zu ſetzen. Kanarienvög „Prachtſink., Wald⸗ 
Umbauten alter Defen in verſchiedene Konſtruktionen vögel, Pfd. 30 J, Mehlwürmer, 
neueſten Syſtems werden ſachgemäß und unter den coulanteften | Staar; Droſſel, Nachtigallfutter, 
Bedingungen nach langjährigen Erfahrungen, ausgeführt. billigſt u. gut zu hab. in de Vogels 
Serea Garantie, (nee und faubere Ausjüßcung. Handl. Poggenpi. 27. R. Techow. 
saa: #eimiiet mit nur erten Wreifen, 
Meu lili Einzig patentamtlich geſchützte ent 
Nauchverbrennung für Backöfen 
von erfex Autoritäten und Fachleuten als vorzüglich anerkannt. 
` Witte verlanzen Sie Anſeren neueſten Katalog. 


Frühjahrs ⸗Saiſon. 


(4094. 
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Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


2 * meines großen e | 
| ferliger, eleganter Betren- 
und Knaben⸗Garderoben. 
Ich offerire: 
Herten⸗Jommer⸗Palelots on 8. 4e 
Herren Anzüge sawa. VON 9. Aan 
Herttu⸗Peinkleider .. . von 3 xan 
Herten⸗Winter⸗Paletots son 10 n BE 
Herteu⸗Hehrock⸗Anzige von 19. 4 n 


finken, Paar von 
2 A an, 


che 


aus der Fabrik von 


V EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ, 


Fo Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hollieferanten. Er > 
P Billig, praktisch, elegant, 


EI von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


"M2 BULA . 
Diese Handelsmarke PAY triot jedes Stak. 


11 Vorräthig in Danzig bei: J. Schwan, 1. Damm 8, 
JIL. Lankoff, 3. Damm 8, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse 
und Goldschmiedegassen- Ecke, A. Mohr, Paradiesgasse 62, 
B. Sprockhoff & Co., J. Alezander, 3. Damm 8. 


Man hüte sich vor Bachahmungen 
weiche mit ähnlichen Etiketten, in ähn- 
ichen Verpackungen: und grösstentheils 
| auch unter denselben Benennungen anger 


Neu?! Plżtenacchina 
e 3 

Deu plättmaschine 
ae: gi Keatikettleh. Gear ad: Potro: ` 
p 2 r. 

„| Manschetien, Serviotion, Gardinen, 
Bumseh 4 Hammer, Fork, Lans. 
compl. Binricht. v. Dampfwdschereien 
w. Plättanstalten. Vertreter gesucht, 


boten werden, und fordere beim Kauf aue- 
7 drücklich 15 ans Großes Luger der n eften gangbarſten MA = ; 5 05 
H 3 7 „ um. ur 3 1 "W ak ah A | _ Har Man Pla un a . m 
‚Sanben-änge "+. um. Hüte und Neuheiten. || Verblender, 


ſämmtli 


Eck und Form-Steine . 
liefert (2283 

‚Dampf Ziegelei Gittlanb, 
Poſt Krieflogt. : :-..- 


DofelbitiheingrößererPaften | 
Drain⸗Röhren abzugeben 


Reife 


Dommeranzen 


empfiehlt (832 
A. Fast. # ; 


en détail, ` Strohhut⸗ Fabrik en gros. 


August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Den geehrten Herrſchafte 
zeige, de ich Kerſelbſt i 
„Marienstrasse No. 28 | 


Moritz Berghold, g 
Langgaſſe 73. | 
ET | 
(es 


— eu 
fill „ eee ng ſicher! 


(4808 


eine 
z 
Meierei TI 
eröffnet. habe und gerne bereit bin, die Milch ins Haus 
zu liefern. Bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen 
: Hochachtungs voll ) 


EduardFranz. 


— ———— SA TA a 
Gratulationskarten, DEF" Klagen, 
Anſichts poſtkarten, Künſtler⸗ u. | Neklamationen, Verträge, 
Scherzkarten, Pathenbrieſe Bitt- u. Guadengeſuche ſowie 
empfiehlt! in großer Auswahl Schreiben jeder Art. auch ko 
gu den billigften ‚Breiten. | Subal.: u. Hufallfachen feriat 
H. Eichmann, (96585 | jahgemäß Th.Wohlgemuth, 
a. Ziihlergafie Nr. 64. Johannisgaſſe 13, parterre, l 


\jHypothekenbank in Hamburg. 


Die. Einlösung der am l. April 1901 fälligen 
Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 
è A 15. März 1901 ab ausser PAG Ka (4810 

rer ne. an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, | 
bei. don sonstigen bekannten Zahistellen und allen Pfandbrief- 
BEM Die Direction. 


NA A 


Jaenicke, (4788 Rob. Bartach, Schneidemühl 3. | bei 
Hambg., Alt. Steiniweg8 2. j (94150 Verkaufsstellen. 


m 


yir. 58. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Pariſer Allerlei. 


Bon unſerem Pariſer T.Korreſpondenten. 
Paris, 6. März, 

Im Nouveau Theatre, das an 300 Tagen im Jahre 
leer ſteht und an den reſtlichen Tagen die mannige 
faden Kunſtaufführungen beherbergt — einmal die 
Sondervorſtellungen von Triſtan u. Iſolde, ein andere 
mal das Konzert Colonne und ein übriges Mal das 
Konzert Lamoureaux — fand letzthin je eine Vorſtellung 
von Björeſtjeane Björnſon's „Ueber unjere Kraft“ 
ſtatt. Man hat die Schauſpielet mit Mühe und Noth 
zuſammengetrommelt, und die Aufführung fiel recht 
mangelhaft aus, obwohl der eifrige Leiter des Unter⸗ 
nehmens, der Norwegier Lugne⸗Pos, ſich alle Mühe 
gegeben hatte, den anweſenden Meiſter zu befriedigen. 
Das Publikum war umſo nachſichtiger, als es faſt 
durchweg aus Ausländern, Skandinaviern, Deutſchen, 
Ruſſen, beſtand. Und trotz alledem laſſen ſich es 
einige franzöftihe Kritiker heute beifallen, gegen die 
Ueberſchwemmung“ des Pariſer Bühnenmarktes durch 
remdländiſche Produkte zu zetern. Wenn man 
meiſterliche Dramaturgen, wie Sardou, Donny, Roſtand 
beſitzt“ klagt der „Gaulois“; „wir leiden ſtets an 
al,ugroger Gaſtfreundlichkeit“ jammert der „Matin“, 
und des Schutzzöllners Méline Republique” ſchlügt 
beinahe einen litterariſchen Einfuhrzoll vor. „Schutz 
gegen das Ausland“ lautet die Parole. Und wie iſt 
es hier in Wirklichkeit mit der fremdlündiſchen Konkurrenz 
bejtellt? Man hat gerade einmal die beiden Theile 
des Björnſon'ſchen Meiſterwerks geſpielt. Bei Antoine, 
auf der einſtigen Freien Bühne, hat man hier und da 
ein Stück von Gerhard Hauptmann gegeben, in dieſer 
Saiion noch nicht ein einziges Mal. Die Opera 
Comique hat im letzten Winter Humperdints „Hänſel 
und Gretel“ in Scene geſetzt, in dieſer Saiſon aber 
noch nicht gebracht. In der Oper ſtehen Wagners 
„Lohengrin“, „Taunhäuſer“, „Meiſterſinger“ und 
„Walküre“ auf dem Repertoire, alle drei Wochen 
ungefähr wagt man eines der Wagner'ſchen Meiſter⸗ 
werke, obwohl ſie ſtets volles Haus machen, zu geben. 


Man hat auch ſchon einmal im Renaiſſance⸗ 
Theater einige Gaſiſpiele der Duſe gehört und 
wenn zu Gunſten eines Künſtlers oder zu 


ſonſtigem wohlthätigen Zwecke eine Galavorſtellung 
ve ranſtaltet wird, kann man wohl auch gelegentlich den 
Italiener Tamagno hören. Es kommt auch mal alle 

gn Jahre eine deutſche oder ſpaniſche Truppe auf 
4 Tage her. Und darin reſümirt ſich die ganze 
re a wa der Franzoſen In den großen 
Theatern, Comédie Francaiſe, Vaudeville, Gaitó, 
Bariótóg, Nouveautés, Gymnaſe Obóon, Chatelat, 
Palais Royal, Ambigu u. ſ. w. werden allezeit aus⸗ 
ſchließlich tragödiſche Stücke aufgeführt. Niemals 
würde es einem hieſigen Theaterdirektor einfallen, das 
Beiſpiel jenes Berliner Collegen Lautenburg zu be⸗ 
folgen. iemals würden es hier die Autoren dulden, 
daß auch nur ein gutes Theater blos einmal regelrecht 
ein fremdes Schauspiel zur Aufführung brächte. 

„Wir ſchwärmen in lächerlichem Maße für alles, 
was von answärts kommt“ erklärt man jedoch in 
Paris ganz ernſthaft und gutgläubig. 

Allerdings herrſcht gegenwärtig eine üble Laune 
in der Theaterwelt, Man wittert Bankerotiluft. Die 
Comédie Populaire und Opéra Populaire, find zum 
britten Male in 1½ Jahren, am Faillit angelangt. Das 
glänzende Boulevardtheater Les Varistés ſtürzt fich von 
einem Fiasko in das andere. Des brillanten Aka⸗ 
demikers Lavedan jüngſte Komödie „Die Medicis“ 
hält fih trotz Madame Granier, Mademoiſelle Lavalliére, 
den Herren Braſſeur, Prince, Guy ꝛc. kaum 14 Tage 
lang, wo ehemals das ſchlechteſte Stück es in den 
Varietés auf mindeſtens 50 Vorſtellungen brachte! Der 
Direttor Samuel (mit feinem wahren Namen 
Ad. Vouveau), der bis dahin am meiſten beneidete 
Pariſer Theaterleiter — und, weiß der Himmel, diefe 

mpreſarios beneiden ſich nicht wenig — ſteht vor dem 

ankerott. Er hat 3500 Fr. Tagesſpeſen, er zahlt 
außerdem an Frau Granier 800 Fr. pro Tag, an 
Brafjeur 300 Fr. pro Tag, an Frl. Lavallière 150 Fr. 2c. 
Und ſein Theater hat genau 1300 Sitzplätze. Wie ſoll 
er da noch auf die Koſten kommen, wenn er nicht einen 
Bombeneriolg erzielt und bei feinen horrenden Preiſen 
doch täglich ausverkauft? Er hat jüngſt „Mademoiſelle 
Georges“ und jetzt Les Medicis jo verſchwenderiſch 
inſcenirt, daß ihn die Ausſtattung der beiden 
Stücke allein über 100 000 Fr. koſtete, und das 
Alles für zwei Mongte! Im anderen großen 
Boulevardtheater, in NRéjànés Vaudeville ſchaut es 
nicht viel beſſer aus. Auch das Gymnaſe, das mit Alfred 
Capus „Börje oder Leben“ ein hübſches Stüd Geld 
verdient, fegt jetzt wieder alle Ueberſchüſſe zu. Ein 
wahrer Theaterkrach droht in Paris. Und bei alledem 
findet ſich ein Muthiger, der zum Herbſte die Zahl der 
Direktoren vermehren will; ber ausgezeichnete Schau⸗ 
ſpieier Gómier, der einſtige Adlatus Antoine's. Gémier, 
von Beruf Chemiker, begann ſeine Schauſpielerlaufbahn 
in Belleville. Dann wanderte er unbemerkt nach dem 
Chåteau d' Eau, bem Athénse, dem Ambigu, bis ihn 
Antoine „entdeckte“. Seitdem ift Gemier zu großem 
Rufe gelangt. Bleu war er Regiſſeur im Gymnaſe. 
Gemier wird die Leitung des Renaiſſauce⸗Theaters 
übernehmen und vornehmlich „bürgerliche Komödien“ 
fpielen. Natürlich fpielt er felbft, wie Antonie, ſtets 
mit. Gemier ift ſodann entſchloſſen — oh Schrecken! — 
regelmäßig auch einige ausländiſche Dramatiker, deutſche, 
engliſche, italteniſche, zu Wort kommen zu laſſen, und 
deshalb allein verdient er ſchon alle Sympathien. 
Ferner wird er mäß ge Preiſe einführen, und das ift 
nicht minder vernünftig, nur die billigen Theater machen 
troß der gegenwärtigen Kriſe noch leidlich gute Geſchäfte. 
Man bente, daß ein Parquetplatz in den Boulevard: 
theatern 10 und 12 rancs foftet! Bei Gómier wird 
man 5 Fr. zahlen und wenn er auch nicht die iheuerſten 
Kräfte engagirt, ſo bietet er doch — was meiſt mehr 
werih ift — gute Stüde, . 3 

+% 


Es iſt wieder einmal eine aus verſchiedenen Gründen 
intereſſante Verlobung zu Stande gekommen. Fräulein 
abel Porgés heirathet Don Marco Borgheje, den 
teften Sohn des Herzogs de Bomarzo Der 
Bräutigam iſt ein Neffe des gasa Borgheſe, der 
Boncompagnie⸗Ludoviſt, der 1 
erzogs de Gert, des Fürſten Noffano, des Fürſten 
ana. ber Fürſtin Scaletg, des Herzogs Paagio 
Natin, des Kürften Giovanni Borgheſe, der Gräfin 
Biron, des Herzogs de Fitz James. Er iſt mit den 
Da Roche ſoucault, d'Harcourt, de Ligne verwandt. Die 
Braut iſt die Tochter des jüdiſchen Millionärs Theodor 


Borges, deſſen Gatıin, geb. Weiweiller (die Familie jt 


mit den Rolhſchuds verwandt) im Brande des Wohl- 
r umtam. Unter den Vorfahren der 
Borgheſe befinden fih mehrere Päpſte. 


Ein Opfer. 


Novellette von Neng Ghil. 
Deutſch von A. Friedheim, 
Zrüulein (Nachdruck verboten.) 
vautein Marie Schneider ſaß noch in ſpäter 
Nachiſtunde, über eine Pag a gebeugt, als fie 
fih plötzlich horchend aufrichtete. Es war ihr, als 
katie fie ein leiches Stöhnen gehört. Sie ſtand ſchnell 
auf, legte das Ohr an die Wand, nahm darauf aus 
einer Schublade ein Bund Schlüſſel und mit der 


Lampe in der Hand trat ſie bd dor hinang 
um die links neben ihr 8 Thür vol gn öffnen. 


fie 
Liebe, die fie fo ſprechen ließ? — 
aranife Garini des das 1 fte fo ſprechen lich 


Allem Anſcheine nach hatten die beiden Räume 
früher zuſammengehört. Bs 

Fräulein Schneider ging durch ein kleines Eßzimmer 
und ſtand bald darauf in einem Raum, der durch eine 
flackernde Nachtlampe ſpärlich erleuchtet war. 

Ein Mann mit blaſſem, hageren Geſicht verſuchte 
den Kopf von den Kiſſen aufzurichten, und in den 
traurigen Augen, die vom Weinen geröthet, erſchien 
ein Ausdruck von Dankbarkeit. 

„Haben Sie gerufen, Herr Olferer? — es war 
mir ſo.“ 

Der Gefragte ſchüttelte müde den Kopf: 3 
„Rein — feien Sie mir nicht böſe, Fräulein Marie, 
ich habe wohl zu laut geweint, unbewußt — und habe 
Sie dadurch aufgeweckt — als wenn all Ihre freund 
liche Fürſorge vom Morgen bis zum Abend nicht ſchon 
genug wäre — ich weinte, weil ich nicht wleder un 
werde, weil ich mit 25 Jahren ſterben fol — aber — 
es iſt mir doch eine ſolche Wohlthat, Sie um mich be⸗ 
müht zu wiſſen — Sie zu ſehen!“ 

Der Kranke hatte lebhafter geſprochen, ſah die vor 
ihm Stehende an und ſtreckte ihr die abgemagerte 
Hand hin — und das Geſicht des alternden Mädchens, 
in das das Leben voll Sorgen und Mühen ſchon ſeine 
Spuren tief eingegraben hatte, id⸗aliſirte fich merklich. 
Sie mochte vielleicht 40 Jahre, vielleicht auch älter ſein, 
aber Olferer wußte es nicht. Für ihn war Marie 
Schneider der Inbegriff des Weibes, d. h. alles deſſen, 


was gut, liebevoll, ſanft und hülfreich iſt. Marie hatte 


ſich an das Bett des Kranken geſetzt und hielt ſchweſter⸗ 
lich beſorgt ſeine Hand: 

„Warum denn fo ſchwarze Gedanken? — Sie hatten 
mir doch verſprochen, das nicht zu thun!“ 

„Ja, ach ja! — Nun kommt der Frühling — Sonne 
und Wärme — ich werde den Sommer nicht erleben,“ 
und von neuem begann er zu weinen. 

„Doch, doch lieber Freund! ſobald Sie außer Bett 
find, dann fühlen Sie ſich auch kräftiger — das Leiden 
hat ja doch keine Fortſchritte gemacht — bald kommt die 
Rekonvaleszenz — aber Sie müſſen auch wollen, müſſen 
wie ich, hoffen! —“ 

„O hoffen! 10 Monate liege ich nun ſchon — kaum 
daß ich dann und wann ein paar Schritte durch das 
Zimmer verſucht habe — über 6 Monate pflegen Sie 
mich bereits — Nein, nein, ſagen Sie nichts, laſſen Sie 
mich ruhig fo liegen, Ihre Hand in der meinen —“ 

Und mit geſchloſſenen Augen lag der Kranke und 
dachte an ſeinen Vater, der mit kaum 40 Jahren ge⸗ 
ſtorben war — an die Mutter, welche ihm bald gefolgt 


war — aus Kummer, wie die Meuſchen ſagten — aber 
wer weiß? — Und wenn das doch wahr wäre, wenn 
er nicht das ſchreckliche Erbiheil des Varers angetreten, 8 


wenn er geſund wie die Mutter — und dies ſchwere 
Krankenlager nur eine akute Lungengeſchichte — nicht 
Schwindſucht wäre? — Vor einem Jahr freilich, da 
hatten die Aerzte, als fie ihn untersucht, die Köpfe 
geſchüttelt und er hatte auf „unbeſtimmte“ Zeit bei 
der Verwaltung, in der er thätig, um Urlaub bitten 
müſſen. 

Ng SABANG Urlaub! — welche Sroniel -- Der 
Nothpfennig ging zur Neige, und dann bief es entweder 
geſund ſein und arbeiten — oder ſterben. Von ent⸗ 
fernten Verwandten hatte er keine Hilfe zu erwarten. — 

Und wieder glitt ein Ausdruck von Dankbarkeit über 
ſein Geſicht; was wäre wohl von ihm geworden ohne 
die treue Nachbarin. Sie hatte ſich ſeiner angenommen 
und allmählig, als verſtände ſich das ganz von ſelbſt, 
für ihn geſorgt. Ja, er hatte wohl gemerkt, daß fie 
die Nacht zu Hilfe nahm, um die feinen Arbeiten, die 
ſie auf Beſtellung lieſerte, fertig zu machen, weil ſie 
ihm am Tage zu viel Zeit widmete. 

Und dann dachte er in ſeinem Egoismus als Kranker 
Kant noch an ſich ſelbſt — er fürchtete fih vor dem 

orgen, 

„Ste glauben wirklich, daß ich geſund werde, Sie 
zweifeln nicht daran?“ i l 

„Ich glaube es beſtimmt — warum wollen Sie mir 


nicht vertrauen, lieber Freund?“ 


„Weil man manchmal den Kranken etwas Vote 
redet — und wie ſoll ich nur glauben — wenn ich das 
könnte, däucht mir, dann wäre ich gerettet. — — 
Würde wohl ein Weib wie Sie, die den Verlauf der 
Krankheit beobachtet hat und zu der man ſagen würde: 
„Schön! Sie ſind von ſeiner Geneſung überzeugt, 
wollen Sie gleich, noch heute, ſich mit ihm anverloben 
— verſprechen, ſein Weib zu werden“ — ſagen Sie 
Marie, würde das Weib mit „Ja“ antworten? — ich 
kanns mir nicht denken! — und doch, das wäre ein 
Halt — dann könnte man glauben, hoffen — —“ 

Während er fieberhaft erregt ſo ſprach, war das 
Geſicht des alternden Mädchens ganz blaß geworden 
und die Augen hatten ſich mit Thränen gefüllt. Eine 
Sekunde zögerte ſie, hob den Kopf, als wenn ſie ſich 
ſammeln müſſe, und dann ſprach ſie plötzlich: 

„Ja, Herr Olferer, das Weib würde „Ja“ ſagen!“ 

Ueberraſcht fuhr der Kranke zuſammen, neigte ſich 
vor, als wenn er nicht gere und doch verſtehen 
wolle: „Oh! Sie! Sie! — das bedeutet Leben — 
wußte nicht, wie ich das Gefühl nennen folte, das ich 
ihon lange für Sie hege — aber jetzt iſt es mir klar — 
ich liebe Sie — ja, ich liebe Ste * n 

Olferer wiederholte einzelne Worte und dann glitt 
ein Schatten über ſein Geſicht. „Oh, es iſt ja nicht 
möglich“, ſtöhnte er — „ich begreife, Sie wollen fich 
vouftäudig opfern, — verzeihen Sie mir meinen 
Egoismus!“ , 

Marie Schneider rüdte etwas in den Schatten und 
jagte dann mit leifer, vibrirender Stimme: „Es ift 
fein Opfer, lieber Freund — wie kam es nur alles? — 
Früher, als ich jung war, da ſchlug mein Herz wohl 
raſcher — aber Niemand achtete darauf — allein auf 
der Welt, hat mir mein verſtorbener Vater das Beſte 
hinterlaſſen, was er mir vermachen konnte, eine gute 


Erziehung — und allein habe ich gelebt — und nun 


find Ste gekommen, — ich habe um Jór Leben mit 
dem Tod ringen dürfen — und Sie ſprechen von 
Opfern! — Ach, wenn nicht die ſchreckliche Angſt um 
Sie geweſen wäre! — Ich war ja fo glücklich, nicht 
mehr allein zu ſein, — ich weiß nicht, ob es Liebe iſt 
— aber mein Herz gehört ihnen.“ 

Auch Marie ſprach wie in bern kac yi 

ihre i i eri s 

von ihrem einſamen Daſein Bar eb eee 
das unſterbliche Muttergefühl, das jede eib im 
Herzen trägt — und das zu Tage tritt, ſobald ein 
ſtarker Mann in Krantheit und Schwäche wie ein hilf» 
loſes Weſen darniedergeworſen iſt? 

Diferer fab fie an. Wie verwandelt war Marie! 
Ein roſiger Hauch hatte ſich bei dem Geſtändniß über 
ihr Geſicht gelegt — und er fand fie ſchön. Er zog 
pe did au fe Peran und in feinen Augen ftand ein 


„Ja, nun will ich leben — nun wird alles gut 
a. — der en mit kysz Wärme macht mich 

= 0, meine liebe Braut!“ — 

Er kützte fie letje, faſt ehrſurchtsvol auf die Stirn: 
„Meine liebe Bram” wiederholte er. — 

Und je weiter der Frühling ins Land zog, je mehr 
wich die eigenthümliche Schwäche von Olſerer, ex genaß 
zum Leben, die Jugendkraft trug den Sieg davon. 

Olferers und Maries Leben hatte ſich in nichts 
geändert. Zärtlich und dankbar hatten nur ihre 
pam en denn es war, als pit Olferer 
mit einer älteren btwejter zuſammen lebe. 

Sechs Monate hatte Oiſeter nun ſchon mit frifchen 
Kräften feinen Poſten wieder angetreten. Geſchwiſterlich 
freundlich verkehrten ſie miteinander. Es war gerade, 
als wenn das an einem Todtenbett entſproßte Geſühl 
tá nicht zu heißer Liebe, der Liebe von Diann gu 

eib entfalten fónnte. Täglich ſahen fie fi, gingen 


zuſammen fpazieren, und Olferer hatte Marie au 
einigen von feinen verheivatheten Freunden vorgeſtellt 
und die begriffen, welches Gefühl der Dankbarkeit ihn 
beſtimmt hatte, ſich mit Marie zu verloben. 

Unter den Genannten war auch ſein Vorgeſetzter 
Herr Sarrit. Olferer war glücklich im Beſitz des 
wiedergewonnenen Lebens, im Vollbeſitz ſeiner Jugend⸗ 
kraft und doch lag es wehmüthig ſchwer auf ihm. 
Ueber das „Was“ wollte er ſich nicht klar werden, er 
wollte ſich nicht eingeſtehen, daß ihm etwas fehle. 

Er ſagte ſich nur, daß er E durch das 
doppelte Geſtändniß gebunden fei. Weder er noch 
Marie hatten auch nur mit einem Wort an die Szene 
am Krankenlager gerührt. Es war Olferer, als wenn 
er das nicht tönneuch die ſtillfriedliche 
Gegenwart leiden. | 

Und Marie war dieje Empfindung nicht entgangen, 
und das umſoweniger, da fie ſelbſt unter demſelben 
Bangen lebte. 

Eine leichte Melancholie lag jetzt immer auf ihrem 
Geſicht, das in mütterlicher Zärtlichkeit nur nach neuen 
Opfern zu verlangen ſchien! 

Und Olferer bemerkte dieſe Wandlung, ſorgte ſich 
und fragte nach der Urſache, aber Marie verjicherte, 
ſich ganz wohl zu fühlen. Eines Abends kam Olferer 
zu Marie und theilte ihr mit, daß er eine Einladung 
von Herrn Garrit erhalten habe; deſſen Sommer: 
e 8 fole eingeweiht werden — „ich habe für uns 
beide angenommen. Frau Sarrit wünſcht ſchon lange, 
Dich kennen zu lernen.“ 

„Gewiß gehen wir hin, es wird ſicherlich ſehr hübſch 
werden — und Herr Sarrit iſt immer ſo freundlich zu 
Dir, daß wir nicht ablehnen können.“ f 

„Ja, er ift ſehr nett und feine Frau auch — neulich 
hat ſie den Gatten aus dem Geſchäft abgeholt und ihre 
Tochter war auch dabei — ich war ganz erſtaunt, daß 
ſie ſchon eine erwachſene Tochter haben — 19 Jahre — 
Du wirft fie ja fehen, fie ift reizend — „wirklich 
reizend!“ wiederholte er unbewußt und fah dabei 
träumeriſch durchs Fenſter, ſodaß er nicht bemerkte, 
wie Maries Augen durch Thränen noch trüber wurden. 

Als Olferer am Montag darauf in die Wohnung 
heinkam, fand er zu ſeiner Ueberraſchung Marie nicht 
vor, und ſein Erſtaunen verwandelte ſich bald in unbe⸗ 
ſtimmte Angſt, als er in feinem Zimmer auf dem 
Eßtiſch, recht anſichtlich in die Augen fallend, einen 
Brief liegen fab. 

Jetzt erinnerte er ſich, daß Marie ihn am Morgen 
um ſeine Schlüſſel gebeten hatte, weil ſie in ſeiner 
Wohnung aufräumen wolle. N 

Er riß das Kouvert auf und (hon bei den erſten 
eilen wurde et leichenblaß. 
Als müſſe er ſich den Sinn der Worte klar machen, 
da er den Augen nicht trauen könne, las er laut: 
„Mein lieber Freund! 


Weinen Sie nicht beim Leſen dieſer Zeilen, machen 
Sie ſich keine Vorwürfe und verzeihen Sie mir; 
erinnern Sie ſich, daß Sie am Abend, als wir uns 
verlobten, von dem „Opfer“ ſprachen, was ich Ihnen 
brächte? Das war nur Glück — die Stunde des Opfers 
iſt erſt heute gekommen — und auch das kann ich für 
Sie vollbringen! 8 

Wir haben uns getäuſcht, mein lieber Freund, nicht 
Liebe bindet uns, ſondern nur Mitleid und Dank⸗ 
ec — wie Bruder und Schweſter haben wir uns 
geliebt. 

Und Sie leiden! Und geſtern Nachmittag iſt es 
mir klar geworden — mir gebührt nicht der Platz, 
eine Jüngere muß an Ihrer Seite ſchreiten. 

Befragen Sie Ihr Herz! — umſchließt es nicht die 
Erinnerung an ein junges, liebliches Weſen? 

Die junge Braut wartet auf den Verlobten. 


Ein Zufall hat mich das Geſtändniß von jugend⸗ 


lichen Lippen hören laſſen, das Geſtändniß, das ich 
ſchon in Ihren Blicken geleſen hatte. 1 

Allein ſaß ich bei Sarrit in der Laube, als Fräulein 
Martha, die Tochter des Hauſes, mit einer Freundin 
vorbelkam. Sie bemerkten mich nicht, blieben in der 
Nähe ſtehen und ich hörte jedes ihrer Worte: „Ach 
Blanche, liebe Blanche, ich bin ja ſo glücklich! mein 
Geheimniß erſtickt mich fat! — Weißt Du — Herr 
Olferer — ich glaube, Herr Olferer liebt mich — er 
ſteht mich immer fo an — aber nur Dir vertraue ich 
mein Geheimniß an —“ 

„Und Du?“ fragte die Freundin, „liebſt Du ihn?“ 

„Oh! Ja — weißt Du, wenn ich mir ſage, „ich liebe 
ihn“, dann kommen mir die Thrünen in die Augen —, 
jag” mir Blanche, nicht wohr, er liebt mich auch?“ 

„it es nicht feine Mutter, die mit ihm hier gu 
ſammen iſt?“ 

„Ja, ich glaube. Ich habe ihren Namen nicht ver⸗ 
ſtanden. Aber ich fühle es, die wird mich auch lieben; 
fte ſieht fo gütig und e aus!“ — 

Dann gingen die Beiden weiter. 

In dem Moment iſt mir klar geworden, was ich zu 
thun habe; wie kann ich wohl dem Glück eines Kindes 


ch. im Wege ſtehen! 


Ich komme nicht wieder, habe alles geordnet — ich 
gehe in ein Schweſternheim, um dort wie früher zu 
arbeiten und in Gedanken bei Euch zu weilen. — — 

Verſucht nicht, mich wiederzuſehen — aber fagen 
Sie rer jungen Braut, daß fie ſich nicht geirrt hat, 
daß Ihre „Mutter“ fie auch ſehr lieb hat! — Liebt 
auch mich Beide — Glück für das Leben werde Euch 
zu Theil — Lebt wohl! Maria.“ 


Olferer konnte nicht einmal weinen. Er ſank auf 
die Kniee, faltete die Hände wie zum Gebet und 
flüſterte: „Oh Du Liebe — arme Schmerzensreiche! 
Du Haft in memem Herzen geleſen — bevor ich es 
ſelbſt noch gethan — Du ſtehſt jo hoch über mir — —“ 

Giutge Monate ſpäter führte Olferer Martha 
Sarru als feine junge Frau heim; er hatte ihr Martes 
Opfer mitgetheilt; vereint hatten beide verſucht, 
Maries Spur aufzufinden. Vergeblich — doch am 
Tage der Hochzeit erhielt die junge Braut einen 
herrlichen Strauß weißer Roſen — keine Karte war 
daran befestigt, aber Martha und ihr Verlobter 
wußten, von wem die duftende Gabe geweſen. 


TTT 


Eingeſandt. 


Eingeſandt aus Schidlitz. 

Hier iſt das Gerücht verbreitet, daß der Hochlöbliche 
Magiſtrat mit dem Plan umgeht, am fogen. krummen 
Ellenbogen eine Bedürfniganftalt errichten zu laſſen. 
So ſehr nun dieje Abſicht die dem Vorort zugewandie 
Fürſorge der ſtäduſchen ee erkennen läßt, 
welche Schidlitz nach mancher Hinſicht hat oft embehren 
müſſen, fo kann doch nicht untetlajjen werden, das 
Augenmerk der Behörde auf einen andern Gegenftand 
hinzulenken, deſſen Verbeſſerung viel wichtiger und 
noihwendiger erſcheint: es ift dieperitelung bezw. Jn: 
ſtandſetzung des Fußweges hinter dem Neugarter Thor, 
an den Weiden entlang bis zur Ueberbrückung der 
Bite am Bürgergarten. Von der Thorbrücke an ift 
die Hälfte dieſes Weges mit kleinen Steinen in einer 
Breite von etwa 1½ Metern gepflaſtert. Dieſer Theil 
des Weges kommt in der beregien Sache, wenn man 
von der unzureichenden Wölbung, die für den Abfluß 
od Niederſchläge erforderlich ift, abſiett, taum in 

etracht. 


Um fo mehr aber iſt es zu beklagen, daß die Fortſetzung 
der Pflaſterung ihon eine Reite von Jahren hinaus 
geichoben worden ift und dem großen Arbeiterſtrom, 

en zahlreichen Mittagträgern, den kleinen Hand- 
werkern u. fe w., die doch die Houptmaſſe der Schidlitzer 
Bevölkerung ausmachen, zugemuther wird, zur naſſen 
Jahreszeit den aufgeweichten Weg ſtellenweiſe bis an 
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chf die Knöchel mit dem zumeiſt ſehr mangelhaften Schuh ⸗ 


zeug zu durchwaten. Dieſe Leute ſind in der großen 
Mehrheit nicht in der Lage, in ſolchen Zeiten die 
elektriſche Bahn zu benutzen, ſondern müſſen dann mit 
ſtillem Verdruß und großem Unmuth den Tag über 
auf ihrer Arbeitsſtätte oder zu Hauſe zubringen. Auch 
dieſer Umſtand trägt zur Steigerung der Unzufrieden⸗ 
heit und Verbitterung der breiten Volksmaſſen bei und 
die hohe Behörde würde der Dankbarkeit dieſer Beute 
gewiß ſein, wenn ſie die oben angeführte Verbeſſerung 
des betreffenden Weges ſo ſchnell als möglich in An⸗ 
griff nähme. 


Wohlthätigkeitsverein. 

Unter dem Vorſitz Ihrer Excelenz der Frau von 
Lentze iſt vor Kurzem ein neuer Wohlthätigkeits verein 
gegründet worden, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, 
den pa AL ng Hinterbliebenen von Offizieren 
des 17. Armeekorps Unterſtützungen zu gewähren. 

Der Verein wendet ſich an alle, die des Königs 
Rock getragen haben um jährliche Beiträge von min- 
deſtens 6 Mark. 

Ohne weiteres werden die Offiziere der Auf⸗ 
forderung folgen, um aber auch die übrigen zur Be⸗ 
theiligung an dieſem Verein heranzuziehen, die früher 
einmal dem Heere angehört und ein warmes Herz für 
alle Nothleidenden haben, dürfte es erforderlich ſein, 
die Statuten bekannt zu machen, aus denen jeder er⸗ 
fegen kann, daß die Gaben auch in beſter, zweckent⸗ 
ſprechender Weiſe. verwendet werden. Namentlich 
möchte jeder vorher erfahren, ehe er ſich bindet: 1. Wie 
groß ſchätzt der Verein die Zahl der Hilfsbedürftigen 
im 17. Armeekorps? 2. Wie hoch dürften ſich annähernd 
die Einnahmen des Vereins belaufen? 3. Wie viel 
hält man im Durchſchnitt für nothwendig um dem 
Einzelnen zu helfen? 4. Nach welchen Grundſätzen und 
durch wen ſoll die Vertheilung der Gaben ſtattfinden? 
Wer prüft die Bedürftigkeit in jedem einzelnen Falle? 
Je klarer die Beantwortung dieſer Fragen ausfällt, 
die der Verein ſich jedenfalls ſelbſt vorher geſtellt hat, 
und je überzeugender man darthut, daß der gute Zweck 
auch in praktiſcher Weiſe erfüllt wird; deſto zahl: 
reicher wird der Beitritt auch aus Nichioffizierskreiſen 
erfolgen und deſto größer werden die Zumendungen 
ausfallen. 8. 


Der Tunnell am Kleinhammerpark. 

Geradezu gefährliche Zuſtände herrſchen in 
unſerem ſchönen Vororte Langfuhr. Dor 
befindet ſich an der Station Langfuhr 
ein Loch, genannt Tunnell, welches die Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem ſchwarzen Weg und der Marien⸗ 
ſtraße herſtellt, und welches tagtäglich von mindeſtens 
1000 Perſonen benutzt wird, daſſelbe iſt aber dadurch 
unpaſſirbar, daß fiń das Schneewaſſer in demſelben 
geſammelt hat und 56 em hoch ſteht. Nun iſt verſucht 
worden, daſſelbe wieder herauszupumpen, was aber 
jedenfalls zuviel Umſtände gemacht hat, denn die 
Arbeit iſt wieder eingeſtellt worden, dafür ſind aber 
einige Bretter gelegt, welche nun vollſtändig im Waſſer 
ſchwimmen. Hunderte von Schulkindern umlagern täg⸗ 
lich auf beiden Seiten den Eingang ohne hindurch zu 
können, große Kinder übernehmen es, die kleinen hin⸗ 


überzutragen. Ich ſelbſt war Zeuge, wie eine 
Frau von einem Arbeiter angeſtoßen wurde, 
ſo daß dieſelbe mit einem Bein ins Waſſer 


fiel; nur einem glücklichen Zufall war es zu 
danken, daß ſie damit abkam. Solche Scenen wieder⸗ 
holen ſich nun Tag für Tag, und es iſt daher für 
jeden, der dieſen Weg benutzen muß, zu empfehlen, 
ſich mit langen Stiefeln oder einem Rettungsboot zu 
verſehen. Wer einen noch etwas guten Anzug hat, 
thut beſſer, ſich nicht in dieſen Tunnel hinein 
zu wagen, da das lehmige Waſſer, welches von 
den Schienen herabläuft, den Kleidern ſolche Flecken 
verurſacht, daß ſie kaum zu beſeitigen ſind. Ich ſpreche 
daher im Namen ſämmklicher Bürger, wenn ich die 
zutreffende Behörde um baldige Abhilfe bitte. K. 


Tragen von Spazierſtöcken. 

Es wäre dringend wünſchenswerth, wenn den 
Herren unterſagt würde, mit den Spazierſtöcken Luft⸗ 
biebe zu ſchlagen. Die Paſſanten laufen ſehr oft 
Gefahr, einen Schlag mit dem Stock zu erhalten, wie 
es mir ſchon zweimal paſſirt iſt, einmal in der Heiligen⸗ 
geiſtgaſſe und vor einigen Tagen Mittags auf der 
Milchkannenbrücke. Ich erhielt dort einen Schlag auf 
den Rücken, und als ich mich daraufhin umwendete, 
fuchtelte der betreffende Herr noch immer mit dem 
Stock in der Luft herum. Ein ſtrenges polizeiliches 
Verbot wäre hier gewiß am Platze. 

Eine für Viele. 


Provins. 

* Zoppot, 8. März. In den Vorſtand des hieſigen 
Turnvereins wurden new bezw. wiedergewählt die 
Herren Katterfeld erſter Vorſitzender, Wohler 
zweiter Vorſitzender, Polizeiſekretär Wenzke erfter 
Schriftführer und Weberſtädt zweiter Schrift ⸗ 
führer, Halluſchek erſter Turnwart, Sekretär 
Schröder zweiter Turnwart, van Dühren Zeug⸗ 
wart und Küßner Kaſſenwart. Herr Katterfeld 
iſt bereits ſeit mehreren Jahren Ehrenvorſitzender des 
Vereins. Der Antrag des Zeugwarts auf Bewilligung 
eines neuen Gerätheſchrankes wurde einer Kommiſſion, 
beſtehend aus den Herren Katterſeld, van Dühren und 
Küßuner, zur näheren Erwägung überlaſſen. Die Be: 
ſchaſſung einer 75 kg ſchweren Hantel wurde beſchloſſen. 
gr März findet im Hotel „Lindenhof“ ein Turn⸗ 
feft ſtatt. 

k. Marienburg, 8. März. Kürzlich feierte der vor 
etwa 3 Jahren erblindete Schuhmachermeiſter © 3 ape 
lınsti pa 50⸗ jähriges Meiſter jubiläum. 
Die Schuhmacher⸗Innung brachte dem Jubilar eine 
größere Ehrung dar. 

* Meppen, 8. März. Ein doppelter Mordverſuch 
und ein Selbstmord ift hier verübt worden. Der 
Kunſttiſchler Blank, ein äußerſt tüchtiger und ge» 


ſchickter Menſch, verſuchte zuerſt mittels eines Revolvers 


feine Braut, die unverehelichte M. Hennig, und 
deren Mutter, die verehelichte Bauunternehmer Wilhelm 


Hennig, zu erſchießen und tödtete fich dann ſelbſt. 
Der Selbſtmörder begab ſich geſtern Abend in der 


achten Stunde nach dem Gehöft des in der Bahn⸗ 
hoſſtraße wohnenden Bauunternehmers W. Hennig, 
feines Schwiegervaters in spe, feuerte nach einer 
heftigen Auseinanderſetzung mit feiner Braut drei 
ſcharſe Schüſſe auf dieſe ab und gab auf Hinzukommen 
der gem Hennig ebenfalls drei Schüſſe auf die letztere 
ab. Dann begab er ſich in ein nahe gelegenes Wäldchen 
und jagte fich dort eine Kugel in die rechte Schläſe, die 
femen fofortinen Tod herbeiführte; er wurde heute 
früh dort aufgefunden. Der Revolver war noch mit 
fünf Kugeln geladen. Die Verletzungen der Frau 
Hennig und deren Tochter laſſen glücklicher Weiſe für 
deren Leben nichts befürchten. 

* |. Marienwerder, 8. März. Die Wahl des 
Stadtſekretärs Johannes Naumann aus Schwiebus 
zum Bürgermeiſter der Stadt Freyſtadt auf die geſetz⸗ 
liche Amtsdauer von 12 Jahren ift vom Herrn Me. 
gierungspräſidenten betätigt worden. 

Lauenburg, 8. März. Am 8. d. M. brannte 
das Piaugeb gude des Hofbefigerd Ernſt Dallmann zu 
Garzigar vollſtändig nieder. Nur mit Mühe konnten 
das Rindvieh und die Pferde gerettet werden, während 
20 Hühner verbrannten. Es wird Brandſtiftung an⸗ 

enommen. Dallmann mit feiner Frau war beim 
Ausbruch des enero auswärts auf Beſuch. 
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$ m L 7 | Carthäuſerſtraße Nr. 28. = ER SA MG kerei I Schreibiiſch u. I nigb. gweith. 2 Damm 18 part. zu vetfj. 
j Zoppot größeres Garten 3 Kleiderſchrank weg. Verſetz. z. vt. | S. Schlafſopha, Sitz auszug, 28, 
Kanarienhähne, Stück 5, 6 , a > mah. Kommode 16, Spiegel 3,50, 
„Off unt. d. Erp. mit mittleren und kleineren empfehle noch einige befte Zucht⸗ Beftgeft. mit Sprungſedermatr. 2 ettgeſtelle 650 u. 4,50, Tiſchs,50 
5 Gr. IG ollw eb er g a fi e 5. zu verk. Off. unt. A 777 an a 901 Boin, gu dee Hr ga cht. werde fe nene Lae bill. zu verk. Johannisgaſſe 47, 2. n. Bierapp. z. v. Altſt Grab 38, p. 
f 4 Möchte das Haus in aut. Bana ert. beförd. unt. asen- warze, fajt neue Ginjegn.| E, Gdglnśjdr. u. Beitgeſt. NANA nalnag 
3 Nan, Veraindl.b.c.4000.4 zaj ager re een 2 kamin ju i 4, prt. X (96016 a mt (Obst z Ver kauf. j 
E RATA SĄ Gr. Schwalbeng 13 1 cu tan, | Ein 2thür. ficht. Kleiderſpind zu 
reflekt. unt. D 461 a. die Exp. (96246 1 e k wł ene b, wi ager, verk. Reiterg. 13, Friſeurgeſch. Dugend pen Mak ay bis 80 J, 
+ 5 a pa 3 fi a NG ; i 
d Säule, S t „Bill. zuvk. Sopha, Sthl. „Ig. Spieg., epfel, orten, 
Solides Haus Gute Hahrungentelle fiir | ST geg Hille | Beri Tobiasą.Poiwit . s ee Maaß 50 & Bið 60 4, 
Ein gutgeh. Delik.⸗ u. Kolonialw.⸗ 
mit Garten im Zentrum Lang⸗ 
fuhr, herrſchaftliche Mittel- 


3 Stück vorjährige, zur Zucht, 


wi 


100 Liter gute Milch fu tjechte Italiener, weiß oder 


J. Bonnet Nchf. Melzerg. 1. (0630 hellgelb, werd, zu kaufen geſucht. 
; 1 ef : Offerten mit Preisangabe unter 
dar een 4637 an die Exp. d. Bl. (4637 


verfaufe billig gute, wenig ge- 
zu rentabeift. Topitatdaniage. | 3,1004 ng ect. Grundftin | offen, 9 Monate alt, weiß, taufen Milchfanneng.14,1 (93136 | Bertitoms,Schreibtifche, Sopgas 
Spesialhans fir Kindergarderobe, ff grrr r bane, ENAS TA, | ulabimafjr Eun Ba. | mapag, Atpsloute 3, Biene 
Anzüge find bill. abzugeben | Matr, zu verk. Brabant 1, 2 Tr. 
Auzahl.bald verk. Anfr.v.Selbit- Apfelſinen, 6 Sorten, 
2 gut erhaltene Anzüge bilig Sopha f. alt z. vt Johann. Birnen und Citronen. 


u verk. Gr. Mü 4, 1. ——„— 4 

Geſch. mit fehr f. Kundſch. ft and. n verk. Er. Müglengaſſe 4, 1. | Sopha 27, Beimneltell, Federm Eschner, ( 

Unt, wie: ſofort abzug. Dasf. Stück Ueberzieher a 6 4, 20, Eſſenſp. 7, Tiſch 3, Sorgſt. 15, Butterthor, Kahn. 
wohnungen, ift zu verkaufen. | befind. fih in e. gr. Garniſonort |15 Welten a 1 bis 150 , Küchent. 6 zu vert. Poggenpf. 26. | Sdnetbermafhine,gutergalt.„gu .. 
Agenten verbeten. _ Offerten von ca. 35000 Einw. DascGeſchäft 20 Jackets a t M find zu ver | Mah. Sophat, maß. Blument fl. verk. Tagnetergafie 5, 2, vorne, 
unter D 586 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


ift gut geleg. u. läßt fich febr ausd. kaufen 3. Damm 10. _ (96876 ibt, Beltgeſtell, Stühle, gr. 7 PITE aus vers 
Off. u. P 366 an b. „Gejelligen” | Zafelflavıer ſehr bilig zu ver⸗ Liſch an art Sehne 4, 2. Müllkäſten zinktem 
fi 6 m Sms u prt: mah. Bücher: | Etienblech ſtehen billig zum Bers - 
Ein Grundſtück 
ſchnitten, kauft Hermann Korsch, IN vun li 
Tourenrad oder Halbrenner, Damenfriſ, i 24. | bei Köln Wpr., mit 226 M. Land, 
ſuche gegen Baarzahlung zu — ( 


in Graudenz erbeten. (4600 kaufen Biſchofsgaſſe 25, 1 Tr. F k.: mah. Bücher⸗ 
Fortzugsh. zu vr b kauf Langgarten 60. (96876 
064 mit maſſiven Gebäuden u. vollem 
kaufen. Offerten mit Preis und 


m verkaufen wegen zur B 7 rank, do. ant. Pfeilerſp./4 Stühl. 
Mühe ſetzung für 9000 K inBerlin |. 3 Hlöten, 1 Zither, l dag. out, DDoe leg- Sul, o > 
100 Taſchenuhren von 5—30 «i 10 mert mi Niy N 
3 ' ; 3 3 106 m Gartenzaun ans Schmiede⸗ 
Einen gebrauchten Biolintajten guten Inventar, iſt für den Preis 8 > 
at T 8.2.9. bon 45000 4 bel 12-18 000 c4 


werden gekauft. Offerten unter : 7 
D 474 an bieGrych b. Bl. (960% | Den höchſten Preis 
30-40 Bir. Vollmilch w.. I. Apr.gf. zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 


Meierei Stadtgebiet 28, (95986 | Wäſche ſowie ange Wirthſch.ꝛc. 
(466 gr.$eniter m. gr. Scheiben J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 


werd. z taei Schmiedeg.2449020b krüger Haustgor Nr. 1. (92926 


Gui erhaltenes Fahrrad, ter tonti Bormann Korson, 


= 


Ecke Strandgaſſe. Händler verb. 
Heir a a Fry YA 3 : 
etrieb, Dampfmafchinen.( mnl: 
PerriebDampimaldiner.(2704b | (fe Geige ud Akkumnlatoren 


Altes Sopha ſehr billig zu 
verkaufen Rittergaſſe 5, Keller. 


w O . groß. Regal Weidengaſſe 4b,8 Ty 
Neue Wäſcheplätterei zu verk. 3, Damm 10. (9666b 
eiſen, auch getheilt, ſehr billig zu 


Angabe der Marke u. D 573 Exp.] kauft Hoffmann von i 72 Nerfegungshift noch e. tan neues verkaufen 2 60 
ay ff cn kaufen. zu verk. ten 102,2 l. ungeh.ift noch e. tajt neues aufen Langgarten 60. (96866 
e ee CAE Pai WAZNE O een a saya 2 kl., . e ch Se er gestem die Waſch⸗ en 
„ BU $ 2 zu verk. Köckſchegaſſe 7, 1. tiſch mit Marmorpl. (nußbaum)] Oelpläne, 1 gr. Regal,? a 
Offerten u. Bezeichn. d. Gegenft. Adelhöfer, ŻE NT vert. Picfierftadt 38 39, 3 Tr. Na altes Sopha ee Eimer billig an ver een 


Bianino, fafi nex, billig zu 
verkaufen Laſtadie 22, part. 


m. Preisang. u. D 572 an die Exp. in Danzig, Mattenbuden 24. Ka $ a Gid Schidlitz, Ob 5 
E EO NG GAN PIE STP. | sę i it fepe | 25808 OOO CA = nmarien⸗ Langfuhr, Eſchenweg 11,2 Tr. r. | Schidlitz, Oberſtraßze Nr. 45, 
Ankauf alterthümlicher ute Werklat großen i j Zuchthähne u ig au Gut. Sophat bil J. b. Nöperg. 2,11. 1 Naubant, 2 Schraubzwingen 
A > U. -ennen billig gu | z Feen Gut. Sophat. II. 3. v. Röperg. a 11, aubanf, 2 Schraubzwingen 

ragmen iomie englijde pee Garen u, gr: Bohn, worin fet ahe eine Baustelle dopt, e AA Gn gut Planino eor | in set buntelpol posipa. Ah SEE. Nantmban Me- 0,3 Er. 
Jahren e. Bau⸗u. Möbeltiſchlere y warzb. Kuh, die in acht Tagen | preisw. zk Hufareng. 7a, Garth. gut erh. Bettgeſt.mit Federmatr., 1 neufil.Dierap. 5.285 fegt 125.4, 

friſchmilchend wird, hat gu ver: d. jüd. Gemeinde. Zu bef: b. 4 Uhr. runde eich Waſchwanne 1 birken Sarm. Gaskronl. Iflam elekt. Bel, 


De u. alte Buntdrucke werden m. gut. Erfolge betrieben wurde 3000 Æ zum Verkauf. Näheres 
is Montag zu kaufen . 3 p : i 4b.(96896 
8'8 fen geincht. | and zu jed. ander. Unternehmen | Senti, Frantziusſtraße 4b (9689b taufen [Bohiefelbein, Roſtau. Alter cid. Nassiet] R pol. Kommode, 1 kl. dunkl. Ouere | Wandbilbidjep154, Kldſt. Gef, 
Ein echter Hambg. Weſßhaub.⸗ Sandgrube 27a, 2 Tr. r. (96236 ipiegel, 1 Waſſertrage find zu ver, Kleiderſchr., Schreibſek, Spield., 


Offerten u. B 588 an die Exped. eei 71 i 
gnet, bin ich willens von 
kaufen Hinterm Lazareth 5, part. | 15 Tiſch. 36 St., Glaſſch., Schiffsw. 
Sa dne T 4 Satz neue ungebrauchte] Zu belehen Montag, 9 11 März. Tan, Ba babang Sopb Bert er,, 
etten Betta, m. Mtr., Spain Glor, 4| Streichb. Zigabſch. Brodbänkg. 48 
—— — 


Waldvögel zu hab. beſte Sänger, ; ö 

Hohe Seigen 26, Hof, 1 Treppe. find wegen Verkaufs des Gutes Sith. 13. Buſch zo. Kohleng.3.2 Kinderwagen 
Bochtragende Sub, die in zu verkaufen Zoppot, Wilhelm Ein 2:perf, Betrgelt., ſehr bilgu | faft neu, zu verkaufen Pfeffer⸗ 
ſtraße Nr. 14, 1 Tr. (4612 verk. Langfuhr, Luiſenſtr. 1, part. ſtadt 65, Hinterh., 2 Treppen. 


B.StidereifleidT.9j.8.5.Tauf.ger. ogleich oder ſpäter zu ver 
Offerten u. D 583 an die Exped. pachten. Näh. ganofubi, Klein: 
Suche zum Wiederverkauf bamaterw. 11i.b. Meierei. (96636 
mehrere gebrauchte 
Pianinos “Wi 
zu laufen. Bitte Adreſſe zu fend. 
on A. Friedrich, Dirſchan, 
Bergſtraße. (4822 


ż Ein kleines Grundſtück i ) \ 
sto o Ma a 5 a. d. ee mi pea PM Neue Plüſchgarnſtur, S0 Sophos, : MOW H PRM a gr mi NA 
HA Beabſichti . Haus mit Lad auſtelle und etwas Land zu . 13. Schlafſophas i. Plüſch, Rips, birt. ophati aft neu, billig 3. | Glaſerſch.Farbmühl, gr. Milchk. 
Dameuſchreibtiſ und Ae eng dien Material. ‚verkauf. Off. u. D 536 an die Exp. Eine dunfelbr. Stute, 7 Jahre 0 4 Pe mit Matr., verk. Fiſchmarkt 28, 1. (96946 Bild IA Ok Brodbäntenn 48. 
(nußb.) zu kaufen geſucht. Off. | Geſchäft bei 8000 „ Anzahlung | Grundftüd mit fl, Wohnungen, | alt, kräftiges Arbeitöpferd, ift gu | Chaijelong., Sophat., bill. zu Dł. Lantites bivt.Edglasipind zu vk. Ein Objettiv tit billig zu haben 
mit Preis. unt. D 550 an die Exp. I zu verk. Off. u. D462 erh. (96266 10% verz. zu verk. Off u. D 552. J verk. Kalkgaſſe 4, H. Langanke. Brſt. Grab. 17,1. E. Biervl. 25 Langfuhr, Hauptſtraße 10, 1 Tr. 3. Damm 10. ___ (96686 


(ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann versendet, 


Lede 


Eu Deutschiande;: die Fakı 

= de i zeigt hiermit an, dags sie mit dem Versand ihrer 

= neuen Herren - Stoff- Frühjahrs- und 

"B 5 Sommer Kollektion 

m begonnen hat und Muster sofort an Jedermann franko versendet. Nur beim Bezug aus unserer 

= 1 Fabrik kaufen. Sie direkt und entgehen dadurch dem Zwischenhandel. ; 

= Rester stets am Lager! Muster franco! 

=| Lehmann & A adr, | (A 

e de =j Lenmann & Ass my, Tuchlabrik, Spremberg, Lass. 

— Schneidermeister, dle von uns bezogene Stofe gern verarbeiten, weisen an Jedem grösseren Platze nach. — 1 mag aang wa 


m. 58. 


Die Sache 
ist nichł 
SO 


sondern 


bv gut erh. m 


zu verkaufen Halbengaſſe 4, 2. 
umſtändehalber 

ahrrad bill. zu verkauf. 
bra, Radaunenſtraße Nr. 46, 
Sigspap z. v. Löw.⸗Ap. Sanga 73 
Singer⸗Maſchine billig zu 
pert. Brodbänkengaſſe 34, part. 


mie Brufiblattgrfditte, 


komplet, mit Neuſilberbeſchlag, 
bill. 3. vk. Guteherberge 34. (06716 


Ca. 1000 Ctr. 


z gute 

i , 
Daber' fhe Ehkartofeln 
hat abzugeben Gut Wittstock 
bei Oliva. (96776 
Fahrrad zu vert. Rojeng.d, 2 1. 
Sinoleum⸗Ausverk., a. Tapeten 
bei einer Rolle 1½ Met. Borde 
zumſonſt Brodbänkeng. 48, 1. 
[7 
$ 


Langgaſſe 17. (4626 $ 
222009990049 
grr090000000090000% 
2 len Sie einen geſchmack⸗ 


vollen, Hit- eurbeiteten 
rieher; 


LU 
2 gebrauchen, ſo kaufen Sie 


Amed 
benfelben zum billigen $ 


Preiſe nur bei (4741 & 


x J. Jacobson, 

a olzmarkt 22. 

2 Rabatimarkon werden zu⸗ 

2 152 gegeben 
00904 82632026000 


ne wenig gebr Nähmaschine ijt 
zu vrf. Langgarten 112, k 1 Tl. 


Neues Damenrad 


Brennabor) krankbeitsh. b. zu 
br, Altſt. Graben 86, im Boden: 


Sitzbadewanne, 


28 | 

ż Menenmänter $ 
$ Kindermäntel $ 
E I T | 
3 Coſtumes 2 
$ 3 
2 

3 


999099229080 


faft neu, zu dee Vorſtädt. Tangführ, Ejcheniveg 11, 


Graben 37. Böhm. 


200 Taſchen⸗UAhren, 


f. Herren u. Dam, in Gold u. Silb. 


20 Atgulator⸗Ahren, 
5 Fahrräder, 


febr billig zu verkaufen. © Niederfeld 


‚Milehkannengasse 15, 228: 


Ca. 200 Cit. Kuhhen 


hat abzugeben (95666 trockene 


A. Sperling, Giittland. 


36 feine Bolten und Kissen, Stadfgraben Nr. De 


keine Nähmaschinen, 


<del, Stühle, Bilder, 


Fahrräder elt. 


Spi 


ſehr bini pa verkaufen. (93306 | kammer,Gasbelencjtung,fow. | bichtenfoid. Brei 128 9. (3859 


geih M; p 

anftatt Mlehhannengasse 19, 
tren: u. 15 4 

Gi. zu 8 anay airas ot 


ine Schuhm Arm- 
if bitia zu vt. Trinitatea 9. 


eigbar. Badeſtuhl, altes 


kaufen Olibaerthor 8. 


Polſterwaaren, Betten, 
Teppiche, Gardinen pp. 


Theilzahlung 


.Eylinberbut. 1 mg 


Zimm. u. Zub. f 24% zu um. Gr. 


Monate geheizt.) 


anſtalt. u. e. Vorderw. v. St., Cab. K., Bod. 


— une 
N oppa Schidlitz, Unterſtraße 29, ift eine 
zu verkaufenpirſchgaſſe g, 1 rr. Aa zum 1. April zu verm. 


Alte Weinpfropfen zu verte | 1 Trol. 


Sonnabend 


Nala] 
| 
il, 
Lunggaſſe 13 


1 Treppe, 


Obel, 


gut und preiswiirdig 


gegeniiber der 
Löwen - Apotheke, 


kaufen will, 


Schidlitz, Weinbergſtraße 
Wohn. ſogl. od. 1. Apr. zu verm. 


Langfuhr, Eigenhausſtraße 28, 


Langfuhr, im ſchönen Gartenh., 
1 hübſche frdl. Wohnung, Entr., 
2 Zimm., Küche, Waſchk., Bleiche 
fr. Wäſcheroll. 20 , eine Part.: 
Wohn., 2 Stb., gr. Cab. 214, beide 
viel Zub., letzt. auch f. Schuhm 
Nah. Brunshöferweg Nr. 


Krankheitshalber 


iſt eine Wohnung mit 2 preuß. 
paga en groß Obſtgarten z. um. 
t. 


a. anſt. kdl. Ehel. od. a. ält. Damez. v. 
Eine herrſch. Wohnung v. 3 bis 
4 Zimmern nebſt Zub. v. 1. April 
zu vm. Altſt. Graben 96/97,2 Tr. l. 


eine kl. Wohn. für 6.4 an eing. 
Perſon od. kinderl. Leute zu um. 


Wohnung v. . zu vermiethen. 


2. u. 3. tage, beit. aus 3 Zimmern : 
u. Zubehör bili zu vermiethen. Zoppot. 
Zu erfr. dafelbit 2 Tr. (96856 Gartenhäuschen von 2-3 Zimm., 


Herrſchaftl. Wohnung Zubebör, für Sommer oder 


v3 Zimmern, 2 hell- Cabinet hell. Jahreswohnung zu vermiethen 
Küche u Keller v. 1. April zu vm. Wegnerſtraße Ba (Benzlerſtr.) 
Näh,Portechaiſeng. 8, 2Tr.9690b 2 Zimmer u Zubehör, fürs zu 


verm. Altſtadt. Grab 25. (9678h 
Zoppot. "Tonennasee 275 
1 herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimm., 0 engasse 7 

Vadeſtube, elektriſches Licht ac.,| ift die 2. Etage, 4 gr, Zimmer mi 


gu vermiethen im neuen Haufe allem Zubehör, im Ganzen oder 


Danziger⸗Straße 5a. (9608 getheilt zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 


A „Küche, Kell. Bod. 16, | Dex fof. od. 1. April a. vm N. IT. 


tübe, ch., Kell., Bd. 14.4 ſof. g. v. Neufahrwaſſer, Schleufenftr. 12, 
Witt. | Wohnung von Stube, Cabinet 


Lindenhof, Halbe Allee, ; 
197036 | und Küche, und Stube, Küche mit 
Wohn Allee, Bergitr., m. 16.4 Zubehör per 1. April zu verm. 


zu verm. NAG. Sandgrube 20. Näh. dajelbit u. Heil. Geiftgaffed. | | 


Dli wa. 
Am Karlsberg No, 9 a, 


Obra, Bergſtraße 13, ift 


eine Wohnung zu vermleth. geſchl. Veranda u. ſämmtlichem 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 57, 1 Tr. erfr. Petershag. an d. Rad. 18,1. 


t. Ob bn. 2 heizb yo 
Hodjelegante J 9 , 


r. 250% Bej. V. Südſtr. 32. Daf. 


Wohnung, 


7 od. 8 Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer pp., 
Garten, 


Zentralheizung 


5] a. 3 zweif. Zim. 1 Manſardenſt., 
Küche, Boden, Keller, Gärtchen 


vol, Vorderwohnung, Stube, 


zum 1. April zu vermiethen. 
ab., Küche u. Zubeh. 3. 1. Apr. zu 


(Das Haus iſt bereits vier 


H. Barczewski. 
Eine Manſarden⸗Wohnung, 


vrm., Schidlig, Unterſtr. 4. (9561b 
3 Zimmer zcy billig zu vers 


e Zimmet 


Danziger Straße 5a. Näheres nebſt reichl. Zubehör gumi. April 


auch Holzmarkt 11, 1 Tr. (96976 | zu vermieten. Baumgartſche⸗ 
Wohn. gaffe 9—11, Ecke Paradies. 


gaſſe. Näheres im Laden. 
Herrsohafijiche Wohnung. 


Sandgrubo 21, Gartenhaus, 


Wohnung von 6 Bimm., Balkon, 


v.2 Bimm., gr. Entr., hell. Küche, 
Ubehör zu vm. Näh. part. rechts. 

% „Fischmarkt No 8 
ift die 1. Etage, 4 Zimmer und 
. zu vermieth. (9696b 

ohnungen gu 10 u. 7 „4 
monatlich zu a a u ers A 
fragen bet Brau Kusch, Obra, 


intritt in den Garten, Trodene 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
a 1. April 1901 zu vernieth. 

eſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Lande 
wirthſchafts kammer. (670 


poznał 5,1, Etage, 4 Zimm., 
ish. v. prakt. Arzt bem. auh zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl paſſ. 
3. 1. April 1901 zu vm Näh. 11 bis 


Laſtadie 23 ift e. Wohn. Stu Am. 


u. Keller zu vm. Näh. 2 Tr. (96926 


Schidlitz, Tarihäuſerftr. 69, te, 


Keller⸗Wohn., auch zur 
Meierei geeignet, zu um. (98936 


habe noch eine Wohnung von Juntergaſſe 2, vis-à-vis. Haupt⸗ 
6 Zimmern und eine von eing. d. Markth. find hochherrſch. 
4 gimmern, hochherrſchaftlich Wohng,, 6 Zimm., Entree, Bad, 
ansgeſtattet, mit Balkon, gt. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
Bad, Mädchenſtube, Epeiſe⸗ 1. April zu verm, NAG. Komtoir 


u. Bodenräumen per maaya 
etwas früher zu Langſuhr, Herthaftrape 17, 

2 Wohnungen von je 3 Zimm., 

0 für monatlich 23 reſp. 
A zu vermieten. Näheres 
daſelbſt bei Herrn Reſtaurateur 
(9669 


1 | i 
1. April evtl. í ji 
8 Beſichtigung täglich. 

Näheres beim Polier oder 
Engliſcher Damm 14, 1. (9702b 


Oscar Milaster. Schulz. 


met Summer un h Aide b, 


rabengaſſe 4 zu v. Näh 2TrIf8. 


ohnung für monti. | St. Michaelsweg 4a ift e. Stube 
tit zu pm. Heiligenbrunn Nr. 27. und Küche an ruh Leute zu verm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grundbeſitzer⸗Verein | 


a 2000,— 9 8. 1 


25 


Wohnung v. St., Cab. ch. u. Nbg. ; 


37. Altſchotti 125, am Sdweizetg., | N 


TLanggarten II, Hof, Feine | W 


brecht, Pfarrdorf 1. (97016 | Stadtgebiet 140, Wohnung von kal 
Parabiesgafie 8-9 ift die 28m., Küche u. Waſſerl. zu verm. | | 


ubehör, ferner 4—6 Zimmer, i 


eine Wohnung v. 3 Zimmern, 


Zubehör zu vm. A. Kirschnick. a 
ji 2 5 Wohnung für 30 M monatlich! 
Bäckerg. 12713. Näh. b. Bizewirth. zu vermieth.Fiſchmarkt 15,1 z 
Obra, Bergſtr., ſchöne gejunde | 
Wohn. für 7 u. 8.4 zu verm. Zu 


e. 2Zimm., Küche, K. mtl. 1144625 


Langgarten No. Aa 


var ift die neu dekorirte 1. Etage, beft. IE 


1. April zu verm. Nah. 8-5 Uhr 
und elektriſche Beleuchtung, Wilhelmtheater zu erfr. (94216 |} 


Entree, Bade: u. Mädchenzimm, 


Steindamm 25, 


©; März. 
Haus- u. 
7 zu Danzig. 

Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


(1708 


A 
3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm, Bad, Perſonen⸗ 
Er Centralheizung, reichl. Hub. Dominikswall15, 

A Näheres daſelbſt tm Laden bei Werner. 

1250 u. 1450— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bab, Gatt, m. Laube, 

reil. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 48. Näh.2.Etg. 

850—950 5 im. Cb. a W. Bad, Zb., Zopp. Seeſtr. 44, a. Markt. 
1600,— Wohn 2,7 Zim., Bd., Z., 3. 1. April Langf., Hauptſt. 41. 
600—650,— 4 Bimm., gut. 3.1. April Langfuhr, 
200,— 1 Geſchäftska. 5 e top, z. 1. Apr. Langf. 
900, — 5 Zim, Badeſt., W dch 

1300,— 7 im., Badeſt., 2Mädchenk. Zb. fof.0 ſp. gf. Hptſtr. 44. 
1000, — 1Laden m. Wohn. beft a. 2 Zim. Zb. Langf.,Hauptſtr. 44. 


auptſtr. 41. 


auptſtr. 41. 
k., 3.1. Apr. Langf.Hptſtr. 44,9. Et. 


800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, anten | 
aj. 


$ Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. d 
M 35-40 123. 0.33 Ball. Zub. p. Jan od April]! Näheres 
Fremdenz. Balk., Zub. f. od ſp. | Grabe Allee, 
1 Wohn. v. 2 Bimm, 3 Cabin., Garteneintr. 
5 3m. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. äh. bei Briaschke. 
11450,— 6 . 
. 11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. 
400, — 33. Glasv., Zub. 1. Apr. Lgf., Brunshfw. 35,1. N. p. Is. 
900 — 6 Zim, h. Küche, Zub. fof. od. ſpät. 


g 450—5503, 


800,900u.1200 4-53, Bad, Z Peterh. a. d. Prom. 29, pt. 1. u. 3. Et. 
500—1150 8 u. 63 /m h. FFF 
| 750,— 4 Zimm., reichl. Zub. 3.1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 12,1. 

420,— 3 Zimmer, Kabinet, 


859 — 3.8, Küche, r. Zb. 3. 1. Apr. Garteng. 5,2. 


BR 


700,— 38imm reihi. Zub Dominitswall 13,Bordergó.,3.Et. 


| 300—475 2 bezw. 3 B. Bub. gl. od. jp. Langgarter Wall 10. 


Paradiesgaſſe 35. 


— 380. ” v ” n 16.5 im Komtoir. 
800—900 4 Bimm, Zub., ev. 2 komt. Hundeg. 
460, — Z hrſch. Z Entr e g ee, 
480 u. 530, — Wohn. 3Zim., Zb. Näh.Kaninchenb. 6b,p.Lang 
550,— 4 Zimmer, Garten, Zubeh. Straußgaſſe 10, 3. Et 
500, — 3 Zimmer, Küche, veichl. Zubehör Engl. Damm 11. 


41, N. prt. 


950,— 6 Zim., Bad/ r. Zb. ſof. od ſpät. Thornſcherweg 18,1 Et 
600,— 3 
1050,— 1 Saal, 5 Bimm., Garder. u. Spindz. Fleiſcherg. 40,2. 
400,— 3 Zim., 80., Langgarten 78, part. Nah. im Laden 
800,— 3 Zimmer, Mädchenſtube, Zub. Kohlenmarkt 6, 
360,— 4 Bim., Zub. Langf., Neuſchottland 9 Näh. b. Wendt 
600,— Kl. Häusch. v. 5 Z., Kch., Km., r. Zb., Wſſrl. u, Kanaliſ. 


| 600,— 4 pagi Zubehör Faulgraben 23, NAK. daſ. imad 


w 


875, — 
500,— 


1400,— 64 


gajje. Näheres Langenmarkt 13, 3. Etage. 
| 700,— 3 Zimm., Entr., Zub. 
M 1200,— 5 
650,-- 4 Bimm., Küche, r. Zb. Ankerſchmdg. N. Hundeg. 94 
600,— 3 Zimmer, Zubehör Länggarten 38, parterre, 
24,— 2 Zimmer, 


270,— und 290,-- Wohn. von 2 Zimmern, Garten, Zub. 


850,— 5 Bimm, Bad, r. Zb. 1. Ap. o. jp. Schleuſeng. 13, 1. 
750 — 5 38, 2 Cb, Veranda, Zb. Langf.,Johsb.5,a. d. Kirche. 
900,— 5 Zimmer, großes Entree mit vielem Zubehör 


Straußgaſſe 4, 1. Näh. daj. und Frauengaſſe 45. 


1400, — 5 Bimm; Bad, Mädchſt. Balt, Erk. Stadtgr. 16, 1. 


4 Zimmer nebſt Zubehör Hundegaſſe 60, 1. Et. Nad. im Lad. 
7 Zimmer, Stall, Garten, Bubeh., ſoſort J Näheres Suig 
13 Zimmer, Zubehör ſofort fuhr, Johannis⸗ 

2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort 
Die von 


Badeſt, 2 Balkons, Eintr.. Gart., Waſchküche u. Zubehör 
ſofort Halbe Allee 6. Näheres Lindenſtraße 27. 


5 B, Badeg, Sh., 30. z. 1. Ap. Gr. Gerberg. 3,2. Bej. L1-1U6c. M 


2 3. Ent., Zb. Kouk.⸗R. Vrſt. Gr., Poggpf.⸗Ecke N.Hundeg. 109. 
16 E A P eto 128 D Rotor 
du63. Bad, Erk, Sojo Peters a. d. R. 10. N. b. Port., Seitgb. 
6er. Zimmer, Bade u. Mädchenft., Gart., Zub. ſofort od.jpäter 


; 4 RR p ZE Wohnung. Näheres 12 52 
[geräumiger Keller, zum Bierverlag paſſ., Hundegaſſe 82. 

Wohn. v. b, 4, 3 u. 2 Bimm, SA 
1Saal,7 3, Bad, ev Pferdeſt.ſof. o. ſp. Weidg. 35. N. Hirſchg. 15,1. 
Gerih. Wohn. von 5 J, Bl Ka ia 


1 Saal 3 gr. 
14 


4 


0 Zim., r. Zb. Langgart. 6/7, 1. N, prt. Pallasch, 
7 1 Cab., 
na imm, Zub. Abegg⸗Gaſſe 1a, 


384 und 474,— 3 Bimm., Zub. Jungſtädtg. 3. Nüb. pt. 


nG” Willa "wyg 
Blumenſtraße Nr. 1, Langſuhr 
zu vermiethen, auch Sommer: 
wohnung, 5 Stuben, Veranda, 
Balkon, Garten. Näh. Friedens- 
ſtraße Nr. 25. 
Wohn. v. 23., Entr., Küche, Kell. 
Laube v. ſoſ. J. v. Auf Bunia, add. 
Sommer, Jäſchkenthalerweg 29a 
(96556 


1.20.4 u. 12,50.4 3.1 


hochparterre, 4 Zimmer, Bad pp., 
zum Preiſe uch 575.4 nd hin 
miethen. Näheres im Montoir 
dortſelbft. 95755 


unten. 


b. Rzekonski. | 
ädchenſt., rchl. Zubehör, Bejihtigung R 
wegus 112, 2. Nb. 2. GL 


; 1. leiſchergaſſe 72. 
1450 8 gim, Bad, Mädchſt., Zb. Straußgaſſe 18,2. N.b. Fr. Zart. 
Zum, Zub. Stranga. Zu Za. Näh. part. b. Flemming. 
450 3 Zim. Mäd taub Zhornjherw en ger ont. a 


Bubehir Stiftsgaſſe Nr. 56. 
390 u. 450 33. Kab. bezw. 23., Kab. Hühnerbergl4. N. i. Geſch. 
700—800 bezw. 43.,Beſ. 11-1 uhr, Holzgaſſesg. lula ers H 
N. Nr. 6, 
| 550— 4% „ „ , bf. od jp, 5,8. J1. Et. I£8. ff 
1300, — Saal,6 8. Zb. V. Laube, Gt., Brſchg. Pfefferſt 38. N. 47. 
480,— 2 imm. Alk., Mädchenk. reich! Zub. Maufegaſſeg, 1. Et. 
500,— 3 8imm,veichl Zub. Dominikswall 18, Quergeb., 2. Et. 


800,— 5ar.h. Jimnyd. Küche, Grt, reihi. Zub Langgart 97/99. 
1200, — 63m. eptl. Bad rchl. Zb Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. N. daf. ka 
|| 1800— 88. r. Zb. 1. Febr. o. ſp. Weideng. le. N. Baubureau daf. | 


i Ky 

sd 2400,— 10 Binim. Ski Gart., reichl. Zub., ſofort ob. (pat. W 
er, 5 ; Näh. Steindamm 24, hin 2 
f RZE V a 


Viſt. Gr. 51. 


360,— 2 Bim., Zub Thornſcherweg 18a,p. N. Poggenpf. 45, p. 
; 750,— herrjó. Wohn. JĄ. Kb.. Balk. A Er A 5 


im., Bodenſt., Bod, Kell., Zb. Altſt. Grab. 17/18,1. 


Ert. p. Rent. a5 Garin. Laf Neuſchottid. 9. Wendt. 


„Bad, Mochſt., Zub., ſof. od. ſpät., Weideng. 2, 2. 
800,— 2 gr. Z., 2 kl. Z., Entr,Mädchenk., Speiſek. h.h., Bodt. W 
600,— 3 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Zubeh. Berholdſche. 


8 bi 
| j | pa Geiſtg. 127,3, N. 28, part. 
immer, Bad, reichl. Zub. Pfefferſtadt 87, 2. Cta. K 


450,— 2 Zimmer, Alk., Entr., Zub. Kaninchenberg 1, 2. Et. A 
ubehör. Näheres Langgarten 63, pt. 
Langfuhr, Bahngofſtr. Näh. Hauptſtr. 42, Poſt. 


i thal24,Gdladen | 
even Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Bim., | 


Schleuſeng. 12. Näh. b. Renkewitz, Viktoria⸗Paſſ L.Th. | 
undegee 23. 


ub. Gartenanth., ev. auch 
Bierbeft. Sanai, Boki 6 rie bis den Huſarenkaſ. 


8. Bb. Faulgraben 10. Nh. pt. rechts. 
2 gim, Entr., Zub. TE 8, pt. Näh. Langgarten 82. 


ub. z. 1. Okt. Langenm. 31, S.⸗Et. Näh. t. Od. 

; n. d. Apoth. N. 2. Et. Glodd. 

u. Wohn, gr. tr. Remiſe, KO. mit Str.⸗Rein. F 5 
n 0 


Nähe Hauptbahnhof Jungſtädt. 
Gaſſes, Wohn. 3ZZimm. u. 2 Zimm. 
Zubeh., Waihi u Trocknb. 1. Apr. 
zu verm. Näher. part. Boenig, 


ohe Seigen find 2 Wohnunge 
120.4 1950.4 1. April 3. om. 
Näh. Baumgartſchegaſſe3 2/3, 2. 


Mehrere Heine Wohnungen 
u vermieth. Stadtgebiet 77/79. 
Nah. daſelbſt bei Peters. (96656 


5 Nenfahrwaſſer, | O 
Villa Martha, iſt noch eine ſchöne 

Wohnung von 2 Stuben u. Küche 
billig zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmeiſterweg, in der Bäckerei. 


| leg aum | 


| | au verm. Off. u. D 577 a. d. Exp. 


gans- u. Grundbefier-Berein 


von Tangfuhr und Zlmgegend. 
MO M Zu vermiethen: (4408 


M 1000 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub., Am Johannisberg 3. 
800 4 3 immer, Bad, Balkon, reihi. Zubehör, Hauptitrabe34. 


800 4 Zimmer, Ball., Bad, reichl. Zub., Am Johannisbergs. 
450 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 

420 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 

600 4 Zimm Bub., Brunshöferw 27. N. Kleinhammerweg 9. 
500 4 Zimmer, pri N 26. „ ve 
500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 

400 3 Zimmer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 23. 


380--460 4 Zimmer, Zubeh. Elſenſtraße 17, bei Johannsen. 
240 2 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. 

1 Laden mit Wohnung, 2 St., Zub. Brunshöferwegz7 f. 700.4 4 
1 Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller, Hauptſtr. 37, 
Hi für 900 m per 1. April zu vermiethen. 

1 Laden mit oder ohne Wohnung bill. zu verm. Hauptſtr. 120. 
1200 6 Zimmer, Zubehör Kaſtanienweg 6, bei Klein. 
53 = Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 


immer, Kabinet, Balkon, 15e h Ahornweg 8. 

immer, Zubehör Hauptſtraße 55. 

immer, Veranda, ae Eſchenweg 5. 
9 5 Veranda, Bad, Zubehör Eſchenweg 5. 

immer, Veranda, Zubehör, . 14. ! 
Zimmer, Garten, reichl. Zubehör, Brunshöferweg 19. 
Zimmer, auf Wunſch 9 Zim, Veranda, Bad, Garten, 
Pena Bry elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall 
3 


4 
3 
5 
7 


auptſtr. 57, 
N 8 Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. 


1300 
500 4 
375 35 
A A Bim, Wart, Zub. Brunsh. Weg 

4 M LA 
550 4 Zimmer, 2 Ball, Bubeh. Elſenſtraße 10 
25 4 2 y | gis 
eim 


52 # w 
| 520 4 1 a 
250 2 » z 5 n Polier. 
| 360 4 Bim. Zubeh., Gartenbenutz., Gut Silberhammer. 
325 Geſchäftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9, A 
5—600 4—5 Zimmer, Loggia, Bad, Garten, Zubehör 
Mühlenweg 5. ; 
360 3 Zimmer, Zubehör Herthaſtraße 17, 1. 
2763 „ a 7 7, 2. 
360 3 Y „ Bahnhofſtraße 20a (Birkenallee). 
P Balkon, Zubehör Mühlenweg 2, 1. i 
immer u. Cab., Garten, Zubehör Hauptſtraße 4. 
204 2 Stuben, Zubehör!Labesweg 1. 
900 5 Zimmer, Zubehör Hauptſtratze 35. 
Kleine frdl. Wohnung M 15 p. Monat Kaſtanienweg 4, 1. 
Langfuhr, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch. Woh⸗ 
nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör ſofort oder ſpäter 
N zu vermiethen. i 
1 trockener Oberraum zu Werkſtatt oder Lager, dicht an 
der Bahn, 100 Im groß, fof. zu vm. Kaſtanienweg 4,1. 


| — — 
LUunſere Wohnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Cafés 

Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Markt! 
i und Cafe Krause. 


immer, Garten, Zub., Brunst. Weg 11. |IBruns5. 
im, Ver., Gart., Zub., 7 Weg 9. Wegt1, 3 
14) Brunshöf. Weg 5. 
Näheres 
daſelbſt W 


Näheres 


u 


Oliva, Rofengaſſe Nr. Fe | + 0 
find Wohnungen für 10 4 mon. Vorstadt St. Albrecht 9 
zu vermiethen. (96606 | tit Waco e a 
"Bina Ju dolfinertpeg id am aus 1 Stube, Kabinet, Küche 
Wolde Fan Wohnungen don Kartoffelland u. Eintritt in den 
4 Stuben u.Zubeh. für 800 M an N, RES 3 
ruh. Einw u vorm (96576 [pom 1. April zu vermiethen. 
Näb. St. Sliſabeth⸗Kircheng. l. 
m | Obra, Südliche Hauptſtraße 16, 
P Dlivaerthor19,f.0.1.April jj | find Ober: u. Untergelegenheit. 
Wohn., 3 u. 2Zimm. n. Küche mit allem Zub. zu vermiethen, 
u. Zubehör billig zu verm. ][ Eine Wo puuna it zu pers 
Becht u. Aust daf. (92630 Ñ | miethen Obra, Roſengaſſe 14. 

TA TĘ RÓ WGA a | Heil. Geiſtgaſſe 49, pt; Wohnung 
o von 28imm. Cab. Entree, heller 
Fam. zu vm. Gr. Nonnengaſſe 2. Küche Hof nebſt vielem Zubehör 


für 500 ＋ zum 1. April zu verm. 

Ber 1. Ottober Sandgrube 37 | 
fin ift 1 herrſchaftl. Wohnung 

von 6 Zimmern mit allem 
Zubehör per 1. April zu 
vermiethen. Auf Wunich g 
Jauch Pferdeſtall. Näheres 
part. rechts, von 10—1 Uhr. 


m. Bade. u. Gaseinrichtung 
von 8-10 Zimmern, Balkon 
Ju. Erker, i. Neubau Pfeffer⸗ 
ſtadt zu vermiethen. Nah É 
bei Riechert & Bühring, 
Faulgraben Nr. 6/7, (9680b 


Mehr. frdl. Wohnungen billig zu 
vrm. Obra an d. Motkl. 10. (94286 


ain, Pilla Eugenia, 
EN. freundl. Wohnung v. Stube, | lit die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
Küche, Boden z. 1. April zu ver: | Simm, Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
|| micth. N. Hülnerberg 7 i. gab. | leitung, Kloſet u. allem Zubehör 

a vom 1. April zu verm. Näheres 
Gelegenheit! 


bafelbfi 1 Treppe, rechts. (744 
Am Bahnhof Langfuhr 


Stube, Cab u. Zub. zu vermieſhen 
weg. Umzugs iſt eig. Haus mittl. 


Stube, Tab u. Zuß. zu vermiethen 

Fleiſcherg 39,5. v. 10 Ul. V. (94706 

Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 95b, 
Wohn. v. 3 Zimmern, Zubehör, 


BWin, St., Ochſt., Nbk., K., B., St., 
Laube, Bahnhofſtraße 11 zum | K, Vrdg.f. 184 z. v N.d. 1 T. (95197 
1. April eventl. auch früher zu 


vermiethen. Preis 380 4 Bis Stadtgebiet 97 


1. Oktober Preisermäßigung. im Borberhaufe, eine Wohnung, 
Langfuhr, Ulmenmeg 12, nahe 2 Stuben, Kabinet, ſämmtl. Zub., 


e AN. an ruhige Leute zu verm. (95116 
reichl. Nebenr., gr. Trockenbod. m 
| Oliva,» 


Gartenben. v. ſof. z. vm. N. part. r. 
„ All 
Grofe Serafivafte 18, Aee, Zoppoter Chaussee 7, ſind 
Wohnungen von 2—3 Zimmern 


eine Wohnung zu vermiethen. 

Neu det. Wohn. Stub. Küche, all. A $ 3 
N d mit Zubehör fofort oder 1. April 

b., St. u. Laube bill. zu vm. Bury, au been. re daselbst 


7 Verselzungshalber 


Breftgaffe 58, Ging. Ziotrngafje, 
Wohnung, 


2 Bimm., Kch. 2c. 1.Mpril zu orm. 
Preis 425.4 N. imKomtoir 1 Tr. 

4 Zimmer nebſt Zubehör, pet 
1. April Laugfuhr, Jäſchken⸗ 


Stube, Kabinet, hell. Küche, im 
anſt. Hauſe Niederſtadt gleich a. 
zu Oktober an ält. kinderl. Leute 

thalerweg 20, links, zu ver⸗ 
miethen. (94826 
elzergaſſe 17, t., iſt eine 


kleine Wohn. zu vermieth. (96455 


«e 
Oli wa. 
Georgſtraße 10, 1 Tr., 6 bis 
7 Zimmer verſetzungsh. zu um., 
evtl, möbl, als Sommerwohn. 
(3331 


EXYXXXXXIXIIIZITTT 


Goldſchmiedeg. 7, Wohn. v. Sib., 
Cab., Küche, Zub., monatl. 254 
an ruh. Bewohn. 3. 1. April zu vm 
rdl. Wohnung v. 2 Bim., Entr., 
ch. „K., B., Wſch., Treknbd., iſt v, 
1.Apr. z. v. N. A. d.gr. Mühle l b,p. l. 


Wefterplatte, unmgbl. heigbare 
Wohn. v. 4—6 Zimm. u viel. Zub. 
für das Sommerhalbj. bill zu vm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 70, 2 Tr. 


Stub., Kab., Küche, Bod., Kell. für 


21.4. verm. Baumgartſcheg. 27,1. 


Eine freundliche Wohnung von 8 tl. Wohnun 
Stube, Cab. u. Zubeh. für 12.4 8 9 AA: reichlicher Su 2 
zu vermieth. Heiligenbrunn 27. 3 behör, Bade: u. Mädchen: 2 
ohnung.von Tauch Zimmern, $ 
aſchküche, Benutzung des 
Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 3 Gartens p. Apr. zu vm. N. 
rid. Whn. JI. T. Jb., .I. Apri Breitgaſſe 128/29,2. (94096 
vrm., a halbj.Heil.Beiltg.103,1.] 0099009000009 0000 
Stube, Gabinet u. Bab. b. I. April 1 
an kleine Familie f. 194 on Ju Ohra⸗ Niederfeld 11 kleine 
Wohn. ſof od. ſpät. zu arm. (95046 


immer, Gas⸗Einrichtung, 
Küche, Zub. an anſt. Leute zu vm. 
. Irdl. 
verm. Nah. Fleiſchergaſſe 74, 1. 


Sonnabend Danziger Neneſte Rachrigrens 3. März 


Wunderbare Neuheiten in Seidenstofien für Kleider, 


Billigste Preise, 


if ein ansgegeichnetes Hausmittel zur Arai un te und Refonvales enten und bewährt ſich vorzüglich als 
Anderung bei Keinen der aaa ei Katarrh, Kenchhuſten ze Şi Pai u. 1,50 M. 


2 2 2 7 z ben A są 
gtalCytract mit Cifer Kli ee Se Siam (ela be wanna oenen, GURNA 
Mals⸗Ertrakt mit Kalk en agi AA AOA ele bi Fuer. 8. f 

Bchering's Grüne Apotheke, nrin u., ChanTee-Btrafe 10. 

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen. | 

Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof 
A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker O. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan 
Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1802 
Laugfuhr am Markt, Mirch.] Herr ſucht ſoliden Mitbew. für 
Weg 25 ift die 2. Etg. beft. a. ein gut möblirtes Zimmer mit 
63imm., Mädchſt., Küche ne Penſion Paradiesgaſſe 6a, 1 Tr. 
Zub., z. 1. April z. verm. Beſicht. Möblirtes Frontzimmer 
5.11 —1 u.4—5. Näh. part. (93516 | Ging. v. d. "a 1. April zu 
Langgarten, 1. Etage, 4 bis] vermiethen. Jangenmarkt 35, 3. 
5 Zimmer, Badeſt. u. Zub zum Mufahrwaſſer, Bila Marta, 
1. April zu um. Miethspr. 900 % | it ein möblirtes Zimmer 

Näh. Nr. 113, Klempuerld. (94566 | billig zu vermiethen. 


er 5 Ng Gut möbl. Wordctzimmer 
Ziegengaſſe 2, 2 Cr, zu vermiethen An Bel maba 
B | ijt eine freundl. helle Wohnung | Mühle la, 1 Tr. 
e | von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. GANA WER 
|. A in gut möbl.Borberz. m. ſep. Eg. 
| DA Nail gn NG PN 3 kaz „| v. gl. zu um, Stanincheuberg 8, pt. 
Herrſchaftl. Wohnung, beft, aus Jopengaſſe 27, 3. Gt. ifi ein 
3 Bim, ay! W großes frdl. möbl: Vorderzimm. 
Rate 27 > OPAC R 4 mit jep. Ging. an Hrn. zu verm. 
2 PI „ ő KKA | aeree peee 
Heil. Geiſtgaſſe 23, part. (9560 53 ee u 
Guteherberge 36, — — 
eine Wohnung von 3 Zimmern u. Frauengaſſe 37, 2, groß,, helles, 
Zubehör v. 1. Apr. . um. (95346 gut möbl. Vorderz, jeparat, von 
Heerſchaftliche Wohnung gleich oder 1. April bill. zu verm. 
Abegg⸗Gaſſe La, vis-à-vis der Helles Kabinet an junge Leute 
Thornſchen Brücke, 4 Zimmern. zu verm. Langgart. 58, H. Th. l. 
Zub. v. 1. April zu om. Näheres Gut möbl Vorderz. u Kab. nebſt 
2. Etage beiüerrn Gledde. (95566 | Pian. bill. zu um. Röperg. 20, 2 
Salvatorgaſſe 10,1 Etage links, Fleiſcherg. 74, 2 Tr., eleg. möbl. 
Wohnung von 3 heizb. Zimmern, Vorderzm Kb. a. W. Burſchg. Z v. 
Entree, Küche u. kompl. Zubehör] Ein fr feczeż Stüdchen v. gl. od. 
ab 1. April d. Is zu vermiethen. I. April zu v. 4. Damm 18, 4 Tr. 
Näh. Langeumarkt 6, 2. (95790 Ein freund. Mobi Simer, 
Abega⸗Gaſſe La, part., vis-à-vis 1. Etage, Ausf. Winterpl., zum 
der Thornſchen Brücke, ift eine 1. April bei Böhm, Vorſtädt. 
eu tesh” A, ue Graben 37, zu vermiethen. 
ubeg., paſſend zum Komtoir, r Z 
vom 1. April zu verm. Näheres ee md 
2.Etane beide rn Modde. (555% beige ru Glodde. (95559 mit a. 06: Ber. Allmodeng. lajpt. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 9, — morns Immer 
eine frol. Wohnung mit Entrütt mit Boersiigung vom April an 
im Gart. an kol. Leute zu verm. anſtänd. jung. Mann zu ver⸗ 
FF 5 | mieth. Breitgaſſe 22 i. Geſchäft. 


mmer. Pe | Dtidfannengajje 16, 1, fl. mobi. 


Grösste Produktion der Welt in feinen Chocoladen 
(3480 zum Rohessen. 
Generul-Agentur: Ticozzi & Brockmann, Frankfurt d. M. 


Offizier F Logis Gr. Bierverlagsk., a. als Lagerk. 


N leiſch 16 billig zu verm. Pfefferſtadt 43. 
3 äh. eiſcherg. 16. u verm. Pfefferſtadt 43, 
} AE (96646 


Komtoir 
billig zu vermiethen v. 1. April 
ab Hundegaſſe 92, part. Näh. 
daſelbſt Schmidt, Königlicher 
Lotterie⸗Einneymer. 14663 

Nahrungsstelie ! 

adenu Wohn., in beſſ. Geſchäfts⸗ 
gegendvangfuhrs, of. zu vm Näh. 
b. J Schmidt, Hauptſtr. 39 (94076 


Komtoir, 


beſtehend aus 2 hellen Zimmern 

vom 1. April event. früher zu 

verm. Münchengaſſe 2. (4592 

Bob, 3.Romioirg.v. Hun 
( 


Hochherrsch. Wohnung, 
in d. Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2 ſehr 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
viel Zub., auf Wunſch Pferdeſt., 
ſogleich oder zu April zu verm. 
Nah. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. 87530 

Zoppot, Marienſtraße 7, 
Hherrſchaftl. Winterwohnung 
5—6 Zimm., Badezunm.,Zubeh, 
Garten per 1. April zu vm. 2560 


Kaſſub. Markt 22, 
4 Tr., 5 eleg. Zimmer mit 
Bad, Erker, Balkon ꝛc. vom 
1. April zu verm. Beſicht. 
v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (4283 


Junger Mann findet Logis 
Mitjtabt. Graben 84, 3 Tr. 
Anit. ją. Leute find. gut. Logis bei 
e. Ww Tiſchlergaſſe 37, 2, vorne 
J. Leute f. Logis Häkergaſſe 22, 3. 
Na. Leute finden ſauberes Logis 
im Staninet Am Stein 15, 1 Tr. 
Ant. jg Mann findet gutes Logis 
m. Beköſt. Heilige Geifigafje1U9,2 
1-2 Handwerker f.g.Logisim eign. 
Zimm.,ſep. Eg. Hakelwerk 5, 1. l. 

g. Mann find. gut. Logis i. ſep. 

imm. v. 1. April Schmiedeg. 5,1, v. 
Ig. Leute find. gut. Logis Spend⸗ 
hausneugaſſe 5, 2 Tr., Laukstin. 
Jung. Mann find. aut. Logis mit 
jeb. Ging. Tiſchlerg. 3/5, 3 Tr. lks. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädtiſchen Graben 90, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis Große 
Mühlengaſſe 20, part., Mittelth. 

g Leute find. Schlafſtelle im eig. 

immer Zapfeng. 9, 1, Hinterh. 
Logis zu gaben Fiſchmarkt 15,3 
Ein jg. anit. Mädchen find. gut. 
Logis Drrhernafie 9, 1 Treppe. 
1—2 ją. anſt. Leute find. ſaube res 
Logis tiep. Zm. Tobiasgaſſe 34,2. 
Ig. Leute f. Logis Gr. Gaſſe 2,1 
Anſtändiger Mann findet Logis 
Töpfergaſſe Nr. 17, 3 Treppen 

unge Leute finden gutes Logis 

kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp. 
Paradiesgaſſe 8—9, 2 Tr. finden 
junge Leute anſtändiges Logis. 


Zwei junge Leute finden ſaub. 
Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 


ne Leute find. CE 


Sneipnba4, ZStub „Zubek. z. um. 
(9537b 
Wohn. v.5 Zimm. u. Bub, 3. vm. 


Langgarten 102, 1, r. (95846 


Straußgaſſe 6, 1 Ct., 


Herrſch. Wohnung, 5Zimm., Bad, 
Mädchenſtube, viel Zub., z. April 
zu verm. Näh. 2 Tr., r. (95506 
Wohnung, beit. aus 2 Bınun., 
2 hellen geräumigen Cabinets 
u. Küche iſt z. 1. April zu verm. 
Wallplatz Nr. 2. Näheres baj 
bei Herrn Becker. (95696 


Wohnung es 

v. 8 Zimmern, Küche, Veranda zu 

perm. Jäſchkenthalerweg 171 Tr. 
Oliva. 

Bahnhofſtraße 3, Wohnung v. 


2 Stuben, Cabinet, reichl. Zub. 
1. April zu vermiethen. (96096 


Stadtgeb., Wurſtmacherg. 69, St., 


73 


Gew. gr. Keller zu vm. Hundeg. 58. 

(95740 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 99, tit 
eine helle Werkſtatt nebſt Keller 
und Wohnung zu vermiethen. 


Einellutergelegenheit inguter 
Lage, weiche ſich 3. Victualien⸗ u. 
Speicherwaarengeſch.eign., iſt p. 
1. Apr. in Neufahrwaſſer zu verm. 
Kl. Laden zum Gemüſehandel ift 


zu verm. Jäſchkenth Weg 29a, 1. 

Großes helles Komtoir zu 
vermieth Brodbänkengafje 35, 1. 
Ein Keller, in welch. viele Jahre 
ein Bierverlag betrieben wird, 
iſt vom 1. April d. J. zu verm. 
Näheres Frauengaſſe 34, 2 Tr. 


Wohnungs-Gesuche 
Eine Wohnung, beft. a. 3 Zimm., 


Cab h. S u B144, St. 9 gr. Zim. m. Beni. zu verm. (95820 Jogis Poggenpfubi 33, pr. (96 i i 
p 5 B A > ‚Mm. : 2 "P> Küche pp., z. 1. Apr. er. inLangfußr 
FFF Steindamm Re. 12/15 Möbl. Vorderz. 1. Damm 5,13.vm. | Gin jg. Mann findet gutes Logis 0 


ind 3 unmöbl. Zimmer mit 

ferdeſt. f. 2 Stände zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (96795 
Pfefferſt 48, pt., fep. möbl Bimm., 
Burſchgel., auch wochw. fof. zu v. 
Kachel⸗Ofen zum Abbruch zu 
verkaufen Hopfengaſſe Nr. 88. 
Jopengaſſe 5, 1, eleg em Vorderz. 
ſogleich auch tageweiſe zu verm. 
Ein leeres Zimmer v. 1. April 
Thornſcherweg 17 zu vm Näh. b. 
Schuhm. Beſichtig von 3—6 Uhr. 
Heil. Geiſtgaſſe 35. 2, eleg. möbl. 


immer u. Cab. ſofort b zu vr. | x 
NAg om Güter bee ga Tr we 
Mee Kh - — zum 1. Apr. z. vm. Fraueng. 49, 2. 
Breitgaſſess, Lift e. einfmbl. Zim. MIE Graben 20. 2 Tr, Zimmer 


v. gl. oder 15, März zu vermieth. mi end dne Pente frei 

Maltenbud 22, ift ein frdl möbl. GRE WIEZA Eb 
Porota. e 40.1, Ml gu p. mit ſep. Ging. an 1 od. 2 Herreu 
Viöbl.Borderz.z.v. Beutlerg. 1.3 billig zu orm. Hundegaſſe 122,2. 
PALAU nA a ng Sehr . NG gui bol Jimmer 
Hrn DON gl.zu VM., JE 19. | zu verm. Holzaaſſe 28,2. (45390 
Langf., Hauptſtr. 10 Ht.⸗Hs (96846 Gieg möbl. Wohn⸗ u. Elaia. 
Möbl. Vorderz. mit ſep. Eingang zu vm. Holzgaſſe 28,2 Tr. (45386 
zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. Hell. Gee 120,9, móbi. immer 
Gr. frbl. Bordera. a, alleinſt. Peri. | zu om., a. W. Burſchengel. (95496 
z. v. Langebrücke 23, a. d. Führe. F e 0 e 5 
Na he d. nabang "DO Oliva, elefir, Bahn, möbl. und 
gebäud., Saudgrubes7, unmöbl. Zummer u. Wohnung 


p. l., ſchönes, helles Zimmer, fein auch als Jahreswohnung zu 
möbl zu verm. Eingang feparat. | hermiethen. N. part. I. (84786 


limmer und Kabinet gor Grabrn25, 3%, 


iſt ein möbl. Vorderzimmer 
(4827 mit auch ohne Penfion au u 


f 
einzelstehende Dame | micthen. 3 
Hundegaſſe 33 ili ein temes 


per 1. April zu veuniethen. 

Näher. Brodbänkengaſſe 4s, 2 möblirt. Zimmer mit Cabinet u. 
Ein freundl. Vorderzimmer von | guter Penſion an 1 od. 2 Herren 
gleich oder 1. April zu verm. zu vermiethen. (3939 


Sandgrube Nr. 112) pasiece Sg Mann ind. glop m.Staffee 
ES" HI . ab aha um fep. Zimm Barth. ⸗Kircheng. 15 
Hummer {fi billig zu vermieten | zony Jg. Deut find. a KONG mit 
Gaer i 57,1 Treppe. "ONE Bet im eig Bun Häkerg. 30pt. 


Zeeg, möblirte Vorderzimmer | Sass ee e 


9 Sogi 
mit jep.Ging.,gujamm.and getr., Junge Ceute erhalten Toae 


April zu verm. Holzgaſſe 7,2. Alkſtädtiſchen Graben 91, 1 Tr. 
Aist. Grab 215,1. gut möbl. ſep 


Jung Genie f. fe Jogis Niedere 
Zimmer fof, an e. Herrn zu vm 


Seigen Nr. 8, 2 Trepp. rechts 
Altes Noks jindi.möbl.ieparat. 


Jog m. Beköſt 3 J. Schmiedg. 122. 
„peleg. Vorderzimm. an Herrn fof. 


Junge Lenie finden gutes 
od. 1 Apr zu verm. A W Klavier. Logis 2. Damm 4, 2 Treppen. 


Borit. Graben ba, pi, feim Mabi | Jani Ig cute f gut Logis m. Bek. 
Wohn⸗u. Schlafz. * im eig. Zimm Tiſchlergaſſe 15, pt. 
paid Kl. Hoſennähergaſſe 3, 1. 
g. Mann find. Logis bei einer 
ip zun Hint Adl⸗Braußz 2 a, p.ht. Wittwe Schüſſeld. 24, Hi 


Neufhrw., Olivaerſtr. 30, 1, Whn. 
v. 23 imm., Küche, Cab. z. v. (96066 


Lansiuhr Brunshölerweg 30a 
3 Zimmer u. Zub. u. 2 Zimmer, 
Zub. u. Balkon zu verm. (964 1b 


Petershagen hinter der Kirche?, 
kleine Wohnung v. Stube, Kab., 


(9622 
Hundeg. 48,3, möbl. Zimm. mit a. 
ohne Penſion zu verm. (9640b 


Vrodbänkengaſfe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 


Leeres Zimmer 


ohne Küche, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Münchengaſſe 28, 1 Tr. 


Fiſchmark7 1, freundl.möblirtes 
imm. an e. anſt. Herru zu vrm, 
Fein möbl, Zimm.ſep. Eg., v. ſogl. 
od. ſpät.zu um Kaninchenbergs, p 


Tiſchlergaſſe 14, 1 links. (9618b 
4 Leute f. Log Büttelg 3. 19653b 
Leute f. gut. Logis Katerg. ia, 2. 
2—8 anit, ją. Leute f. g. Logis 
Nonnengaſſe 5—6,Mittelth.,1 Tr. 


Logis teig. Zur m. g. Beköſtigung M 

(wöch. 9.4) zu hab Laſtadie 10,2 NE 79 5 — A 
Ein jung. Mann find anſtändiges saa 
Logis Altſtädtiſch. Graben 60, pt. Suche Wohn. a. d. Alt. SLR 
Ya. Leute erhalt. ſofort anſtänd. oder 2 St all. hell, imPreije v. 20 
Logis Kl. Rammbau 1, 1 Tr. bis 26. Off unt. D 69an dieGrp 
Schlafſt. z. Pferdetr. 13, H., 1 Tr. a 

Gin jung Mann fino. gute, Bill. 
Schlafſt. u. Kaffee im jep. Zimm. 
Junge Leute find. faub, Logis 
Junge Leute finden zus Logis 
Großer Rammbau 18, parterre, 
„Pension 
Schüler u. Schülerinnen finden 
gute Penſion bei Fr. Apotheker 
Wiebold, Ketterbagergaſſe 14,2 
Eine junge Danie od. Schülerin 
findet gute Pension bei Frau 
Direktor Korn, Steindamm 31, 
2 Tr ,r. Beſte Empfehl. z. Seite. 
Junge Leute finden gute billige 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
2 J. Leute f. g. Penſ. im möblirten 
Vorderz. m. ſep. Eg. Breitg. 83, 3. 


Div. Vermiethungen.. 


— — EO E 


Laden, 


Breitgaſſe 4, 

mit kleiner Wohnung, großem 
Keller, Hof, Remiſe, per April 
zu vermiethen. (4816 
Der Keller Breitg.7da.Bierverl. 
od. Lagerraum zum 1. April zu 
vermiethen. Zu erir. im Laden. 

Ein Laden mit Keller, gute 
Geſchäftslage, mit a. ohne Wohn |E 
zu verm. Nah. Hundegaſſe 78, 2. 
Gutgeh. Häkerei, Halbe Allee, 
Bergſtr. mit vollſtändiger Gin» 
richtung n. Wohnung u. Rolle 
3: dermieth, Näh. Sandgrube 29. 
ComtoirſSad m. Seſtenr. Kell. 
ech. „a. geth. pri, Eing. Pfarrh. 48. 
1 Gomtotr,1 en „Kch., 
3. | piona en ae Remise 

Et. im „ch. zu vm. a 
Nah. Brodbänkengaſſe 48.1 Tr. n e 
1 N liche Offert. mit Preisang. erb. 
L = AJ ei paga >. A. F. Sohr, Möbelfabrit. 
5 Uu. 7 N WEJ 

8. Gin 1 Cum, Gab. u Rigel Ein Komtoir, 

Et. tub. x i 

um a BULL beſieh ang e. gr, u. e tl, Zimmer, 
Rohleng. 8 EK Berkitatt a de indeed le 
k , p x gaſſe, Vorſtädt. 
bil au verm. Hirichg 83 1. (96540 Graben, Jopengaſſe ober Brod- 

Trockener Vorderkeller ii bänkengaffe per 1. Ottober cr. zu 
zu vermiethen. Breitgaſſe 22. mieth. geſucht. Offert mirAngabe 
Häferei,fantgeitsß, I Ap bilgu | des Flächeninh. der eing: Räume 
verm. Sandgrubes de. Näh. 1 Tr⸗r. Ju, d⸗Miethspr. u. D539 an d. Exp. 


Wohnung, 5 Zimmer per 
1. Oktober oder früher von 
einem Zahnarzt zu miethen p 


g. Manu ſucht ein k. Kabinet für 

A monatlich ohne Betten. Off. 
unter 529 an d Exp. d. Blatt.erb. 
Qeere Stube, part. oder 1 Tr., 
Nähe Poggenpfuhl zu mieth. gej. 
Off. unter D 544 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann 


ſucht z. 1. April aut möbl Zimmer 
für 2028.4. Of unn. 5570 a. d. E. 


Lehrerin ſucht gut möbl. Zimin, 
auf d.Rechtſtabt p. 1. April. Off. m. 
Preis D 579 an die Eyp. d. Bl. 


Pensionsgesucho 


Pension „an pair“ 


ſucht gebildete junge Dame, 
die lange in Paris gewejen. 
Gegenleiſtung franz. Konver: 
ſationsſtunden. Offerten unter 
D 535 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Div. Miethgesuche 


—— —— 


Geräumige, helle 


Werkstätte 


Offert. 
216 an 
(94886 È 


zu miethen geſucht. 
mit preg, u. D 
die Grp. d. latt. 


Ein Stall 


für 1 bis 2 Pferde und 


Entree, Zubehör zu vermiethen 
1. Etage, beſtehend aus 8 Him 
benutzung, per 1. April zu 
fedl. 
2 N 3 
3 Im Neuban 3 

v.2 Stuben, auch v. 1 Stube, 
per 2 

© Näheres daſelbſt beim 

Herrschaftliche 
Markthalle, beſteh aus 4 Bimm., 
4. Damm Nr. 13. (1973 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (94376 
April 
zu vermiethen. Preis 1000 4 
geſchäft, Abeggaſſe 1. (94686 
ift 1 Wohnung v. 4 Bim, Entr., 
u. argons .d. Jahrm. o.n 350% 
0 

wohnung, 2 Bimm., Küche, Bod., 


NAH. daſelbſt bei Głeger. (9650b 
Horhherrsehaltliche Wohnung 
mern, ſehr reichlichem Beige- 
laß, großer Veranda, Garten⸗ 
nermieth. Langgarten 33. (2057 
eine 

Ohra, Schulftraße l, 
Wohnung zu vermiethen. (94830 
rr 
S Wornſcher Weg 15, Ecke g 
Grabeng. find Wohnungen 2 

3 1 Kabinet und Zubehör 
21. April zu vermiethen. $ 

2 Polier. (2353 
9850690095 662002809 
helle Wohnung 

Altſtdt. Graben, vis-à-vis der 
Küche, u. jammti. Zubehör vom 
1. April cr, zu verm. Näheres 
. Wohnungen von 
immern u. reichl. Zub. zu verm. 
Ioehlerrsch, Wohnung 

5 Bimmer, Bab pp. 3.1. 

Auf Wunſch Pferdehall. Zu 
erfragen Hinrichsen, Bau- 
Gli va. 
Danzigerſtr. 16,3 Min. v. d Bahn, 
Balkon, Küche, Keller, Bol, Stall, 
eig. Golet, gem. Waſchk, Trockb. 
v. gl. od. Ap. z. vm. Näh das. (95446 
Zangfubt, Eſchenweg 6, Border: 
Keller 1. April zu verm. (95476 


a Ta YA Pw a a 


Gardinen-Reste 


für ein, zwei und brei Jeuſter paffend, 
einzelne abgepasste Gardinen, 
NG verkaufen wir zu enorm billigen Preifen, (4786 
HFErtmanm & Perlewitz,!| 
; Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25,26. ſtommandite; Holzmarkt 23. } 


SINO 2 


| 


Blusen un 


Milch-Chvcolade 


* » » 


Suche zum 1. April 
in meiner Nähe einen 
Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
gelak. (4666 


f 
R. Sommer, Doftftrafe 
Ein Laden 


mit gutem Schaufenſter in be: 
lebter Gegend wird zu miethen 
geſucht. Off. u. D 538 an die Exp. 


NANA LA rk 


Zither⸗Unterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Ein Lehrer oder 
Oberprimaner, 
welcher Stunden in der 
Mathematik ertheilt, wird 


geſucht. Offert. unt. D 522 
an die Exped. d. Bl. (9637 


par Danziger a | 
Erſles Lehr⸗Juſtilut 


kaufmänniſche Ausbildung 


in folgenden Fächern: 
HA 


einfacher u.dopvelt.‚einfchließtich 
Korrespondenz, 
Wechseliehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sammtl. Komtoirarbeiten. 


2, Kaſſa, 


Extraausbildung fürbiefes Fach. | 


3. Stenographie. 


91514. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 

DeruUmerricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkannter Weiſe unter meiner 


Sidnis Max Laufer, sufe 37. 


„violette Packung 100 grm. Tafel 50 Pig. 


Crémant „ (Fondant-Choc.) weisse „ 2 o 
gelbe „ v» a» 


b | mit 


Hr. 38, 


i Besätze, 


Mlnrgarinc-hrifender, 
jahrelang befannt u. eingeführt, 
haupiſächlich bei Bäckerkundſch. 
in Oſt⸗, Weſtpreußen od. Bomnt. 
ſucht per 1. April Stellung. Off. 
unter D 555 an die Exped d. Bl. 
1Packer ſ. Stell im Speditionsge⸗ 
ſchäft. zu erir. Pfefferſtadt44,2Tr. 


Anttändig. jung. Wann 


ſucht vom 1. April oder jpäter 
als Komtoirdiener oder Kaſſen⸗ 
bote Sleuung. Kaution vorhand. 
Off. unt. D 568 an die Exp. d. Bl. 


IJyngor a der Kaution 
Junger Mana, ſtellen fanit 
ſucht Stell ung alsEinkafftr. oder 
Aufſeh Off. unt. D 561 an bieGrp. 

Suche für meinen Sohn eine 


Sage Kellnerlehrling. 
Gefl. Off. unt. D 575 an die Exp. 


Junger zunerläf. Mana 


guten eugniſſen ſucht 
Stellung als Packer, Komtoir⸗, 
Hausdiener oder Kutſcher. Off. 
unt. D 545 an die Exped. d. Bl. 
Junger Mann, 10 Jahre in 
der Zigarrenbranche thätig, mit 
jeinen Referenzen, ſucht per 
1. April Stellung. Offert unter 
D 528 an die Exped. dieſes Bl. 

Ein junger Kellner ſucht 
Stellung in einem Ausſchank 
oder Reſtaurant per ſofort ' 
Off. unt. D 543 an die Exp. d. Bl. 


Jüngerer Kaufmann 
ſucht als Buchhalter, Kom⸗ 
toiriſt 2c. möglichſt bald Stell. 
Branche gleich. Gefl. Offerten 
unter D 664 an die Exped. d Bl. 


Sangnatten 90, Bot, . t. 
Weiblich 


— — — 


Buchführung Kathol. Fräulein 


in allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren, mit der Küche voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht geſtützt 
auf gute Zeugniſſe zum April 
anderw. Stellung zur Führung 
des Haushaltes oder als 
Aſſiſtentin eines Arztes. Off u. 
M 60 pili Neufahrwaſſer. (96596 
Anſt. Frau b. um Stell. z. Waſch. u. 
Reimach. Matienbuden 29. 3 Tr, 
Konz. Kindergärt. 1. Kl. uch! Stell. 
Offert. u. D 557 an d. Exp. d. Bl. 
Ordi. Mädch bitt. um e Denit, 
Off. unter D 580 an die Exped. 


Cüchtige Verkäuferin 


perſönl. Leitung ertheilt. (15794 die keine Arbeit fürchtet, ſucht 


Koſtenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny, soir, 


Reviſor, 
Breitgafie Nr. 123, 2 Tr. 


Breitigafe . 
Fibten-Unterr. erth. ar. OttoLutz, 
Flöt. a. Stadtth austh 215834 
Geprüſtevehrerin ſu 1 .J. April 
bas Stelle an e. öffentl. Schule in 
Danzig od. and. Provinzialſtadt. 
Off. u. D 541 au die Exp. d. Blattes. 
TTT 
Erfolgreich. Klavier-Unterricht 
u Einübung 0. Muſikftück.wlerth. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 pt. (9676b 
— —— — — — 


Niederſtadt. 


Gründl. erfolgreicher Unterricht 
in allen Fächern an Schüler 
u. Erwachſene ( Herren u. Damen) 
wird erth. Grabengaſſe 5, 2 Tr. r. 


Stellengesuche: 
Männlich, 


Zn 


Ziegeleifachmann 
mit der ganzen Ziegelfabri⸗ 
kation vollſtändig vertraut, ſucht 
Stellung. Auch kann ſich der⸗ 
elbe evntl. mit einigen 1000 4 
betheiligen. Offerten unter 
09706b an die Exped. (97060 


Stellengeſuch. 


Suche z. 1. ob. 15. k 
als Küfer in einer größ. Wein: 
handlung. Spät. Verheirathung 
erw. Gefl. Off. erbet: G. Klein, 
Neuhof per Neukirch Niederung, 
Kreis Elbing. 


Junger Buehhallor 


mit belter Empfehlung, ſucht 
jofort oder ſpäter Stellung. 
Off. u. D 585 an die Exped. d BI 
p — 


Aelterer Mauufakinriſt, 
tücht. Bert, Det, Lag. u. Roiſen⸗ 
der, polniſch ſprechend, ſucht per 
ſoſort dauernd. Engagement Off. 
u. D 448 an die Exp. d. Bl. (959 9b 


pril Stellung å 


in Bäckerei oder Konditorei 
Stellung. Gefl. Ojjerien an 
Waſch⸗ u. Reinmacheſtellen gef, 
Am Stein 8, H., Th. 5, 1 Tr. links. 


F..... ih KEP 
Saubere Frau bittet Stelle zum 
Waſchen Johannisgaſſe Nr. 38. 


Nabi. w. a. ſchneldert w. Beſchäft. 


zu erfragen Johannisgaſſe 60, r. 


Wirthſchaftsfräulein, 


88 Jahre, ev, wünſchi Stellung 
in gutem Hauſe in der Stadt, 
auf letzter Stelle 7 Jahre Die⸗ 
ſelbe würde auch Stellung als 
Hausdame oder bei einz, Dame 
oder Herrn annehmen. Beſte 
Referenzen zur Seite. Oſſerten 
unter D 540 an die Exp. d. Bl. 


— — ze—— ——nn 
Ein ordtl Mädch. v. ord. Elt bittet 
ue Aufwrteſt Faulgrab. 17,2 Tr. 
Ein Moch. ſucht e. Stelle f. Vorm. 
Kaſſub. Markt 13, 2 Treppen. 


— ———ůůů—ʒ 
Ig. anſt. Frau b. Stelle z Waſch. 
u. Remm. Gr. Hoſennüherg. 1,2. 
Ig. Frau bittet um6Stel.z Waſch. 
u. Reinm. Dreherg. 7, 2. Krüger. 


Ta. Mädch 6. um Sielle bri 1 bis 


2 Kind. Zu erfr Tiſchlerg 63, pt. 


in Mädchen für Alles 
mit guten Zeugniſſen ſucht Stell. 
um 1. April. Meldung. Kohlen⸗ 
markt 14.16, 2 Treppen rechts, 
wochentäglich 5—6 Uhr Nachm. 


Baderin wünſcht Stücke W. 
u. BL. Spendhausneug 4,2 rl. 
Alleinſt Frau empf f. a. Waſchen 
u Reium. Nonnengof 12 SĄ 8. 


Buchhalterin, 


mit allen Komtoirarbeiten ver⸗ 
traut, tüchtige, gut empfohlene 
Kraft, ſucht Stellung. Offerten 
unter D 549 an die Exp. (96615 
Gebildetes Mädchen ſucht von 
gleich oder ſpäter Stellung als 
Stütze oder bei Kindern. 

unt. D 556 an bie Exp. (0681 


Tandwirthſchaft. 


Aus der großen Berliner landwirthſchaftl. Woche. 
(Schluß.) ię, 
| In der Sitzung der Dünger: (Fainit⸗) 
| Abtheilung der D. L. G., die von über 500 Herren 


beſucht wurde, hielt der Vorſitzende, Ritterguisbeſitzer K 


Vibraus⸗Calvörde nach dem vom Geſchäftsſührer er- 
ſtatteten Geſchäftsbericht einen Vortrag über die 
rage: Durch welche Maßnahmen der Düngung und 
ultur ift eine Erhöhung der Ernteerträge und gleich ⸗ 
zeitig der Rente in der deutſchen Landwirthſchaft zu 
erzielen. Er betonte, daß die D. L. G. und ihre Mit⸗ 
| glieder in erſter Reihe verpflichtet wären zu prüfen, 
| ob es unter heutigen Verhältniſſen, bei ſteigenden 
| Löhnen und niedrigen Preiſen der Erzeugniſſe, noch 
möglich wäre, durch intenſive, rationelle Wirthſchaſt 
die Schwierigkeiten der Lage zu überwinden. Die 
Düngerabtheilung beabſichtige deshalb, die Anlage 
eines Netzes von Verſuchsfeldern über ganz Deutſch⸗ 
land anzuregen und wo nöthig, die Koſten dafür zu 
tragen. Er ſlellte alsdann folgende Leitſätze auf: 

1. Verſuchsfelder anlegen fol der gebildete Band: 
wirth, und in erſter Linie dazu berufen ſind die Mit⸗ 
glieder der Düngerabtheilung. Dieſe find im Stande 
und müſſen im Stande ſein, ſelbſt den Erfolg der 
Düngerwirkung zu beobachten und ihre Beobachtungen 

| po? und ihre Nachbarn in der Praxis nutzbar gu 
machen. 

2. Die vermehrte Düngung kann überall Nutzen 
ſtiften, wo der Acker phyſikaliſch in gutem Stande iſt, 
nicht zu naß und nicht zu trocken, möglichſt unkrautrein 
und möglichſt frei von Schädlingen aller Art. 

a) Auf naſſen und ſchwerem Boden dürfte Weide: 
wirthſchaft den beſten Erfolg geben; aber auch 
hier ſind Düngungsverſuche am Platz, da gerade 
ſchwerer Thonboden oft ſehr arm an löslichen 
Nährſtoffen iſt. 5 R 

b) Schwerer trockener Boden dürfte die höchſten 
Erträge durch Brachebearbeitung geben. Der 
Nutzen des künſtlichen Düngers iſt durch Düngungs⸗ 

Vorſuche feſtzuſtellen. 

e) Trockener Sandboden ift ein Verſchwender, denn 
in demſelben verſchwinden die Nährſtoffe durch 
zu ſchnelle Zerſetzung. Gründunglupinen ſind 
deshalb am beſten im Hochwinter oder Frühjahr 
unterzupflügen und durch Kartoffelbau auszu⸗ 
nutzen; wenn dieſelben aber Ertrag geben ſollen, 
jo muß ihnen viel Kali und Phosphorſäure zur 
Verfügung geſtellt werden, alſo ſind auch hier 
Düngungsverſuche nöthig. Roggenernte giebt in 
der Regel keine Rente. i 

d) In humoſem Sandboden und anderen befjeren 
und beiten Bodenarten wird ſich jede Maß regel 
der Kultur und Düngung bezahlt machen, wenn 
die Marktpreiſe angemeſſen ſind, weil die ange⸗ 
bauten Früchte dort die gegebenen Nährſtoffe 
im Allgemeinen beſſer ausnutzen wie in andern 
Bodenarten, für Stickſtoff aber eine noch unbe⸗ 
kannte Quelle (Bakterien) fließt. j 

3) Auf beſſeren Bodenarten find alle Getreidearten 
noch zu Preiſen zu erzeugen, die den heutigen Marit 
preiſen nahe ſtehen; beſonders aber trifft dieſes dort 
zu, wo in rationeller Weiſe Mineral⸗Dünger verwendet 
wird. Dagegen iſt für alle abweichenden Bodenarten, 
die in Deutſchland vorwiegend vorhanden ſind, erſt die 
Frage der Nutzbarkeit durch Anbauverſuche zu beant⸗ 
worten, ehe größere Aufwendungen gemacht werden. 
Nur auf feldſpatreichem Sandboden ift Roggen zum 
jetzigen Marktpreis herzuſtellen; in trocknem Sand, 
Thon und thonigen Böden iſt es unmöglich, irgend eine 
Getreideart mit Nutzen anzubauen, ſelbſt wenn der 
Wirthſchafter alle Hilfsmittel der Technik und Wiſſen⸗ 
ſchaft benutzt. 

Alsdann machte Güterdirektor Profeſſor Hanſen⸗ 
Oberglogau einige Mittheilungen über die bisherigen 
* Erfahrungen mit 40⸗prozentigen Kaliſalzen. Umfang⸗ 
reiche Verſuche in Lauchſtedt hätten ergeben, daß ſelbſt 
auf dem dortigen, an und für fiğ nicht kaliarmen 
Lehmboden durch 40⸗prozentige Kalijalge ganz erheb⸗ 
liche Ertragsſteigerungen bei Zuckerrüben, Kartoffeln 
und Getreide erzielt werden konnten. Bei Zuckerrüben 
3. B. hätte die mit Stickſtoff und Phosphorſäure er⸗ 
reichte hohe Ernte von 429 Doppelzentnern pro Hektar, 
durch 40⸗prozentiges Salz noch auf 470 Doppelzentner 
geſteigert werden können. Natürlich käme es viel 
auf die Verſchiedenheit des Bodens und des Klimas 
an; aber die Einführung des Salzes wäre unbedingt 
ein großer Fortſchritt für viele Verhältniſſe. 

Ter Sorreferent Geheimrath Wagner⸗Darmſtadt 
beantwortete die Frage, ob Kainit oder 40prozentiges 
Kali für viele, beſonders für kalkarme Böden zu 
Gunſten des letzteren, der nur die Hälfte des Chlor 
gehalts und nur ein Viertel Hetrongehalts des Kainits 
. ö 

n der Hauptverſammlung der Spiritus: 
fabrikanten berichtete Proſeſſor Helbrüch über die 
Erfolge auf dem Gebiete der Spiritusverwerthung, 
ſpeziell der Spiritus⸗ Motoren. Der Verein 
beabſichtige zur Förderung dieſer Frage eine 
beſondere Spiritusmotoren⸗Verſuchsanſtalt einzurichten, 
welche in“ einem neuen Inſlitut der könig⸗ 
lichen landwirthſchaftlichen Hochſchule für Maſchinen⸗ 
technik untergebracht werden ſolle. Dieſer Neubau, zu 
welchem die Staatsregierung eine Bauſumme von 
324 000 Mark "Bereitgejtefit Babe, würde neben dem 
Inſtitut für Gährungsgewerbe erſtehen. Es enthielte 
auch eine große Ausſtellungshalle, in der im nächſten 
Jahre ſchon eine Ausſtellung für Spiritusinduſtrie 
ag en sed ſollte. 

er 


ür Wohlfahrtspflege aufdem 
Lande, Ie eren der ee und 
Wirthſch 
Berlin weilenden 


Belehrendes genug geboten wurde. 
Die Sauptoerfammlung der D. L. G. 


ſchloß die vielen Sitzungen der Jebruartagung der 
Gesellschaft und hei auch die Landwirthſchaftswoche 
ab. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen hielt der 
Baurath Temor⸗Berlin einen Vortrag über Neues 


auf dem Gebiete des landwirthſchaftlichen Bauweſens. prüfung der Oberſekunda genügen. Bedingungen find ferner: 
Er verbreitete ſich über die zweckmäßige Lage der das vollendete 17. und das noch nicht überſchrittene 25, Lebens- 
ee über die geeignetſte Bauart und über lan, 1992 5 pie ae A Ra 5 ai Tea 
eue ru i i r äude un AA OC PUNASAN [tee 
von der B lle der D. L. G fi eſtellt einjährig⸗freiwilligen Militärdienſtes wird zwar nachher Be⸗ 
AN auſtelle der D. L. G. zur Verfügung g „uriaubung ertheilt, jedoch findet keine Anrechnung der dafür 
erläuterten den Vortrag. Alsdann ſprach noch Prof. | nöthigen Zeit auf die dreijährige Ausbildungszeit ftatt; die 
ärger, landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger für Abmachung des Militärdienſtes vor dem Eintritt ins Fach 
F aa le, über die Produktionsbedingungen für T ERR 15 0 RSE AR pate 
en Getr i hi ü ika und für da ilitär ießt aber nicht unbedin vom 
Mexiko ee e Elſenbahndienſte aus. — Die Meldung hat bei der 
E Eiſenbahn⸗Direktion zu erfolgen. Werden fie angenom⸗ 
men, fo find Sie zunächſt Eiſenbahn⸗Zivilſupernumerar 
und machen die dreijährige Ausbildung durch. Diefe 
umfaßt den Stationsbureau⸗ und den Telegraphendienſt 
die Fahrkartenabſertigung, die Geräthe⸗ und Werkſtätten⸗ 
verwaltung, den Dienſt im Oberbeamten⸗ oder Betrtebs⸗ 
inſpekttonsbureau, ſowie in den Zentralbureaus der Direktion. 
Nach dieſer Ausbildungszeit haben Sie dann die Prüfung 
als Elſenbahn⸗Aſſiſtent zu beſtehen. 
W. Sch. Kökiche Gaſſe. Die Forſtlaufbahn Bieter 
gugenblicklich nur wenig Ausſicht. Das Relfezeugniß eines 
humaniſtiſchen oder Realgymuaſtums, welches eine unbedingt 
genügende Nummer in Mathematik enthalten muß oder das 
Reifezeugniß einer Oberrealſchule ſind zum Eintritt unbe⸗ 
dingt erforderlich, ebenſo die Milttärdienſttauglichtett. 
Nelly. Das Sſterfeſt wird immer am Sonntage nach 
dem Frühlingsvollmond und, wenn tejer ſelbſt auf einen 
Sonntag trifft, am nüchſtfolgenden gefeiert. Unter dem 
Frühlingsvollmond aber, der die Oſtergrenze genannt wurde, 
verſteht man denjenigen, welcher entweder auf oder zunächſt 
nach dem zum Behuf dieſer Oſterberechnung auf den 21. März 
feſtſtehend angenommenen Frühlingsanfang fällt. Da der 
Einer für Viele. Die Beſchränkung der Arbeitszeit 21. März der früheſte, der 18. April die ſpäteſte Ditexgvenge 
tft durch das neuecheſetz nur für Geſchäftsläden eingeführt, nicht im gregorianiſchen Kalender iſt, ſo kann Oſtern nicht vor 
aber auch für das Schank⸗ und Gaſtwirthsgewerbe. Es dem 22. März und nicht nach dem 25. April fallen. Im 
kommt demnach darauf an, ob das Deſtillationsgeſchäft ledig- dieſem Jahrhundert wird der friihefte Oſtevtermin 23. März 
lich ein Kaufladen ift oder ob dort auch Getränke zum ſofor⸗ 1913 und der ſpäteſte 25. April 1943 fein. 
tigen Trinken verſchäukt werden. 221, P. L. Ja, der Stadtausſchuß ift dazu berechtigt. 
SH. Der Vormund ift nicht berechtigt, eigenmächtig die Hoffnung. Zoppot. Sie können bis zum nächſten 15. 
Kindergelder abzuheben, ſondern er bedarf dazu der Zu⸗ auf Gehalt, Koſt und Logis klagbar werden. 
ſtimmung des Gegenvormundes oder des Gerichts, wenn es A. G. Breitgaſſe. 1. Ja, die Kimdigung muſſen Sie 
ſich um mehr als 300 Mk. handelt. Die eigenmächtige Ab⸗ annehmen. 2. Sie haben Gehalt nur ſo lange zu beanſpruchen, 
tretung der Kindergelder ſeitens des Vormundes würde un⸗ ia 15 Stellung find. Einen Erfolg, wenn Sie klagbar 
gültig für die Kinder fein, diefelben würden alfo ihre Hypothek] werden, können wir uns nicht verſprechen. ' 
am Grundſtücke noch haben und Ihre Frau müßte fiğ von G. K. Oben, Hauptſtraße. Werden Sie klagbar auf 
dem Vormunde das gezahlte Geld wiedergeben laſſen, wenn Zahlung von Alimenten. Der Mann iſt unbedingt dazu 


er nicht die Umſchreibung der ihr amen verpflichtet. 
EK, kann. A 8 Hypother auf ihren N B. J. Zoppot. Wenn die Sachen noch in der Wohnung 


A. W. Wenn die Freundin das Vertikow noch nicht ſtehen, ſo hat der Wirth das Recht, Ihnen Sachen zurück⸗ 
ganz bezahlt hat, ne es herausgeben. 228, . AE zubehalten. Aber reden Ste ihm doch im Guten zu, daß 

A. W. 20. Wenn die Privatklage kein günſtiges] Sie ihm die Schuld im Sommer abzahlen wollen. 
Reſultat für Sie gehabt hat, ſo geht daraus hervor, daß Sie R. wade Allee. Für Gedidjte haben wir leider 
nichts klar und überzeugend beweiſen können und aus dielem ne Neuſt mas D a t , 
Grunde wird der Staatsanwalt von vornherein die Sache deu a Gi = wier wir nicht. Annonciren Sie 
ablehnen. Auf Betrug ſteht Gefängniß von einem Tage bie doch Otx Inden Sie ben nee Mnzeigensbeit durch. . 
zu fünf Jahren. Wegen unterlaſſener Stempel würden Sie A. 999. Ja, 175 eutſche Kaiſer bekleidet zur Zeit den 
verurthellt werden, den vierfachen Betrag als Strafe zu] Rang eines Geneva „Felömarſchalls, hat defen Würde ange- 
zahlen. 224. eee ee e e eu 

D. re Vereinbarung iſt nur für ein Jahr gültig, J. B. . Wenn Sie feinen fihriftliche 

da te nicht Tóstitid 1 iſt. Wenn kA LALA Vertrag gemacht und eine bestimmte Kündigungsfriſt uicht 
Miethspreis im Kaufpreiſe mit drinſtecken follte, müßte der vereinbart haben, fo können Sie monatlich, ſpäteſtens bis 
Verkäufer natürlich Ihnen “4, zurückzahlen. Von einem zum 15. des Ründigungsmonals kündigen, da Sie ja den 
Prozeſſe rathen wir ab, da Ihnen Ihr Sohn und dem Miethszins monatlich entrichten. Sie haben demnach redt 
Gegner deſſen Frau Zeuge iſt, es ſchließlich alſo höchſtwahr⸗ zeitig zum 1. Avril gekündigt, und der Wirth hat nicht das 
scheinlich auf den Eid des Gegners ankommen wird. 225. Recht, Ihnen Sachen einzubehalten. 

Fr. Kl. in Sch. Schreiben Sie dem Vormunde und| Blumenfreund⸗Nfw. Würmer in der Erbe von Blumen⸗ 
ehen Sie mit ihm zum Vormundſchaftsgericht. Den Brief | töpfen entfernen Ste am beſten durch Tabakslauge, die Sie 
der Mutter nehmen Sie mit. 226. in die Erde der geſchädigten Blumentöpfe gießen. Die 

CB. Sie haben die Verpflichtung, die erhaltenen [ Würmer kommen dann oben herausgekrochen und müſſen 
Heringe unverzüglich nach Empfang oder doch ſobald es bei] dann entfernt werden. Uebrigens haben wir daſſelbe Mittel 
einem ordentlichen Geſchäftsgange möglich ift, zu unterſuchen in einem der letzten Briejfaften ſchon erwähnt. Wenn Sie 
und wenn Sie einen Fehler entdecken, denſelben ſofort der den Briefkaſten leſen, hätten Sie es unter „Mfl.“ gefunden, 
Firma mitzuthellen. Wenn Sie das gethan haben, ſichern] denn der Briefkaſten ift doch für alle Lejer da. j 
Sie ſich nur Ihre Zeugen; Sie brauchen nichts zu zahlen. F. S. 100. Das Mündigkeitsalter beträgt 21 Jahre, 
Der Staatsanwalt hat mit der Sache gar nichts zu thun, ſowohl für männliche als auch weibliche Perſonen. 
denn dem Inhaber der Firma kann man ſchwerlich nach⸗ 
weiſen, daß er die ſchlechte Beſchaffenheit gekannt hat. 227. 

a A Zur Zahlung von Zinſen find Sie zwar ver- Locales. 
werden Behr können aber nicht zwangsweiſe beigetrieben a Ng Bagbanalten bei. den Boktverwaltung. Hann, 

V. " = ; = > ind die Poſtgehilfen Erich Hintz in Roſenberg (Weſtpr), 

z M „„ in 30 Jahren. FTlortowekf, Krebs, Schulz und Strehlau in 

C. K., Pfefferſtadt. Die Feuerwerker bei der Marine Susan 11 6 er e e A ee e e 

R | „ | i e sy. ych i ) ng At 3 
ergänzen ſich aus dem Mannſchaftsperſonal der Matroſen⸗ aſſiſtenten Bleck von Bromberg nach Gordon, Mie ge IL. 

von Bromberg nach Konitz, Minke von Schneidemühl nach 
Krenz, Braun von Schwetz nach Thorn, Freundt von 


Diviſionen und der Matrojen-Artilerie. Die Bedingungen 
der Oberfeuerwerkerſchüle der Armee in Berlin und Beſtehen ARCH wci pag e 


der Schlußprüfung. j N pi 

BO PRA At ee due na len 
si $ r giebt es n s z ER 3 > 

Sie müffen bas Teſtament aber jedenfalls auf einem ordent⸗ Graudend, Ne ch PORI Hr: eu EB. go 
apan. (2 mit Tinte niederſchreiben, unterſchreiben und von MWarlubien nad Gulmiee, bini Schulg von Gale 
? „nach Thorn, Voß von Schöneck nach Danzig und demnächſt 
en eee N Nein, diefe Penfion gilt nur für nach Neuteich, Wagner von Pelplin nach Schünen rg A 
Engliſch: „The Graphie Ronson demnächſt nach Danzig, Wölke von Graudenz nach Thorn, 


Elſe F. Langfuhr. K 5 
ia EN Zegke von Culmſee nach Warlublen. Angenommen find 
oder „All the Year Round“ London. Franzöſiſch: „Revue die Zivilanwärter nii in Danzig ba ng Pba AA 


* 66. U 1 IPON 

po FF ĩ odka mt de do: Karſten in Danzig zum Telegraphengehülfen, Fräulein 
BANANA. ML Mi 5 der keine] Hintz in Elbing zur Telegraphengehülfin. 
lehnen. RADAR ü bs c mi PERA Dank ab: * Vakanzen für Militärauwärter im Bezirk des 
Empfindung doch 95 matt und kubica rotz einiger warmer 17. Armeekorps. 1. Juni und 1. Juli, der Dienſtort wird 
B G. Sangfuhr. Das hängt doch ganz davon ab, was bei der Einberufung beſtimmt, Königliche Eiſenbahndirektion 
Sie mit Ihrem neuen Chef abgemacht haben Haben Ste mon zwei Stationsportiers, nach beſtandener Prüfung auf 
nichts vereinbart ilt das früher Main monatliche Kündigung, zunächſt je 900 Mk. diätariſche Jahres⸗ 
Men eee eee e Gehalt weiter und Gie] beſoldung, bei der Anſtellung als etatsmäßiger Portier 
Alter Abonnent Rammbau. Nein, das darf die Gran | sr sabhreögehatt und dex tarifmäßige Wobnungsgeld⸗ 
nicht und Sie können ihr die Wohnun kündi a zuſchuß (jührlich 60 bis 240 Mk.), an deſſen Stelle eine Dienſt⸗ 
Alter Abonnent Ohra. 1. N n daß Sde) der Wirth wohnung treten kann, das Jahresgehalt des etatsmüßigen 
nicht und Sie brauchen deere nicht d łeb, 2. Mein Portiers ſteigt von 900 bis 1200 Mk. 1. April, Elbing, 
die Miethe iſt am Ende der Miet it 5 h ichte 3. Nein] Polizeiverwaltung, ſechs Polizeifergeanten, nach ſechs jähriger 
wenn Sie eit al n Y piletbgeli zu entrichten. EM, Dienſtzeſt auf Lebenszeit, je 1155 ME. jähclich inkl. Wohnungs: 
9 u Bimmer wegen Näffe monatelang nicht benutzen geldzuſchuß und 108 Me. Unifovmgeld jährlich, bei guter 
können, jo können Sie dem Wirth das auf dies Zimmer ent- Führung von fünf zu fünf Jahren ipa 1375 bezw. 1540, 1705 
und 1855 Mk. inkl. Wohnungsgeldzuſchuß. 1. April, Marien: 
werder, Magtſtrat, Magiſtratsbote, auf Lebenszeit nach voll- 
endetem fünften Dienſtjahre, vorher auf dreimonatliche 
Kündigung, 800 Mk., das Gehalt feint nach je drei Dienſt⸗ 
jahren vier Mal um 75 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
1100 Mk., die Stelle ift penſions berechtigt. 1. April, Moder, 
Gemeindevorſtand, Kaſſengehilſe, auf Kündigung, 900 Mk., die 
Stelle iſt nicht penſionsberechtigt. Sofort oder 1. April 
ſpäteſtens, Ohra, Amtsvorſtand, Amtsdiener, auf Kündigung 
mit Peuſtonsberechtigung, 700 Mk. baar und 50 Mk. Kleider⸗ 
geld, freie Wohnung, Heizung, Landuutzung und die üblichen 
Gebühren. 1. Juni evtl. früher, Schwetz a. W., Magifirat, 
Stadiſekretär, auf Lebenszeit, bei ſeinem Abgang hat Inhaber 
drei Monate vorher zu kündigen, jährlich 1500 Mk. und 
216 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, nach je drei hieſigen Dienſt⸗ 
jahren Zulagen von je 150 Mk. ſechs Mal, Sofort, Zoppot, 
Gemeinde, Nachtwächter, auf vierzehntägige Kündigung, 
450 ME., ſteigt von drei zu drei Jahren um 90 Mk. bis gum 

Höchſtbetrage von 920 Mk. * 
Oſtaſiatiſches Expeditionskorps. Zahlreiche 
Anfragen über den Verbleib von Angehörigen des oſt⸗ 
afiatiſchen Expeditionskorps werden an Behörden und 
Dienſtſtellen gerichtet, welche garnicht in der Lage find, 
dieſe Geſuche zu beantworten, da ihnen die dazu er⸗ 
forderlichen Unterlagen fehlen. Die Beantwortung 
dieſer Geſuche wird dadurch ſelbſtperſtändlich verzögert, 
und es liegt deshalb im Intereſſe der Geſuchſteller, 
die betreffenden Briefe ſofort an die für die Auskunft 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Angabe der Adeſſe und ohne 
Abonnements» Nachweis werden nicht berückſichtigt. 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

S. R. Lupo. Die Krankenkaſſen nehmen betreffs der 
Verpflichtung, Zähne zu plombieren, einen verſchiedenen 
Standpunkt ein, ſodaß wir ohne Kenntniß des Statuts 
Ihnen nicht rathen können. Fragen Sie beim Herrn Kreis- 
ſekretär an. 210. 

E. K. 1000. Wenn der Mann 500—700 Mk. einer 
fremden Frauensperſon ſchenkt, fo ift das ein ſolcher Reit. 
finn, daß die Ehefrau dieſerhalb Aufhebung der Gitter: 
gemeinſchaft und Herausgabe ihres Eingebrachten ſordern 
kann. Die beſchenkte Frauensperſon kann ſie nicht verklagen. 
Ueber die Schenkung kann fie dem Manne den Eid zuſchieben 
und die Perſon als Zeugin benennen. Die Frau darf nichts 
ohne Wiſſen des Mannes den Kindern geben, doch im Noth- 
falle bleibt ihr weiter nichts übrig. Als Buch empfehlen 
wir Ihnen Brandis, „Das Recht der Ehegatten“, Berlin, 
Geſetzverlag Schulze u. Co. — 2 Mk. 220. 


für die Beſörderung zum Feuerwerker ſind außer guter 
Führung: 20 Monate Seefahrzeit, Beſuch der Marineklaſſe, 


fallende Miethgeld kürzen. 4. Gewiß, dafür hat der Wirth 
zu ſorgen, wenn das Ausgußbecken nicht durch Ihr Ver⸗ 
ſchulden unbrauchbar gemacht iſt. 

K. Petershagen. Paris kapitulirte am 28. Jan. 1871. 

Sarepta. Die Adreſſe des Schahs von Perſſen ift 
Mugzaffer⸗ed⸗Din, Sh Kadjar Schahlnſchah, Majeſtät, gu 
Teheran. 2. Die perſiſche Münzeinheit tft 1 Toman zu 
10 Kran gleich 4 Mark. 3. Ew. Majeſtät. 

Kriegs⸗Veteran A. D. Carthaus. Nein, mit Ihrer 
Unterſtützung dürſen Sie nicht zu Gemeindeabgaben heran⸗ 
Sch upak wohl aber mit Ihrem Verdienſt aus der 
Schuſterei. / 

388. A. C. 1. Der Steuerſatz ift richtig. 2. Dazu ift 
ein beſonderes Examen nicht nöthig. Die Keſſel ſtehen unter 
der Kontrolle des Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗Vereins zu Danzig. 

J. 350. Nein, das ift nicht nothwendig. 

J. J. Langfuhr. Nein, der Rechtsanwalt Friedmann 
jai TA Sirag nicht angetreten, er entzog ſich ihr durch 

te Flucht. 

Willy N. Das „we in der Abkürzung „Ew. für Euer“ 
ift alterthümlich. Der Buchſtabe ift nichts anders als ein 
doppeltes u oder v. Im Engliſchen ſagt man noch heute 
für m im Alphabet „Double = u“ d. h. Doppel = U. — 

Uhrmacher G. T. Gilgenburg. Kitt für Alabaſter 
wird bereitet: Neun Theile Ziegelmehl und ein Theil geſiebte 
Bleiglätte werden innig gemſſcht und die Miſchung mit 
Leinöl verknetet, ſodaß das Ganze eine fefte Breimaſſe bildet. 
Die zu verbindenden Stellen müſſen mit einem Schwamm 
angefeuchtet werden, damit das Oel nicht etwa in den 


Stein zieht. a 3 
| 6. A0. D. Zoppot. Zum Eintritt in den Eijenbahn- |ertheilung beſtimmte Stelle zn richten. Alle Anfragen, 
Subalterndienft würde Hör Jeugniß über beftandene Abſchluß⸗ſvweit fie fih auf Angehörige des Landheeres des oft- 


alle ähnlichen Produkte, die dem gleichen Zwecke dienen wollen, 


Saueen, Ragonts, Gemüſen zr. überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack 
anzuregen. — Wenige Tropfen genügen. — | 


ſaches Uebergieſten mit kochendem Waſſer — eine Portion kräftiger Fleiſchbrühe 


fertige Fleischbrühe zuſtande zu bringen. 


Man verlange ausdrücklich MAGGI-Würze und MAGGI-Kapfeln, 


Nr. 58. 4. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 9. März 1901 


aſiatiſchen Expeditioskorps beziehen, ſind direkt an die 
Oſtafiatiſche Abtheilung des preußiſchen 


9[Kriegsminiſteriums, Berlin W. 66, Leipziger⸗ 


ſtraße Nr. 5, zu richten, und dabei neben dem Regiment 
auch das Bataillon, die Kompagnie, Eskadron, Batterie, 
Kolonne anzugeben, welcher der Betreffende angehört. 
Der Beifügung von Poſtmarken für die Rückantwort 
bedarf es nicht. 

+ Mus den Sitzungen des Vorſteher⸗Amtes der 
Saufmanujhaft vom 13. 19. und 27. Februar 1901. 
1. Das Vorſteher⸗Amt erklärt ſich auf eine Anfrage der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn damit einverſtanden, daß Oel⸗ 
faaten hinfort vou Illowo bis Danzig (ofe befördert werden. 
2. Es wird beſchloſſen, an den Reichstag eine Ein- 
gabe zu richten, in welcher um die Beſeitigung der im 
Weingeſetzentwurf vorgeſehenen Kellerkontrolle gebeten wird. 
3. Ueber die Feſtungsgräben vor dem Legethor ſollen 
an Stelle der fetzigen eiſernen Brücken, Eiſenbahndämme 
mit Durchläſſen hergeſtellt werden. Für dieſe Durchläſſe 
wird auf eine Anfrage des Herrn Regierungspräſidenten im 
Intereſſe des Holzverkehrs eine Breite von 7 Meter für 
erforderlich bezeichnet. 4. Herr Johannes Momber, in 
Firma Auguſt Momber hier, wird in die Korporation auf⸗ 
genommen. 5. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion iſt um 
Herſtellung einer Zufuhrſtraße nach dem Weichſelbahnhof 
von der Booskiſchen Straße aus gebeten worden. 
6. Herr Dr. Th. Waage, Berlin, überreicht die von ihm 
herausgegebene Zuſammenſtellung der Handelsgebräuche im 
Getreides, Saaten⸗, Düngemittel- und Futtermittelhandel an 
den Hauptplätzen des deutſchen Reiches. 7. Infolge des 
Erlaſſes der deutſchen Schiſſsvermeſfungsordnung vom 
1. März 1895 hat zwiſchen dem deutſchen Reich 
und den Niederlanden eine anderweitige Verſtändigung 
wegen gegenſeitiger warming der Schiffsmeßbriefe 
ſtattgefunden. Die neuen eſtimmungen werden 
im Bureau ausgelegt. 8. Es wird beſchloſſen, bei dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten dahin vorſtellig zu werden, 
daß der am 6. Februar ds. Is in Kraft getretene Ausnahme⸗ 
tarif für utters und Streumittel nicht blos für die Land- 
wirthſchaft, ſondern auch für den Handel angewendet wird. 
9. Herr Louis Hoch, hier, wird als Sachverſtändiger 
für Lumpen, altes Gifen und alte und neue Metalle, und 
zwar Blei, Zink, Kupfer und Meſſing, vereidigt. 10, In der 
am 18. Februar d. Js. im Reichs⸗Poſtamt abgehaltenen 
Konferenz iſt bezüglich des Telegramm⸗Ankunftsſormulars 
die Frage, ob der Name des Aufgebeortes auf der Außen⸗ 
ſeite ſichtbar ſein ſoll oder nicht, dahin entſchieden worden, 
daß dafür die Wünſche der einzelnen Empfaugsorte maß⸗ 
gebend fein folen. Demgemäß fol der Herr Staatsſekretär 
des Reichspoſtamtes gebeten werden, anzuordnen, daß auf 
den hier ausgegebenen Telegrammen der Aufgabeort nicht 
auf der Außenſeite ſichtbar gemacht werde. 11. Es wird 
beſchloſſen, den Herrn Handelsminiſter um baldmöglichſte 
Mittheilung des Zolltarſfentwurfes zu erſuchen. 12. Der 
Deutſche Nautiſche Verein ift gebeten worden, die 
Einführung der obligatoriſchen Nachtausſegelung 
auf die Tagesordnung des Vereinstages zu ſetzen. 13. Gut⸗ 
achteu in Prozeßſachen: a) Zum Pafjiven der Einlager 
Schleuſen iſt das Vorzeigen des Konnoſſſements nicht une 
bedingt erforderlich; es genügen auch andere zuverläſſig 
erſcheinende Angaben des Schiffers. v) Im Fiſchhandel Danzigs 
ift ein Sconto nicht üblich; es pflegt nur Netto⸗Kaſſa gehandelt 
zu werden. c) Beim Frachtabichluß über Kohlentransport mit 
einem Kahnſchiffer ift die Klaufel „Verwiegung auf der 
Faorikwage“ die verkehrsübliche Bezeichnung dafür, daß 
das Gewicht der an den Empfänger überbrachten Ladung 
Kohlen nicht an dem Löjchplage des Kahnes, ſondern erſt 
auf der Fabrikwage feſtgeſtellt wird. Der Schiffer über⸗ 
nimmt urch die Maujel alſo die Gewähr für 
etwaiges Manko bei dem Transport bis zur Fabrikwage. 
d) Wenn ein Großhändler in Manuſakturwaaren einem mit 
ihm im ſtändigen Geſchäftsverkehr ſtehenden Kaufmann nicht 
beſtellte Saiſonartikel zuſchickt, jo hat der Empfänger, wenn 
in der Faktura eine Friſt angegeben iſt, die Pflicht! ſich 
innerhalb dieſer Friſt darüber zu erklären, ob er die 
Waare behalten wil oder nicht. Hat der Abſender keine 
Friſt geſtellt, ſo iſt es Pflicht des Abſenders, nach gewiſſer 
Zeit bei dem Empfänger anzufragen, ob er die Wagare de: 
halten oder zurückgeben will. e) Im Weinhandel LU e5 
handelsüblich, daß Faſtagen, Kiſten und Flaſchen nur inner- 
halb eines Zeitraums von drei Monaten, vom Tage der 
Lieferung an gerechnet, zum angeſetzten Preiſe bei freier 
Sendung zurückgenommen werden; jedoch gilt dieſer Gebrauch 
nur für Kundſchaft, die lediglich bei vereinzelten 
Anläſſen kauft. Bei dauernder Geſchäſtsvewindung 
werden Flaſchen u. ſ. w. noch nach einem, ja 
ſogar mehreren Jahren zurückgenommen, vorausgeſetzt, 
daß Kiſten und Faſtagen nicht verfallen find. f) Wenn ein 
Verkaufsagent einen Verkauf zu einem niedrigeren als dem 
von ſeinem Auftraggeber feſtgeſetzten Preis abſchließt, ſo 
genügt es, wenn derjenige, welcher die Beſtellung ausführen 
foll, die Mittheilung, er nehme den Auftrag nicht an, dem 
Agenten übermittelt; eine beſondere Anzeige an den Käufer 
iſt nicht handelsüblich. 

* Der Weſtpreuſßtiſche Provinzial⸗Obſtbau 
Verein hat ſeinen erſten Jahresbericht veröffentlicht, 
aus dem wir entnehmen, daß dem Verein zur Zeit 
87 perſönliche und 26 korporative Mitglieder angehören. 
Die Einnahmen betrugen 850 Mk. die Ausgaben 750 Mk., 
ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 100 Mk. am Schluſſe des 
erſten Jahres vorhanden wax. Ferner iſt nunmehr 
auch das Normal⸗Obſtſortiment für die 
Provinz Weſtpreußen erſchienen. 1 2 

* Neuer Lehrkurſus zur Ang: und Fortbildung 
von Haushaltuungs⸗ und Handarbeitslehrerinnen. 
Der günſtige Erfolg, den die im Jahre 1900 abge⸗ 
haltenen Lehrkurſe hatten, giebt Gelegenheit, auf die 
im laufenden Jahre in Ausſicht genommenen Kurſe 
aufmerkſam zu machen. Der Haushaltungskurſus wird 
acht Wochen dauern und am 15. April beginnen. Be⸗ 
ſonders Behörden, Vereine, Anftalten 2c., die für ihre 

aushaltungsſchulen geeignete Lehrkräfte in kurzer 

eit bei geringen Koſten heranbilden laſſen wollen, 
ſeien auf dieſe Kurſe in Neurode (Schleſien) aufmerkſam 
gemacht. Der Unterricht zerfällt in zwei Theile, in 
einen theoretiſch⸗wiſſenſchafllichen, bei dem Nahrungs⸗ 
mittels, Geſundheits⸗ und Wirthſchaftslehre zur Bes 
handlung gelangt, und in einen methodiſch⸗praktiſchen 
Theil. Der Handarbeitskurſus ſoll ſich unmittelbar au 
dieſen Haushaltungskurſus anſchließen, ſechs Wochen 
dauern und am 10. Juni beginnen. Ein beſonderes 
Unterrichtshonorar wird nicht erhoben; es iſt lediglich 
ein Materialgeld von wöchentlich 2 Mk. zu entrichten. 
Penſionen in guten Bürgerfamilien find für den Preis 
von 85—110 Mk. für die ganze Dauer des Kurſus in 
ausreichender Zahl vorhanden. Meldungen mit ſelbſt⸗ 
gefertigtem Lebenslauf ſind an den königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Eſſer in Neurode (Schleſien) zu 
richten, und zwar für den Haushaltungskurſus bis 
ſpäteſtens den 15. März, für den Handarbeitskurſus 
bis zum 10. Mai. j 


Rhenumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Afthma, pł, chen 
e ee Geplagten empfehlen wir den bewährten 

ördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
reelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Leſen Ste die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 


Danzig in der Minerva ⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (640 


1.) zum Würzen und Verbeſſern, denn „Maggi zum Würzen“ ift einzig in feiner Art, um augenblicklich ſchwachen Suppen, 


zu geben und die Verdanung wohlthuend 


2) zur Bereitung von Fleiſchbrüge, denn MAGGI's Bouilion-Kapseln à 12 und 16 Pfg. für 2 Portionen, mit allerbeſtem Flelſch⸗ 
extrakt hergestellt, feinſte Gelatine, ſowie Gemüſeauszüge und das nöthige Kochſalz bereits enthaltend, geben ſofort — durch eit: 


für 6 J und extra ſtarker Kraftbrühe für 8 4 


während man z. B. bei dem Fleiſchertratt der Liebig⸗ Company noch Knochen, Gemiife, Salz und Gewürze hinzufügen muß, um eine 
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Sonnabend 


Siegfried Lewy| 


Danzig 
Holzmarkt 22. Holzmarkt 22. 


Aleiderſtoffe, 


enormes Lager in den neueſten 
Stoffen, 
gute tragbare Oualitäten, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bi 


Gründlicher Unterricht in der 


Reparaturen an 


von 45 Pfg. per Meter an. 


beſonders für Einſegnungskleider, 
in reiner Wolle von 75 Pfg. per Meter an. 


Hochaparte Roben, letzte Neuheiten. 


Berstbigen Si 


Damete, Herren- und 
Kinderwäſche 


in größter Auswahl. 


zahlen den Betrag retour oder liefern 


"Schweizer, Uhren- industrie. 


Allen Fachmännern, Offizieren, Posts, Bahn ⸗ und 

Polizelbeamten, ſowie Jedem, der eine gute Uhr 

braucht, zur Nachricht, daß wir den Allein⸗Verkauf 

der neuerfundenen Driginal-Genfer 14 Karat. 

Elektro ⸗Gold⸗Plaqué⸗Nem.⸗Uhren „Syſtem 

Glashütte“ übernommen haben, ae 
Uhren befthen ein antimagnetiſches Prä⸗ 
ziſtonswerk, find genaneft reguliet und 

erprobt, und feiften wir für jede Uhr 

e breijährige er Garantie, 

Die Gehäuſe, welche aus drei Dedeln 

mit Sprungbedel (Savonette) beſtehen, 

find hodmobern, prachtvoll ausgeſtattet 
und aus dem neuerfundenen abſolnt un⸗ 
veränderlich, amerikaniſchen Golbin: 
Metall bergeſtellt und außerdem noch 
mit einer Platte 14 karat. Goldes fibers 
zogen und Defigen daher das en 
von echtem Golde derart, daß fie ſelbſt 
von Fachleuten von einer echt goldenen 
| Uhr, die 200 Mk. koſtet, nicht gu untre⸗ 
ſcheiden find. Einzige uhr der Welt, welche nie das Gold⸗Ausſehen verliert. 
10000 Nachbeſtellungen und ca. 3000 Belobungsſchreiben innerhalb 6 Mo⸗ 
naten erhalten. Preis einer Herren- oder Damen Uhr nur 14 Mark portos 
und zollfrei. Zu jeder Uhr ein Leder⸗Futteral, ſowie eine mechaniſch⸗auto⸗ 
N matiſche Uhrverſicherung gegen Diebitaśi, gratis. Huchelegaute moderne 
Goldplagus⸗Ketten für Herren und Damen Lauch Halsketten) 2 3.—, 5.— 

und 8.— Mek. Jede nicht convenirende Uhr wird anſtandslos zurück⸗ 
d genommen, daher kein Riſico: g 

d Verfandt gegen Nachnahme ober vorherige Gelbeinjendung. 
Beſtellungen find zu richten an das 

Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pig. Poſtkarten 10 Mig. 
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Ger. Kaffees 


Pfd. 80, 90 Pfg., 1.00, 1.10, 1.20, 
1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 
bis 2.00 Mark. 


Grosses Lager 
in Roh-Kaffee's. 


Postpacket franko per Nachnahme, (4757 


H. Bülck’s 


Kaffee - Spezial - Geschäft, 
Danzig, Langgasse 67. 
MU” Eingang Portechaisengasse. "ME 
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Gardinen, Porkieren, Aiuferl 
zu konkurrenzlos billigen Preiſen. 


m 


Vorjährige Muſter fafi unter der Hälfte des regulären 
Werthes. 


| Betten, Bettien | 
und Ausſteuer⸗Arlikel, 


nut gute Qualitäten, Ki 
enorm billige Preiſe bei größter 
Auswahl. 


Schürzen 
koloſſales Lager aller Arten. k 
Wirthſchafts⸗, Haus⸗, Küchen⸗ und Tändelſchürzen. 

Wife Schürzen, Kinderſchürzen in jeder Grüße. 


Caſchentücher, 
Corſetts, Decken, 


ſowie ſämmtliche 


Arbeiter = Artikel 


ſtets in größter Auswahl. 


Herr Friſeur F. Stoffel in Bildſtock ſchreibt: 
Zu meiner größt. Freude kann ich Ihnen mittheilen, 
bag die geſandte Doſe „Novella“, Stärke I 
großartig gewirkt hat. Ich habe ſchon in drei 

od en einen fi une Salon-Nchnurr- 
bart erzeugt, denſelben Erfolg hat mein 
sollege auch erzlelt, mit welchem ich nämillchz 
die Doſe getheilt hatte.“ Das ift nur cinch 
kurze Anerkennung von vielen. Novella 


Paris 1900 ver Goldenen Medaille m» Ehren- 


PD: 
wurde aber 
auch in 


8 Das photogr. artist. Atelier 


von (4554 


„Emil Frenzl, 
Danzig, Vorstädt. Graben No. 41, 


nahe dem Winterplatz, 

YE empfiehlt; sich zu Aufnahmen jeder Art, von den 
8 kleinsten bis zur Lebensgrösse bei anerkannt vor- 

(8 züglichster Ausführung Za billigster Preisberechnung. 


7 Man- 
verlan 


ige 4 
ausdrücklich 


Grossartige Erfolge. 


egen Gatarrhe, Verschleimungen, Influenza, Magen- 
Nerven, Brust., Eüngen-, Hieren- und Blasenleiden, 


Schlaflosigkeit, Bleichsucht ete. t Otz., Visithilder er 
Packete 50 Pf. und 1 Mk. für 30 bez. 70 Cassen reichend e” methi 1 
J ; abinetbilder 20,— 
vorräthig in allen Apotheken und Drogerien. I, a kt 19 2— 5 
— — ———ön—— AA 77 55 rr szpak | | 


Grössere Formate dementsprechend, 


POCOK 


Für die diesſährige Frühjahrs⸗Saiſon erlaube id) mir meine 


Aurbelſtickerei 


auf Kleidern, Mänteln, Ti decken Portisren in Seide, 
Wolle, Gold, Silber u. ſ. w. beſtens zu empfehlen. 


Elisabeth Reichenberg, 


Danzig, Lastadie No. 5. 


Tleuheiten 


gediegener, veeller Horren-Stoßfe zu feinen Anzügen u. 
Paletots direct an Private. Bedeu fonde Ersparniss. 
= Muster frei. = Tausende Referenzen der höchsten 
i Düss y 
Ed. Adolf Oster geg.. 23, | 


Aepfeltheefahrik Gustav A. Sieber, Dresden-A.10 A 


Lager in Danzig: 
Minerva-Drogerie, Richard Zschintscher, 


4. Damm No. 6. Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 1. 
Dr. Schuster & Kaehler. (3863 


(24442 


| Hervorrasendes f 
Parbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co, Elberfeld. 


x 


89180 


Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Ga 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für 


Meine Nähmalchinen liefere ich in einfacher und feinfer Salon-Ausfattung, 


Preis 60 Mark bis 250 Mark.. 


Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wuni 


modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) koſtenfrei. 


auf Wunſch auch außerhalb derſelben, fachgemüß, 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang am 
Grüßtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗ 


altungs- Artikel, Waffen, Wangen 
©igarrem= und ©izgarottenspitzen, 


9. März. 


a —ͤ—t0.;ö.ñ —ͤLüa ..... —— ——— 


Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten, 


sher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 
ng, nähen vor- und rückwärts, find von 
alle vorkommenden Arbeiten. 


e ee eee 


Nähmaschinen aller Systeme führe ich in meiner Reparatur- Werkstatt, 


prompt und preiswerth aus. 


ie Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht Tisclimerzer und Gabeln, 
„ Leoderwsaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, 
so wenden Bie sich direct an die Stahlwsarenfabrik 


Gebr, Wolfertz, Wald wi Solingen Ne 35. 


Silberstahl-Rasirmesser No. 30, yisZeichnme, mit Mate. Fri Garante mb BAB" 30 Tage zur, Probe, 


iso 4 4 harige Einsendung des Betrages, 
zum Preise von & 2,50 franco. n Versand gegen Nachnahme Odan Hrants dafür, aleo für don Bostolier kola Risiko. 


Nr. 


Langenmarkt 2. 
Wringer und Wäſcherollen. 


* Wes nicht gefällt, nehmen wir saritok, 


#9 Möbel- 
Günſtige Offerte für Brantlente! 


Aufſtellung einer eleganten nußb. Einrichtung, beſtehend aus: 


Konkurs- Verkauf! 
Abgezogen u.proSekunde 
reguliert, jedellhr mitSe⸗ 
kundenzeig. u. Emallblatt, 

N 2712 Stück Nickel-Remt. in 
Rub. gehend, anſtatt 41 

ur KG mit Golbranb, 
oldzeiger. 7 u. Gol din · 
Nem.Uhr prachtvoll graz 


bequeme Theilsahlungen. 


(3065 


Scoheeren, 


gek 

punkten an 
bereits in mehrer 
übersetzt, 188 Seiten, 
Wirklich brauchba 


Gleichzeitig versendet obige 
um Jeder- 


. sonstig, geheimen aiden, Fü 2 

" 1 8 Bri 'k. franco zu bezieh, vom 

keit Ihrer ar $ alert Dr. Rumler in Gent (Schwe 
zuüberveugen, ein I Briefporto-aacb der Schweiz 20 PŁ” 


(1151 


(3446 


AUS. 9. = 


3) Schlafzimmer : R 
Sząlafjopha 3. Zerl., Geben SieIhrenKinderntäglich 


1) Enlon: 2) Wohnzimmer : 

Plüſchgarnitur, 2th. Kleiberſchrank u. 
Salon ⸗Tiſch, 2th. Vertikow mit | 2 Bettgeſtelle, ganz ; í ; 
1 zweith. Vertikow, Muſchel, komplett, AH V. 
1 Pfeilerſpiegel mit 1 Sophaſpiegel, 1 Waſchtiſch mit W 

Konſole, bt 8 s A A o s ; 
6 Rohrlehnſtühle, tühle, achttiſche m - = ks 
Di ee | 1 Ritterſopha. Marmor, Pudding 

Schreibticc. 1 Spiegel en essen. Vogeley-Pudding ist 


und 4) 


Küchenglasſchrank, En und Stuhl. 
Obige Einrichtung in be 
von 300, 400, 500—2000 M 3 
Einzeln⸗Verkauf zu den billigſten Verkaufs⸗Preiſen: 
Diplomaten- Schreibtische, Sophatische, Speise-Ausziehtische, 
Speisebuffets, Paneelsophas, Waschtische. Spezialität Polster- 
arbeits Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Sophas, „ 
Springfeder⸗Matratzen, Plüſche und Stoffe zur Auswahl. 
Beſichtigung wird geſtattet. Re Expedition nach allen Orten. 


H. Deutschland 


Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


Schleising'sche 


apeten? 


Naturelltapeten von 10 J an. 
Goldtapeten „ 20 J „ 
in nur hochmod. Deſſins u. bis 3,0! 
hocheleg. Sammt⸗u.Goldtapeten! 
1900 2 gold. Medaillen. MER 
Gustav Schleising, Bromberg , 
I. Oſtdeutſches Tapeten ⸗Ver⸗ 
ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 
Muſterkarten franko überall⸗ 
hin, jedoch iſt Angabe der ge⸗ 
wünſchten Preislage nöthig . 


Rothklee, 


garantirt inländiſch, ſeidefrei, 
90--95 %, Keimfähigkeit zum 
Preiſe von 54—58 4 per Ctr. 


Weißklee, Schwediſchklee, 


Gelbklee, echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerik. 
Pferdezahnſaatmais, Thy⸗ 
mothee, engl. u. ital. Reygras, 
ſowie ſämmkliche Sämereien für 
Land⸗ Forſtwirthſchaft und 
Gartenban offeriren billigſt 
unter Garantie für beſtgereinigte 
gut keimfähige Sant. (4135m 
©. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Nutzholzhandlung 


Langgarter Wall rechts Nr.2, 
empfiehlt: (4718 


Kiefern-Breiter und Hohlen, 
Eichen⸗ 77 75 „ 
Buchen⸗ „ s ” 
Elle EN: ” ” 39 


Birhen: „ 5, 77 

i Balken: und Kanthälzer, Dad 

n. Dekenfdjalung, gehobelten 

und geſpundeten Fußboden. 
Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, 
Komtoir Dominikswall 2. 


Dank. 


37 Jahrealt, litt ich feit 10 Jahr. 
an Nervenſchwäche und Blut: 
armuth, Allmählich geſellte fich 
Appetitloſigkett, ſtets belegte 

unge, Mattigkeit, Schläfrigkeit, 
Fan bei geringſter An⸗ 
irengung. rheumat. Schmerzen 
hinzu. Da alle Mittel bisher 
verſagten, wandte ich mich im 
November an Herrn G. Fuchs; 
Berlin, Kronenstrasse 64, 1. 
Mein Befinden beſſerte ſich bei 
einfachſten Verordnungen bald 
und jetzt kann ich, nach längerer 
Prüfung, für völlige Heilung 
aller Beſchwerden meinen Dank 
ausſprechen. (4725 

Auguste Wegener, 
Schmölln (Uckermark) Ausbau. 


nahrhaft, knochenbildend und 
| äusserst leicht verdaulich. 
| Päckchen & 20, 15 u. 10 Zfg. 
überall erhältlich. 


Hamor, Puddingpulver-Fahrik 
` "Adolf — — 


General- Vertretung : (4258 
B. Josephsohn, Elbing, 


Küche: 


ter Ausführung 
ark u. f. w. 


s Möbel⸗Magazin, em enſattenene 
4078 Ng Erfindung : 
nene 
@ ® END bygienifher 
MOM ZĘ 
/ 5 b biła jedne A mirii Hppas 
Pig ba ntispermatikon, 8 
a liejere wifienichaftlić) atertan ac bra 


a Deda, Nur zu beziehen d. d. Erfinderin 
5 M. Mosenth 
S Gerren- Garderoben S gan mapasa ue, aaa, 
@iertig und nach Maan |) Ausfüsrlihe Beihreibung 50 Bt. Brief 
an Beamte, Angeſtellte, 671) 
ohne jede Preiserhöhung. r en 
Offerten unt. C 662 an die Geſichtspickel 
g Exped. d. Blatt. erb. (4083 nnen, Puſteln, Miteſſer, Hautröt 
Fee eee 
7 NG 7 o Ss 2. Im. 
TE Heine Ariel, Sie Schönheitspflege 
Garantirt ſicheres, nicht narto» BIS Matt yetet. Garantie fün@rtorg und 
ide Mahea u. Seh er Fi ee 
ulver einſchließlich Buch über - . A 
pu at © im 14, Aufl. Otto Reichel Berlin Gtientaónfi.4 
a m Ginie e leż kawi "Schönheit 
u. reg. Fürſten ausgezeichnet. © Rei 
Mk. 3.50 geg. Nachn. (3906 i 
t U 
piw Ed: lob i re 
n eilun ure met ut, weisse Händeinkur- 
DOLINIISSEN, xenrers. Apparat cor Zeit paz durch Creme Bonzo 
unter Garantio. Pan & Go, dagegen „Unter Garantio 
Hal pat Arie Heidelberg. Kas Wa, a 250 Briet, oder 
w . 2 78 Pie s nakat paaa em maan 
” ennu: „liege i 
Fr au en 8 chutz Otto Reichel, ee 
r (163€ 
Aerztlich als bequemster, un. i 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- H- 
schie anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- er- 
lehrern s. ein ver- 
ordnet. Tausende vonAner- 
kennun 5 5 GRA N z 5 „kannt 
2 Mk. 2. k., 3 Dtz. hunderte agungsſchre 
5 Mk, — Porto 20 Pig. H. Unger 3 er? fab . 
> » Wecker (prima Unlerwert) M. 
Chem. Laboratorium, Berlin N., Regulatort.ı Weer. Boch, geht 149, 12 
Friedrichsstrasse 181 e. (18313m Metalluhr (Jords u, Eihetınlt.) m 6,50 
afa Frauen Sliber-Herr,-Amt, (Golbrand) m 4 
Wenn Sie Ihr Geld für zwecklose 64 Ke a Kag ar "a 
BI HAAN tc woll,, au poe übe 3, 3 re 6 
ie sich Prosp. (franco KO x 
eschl.) über meine, Alles übertr; „ Site prelatai gosia NG renfabrik 
ygien. Erfindung komm. D.R.P. F. Kettschau, nahtitt felt toga, 
77935.Stück jahrelang brauchb, Berlin, Grimm Bir, 26, 
3 
1u,1,50.4 Tag! Anerkennongen pag” Daurtasanger ant "W 
a 


H.EngelhardtBerlin NS Bergstr 79 Taſchenußren gefallen Lehr gu Mein Bruder 
ſehr zufried y 
u AJ 
i m 


30 Mark. 


Für 30 M wird ein feiner 


Frühjahrs⸗Anzug 
nach Maaß in vorzüglicher 
Ausführung und tadelloſem 
Sitz geliefert 


Portechaiſengaſſe Ur. 1. 
1 Südfruchtkorb, 


enthalt. 15 Apfelsinen, 12 Man- 
darinen, 1 Pfd. Traubenrosinon ; 
PA M tang 15 16831 

Feigen, . Califat-Datteln, "Glühkö 

Mk. 3,50 franco. Ausführliche QlaacZylinder 469115 
Preisliste gratis und AKA faft unzerbrechlich, ei fiehlt 
Th. Schürmann, Versaut, e, gajzerNachf. Roflenmartt20. 
haus, Hamburg, Convent: 

strasse No, 2. 41695 


64. Auflage, 


Die Selbsthilfe. 


piece 


Toulon Rerin — Kriss 


i Ts 
a Leipzig doriezuz Neapel 


ur, Marseille Panig 


IMöbel- Fabrik und Magazin 
G. W. 6 
Gustav Frost & Oo. 
Geschäftshaus Danzig, Jopengasse 2, 


parterre; bs 2., 3. Etage. 


Dekorationsgeschäft l. Ranges. 


Eigene Werkstätten im Hause. 


Lager in Teppichen, Stores, Gardinen, Rouleaux. 


Besichtigung unserer grossen Musterausstellung ohne Verbindlichkeit gern 
gestattet. 


Sehr billige feste Preise. Streng reelle Bedienung. | 
Gelegenheits-Angebot: 
Eine Partie Stühle, Vertikows und Teppiche 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. (4588 


radical und sicher wirken) gegen: Rheumutismus, Gicht, Fettsucnt, Zucker- 
krankhsit, Gallensteine. Lober-, Nagen-, Nlaronicidon, Hautimreinigkeitan ond Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gobrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei. 
Fabrik sanitärer Specialitiiten Ie 


Jomnick & Schäfer, 
31 Tanggaſſe 31. 


EBE 


Monhaupst, Berlin, Schonhauser Allee 177. G 


(1222) 


«Alten, schmerzhaften Fussleiden 


(offenen Füßen, eiternden Wunden 2c) hat ſich das Seilſſche Umiversal-Heil- 

mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze. Blutreinſgungsthee (Preis complett Mk. 2.50) 

vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden fofort. Anerkennungsſchrelben kaufen fort- 

während cin. Das Univerfal-Helimittel, prómiiet mit 4 goldenen Medaillen. it Acht 

nur allein zu beziehen durch die Sell [he Apotheke, Osterhofen (Nieberb.) 

Sell's Univerſal⸗Heilſalbe, Gaze und Blutretutigungsthee find geſetzlſch geſchützt. 
c rn.) 


215: 


Mujer diesjähriger 


Ausverkauf 
: Seidenstoffen — | 
und Waschsiofien | 


IL für Kleider und Blousen 
Erea | — EEE EEE EEE | (auch kleineren Reſten) 


NALOT 


beginnt 
Gegründet im Jahre 1873. 


— No. E Montag, 11. März c.f 
18 Domnick & Schäfer, | 


Reserven 3 700 000 „ 
31 Sanggane 31. 


GLLANDISC 
FAMILIEN-RECEPTEN FABRICIR 
AMILIEN-RECEPTEN FABRICIR 


Noch nie dagewesen! 


Durch Massenfabrikation und bedeutende Abschilsse sind wir in der 
Lage, ein hoohfeines Salon-gchoiben-Tesching zu dem noch nie dagewesenen 
Preise von nur 94, Mk.“ zu verkaufen, Dieses Tesching ist ca. (10cm 
lang, also ein vollständig grosses Gewehr mit reinen Militairzügen, 
daher Kernschuss bis Zu 100 Meter und weiter. Lauf zum Klappen, Cal, 
9 mm, Nussholzbackenschaft, Eisenkappe, Sicherheitsverschluss, 
Patronenauswerler. Grossartiges Gewehr zum Scheibenschiessen. Gaw 
Noch von keiner Concurrenz wurden diese Gewehre bisher zu 4 
einem solchen Spottpreise verkauft und ist uns e 
dies auch nur durch unseren colossalen Umsat: g] 
möglich. 

Dasselbe Tesching, jedoch glatter Laur filr 
Kugel- und Schrotschuss, Cal. 9mm, auch nur 
noch 9t Mark. 100 Kugelpatr, 9 mm 2 Mk., Schrotpatrenen 
Mk. 2.75 prima Qualität ohne Versager. Geringere Qualit 
zu gleichen Preisen der Concurrenz, also Mk, 1.75 
Mk. 2.60. Illustr. Catalog sämmtlicher Schusswaffen, wie j 
Jagdgewehre, Drillinge, Scheibenbüchsen, Teschings, We. gag 
volver etc. gratis und franco. 

Keiner versäume diese günstige Gelegenheit und bestelle nir d,re 


ae Wil. Miichier Söhne, Neuenrade (Westf.) No. 19, 
rösstes Lager und Waffenversandhaus Deutschlands. z | 


der 


b . . . é . „ . . E LI 0 * 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir vetzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu AL % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 42 2 lu p. a. mit einmonatlicher Kiindigung. 
zu EB |, p- a. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


Eine große Anzahl Sommer-Jackets 5 
und Waschkleider ſind gleichfalls zu 
bedeutend zurückgeſetzten Preiſen dem 


iſt ein außerordentlich nahrhaftes Getränk, welches 
einen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt. 
Unübertroffen für den täglichen Gebrauch. (458 m 


Warum leiden Sic? 


Amen doch. fidere Hellung aller und jeder wenn auch noch fo alter 

runden 12505 Aae tę ewifjec Ausſicht ſteht und Sie faft immer 
jede ſchmerzhafte und aber Operation vermeiden können burd 
Anwendung von Apotheker’s A. Thierry allein echter 


GE Gentifolien-Salbe. "MR 


Pharmacop. Auſtr Ed. B. Nr. 214. 


Ein ganzes Archib von Atteſten aus allen Ländern ber Welt 


feat im Originale auf. 
e "Man merke gut, bag nur mit obiger Schutzmarke 


auf jebem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist. 


Trade Mark. Registrirt. 


Verkauf von Lündereien] 
u Gutes Sleinhoff 


am Bahnhof Prauſt 
Vom obigen Gute, der 
Landbank⸗Berlin gehörig, 
in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes Vranu ft, 
an der Chauſſee uach 
Danzig gelegen, kommen 
ca. 300 Morgen nur beſter 
Rüben: und Weizenboden 
— auch für Fabrikanlagen 
ſehr gut geeignet — unter 
äußerſt günſtigen Mea 
dingungen zum Verkauf. 
Weitere ausführliche Mit⸗ 
theilungen ertheilen koſten⸗ 
los (4460 


die Gntsverwaltnug der 
Jandbankö lein h o fbei 
Pranſt 


Anpedelungsburean für die Landbank Bromberg, 
Eliſabethſtraße 21. A 


desATHIERRYin 
PREGRADA 


2 U Ge Zu ex 
Bor merthfofen Nachapmungen (dit K ANG 
2 Mark, 2 Tiegel franco 8 Mark. a gehe Voraudbe 4 
Me man direct und abreifire: 


p Tein Depot lit, beite di eke 
= ei Rohitſch⸗Sauerbrunn. Projpecte gratis u. franco. gy 
1100 ANG H. Albrecht, Neugarter Thor. 
| = — > Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter. 
Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 


(3164 


silberne | 


Remontoir Uhren, garantirt 
antes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
Anıtes Gehäuſe, deutſch. Reichs: 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—, 


SehleehteWaarelühreichnieht 


Meine ſämmtl. Uhren find wirt- 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
ajdyx. ſchriftl. Garantie. Bet: 
fand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, fomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Retten und Gold: 
waaren „odj Bing ele 
ren, In 

N Kretschmer, Gsis. Engros. 
Berlin 207, Nexe Königstr. 4 
celle und wirklich billige 


Gustav Penkwitt 
einleiden, Malermeiſter, 

Kuß wieder. Geſchwüre, Salz. No. 57 Langgarten DANZIG Langgarten No. 57 
Steoschn, si SREDNIA PALAG 

Gelentld., $ Anfertigung sämmtlicher in sein Faoh 


veralt., 
schlagender Malerarbeiten 
in reeller Ausführung und billiger Preisberechnung. 
Neubauten zu nur ſolideſten Preiſen. 
Daſelbſt können ehrlinge eintreten. (96426 
— Brochüre ü. Schwäche, deren Selbſi⸗Be⸗ 
handlung und ſchnelle Heilung, 40 J, 
diskret, fre. Ryglen, Anstalt Dir. Lorje, Berlin 15 C 280154 


Kronen - Wäschemangel 


(Drehrolie 
14 Tage zur Probe. 


CJ 4 
j Pr: s, 


H A ef 
2 
fi 


Wegen Verlegung meines Lagerhoſes verkaufe 
ich, um zu räumen: (2892 


Englische Steinkohlen 


Gruskohlen und la. Presstorf 
zu bedeutend ermäßigten Preifen. 


Albert Fuhrmann, 
Komloir jetzt Hopfengafe Ur. 98/100. 


VieleAnerkennungsschreiben 
pesab: Dunpuosany Anno 


Eisengestell, 60 cm lange Ia Hart- 

r holzwalzen. (3514m 
Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
die sichtausendfachbewäbrt hat, istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, a.HarzOsterode 


Continental 


PNEUMATIC 


Billige Pappdachſchalung! 


gefedert, 23-34 mm ſtark, in zugeſchnittenen Längen für 
2—3 Sparrenſelder paſſend, lieſern Quadratmeter reine Flache 
75 & frei allen oft: und weſtpreußiſchen Stationen bei Bezügen 

ganzer Waggonladungen. (4588 


Holz- und Bau-Induſtrie 
Ernst Hildebrandt Akt.-Ges., Maldeuten. 


Schnell verschwinden alle 
Schmerzen und Beſchwerden bei Aſthma. Rheuma- FRZ 


Für jedes Fahrrad die befte Bereifung. 
Man verlange ſtets dteje Marke. (4671 


N continental Gaoutohone & Guttapercha Comp., Hannover. A 


— ———— Ad 

s s unt. Garantiejdjem mit m. Pflanzen⸗ 
Heile sicher ee jede Krankheit. Am ltebft, 
tismus und Erkältungen aller Art. Verſuchen Sie . mir Kranke, ms kein Arzt helfen k. Nach volit. Heilung fren, 
nur vertrauensvoll das bewährte Hausmittel „Skallers Honorar. Tägl. Dankſchr. Keim Geheimn. Einige meiner Natur: 
aultral. Eucalyptug- Oel“. Flaſche M 2,— u. Al in Produkte j. in all. gri, Apoth., Drogerien ac. kauft. Pritz Westphal, 
den Drogerien v. R. Minzloft, A, Otto, R. Zschäntscher. M Berlin NW., Pritzwalterſn. 16. Sprechſt. daj. Wochemags 10—12 
; (38 2ami n m. Naturheilinſtum Lehne bet Orantenbure 5—6. (2038 


p. 
Berlint7,Alerqnbri 111 
Prämiirt Berlin on 1 t 


PM ee 


A. Ea. Axt, Langgaſſe 57,58, 


Sonnabend Danziger Renefte Nachrichten, 9. März. 


CI 


| | 66 Langgasse 66. DANZIG. 66 Cónqyassi GG. 


den 112 


Mehrere 1000 Meter Gardinen 
na lie Damen-, Herrn- und Kinderwäsche 
= Schwarz u, farb, Damen-Kleiderstoffe 


Kleiderstoffe 
Mrarze und farbige Neuheiten- aus bestem Material 


Meter: 48, 63, 78, 85, 95 si, LO mr. 
Hervorragende Neuheiten n..:1°,1%, 166, 180 ax. 


Posten Gardinen 
| hi Ill. Not, Spachtel, Raf, Filed, Congress ue, 


meter 18, 24, 27, 36, 44, 53, 65, 68, 73 sie 
H Coupons von 6, 12 und 18 Mir. enorm billig. 


Damen-Hemden Imit Spige, ud und mAh Ay Madchen-Hemden aus Prima Dowlas 


| suie 57, 88, 95 wi. 1, 15, 125 wr. ka e c ESKK I 
1 Damen-Hemden N Rye Paſſe Preis 28, 32, 38, 44, 49, 57, 63,70, 8,84, 93 Pf. 


arie 130, 146, 168, 175, 190 2t Knaben-Hemden aus Prima Dowlas 
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Wir stehen 


ohne Konkurrenz da! Kein anderes, als das von uns 
Ins Leben gerufene und sich bereits allgemeinen Beitalls erfreuende 
Unternehmen sichert dem kaufenden Publikum, welches seine Ein- 
käufe bei den mit uns in kontraktlicher Vereinbarung stehenden 
Firmen deckt, derartige Vortheile zu, denn wir haben die 
Einrichtung getroffen, den Rabatt nicht in Geld, sondern in Waren 
zu liefern, die wir selbst en gros per Kassa einkaufen und die 
einen Detailpreis repräsentiren, wie wir ihn in Geld nicht geben 
tonnten, ‚Während sich ein Bar-Rabatt von 4—5 Mark im Hand- 
umdrehen ausgiebt, „kommt der Rabattmarkensammier durch 
Sammeln der rothen Rabatt-Marken zu schönen Gegen- 
-atänden, von deren Anschaffung or gegen bar sicher Abstand 
nehmen würde. 
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Garten-Enlender. 


Bon Max Hesdörſſer. 
März. > 

Die zweite Kälteperiode, die wir in unjerem vorigen 
Bericht als möglich hinſtellten, hat nicht lange auf ſich 
warten laſſen. Nach den warmen ſonnigen Tagen zu 
Ausgang des Januar und zu Beginn des verfloſſenen 
Monats meinten manch Leichtgläubige, ſchon den bevor⸗ 
ſtehenden Frühling begrüßen zu können. Wie ſo oft 
bat aber die Natur wieder einmal einen Strich durch 
die vorzeitig aufgeſtellte Rechnung gemacht. Eine rechte 
Bärenkälte hat ſich eingeſtellt und wohl den empfind⸗ 
lichen Pflanzen draußen, denen diesmal der erforder- 
liche forgfältige Winterſchutz nicht gefehlt. Bei ſolch 
ſtrenger Kälte, wie wir ſie gu verzeichnen hatten, 
dringt der Froſt ſehr tief in den Boden ein, 
es bedarf dann einer längeren Einwirkung milder 
Temperatur, um das Erdreich völlig auſzuthauen 
und bearbeitungsfähig zu machen. Aus dieſem 
Grunde iſt auch bei milder Witterung vorläufig noch 
nicht an die intenſive Bearbeitung des Hausgartens zu 
denken. Da analoge Fälle in jedem Winter eintreten 
können, erweiſt es fih ſtets vorteilhaft, leerſtehende 
Beete des Gemüſegartens bereits im Herbſte, wenn 
nothwendig, zu düngen und dann ſorgfältig zu graben. 
Man läßt fo bearbeitete Beete rauh, d. h. ungeebnet 
liegen, weil dann der Froſt beſſer eindringen kann und 
die Schollen mürbe macht. Im Frühling, vor Vor⸗ 
nahme der erſten Saat oder Pflanzung, werden dann 
die im Herbſt gegrabenen Beete mit der Harke ſorg⸗ 
fältig geebnet. Halb aufgethautes Erdreich iſt im Früh⸗ 
ling wie geſagt nicht bearbeitungsfähig; außerdem iſt 
das Graben ſlark durchnäßter Ländereien mit Schwierig⸗ 
keiten verbunden und überhaupt nicht empfehlenswerth. 
Die Gartenarbeiten drängen nun, ſobald ſie die 
Witterung ermöglicht; namentlich im häuslichen Gemüſe⸗ 
garten giebt es dann mancherlei zu thun, da Saat und 
Pflanzung gar nicht früh genug ausgeführt werden 
können. Auf geſchützt, vielleicht an einer Mauer liegenden 
Beeten oder Jiabaiten nimmt man dann die erſten 
Ausfanten vor und zwar von ſolchen Gemüſearten, 
die ſpäteres Verpflanzen erfordern, wie Kopfkohl, 
Wirſing, Blumenkohl Kohlrabi und Salat. Auf 
Kulturbeete werden diejenigen Gemüſe geſäet, die 
gleich an Ort und Stelle ihre vollkommene Ent⸗ 
wickelung erlangen ſollen. In erſter Linie legt man 
auf ſolche Beete Erbſen in der bekannten Art aus, 
aber recht tief, damit ſie, wenn durch Spätfröſte die 
jungen Keimlinge zurückfrieren, wieder gut austreiben 
können. Auch Möhren, die lange Zeit zum Keimen 
nothwendig haben, werden rechtzeitig geſäet, ferner 
verſchiedenartige Küchenkräuter. Für ausdauernde 
Küchenkräuter iſt auch der März ein guter Pflanz⸗ 
monat. Die ſtaudenartigen unter ihnen, wie Schnitt⸗ 
lauch und Sauerampfer, können bei dieſer Gelegenheit 
gleichzeitig durch Theilung vermehrt werden. Neben 
den Saaten ins freie Land werden auch die erſten 
Pflanzungen ausgeführt. Zu dieſen früheſten Pflanz⸗ 
ungen im März, die bereits vom Juni i liefern, 
dürfen aber nicht die noch weichlichen Pflänzlinge aus 
den Miſtbeeten verwendet werden, ſondern man 
nimmt zu ihnen die im Frühling immer 
ſehr geſuchten überwinterten Setzlinge. Solche 
Setzlinge werden in den Gärtnereien hauptſächlich 
von Blumen-, Weiß⸗, Moth: und Wirſingkohl und von 
Salat überwintert. Sie ſind verhältnißmäßig theuer, 
da viele von ihnen auswintern, andere, namentlich bei 
Schnee, von den Mäuſen arg mitgenommen werden. 
Dieſe in kalten Käſten oder auch im Freien über⸗ 
winterten Setzlinge find fo völlig abgehärtet, daß ihnen 
ſelbſt derbe Spätfröſte nichts anhaben können und 
eignen ſie ſich aus dieſem Grunde allein zur März⸗ 
pflanzung. Später im April werden die jetzt in Miſt⸗ 
beeten herangezogenen Setzlinge verwendet. Dieſe 
Anzucht der Setzpflanzen wird in manchen häuslichen 
Gemüſegärten ausgeführt. Es gehört zu derſelben 
nur ein flacheres Miftbeet mit gutſchließendem Fenſter 
bedeckt und mit friſchem Pferdedung angelegt. 
Da nur eine en Wärme ee tjt, 
enügt zum Packen des Beetes eine geringe Dung. 
DMA, auf bie dann eine gut handhohe Lage Miſtbeet⸗ 
erde kommt, worauf die Saat ausgeführt wird. Zur 
Anlage eines derartigen Saatbeetes muß man aber 
einen froſtfreien oder einen wenig froſtigen Tag wählen, 
da ſich bei ſtarker Kälte der Dung während des Ein⸗ 
bringens in das Beet zu ſehr abkühlt. In ſolches 
Piftbeet werden alle Kohlarten und Kopfſalate geſäet. 
Zwiſchen diefe Hauptſaat kann man dann e ede hene 
ſamen ausſtreuen, um neben den Pflänzlingen bald 
Radieschen für die Küche zu erhalten. Auch von der 
ſchon nach wenigen Tagen gebrauchsfähig werdenden 
Kreſſe kann man einige Streifen, falls Platz vorhanden 
tit, mit ausſäen, ebenſo von dem gleichfalls raſchlebigen 
Pflückſalat. Das Beet muß Nachts gut mit Stroh⸗ 
matten bedeckt werden, die man am Tage, falls die 


werden. 
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Sonne hervortritt, zur rechten Zeit abnimmt, gegen 


er 


Nr. 58. 5. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 9. März 1901 


* Tuberkelbazillen in der Kuhmilch. In der] Panzer Anfangs der ſiebziger Jahre aufweiſen, als 


Abend wieder auflegt. Solange die Saat nicht auf⸗ Kuhmilch find von anerkannten Forſchern nach erprobtem 
gegangen ift, läßt man bei ſtrenger Kälte auch am Prüfungsverfahren wiederholt lebensjähige Tuberkel⸗ 


Tage die Bedeckung liegen. Iſt 

gelaufen, jo iſt für möglichſt 

zufuhr zu ſorgen. Bei 1 
dann auch das Fenſter gelüftet werden, damit 
die Setzlinge ſtämmig werden und 


ſpillern. 


Auch Breitlauch und Sellerie werden inf befannt macht, nach zahlreichen, 


die Saat auf- bazillen nachgewieſen worden. Solche Milch kann der 
reichliche Licht-] menſchlichen Geſundheit ſchüdlich werden und insbe⸗ 
milder Witterung muß! ſondere bei Kindern Darmſchwindſucht hervorrufen. 


Dieſe Gefahren können jedoch, wie der Herr Polizei⸗ 


nicht! präſident in dem amtlichen Organ des Polizeipräſidiums 


in dem Berliner 


Miſtbeeten herangezogen; da dieſe Samen aber längere | Inſtitute der Infektionskrankheiten bis in die jüngſte 
Zeit zum Keimen nothwendig haben, miſcht man ſie, Zeit wiederholten Kochverſuchen leicht und vollkommen 


jede Saatart für ſich, 


füllt dann das fo mit Samen vermengte Erdreich in[ dem Genuße 


zunächſt mit ſandiger Erde und] dadurch beſeitigt werden, daß Milch und Sahne vor 


fünf Minuten lang, am zweckmäßigſten 


einen Topf, den man mäßig feucht und ſehr warm ſtellt.] in einem irdenen, innen gut glafirten, bedeckten Koch⸗ 


Zeigt es ſich nach einigen Wochen, daß die Samen zu f topje im Sieden (Hujwallen) erhalten werden. 


Zur 


keimen beginnen, fo werden fie mit der fie umgebenden] Verhütung des Anbrennens und Ueberkochens muß die 
Erde in ein rechtzeitig vorbereitetes Miſtbeet ausgeſät.] Milch (Sahne) vom Beginne des Aufwallens bis zum 


Wie jedes Jahr, 
eine größere Anzahl neuer Gemüſeſorten, von denen 


fo bringt auch das laufende wieder | Entfernen vom Feuer bin und wieder gerührt werden. 


*Der Ornithologiſche Verein hielt vorgeſtern Abend 


der Liebhaber nun die eine oder andere verſuchsweiſe im „Luftdichten“ feine gut beſuchte Monatsverſamm⸗ 


anbauen kann, denn in der Hauptſache muß er ſich, um lung ab. 


Nach Aufnahme dreier neuer Mitglieder 


eines guten Extrages ficher zu fein, auf die in feiner f hielt Herr Pfannenſtiel unter Vorführung einer 
Gegend eingebürgerten und bewährten Gemüſeſorten Anzahl von Bildern einen längeren Vortrag über die 


beſchränken. 


Die Verzeichniſſe der großen Handels-] Kanarienzucht. Zum Schluſſe wurden noch Vereins⸗ 


gärlnereien führen, wie immer, viele neue Grbjen und angelegenheiten beſprochen, auch machte Herr Wolff 
Bohnenſorten auf, die fih oft nur ſehr wenig von einige Mittheilungen über die im nächſten Monat 


den alteingebürgerten unterſcheiden. 
neue Salatſorte führt den Namen Rieſenkryſtallkopf, 


Eine hübfche ſtattfindende neunte große Geflügelausſtellung. 


* Das Befahren der Sommerwege neben den 


fie fol an Größe, Saftigteit, Gewicht und Dauer-| Chauffeen. Seitens des Herrn Landraths des Kreiſes 
haftigkeit alle bisher bekannten Sorten übertreffen, und in | Danziger Höhe iſt unter Zuſtimmmung des Kreis⸗ 


der Kopfbildung lebhaft an das bekannte Braun- ausſchuſſes unterm 2. 


März d. Is. eine Polizei⸗ 


ſchweiger Kraut erinnern, dabei von zartem Geſchmacke Verordnung des Inhalts erlaſſen worden, daß die auf 
fein. Als gleichfalls empfehlenswerthe Neuheit dürfte | den geſammten Kreischauſſeen neben den Steinbahnen 
fih das Erfurter Schwarzkopf⸗Rothkraut erweiſen. Es vorhandenen Sommerwege nur von Perſonenfuhrwerk 


wird als die dunkelſte bisher bekannte Rothkrautſorte und 
gerühmt, mit Köpfen von glänzend ſchwarzer Färbung. befahren werden dürfen. 


leer fahrenden Laſt⸗ und Frachtfuhrwerken 


Beladene Fracht⸗ und Laſt⸗ 


Ein weiterer Vorzug iſt die Feſtigkeit und Schwere fuhrwerke dürfen dieje Sommerwege, ſobald und ſoweit 
dieſer Köpfe und die dadurch bedingte Haltbarkeit der⸗ die Fahrdämme — Steinbahnen — neben denſelben 


ſelben. 


Auch von den beliebten Salat⸗ oder rothen frei find, nicht benutzen. 


Auch dürfen die Sommer⸗ 


Rüben wird unter dem Namen Kamerun eine lange, wege von keinerlei Fuhrwerk in der Weiſe befahren 
ganz ſchwarze Sorte empfohlen mit tiefſchwarzem werden, daß das eine hintereinander ſtehende Räder- 


andere 


Fleiſch, wie es bisher 
Rübe 


rübe beſaß; dabei fol 
ſaftig und aromatiſch ſein. 


keine 
die 


Salate paar des Fuhrwerks auf dem Sommerwege läuft, 
äußerſt während das gegenüberſtehende Räderpaar ſich auf 
Von ſonſtigen neuen] dem befeftigten Straßentheil (Pflaſter oder Steinbahn) 


Gemüſeſorten verzeichnen die gärtneriſchen Kataloge] befindet. — Daſſelbe Verbot ift unterm 1. d. Mis. 


noch einige neue Gurken und Melonen, 


doh auch bezüglich des auf der ſüdlichen Seite des Fahr⸗ 


können diefe Neuheiten kaum als etwas bejonderes | dammes der Danzig— Berent— Bütower Provinzial 
gelten, da der Gartenbau ſchon an einer übergroßen] Chauſſee liegenden Sommerweges und zwar für die 


Zahl von Gurken⸗ und Melonenſorten krankt, 


von] Strecke von Danzig (Stadtgebiet) bis Kahlbude er- 


denen ein großer Prozentſatz für unſere tlimatijchen | gangen. — Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen 
Verhältniſſe überhaupt nicht ad ift, und nur unter | find mit Geldſtrafen bis zu 30 Mk. evtl. entſprechender 


Glas zur vollſtändigen Ausbildung gelangt. 


Haft bedroht. Dieſe Verordnungen treten 14 Tage 


Unſere Zimmerpflanzen laffen jetzt ein von Tag zu] nach der Veröffentlichung in dem betreffenden Kreis⸗ 


Tag reger werdendes Wachsthum erkennen. € 
deshalb fortgefegt mit großer Aufmerkſamkeit zu 


Sie find | blatte in Kraft. 


* Herdbuch⸗Auktion. Am 19. März cr. findet eine 


behandeln und wieder regelmäßig nach Erforderniß zu fünfte Auktion von weſtpreußiſchen Herdbuchthieren der 
begießen. Noch ruhende Knollen werden nun am Herren Gutsbeſitzer Klatt und Krauſe in Letzkau 
beſten eingepflanzt und laubabwerfende oder immer» |jtatt. Beide Herren werden die Bullen durch eine 


grüne zur 


Ueberwinterung im Keller ſtehende Topf-] Kommiſſion der Herdbuchgeſellſchaft zur Auktion aus: 


gewächſe an das Licht gebracht. Wo die im Keller] wählen lafen, in der Hoffnung, daß dann die Band: 
ſtehenden Töpfe tüchtig durchgefroren find, da empfiehlt wirthſchaftskammer als Käuferin vertreten fein wird. 
es ſich, ſie zunächſt in einen kühlen aber froſtfreien Herr Klatt ſtellt ca. 8 Stück 11 bis 15 Monate alte 
Raum zu bringen und acht bis zehn Tage in demſelben Bullen und 12 meiſtens hochtragende Färſen, ſowie 
zu lafen, damit fie langſam aufthauen. Dann gebe einige Kühe, Herr E. Krauſe beabſichtigt 5 Herdbuch⸗ 
man ihnen zum erſten Mal Waſſer, ſchneide diejenigen, bullen, 3 hochtragende Färſen und 2 Kühe zu ſtellen. 


welche Schnitt erfordern, 
Töpfe an das Fenſter 
Zimmers. Hier 


zurück 
eines mäßig 


und bringe die Sämmtliche Bullen find herdbuchberechtigt und haben 
i erwärmten | auf Tuberkulinimpfung nicht reagirt. Wir möchten die 
werden namentlich die laubab⸗ Züchter unſerer Provinz auf dieſe Auktion mit dem 


werfenden Gewächſe bald junge Triebe entfalten und Bemerken hinweiſen, daß hier Nichtherdbuchmitglieder 


dann ift die Zeit zum Verſetzen gekommen. Zwiſchen] Herdbuchthiere erwerben und mit denſelben in 
den Doppelfenſtern beginnen nun die auf Gläſern] weſtpreußiſche Herdbuch eintreten können. | 


ſtehenden Hyacinthen ihre kräftigen Blüthenſtiele zu 
treiben. Irgend welche nennenswerthe Pflege erfordern 


das 


* Laffeten⸗Anſchieſen. Die Direktion der Artillerie⸗ 
Werkitatt hierſelbſt beabſichtigt am Mittwoch, den 


diefe Hyacinthen nicht, man hat nur häufiger als ſonſt 13. d. Mts. von Vormittags 9), Uhr ab von dem Une 


das von den Wurzeln aufgebrauchte aſſer durch 
Nachfüllen zu erſetzen. Man zieht zu dieſem Zweck 
die Zwiebeln etwas aus dem Glaſe empor und gießt 
Waſſer ein, denn die Zwiebeln ſelbſt ſollen nicht benäßt 
Bei eintretendem Froſte muß 
beſonders auf die Gläſer achten, da durch Gefrieren 
des Waſſers in denſelben nicht nur die Gläſer leicht 
ſpringen, ſondern auch die eingefrorenen Wurzeln 


häufig erkranken, wonach der Flor in allen Fällen nur] Kabinetsordre vom 2. März 1901 


kümmerlich ausfällt. s } 


Tocales. 


* Perſonalien bei der Schulverwaltung. Zum Rektor 
der evangeliſchen Volksſchule in Berent iſt Realſchullehrer 
Dürck aus Graudenz zum 1. April cr. ernannt worden. 
Zum gleichen Zeitpunkt tritt Rektor Homann aus Wormdit 
am katholiſchen Lehrerſeminar in Berent eine Seminar- 
lehrerſtelle an. 2 Ą 

* Perſonalien bei der Polizeidirektion. 


Der Flotte ergeben 


ſchießſtande vor der Möwenſchanze bei Weichſelmünde 
Laffeten anſchießen zu laſſen. Hierbei ift der Theil 
der See, welcher vom Feſtungsthurm Weichſelmünde 
aus geſehen, zwiſchen NNO und NO zu O liegt, von 


man ganz der Küſte bis auf ca. 5000 Meter ſeewärts gefährdet. 


Während des Schießens werden die bekannten Sicher⸗ 

heitsmaßnahmen getroffen werden. 
* S. M. S. „Arminius“. Durch Allerhöchſte 
iſt genehmigt, daß 


das Hafenſchiff „Arminius“ aus der Liſte der Kriegs⸗ 
fahrzeuge geſtrichen wird. S. M. S. „Arminius“ iſt 
auf der Werft von Samuda Brothers zu Poplar 
(Middleſex) erbaut und am 20. Auguſt 1864 vom 
Stapel gelaufen. Die Geſammtbaukoſten betrugen 
628 949 Thaler, wovon 458 536 Thaler 1 Neugroſchen 
8 Pfennige aus den Flottengeldern beſtritten wurden, 
welche die in den fünfziger und ſechziger Jahren ans 
geſtellte freiwillige Sammlung für die vaterländiſche 
atte. Zunächſt war der „Arminius“ 


Sergeant Wilhelm Herrmann vom Gren.⸗ Regt. in Danzig ſtationirt; nachdem der Hafen von Kiel 
König Friedrich 1 (4. Oſtpr. Nr. 5) iſt als Schutzmanns⸗ preußiſch geworden war, wurde der Panzer nach Kiel 
anwärter einberufen und dem 4. Polizei- Revier zur j überwieſen, wo er zuletzt als Hafenſchiff verwendet 


Ausbildung überwieſen worden. 


wurde. Eine intereſſante Leiſtung konnte der kleine 


Kontreadmiral R. Werner Hafenkommandant in Kiel 
war. Damals wurde das Schiff verwendet, um den 
zugefrorenen Hafen aufzueiſen, und der „Arminius“ 
löſte dieje Aufgabe auch ganz vortrefflich, wobei ihm 
ſein Rammſporn vortreffliche Dienſte leiſtete. Höheren 
Orts wurde allerdings eine derartige Verwendung von 
S. M. Kriegsſchiffen nicht gebilligt und es wurde 
damals in Kiel erzählt, daß Werner die Koſten für die 
bei der Aufeiſung verwendeten Kohlen aus (feiner 
Taſche habe bezahlen müſſen. 

* Familienabend. Der evangeliſche Männerverein 
des Kirchſpiels Ohra hatte vorgeſtern Abend in 
O. Richter's Etabliſſement einen Familien⸗Abend 
verauſtaltet, der ſehr gut beſucht war. Herr Pfarrer 
Kleefeld hielt einen Vortrag über die Arbeit des 
deutſchen Hilfsbundes für Armenien und erläuterte den⸗ 
ſelben durch eine Anzahl von Lichtbildern, aus denen 
man ein anſchauliches Bild über die vor einigen 
Jahren erfolgten Chriſtenverfolgungen durch die 
Türken erhielt. Lebhafter Beifall wurde dem Vor⸗ 
tragenden zu Theil. Eine Kollekte zum Beſten des 
Hilfsbundes hatte einen recht erfreulichen Ertrag. 
Heute Abend erfolgt im evangeliſchen Vereinhauſe in 
Ohra eine Wiederholung des Vortrages. 

* Poſtabholungsfächer. So ſehr es zu begrüßen 
iſt, daß die Reichspoſtverwaltung endlich mit der Ein⸗ 
richtung von Poſt⸗Abholungsfächer in den Dienſträumen 
der Poſtämter vorgeht und damit namentlich den 
Geſchäftsleuten im ganzen Reichspoſtgebiete eine Bee 
quemlichkeit gewährt, die in Bayern und Württemberg 
längſt an einzelnen Orten des Reichspoſtgebietes ſchon 
ſeit einiger Zeit verſuchsweiſe eingeführt iſt, ſo muß 
doch die dafür vorgeſehene Jahresvergütung von 12 Mk. 
für ein Fach gewöhnlicher Größe und 18 Mk. für 
größere Fächer Bedenken erregen. Einmal erſcheint 
es nicht richtig, einheitliche Bauſchvergütungen für das 
ganze Reichspoſtgebiet zu erheben, ſo daß in Berlin 
oder Hamburg genau dieſelben Sätze zu zahlen ſind, 
wie in irgend einer kleinen Stadt von noch nicht 
10 000 Einwohnern. Ferner ift nicht recht einzu: 


ſehen, weshalb hierfür überhaupt eine jährliche 
Miethe gezahlt werden fol. In Bayern zum 
Beiſpiel wird unſeres Wiſſens eine mäßige 


einmalige Vergütung für die Errichtung eines be⸗ 
ſonderen Abholungsfaches an die Poſtverwaltung ent⸗ 
richtet und das ſcheint durchaus gerechtfertigt, wenn 
man berückſichtigt, daß die Poſtverwaltung ſelbſt ja 
auch an Arbeitskräften und Arbeit ſpart, wenn zahl⸗ 
reiche Empfänger von Poſtſachen dieſe durch eigene 
Boten aus den uga unmittelbar zugänglichen Ab: 
holungsfächern abholen laſſen. Da brauchen weder die 
Briefträger dieſe Poſtſachen auszutragen noch die 
Schalterbeamten dieſe auszuhändigen. Weshalb ver⸗ 
langt aljo. da die Poſtverwaltung für eine Einrichtung, 
die ihr ſelbſt eine weſentliche Erleichterung verſchaffen 
wird, eine fortdauernde Vergütung, während ſie ſich 
doch mit einer einmaligen für die thatſächlichen Koſten 
der Einrichtung begnügen könnte. 

* Vornahme von Vorarbeiten für Kleinbahn⸗ 
ſtrecken. Der Herr Regierungs⸗Präſident hierſelbſt 
hat der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahngeſellſchaft, 
Aktiengeſellſchaft in Berlin, die Erlaubniß zur Vor⸗ 
nahme von Vorarbeiten für folgende Kleinbahnen 
ertheilt: a) Tiegenhof⸗Ladekopp⸗Schöneberg, b) Tiegen⸗ 
hof⸗Kreisgrenze in der Richtung auf Steegen, e) Danzig⸗ 
Hochzeit⸗Gemlitz, d) Quadendorf⸗Gr. Zünder⸗Gemlitz, 
e) Gottswalde⸗Schiewenhorſt⸗Steegen⸗Stutthoff, k) 
Steegen⸗Kreisgrenze in der Richtung auf Tiegenhof, 
g) Tiegenhof⸗Elbing und h) Elbing - Trung- Neukirch 
(Höhe). Demzufolge hat der hieſige Bezirks⸗Ausſchuß 
angeordnet, daß die Grundbeſitzer auf ihrem Grund 
und Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung der 
vorbezeichneten Unternehmen erforderlich find, durch 
die Kleinbahngeſellſchaft geſchehen zu laſſen haben. — 

* Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Ludwig Lubin 
aus Ohra, welcher in Gemeinſchaſt mit dem Arbeiter 
Mick aus St. Albrecht beim Kohlentransport in der 
Hopfengaſſe beſchäftigt iſt, geriethen vorgeſtern Vor⸗ 
mittag bei der Arbeit in Streit, welcher damit endete, 
daß Mick ſein Meſſer zog und Lubin in den Kopf ſtach. 
Der Verletzte mußte ärztliche Hilfe im ſtädtiſchen 
Lazareth nachſuchen. Der Meſſerſtecher wurde verhaftet. 


Sanatogen 


Rräftigungs- und Auffriſchungsmittel 
beſonders für die Nerven. 

Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 
glänzend begutachtet. 

Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
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Wohl kann die Brust den Schmerz verschlossen D 
halten, 

Seele nicht. > 

Goethe. 

III III TI UI TH II I UI WIE IT 


Nummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von Heng de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung. ))) 
Die Thür der Zelle wurde hinter ihr geſchloſſen. 
Sie war allein, allein im Dunkeln. Wenn ſie nicht 
jetzt, von wahnfinnigem Schreck erfaßt, aufſprang 
und einen wilden Verzweiflungsſchrei ausſtieß, jo 
that ſie es nur deshalb nicht, um das arme Kind, 
das ſanft ſchlief, nicht auſzuwecken. Sie lag da mit 
offenen Augen, die ſich vergeblich bemühten, die 
Dunkelheit zu durchdringen, welche ihre aufgeregte 
Einbildungskraft mit taufend phantaſtiſchen Er⸗ 
ſcheinungen bevölkerte. Es ſchien ihr, als dringe die 
ſcharſe, fragende Stimme des Unterſuchungsrichters 
an ihr Ohr, als ſähe fie noch immer feine ſorſchenden. 
Augen auf ſich ruhen, und die blutige Geitalt ihres 
ermordeten Vaters auftauchte, um ihr zu fluchen, 
Aber ſchließlich forderte die Natur ihre Rechte, 
und es befiel ſie ein unruhiger von ſchweren Träumen 
geſtorter Schlaf. 
ſie d ie mochte wohl eine Stunde geruht haben, als 
„ach einen ſchleichenden Schritt und einen grell⸗ 
Be Lichtſchein aufgeweckt wurde. Sie ſah ein 
8 Auge auf ſich gerichtet, das einem überirdiſchen 
ejen anzugehören ſchien — das konnte nur der 
Racheengel fein, Angſtvoll ſtreckte fie dieſer Gr- 
ſcheinung die Hände abwehrend entgegen, dann fiel 
fe ni einem berzzerreibenden Schrei auf das Lager 
gurune kun,’ we 
Es mar die Runde habende Wächterin gewejen, 
die der Hausordnung gemäß durch das Guckloch in 
die Zelle geſchaut hatte. Der Schrei war zwar von 


€ Doch stummes Glück verträgt die 


19) 


ihr gehört worden, aber da ſofort wieder alles ſtill 
wurde, ging ſie ruhig weiter. 

Buset Stunden‘ jpäter, bei Anbruch des Tages 
erſchien die Oberin in der Zelle. Welcher Anblick 


b bot fih ihr da! In einem Winkel ſaß die Gefangene 


und hielt ihr Kind in den Armen. Sie ſang ihm 
eines jener Lieder vor, mit welchem die Mütter ihre 
Kinder einzuſchläſern pflegen. Marguerite rührte ſich 
nicht vom Flecke und ſang ihre eintönige Melodie 
weiter, ohne ſich um die Eintretende zu kümmern. 

Die Oberin ſprach ſie an, das junge Weib rührte 
ſich nicht. Es verblieb auch in ſeiner Stellung, als 
die Schweſter näher trat und das Kind in ihren 
Arm nahm. 

Ein Schrei entfuhr den Lippen der Oberin. Das 
Kind war kalt, war todt. Die Mutter hatte einer 
Leiche Schlummerlieder geſungen. Als ſie nämlich 
in ihrem Entſetzen ohnmächtig auf ihr Lager geſunken 
war, war ſie auf das Kind gefallen und hatte es er⸗ 
drückt. Sie machte jetzt keine Miene, um den kleinen 
Körper zurückzunehmen. Sie ließ ihre leeren Arme 
ſinken und erhob die Augen. An dem ſtieren Blick 
erkannte die Oberin, daß ihre Gejangene den Ber- 
ſtand verloren hatte. 

Als Herr von Fournel gegen 
Bureau erſchien, und erfuhr, was geſchehen, 


11 Uhr in ſeinem 
gab er 


böchſt erſchüttert den Auftrag, Fräulein Rumigny 


ſofort in das Inquiſitenſpital des heiligen Lazarus 
zu bringen nG Die größimböglichſte Sorgfalt an⸗ 
gedeihen zu laffen. M "Bib 
Faſt um dieſelbe Zeit war das Arbeitszimmer 
des Herrn Meslin der Schauplatz einer merkwürdigen 
Scene. Picot hatte eben dem Kommiſſar über die 
Vorgänge der letzten Nacht Bericht erjlattet und ex 
wartete, für ſeine Umſicht von ſeinem Vorgeſetzten 
gelobt zu werden, als dieſem eine Viſitenkarte über⸗ 
reicht wurde, bei deren Anblick er erregt von ſeinem 
Stuhle auſſprang. 
„Das ift zu ſtark,“ ſagte Meslin zu dem Detektiv. 
„Das ift er ſelbſt.7/ ! 
„Er ſelbſt“ war William Potter, deſſen Ber: 
haftung der Kommiſſar dem Polizeiagenten ſoeben 


aufgetragen hatte für den Fall, daß der Amerikaner 
ſich anſchickte, Paris zu verlaſſen. „Laſſen Sie den 
Herrn eintreten,“ befahl der Kommiſſar. Der Amerie 
faner wurde fofort vorgelaſſen. 

Seine erſte Sorge am frühen Morgen war ge⸗ 
weſen, Marguerite's und ſeine Sachen aus der Wein⸗ 
ſtube holen zu laſſen, und es braucht nicht hinzuge⸗ 
fügt zu werden, daß er die Wirthsleute in glänzendſter 
Weiſe entſchädigte. 

Gegenwärtig war er mit ſeiner gewohnten vor⸗ 
nehmen Einfachheit gekleidet. Als er den Detektiv 
erblickte, zuckte ein Lächeln um ſeine Mundwinkel, 
und noch bevor Herr Meslin eine Frage an ihn 
richten konnte, ſagte er mit kühler Höflichkeit zu ihm: 

„Herr Kommiſſar, ich habe demnächſt die Abſicht 
abzureiſen. Da mir aber bekannt iſt, welche Sorgfalt 
Sie meiner Perſon und meinen Wegen zuwenden und 
daraus vielleicht Konflikte mit dieſem braven Manne 
entſtehen könnten, bitte ich Sie, dieſen Brief zu leſen.“ 

Herrn Meslin ſchoß eine Blutwelle ins Geſicht. 
Er war überraſcht von der Ruhe, mit welcher der 
Amerikaner auftrat, und ärgerlich darüber, daß dieſer 
hinter ſeine ſo fein ausgeklügelte Liſt gekommen war. 
Um feine Faſſung wiederzugewinnen, entfaltete er das 
Schreiben, das ihm Potter gegeben; aber kaum hatte 
er einen flüchtigen Blick Hineingeworfen, als er auf⸗ 
ſprang, Picot ein Zeichen gab, ſich zu entfernen, und 
dem Fremden mit ausgeſuchter Liebenswürdigkeit 
einen Sitz anbot. 3 > 

„Tauſend Dank,“ erwiderte dieſer, „aber ich habe 
große Eile, da ich vor meiner Abreiſe noch einige 
wichtige Gänge zu machen habe.“ 

Vergeblich ſuchte Herr Meslin, ſeinen Gaſt zurück⸗ 
zuhalten, als dieſer ſich empfahl, ließ er ſich es nicht 
nehmen, ihn über den Korridor hinaus zu geleiten. 
Dort tauſchten beide einen Händedruck, und der Polizei⸗ 
kommiſſar kehrte nachdenklich in ſein Zimmer zurück. 

„Nun,“ fragte ihn der Detektiv bei ſeiner Rück⸗ 
kehr. „Giebt es etwas Neues, Herr Kommiſſar ?“ 


„Nein, Herr Picot; denn daß Sie ein ausgemachter 
Schafskopf find, ift mir nichts Neues,“ erwiderte 


ärgerlich der Kommiſſar. „Gehen Sie an die Centrale 
zurück. Ich bedarf Ihrer nicht mehr.“ 

Ohne ſich weiter um den Unglücklichen Polizei⸗ 
agenten zu kümmern, ließ ihn Herr Meslin im Vor⸗ 
zimmer ſtehen und ſchlug die Thür hinter ſich zu. 

Kurze Zeit darauf wurde dem Unterſuchungs⸗ 
richter Herrn Fournel eine Viſitenkarte überreicht, 
auf welcher der Name William Potter ſtand. So 
ſchlecht gelaunt der Unterſuchungsrichter infolge der 
Vorgänge war, deren Opfer Fräulein Rumigny gee 
worden, ſo ließ er dennoch ſofort den Amerikaner 
eintreten und bot ihm höflich einen Platz an. 

„Herr Richter,“ begann Potter, den fragenden 
Blick Fournels beantwortend, „es wird Ihnen nicht 
unbekannt fein, daß ohne mein Eingreifen Fräulein 
Rumigny fih nicht in Ihren Händen befinden würde 24 

„Ich weiß dies in der That,“ erwiderte der Be⸗ 
amte, und es iſt mir bekannt, in welcher muthvollen 
Weiſe Sie ſich ins Waſſer ſtürzten, um die Ertrinkende 
zu retten. Die Gerichte ſind Ihnen dafür dankbar.“ 

„Ich bin Ihnen für Ihre Anerkennung ſehr ver⸗ 
bunden, aber ich habe mich auf das Ereigniß der 
Nacht nicht berufen, um gelobt zu werden. Ich glaube, 
daß an meiner Stelle jeder Mann, der ein Herz im 
Leibe hat und ſchwimmen kann, daſſelbe gethan hätte. 
Ich wollte durch meine Bemerkung nur mein Intereſſe 
entſchuldigen, das ich an dieſer jungen Dame nehme.“ 

Der Richter verbeugte ſich zuſtimmend. 

William Potter fuhr fort: „Geſtatten Sie mir, 
ohne Umſchweife zu ſprechen.“ 

„Fräulein Rumigny iſt im Inquiſttenſpital. Halten 
Sie ſie für mitſchuldig an der Ermordung ihres 
Vaters? Entſchuldigen Sie meine Indiskretion.“ 

„Ich will Ihnen mit derſelben Offenheit antworten. 
Ich halte das junge Weib für ſchuldig und habe 
dieſen Eindruck aus der beſchlagnahmten Korreſpondenz 


gewonnen; ſchließlich ſpricht der Selbſtmordverſuch 


auch für ihre Schuld.“ 

„Sie können die Angelegenheit nicht in der 
Schwebe laſſen?“ 

„Ich würde mich aufs Empfindlichſte gegen meine 
beſchworene Pflicht verſündigen.“ 


Sonnabend 


Inventur - Ausverkauf. 


Von Montag, den 11. März er., gelangen folgende Waaren zum Ausverkauf; 


Holzwaaren. 


Lederwaaren. 
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Niel l Helin | Berren-Hrlikel. 


A Schultaschen und Tornister Handtuchhalter Liqueurservice Herren-Cravatten 
: 20, 30, 40, 75 Pig. ze. 35, 60, 75, 100 Pfg. ze. 40, S5, 100, 125 Pfg. :e.| 5, 10, 25, 40, 75, 100 Pfg. że. 
Markt- und Handtaschen Rauchservice Menagen Chemisettes 
25, 40, 75 Pfg. że. 35, 50, 75, 100 Pig. ze... | 40, 85, 100, 125 Pfg. że. 35, 40, 50, 70 Pfg. 2c. 
Portemonnaies Schreibzeuge Britannia-Löffel Kragen und Manschetten 
, 12, 15, 25, 40 Pig. te. 35, 50, 75, 100 Pfg. æ. | Stck. 7, 9, 12, 15 Pig. że. 20, 25, 30, 50 Pfg. 2c. 
Zigarrentaschen Paneele Solinger Messer und Gabel Hosenträger | 
30, 40, 50, 75, 100 Pig. że. 85, 100, 125 Pfg. z| pro Paar 25, 30, 40 Pfg. | 30, 40, 50, 75, 100 Pig. 2c. 


Bücherträger Zigarrenschränke 
40, 75, 100 Pfg. 90, 150, 200 


Prima Strickbaumwolle un Max 


in all 
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Gegründet 1856, 


| Artienkapital 6 Mil. Mk., Beferven ca. 2 Mil. Ml. 
| Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Einzahlungstage ab für 


Baar-Einlagen 
ohne Kündigung. 3% 
bei I-monatlicher Kündigung 3h to 
bei 3 4 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. | 


33 13 u * 2 R „ 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An- und Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. b 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. | 
Diseontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


in unserm Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise won Mk. 10,— bis Mk. 20,-. 


Kassenstunden 9--3 Uhr. (4375 í 


Gut u. billig! 
Familienwagen 
u. Selbſtfahrer. 

Abbilbg. frei. 
Aug. Albrecht, 


Frauen und Männer! eber Werth und Kurs- 
&ratisn.franenverfendeillufir. | bewegungen der Bórsenpapiere 198 
Katalog über franzöſ. Gummi ⸗ | unterrichten vorzüglich ; PAN a NP 
waaren und hygien, Bedarfs- | Neumann's Kurstabellen | (ZĘ IT 
Artikel jederAlrt für jeden Zweck. der Berliner Fonds-Bórse. D 
0. Sehrndt Verſandh. BerlinS14. | Berlin SW. 12, Charlottenstr. 84. | Wagenfabrit, 

(2649m | Ansiehts-Heft kostenfrei. (3856 


„Das thut mir ſehr leid. Hätte ich einige Wochen | einer der geſuchteſten und beliebteſten 


delphias. 


IN 


N eleganten Pläfd-Gnrnituren Ñ 


| 


oh pi Hille 


Solinger Taschenmesser Stöcke und Regenschirme 
Pfg. ꝛc. 5, 10, 25, 45, 75, 100, 150 Pfg. ꝛc. 25, 40, 75, 100 Pfg. 


Hauschild, Schikardt, Pfeiffer & Schmidt 


en Farben zu billigſten Preiſen. 
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\ J. Lessheim,N 


Möbelfabrik, a! 
IV. Damm No. 13, | | 


© Honigkuchen-Fabrik © | (© 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hotlieferant, 
empfiehlt Oster- 


empfiehlt fein 


reichhaltiges Lager 
i (4084 


ſowie 
grösste Auswahl 
nussbaum und birkener Möbel 
in bekannt bester Ausführung 


N zu soliden Preisen. 


\ 


in schönster Ausführung - 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder bedeutend bekimmiicher wie 
solche aus Zucker, Marzipan pp. (4722 


Für Wiederverkäufer ein sehr lohnenderArtikel. 


Vorbereitung: 


„i * 1 
Dr. Schrader B 2 WI 1) auf die oberen Klassen 


wissenschaftliche „ST eins ee due Preisliſten auf Wunſch gratis und franta, 
EB 5 A z 1 4 u nga a e 
Lehr-Anstalt h N aiene kane |) Filiale in Danzig, Kohlenmarkt No. 17. 
, 
Ej angehende y l) NN 3 
otten zur oe (PB 9) szt dle Hartas 
„ 1868. ”  kadetten-Eintritte- Das Werſicherungs⸗ und A 3 W 
gogr. 1868. 8 8 Hypotheken Geſchaft von lois ensky, 
KIĘL E aus jed Danzig, Langenmarkt 22, empfiehlt ſich u. a, zum Abſchluß 


von Lebens⸗, Alters⸗, Kinder, Ausſteuer⸗, Militärdienſt⸗ und 
Renten ⸗Verſicherung pp., für die Wiener Lebens und 
Reuten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu feſten, agb 0 Prämien, 
guten Dividenden u. höchſtem Zinsfuß bei Renten⸗Verſicherungen. 


General⸗Agentur für Weſtpreußen. 
Agenten zu hohen Propiſionen geſucht, (4749 


“illa Herzog Friedrich. 
Der Eintritt in den diesjährigen Repetitions- 
kursus füs die Ostern d. Js. eintretenden an 


kann zu jeder Zeit geschehen. 


geg. Blutft., Hagen, Hamb., fj Häckſel, ſaämmtl. 
Pinneb⸗Weg 12. (15711 H billigſt Schidlitz 40. 


Igewachſen ſein wolle, ſich auch praktiſch auf dem 
Gebiete polizeiärztlicher Forſchungen erproben müſſe 


utterartikel 
(9487 b 


Seitz: Sie Hausknecht! 
Strobach (zu Seitz): Sie ſind ein Lausbub! 
Seitz (zu Strobach): Du elendes Subjekt, Du! 


Aerzte Phila⸗ 


Zeit, ſo würde ich vielleicht Beweismaterfſal in ges 
genügendem Maße in Händen haben, um die Un⸗ 
ſchuld der jungen Dame unzweifelhaft feſtzuſtellen.“ 

„Ich begreife vollſtändig Ihre Gefühle, aber ich 
bedauere, anderer Anſicht zu ſein. Wir Gerichts⸗ 
beamte ſind keine Idealiſten und Schwärmer, wir 
dürfen es nicht einmal ſein. Für uns gilt das Geſetz 


Als Sohn eines der reichſten Induſtriellen geboren, 
der ihm ein ſehr großes Vermögen hinterlaſſen, hatte 
Stefan feine mediziniſchen Studien in Paris vollendet. 
Mit dem Doktorhut geſchmückt, kehrte er in ſeine 
Heimath zurück, die ihn bald mit vielen Ehren aus⸗ 
zeichnete. Er war ihrer auch würdig. 


Seine Kunſt ſtellte er in den Dienft der Armen 
und Elenden, und ſein perſönlicher Muth ließ ihn 
bei einer Diphtherie⸗Epidemie, die ausgebrochen war, 
allen Gefahren trotzen. Die Mütter, deren Kinder 
er vom Tode gerettet, prieſen ihn als den Schutz⸗ 
engel ihres Hauſes, aus dem er nicht nur den Tod, 
ſondern auch die Noth vertrieben hatte. 

Mit dreißig odp bekleidete Maxwell eine 
Profeſſur an der Univerſität zu Philadelphia, war 
Chefarzt des Kinderhoſpitals und erſter Gerichts⸗ 
arzt bei dem Staatsgerichtshoſe in Pennſylvanien 
— mit wahrer Selbjtaufopjerung widmete er ſich 
dieſen Aufgaben, und es blieb ihm immer noch Zeit, 
ſeine Armenpraxis auszuüben. 

Stefan Maxwell war Junggeſelle. Die Sorge 
um ſeine Wirthſchaft hatte er einem alten Haus⸗ 
ſaktotum ſeiner Familie, Miß Winzer, übergeben, die 
auch mütterlich für ihn forgte ebſt dieſer Muſter⸗ 
wirthſchafterin gehörte auch nód Maxwell's Arfiftenz- 
Arzt Dr. Simſon zum Haushalte, und ſelbſt wenn 
der Proſeſſor Gäſte bei ſich ſah, Po er ſich um 
nichts zu kümmern. Frau Winzer beſorgte alles 
und that alles. 

Maxwell konnte demnach ruhig ſeinen Forſchungen 
obliegen. Mit beſonderem Eifer wendete er ſich der 
gerichtlichen Medizin zu, und wiederholt hatte es 
wiſchen ihm und den Gerichtsſunktionären lebhafte 

ebatten gegeben. Maxwell behauptete, die Polizei 
wäre, wenn ihr ein großer Verbrecher entwiſcht, 
geradefo zu entſchuldigen wie die Richter, die auf 

rund eines ihrer Anſicht nach genügenden Beweis⸗ 
materials einen Unſchuldigen verurtheilen. „Das 
kommt davon,“ pflegte er zu ſchließen, „weil die 
Gauner immer noch pfiffiger ſind als die Poliziſten 
und ſchlauer als die Richter. Man müßte eigentlich 
ihren Reihen die Richter und Policemen entnehmen.“ 

Schließlich war es bei ihm zu einer fixen Idee 


und nur das Geſetz, wir folgen nicht unſeren 
Empfindungen ſondern unſerem Gewiſſen.“ 
Dieſe Worte wurden kurz und hart geſprochen, 
Zen er fahne Dieb, aug begun es bob er Allem 
; otter fühlte dies, auch begriff er daß er dieſem 
verknöcherten Aktenmenſchen nicht mit Sentimentali⸗ 
täten kommen dürfte. Er ſagte daher, ſich erhebend: 
„Mein Herr, mich führt auch noch ein anderer Grund 
zu Ihnen. Ich muß dringend nach New⸗MMork zurück⸗ 
reiſen und ich wollte es nicht unterlaſſen, Sie hiervon 
zu unterrichten. Es dürfte mir wohl, fo leid es mir 
thut, nicht möglich ſein, zur Zeit, da der Prozeß zur 
gerichtlichen Verhandlung gelangt, wieder in Paris 
zu weilen.“ | ŁA 

„Ich nehme diefe Mittheilung zur Kenntnis, Ihre 
zu Protokoll gegebenen Ausſagen vor dem Unter⸗ 
ſuchungs richter werden in der Hauptverhandlung 
verleſen.“ 4 i 

Mit höflichem Gruße ſchieden die beiden Männer, 

Noch am jelben Abend verließ Potter, nachdem 
er tagsüber noch mehrere Briefe nach Amerika ge⸗ 
schrieben, mit der Weſtbahn Paris. Herr Picot 
folgte ihm diesmal nicht. — — — 


14. Kapitel. 
William Potter's Heimath. 


Wir müſſen auf Vorgänge zurückgreifen, die einige 
Zeit vor denen liegen, die wir bereits erzählten, und 
ſich in anderen Weltgegenden abſpielten, als in denen 
die Helden unſerer Geſchichte fih befinden. Manches 
Geheimnißvolle im Weſen des Amerikaners wird uns 
erklärlich werden, denn in Potter's Heimath wollen 
wir uns auf kurze Zeit begeben. 

Es war im December des Jahres, das der Er⸗ 
mordung Rumigny's in Paris, die bekanntlich im 
März ſtattfand, voraufging. 


In einem Haufe der Chelnutſtraße wohnte 


Dr. Stefan Maxwell. Er war trotz ſeiner Jugend 


— kurz, daß eigentlich ein tüchtiger Gerichtsarzt, 

auf deſſen Ausſpruch hin zumeiſt die Anklage in 

Kriminalſällen erhoben wird, fi) auch auf allen 

kriminaliſtiſchen Seitenwegen auskennen müſſe. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


umgang mit Abgeordneten oder der este Ton 
im öſterreichiſchen Parlament. Jm Abge- 
ordnetenhauſe in Wien ſpielten ſich in dieſen Tagen 


Szenen ab, die wir nicht verfehlen wollen, bier wieder⸗ f 


zugeben. Als der Vizepräſidem Prade, ſo wird aus 
Wien berichtet, die tſchechiſche Rede des Abgeordneten 
Zazvorka unterbrach, ſtürzte der Abg. Freßl laut 
ſchreiend auf die Prüſidenten⸗Eſtrade, riß Prade 
die Rednerliſte aus der Hand, gerrik 
ſie und warf die Fetzen in die Luft. Der Deutſch⸗ 
radikale Malik packte ihn beim Rockkragen, Tt 
ihn nieder und ſchleifte ihn über die Stufen her⸗ 
unter, unterdeſſen ſchlugen alle in der Nähe befind: 
lichen, auch deutſche Abgeordnete der gemäßigten 
Parteien, auf Freßl los, der furchtbar geprügelt 
wurde. Er blutete aus der Naſe und am 
pa Lie, kehrte aber wieder um und obgleich Prade die 
igung unterbrochen hatte, begann der Streit und die 
Schimpfereien von neuem. Was aber „Schimpferei“ 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe bedeutet, das lehrt 
folgende, phonographgetren wiederholte Debatte: 
8 Abg. Dr. Dueger: Jeder Lehrer muß ein 
eſterreicher ſein! 3 \ 
Abg. e eig: Was Sie einen Oeſterreicher nennen, 


das iſt ein Schurke! 
ua h Sie müſſen Monarchiſten in 


M bg. = b, 
eſterreich fein p 
g. . aszynski (Sozialdemokrat): Muß 2! 
Muß! Sind Sie, Herr Bürgermeiſter, ein k. k. Mb: 
geordneter oder ein Volksvertreter? ; 

Abg. Strobach (Zweiter Bürgermeiſter von 
Wien): Ruhig, Jud! : 

Abg. Dr. Ellenbogen (zu Strobach): Sie find 
ja beſoffen! A 

Abg. Schneider (zu Seitz): Sie wollen ein 
Lehrer fein? Sie find ein Judenbub; 

Abg. Strohbach (zu Seitz): Sie gehören ins 
Kriminal! 

Abg. Elderſch: Und Sie ins Narrenhaus! 

Strobach: Der Seitz iſt ein Jud oder ein 


geworden, daß ein Gerichtsarzt, der ſeiner Aufgabe | Judenſtämmling! 


Strobach: Sie ſind ein Haderlump! 

Seitz: In den Branntweinſchenken redet man 
anſtändiger als der Vicebürgermeiſter von Wien. 

Ein myſteriöſes Liebesdrama. In der Nähe 
des Reſtaurants „Hundekehle“ im Grunewald bei Berlin 
bemerkten geſtern einige Spaziergänger, wie ein fein 
gekleideter Herr eine junge Dame, die krank zu feiu 
ſchien, nach dem Walde führte. Sie folgten in einiger 
Entfernung, da es ihnen vorkam, als wenn die Dame 
ſich ſträubte. Plötzlich drückte der Herr die Dame zur 
Erde, ſetzte ihr einen Revolver an die Schläfe und 
ob ihr einen Kugel durch den Kopf. Als die ent: 
ſetzten Spaziergänger herbeieilten, ſchoß der Mann ſich 
gleichfalls eine Kugel in die Schläfe und brach todt 
zuſammen. Das Mädchen, das noch lebte, wurde 
ſchleunigſt nach dem Schmargendorfer Sanatorium 
gebracht. Mehr als ihren Vornamen Joſeſine konnte 
es jedoch nicht angeben. Bei dem erſchoſſenen Mann, 
der nach ſeinen Papieren ein Prokuriſt Proſtmeier aus 
Hamburg ſein ſoll, wurde der Schmuck des Mädchens 
und 28 Mark in Baar gefunden. 


Luſtige Ecke. 


Die Konkurrenz. A.: „Du ſprichſt ſo erbittert über 
das weibliche Geſchlecht. Denke an Schiller: „Ehret die 
Frauen, fie flechten und weben —“ — B.: „Das ift es i 
eben, fte reißen alle Berufe an fig” 
Münch. Jugend“.) 

Ein guter Neffe. Onkel: „Gern gebe i ir das 
Geld mein Junge, wenn ich nur wüßte, ob Du es auch gut 
verwendeſt!“ — Neffe: „Sei unbeſorgt, Herzensonkelchen, 
ich trinke nur Bier aus der Faſſelbraueref, weißt — wo 
Du die meiften Aktien davon haſt!“ 

Aus der Schule. Lehrer (mißtrauiſch): „Wer hat 
Deinen Aufſatz gemacht?“ — Junge: „Mein Vater.“ — 
Lehrer: „Wie? den ganzen?“ — „Junge: „Nein, ich 
habe ihm dabei geholfen.“ i 

Schmerzensgeld. Frau Hofrath: „Was beanſpruchen 
Sie für einen Abend?“ — Lohndiener: „Fünf Mark, 
4 die Herrſchaften Mufti machen, uicht unter 
zehn 

Im Dufel. Bedienter: „Herr Profefior, das Haus 
brennt!“ — Profeſſor: „Sagen Sie das meiner Frau 
ich kümmere mich nicht um häusliche Angelegenheiten.“ 

Ein luſt'ger Muſikante. Schutzmann: „Haben Ste 
Erlaubniß zum Spielen?“ — „Nein!“ — „Dann begleiten 
Sie mich!“ „Is recht — was wollen s denn fingen? 
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Bedeutendstes 


Herren- und Knaben- 
Garderoben⸗Geschäft 


am Platze. 


Sämmtliche Neuheiten 


für das 


Frühjahr und Sommer 


in 


hochſtinen Stoffen zur Manfanfertigung eleganter 


Ihrron-Annon, Nommer-Palelois, Hate 


find in überraſchend geſchmackvoller Auswahl eingetroffen. 


Preise bekannt billig. xxx Ausführung unter Garantie. 
Lieferung schnellstens. 


J. Jacobson, 


22 Holzmarkt 22. 


Bekanntmachung! E Sieten, S: 


Zum W ohle aler Nerven⸗ 
leidenden ſprechen wir hierdurch 
unſern innigſten Dank aus, der 
allein Hrn. O. B. F. Rosen- 


etter, Bohlen Sämerei m 
| een 


il [ ft Silberne Staatsmedaille 
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Hierdurch zeigen wir dem geehrten Publikum von Danzig 


8 ie 
und Vororten an, daß wir uns entſchloſſen haben unſere gin 


auf Verlangen dann ſchon empfiehlt ſehr preiswerth (2664 a TA. | Sar * von ihrem ſie ſchon faſt ein 

i Š abeplaz, gejegl. geijügt, D.N. G. an i ano. 38 5 ahr lang quälenden Nerven- 

H u 1 © Die Schneidemiihle Engl. Myegras, % Meinen gg OR. Ste. 16805 50 60 Riem, wie nern, Kopfſchmerzen, 

E inz S en y 8 f Keimfähigkeit 21 30 bald in der Stirne, bald in den 
wenn fie auch nur am Englischen Damm. Runkelrüben. Schläfen, Schwindel, Gedacht 


Eckendorfer Nieſen⸗Walzen, nißſchwäche, Ohrenſauſen, Blut⸗ 


Oberndorfer, runde, gelbe gelbe oder rothe 36 5o [mèrang zum Kopf, Drücken im 


| alftce hi -/ 
ELA 8 Mammut bn kr a Nag 5 Magen, Brechreiz und Rücken⸗ 
2 Ta I ty e — — ang ; et fange, bide, rothe, mit üppiger 38 45 ſchmerzen, in kurzer Zeit befreit 
mit unſeren blauen Rabattmarken gefüllt find. ; 3 eee 30 40 [wurde und können wir nur 
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pa. E Gelbe, rothgrauhäutige Nie Bo. Soften verbundene auf brief 
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ech © 94 100 führbare Kur bei Herrn Rofen- 
Weiſte Bommerfje Ranne ſehr zartſteiſchig 110 120 5 


zahlen. Volle Bücher, mit 1250 Marken verſehen, 
löſen wir, wie bisher mit 


Ns 
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ein. Wir hoffen, daß diefe nene Einrichtung bei dem geehrten 
Publikum recht vielen Beifall finden und zum Sammeln 
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Gibt schwanenweisse & 
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Hochachtungs vo auf Wunſch gratis und franko. eiſungen | keit, Abmagerung, Angſt⸗ und 
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Handlungen. | 


Fabrik won 


Dr, Thompson's Seifenpulver 
Düsseldorf 
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Restbestände 


in meinem 


Suvenir- Ausverkauf 


habe nochmals im Preiſe 


bedeutend ermäßigt. 


Albert Zimmermann, 5 
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Wauner’s antiseptische Hulsalbe 
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Königlichen Nofärzten, ſtaatlichen Lehrſchmieden 
und Fachleuten geprüft und beſtens empfohlen. 
Diefelbe verleiht den Hufen eleganten Wuchs, erhält 
dieſelben porös, geſchmeidig und geſund. (4387 m 
Berkaufsſtelle: 
Georg Sawatzki, Langfuhr bei Danzig. 


Alleinige Fabrikantin: 


Chemische Pabrik Emil Wegner, Bromberg. 


Frau Anna Hein, j 

früh. Oberhebamme a. b. ge» Wen 

burtsh. Klinik b. gl. Charite WEZ 
; zu Berlin verfaßte Buch 
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General-Depot E. Mädler, Berlin SW. 29. 
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atb, 0,08 Mastix, 0,63 Weihrauch, 0025 Kampfer, 0015 Terpentin. 
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pka gliche Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 und 70 Ą í Anzahlung. 15 Mk.monatlich 
Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38, A. HorwitsBerlin, Neanderstr. 16. 
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Räumungs-Verkauf 


Die noch vorhandenen Waarenbestände, Welche ieh nicht nach meinen neuen Geschäftsräumen 
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des gerefften Segels den Blicken der tief unter ihm auf dem Det 
Stehenden ſich zu verbergen. a 

Dieſes Kunſtſtückchen, das keinesfalls PA ift, wird hin 
und wieder von gewiſſen alten Seebären angewendet, die als „Faul⸗ 
thiere“ auf dem ganzen Schiff bekannt find, und die gewöhnlichſte 
Straſe dafür iſt ein achtmaliges Deckwaſchen. 
h Unſerem Peter Braun gelang es in der That, ſich zu verſtecken, 
und mit heimlichem Vergnügen bemerkte er, wie die Kameraden wieder 
abwürts kletterten und auf das Signal „Hängematten austheilen“ 
Einer nach dem Anderen vom Deck verſchwand. 

Daß heute die des guten Peter Braun übrig blieb, war Niemand 
verwunderlich. 
War ihm doch Mittags ein zweitägiger Mittelarreſt zudiktirt 
worden, den er auch jofort angetreten hätte, wenn „Vater Philipp“ 
nicht ſchon beſetzt geweſen wäre. Dies konnten aber die Anderen 
nicht wiſſen, und da ſie ihn gut aufgehoben in Nummer Sicher wähnten, 
wurde nach ihm nicht weiter gefragt. ; ; y 

Nach dem Zapſenſtreich und dem allgemeinen Gebet ertönte der 

Ruf: „Pfeiſen und Lunten aus! Ruhe im Schiff!“ und Alles ging 
zur Ruhe mit Ausnahme der Wache. 


A | II. 

Mitternacht war vorüber — der erfahrene Kapitän hatte ſich 
nicht geirrt. Die anfänglich ſteiſe Briſe war zu einem ziemlichen Sturm 
geworden, und die brave „Niobe“ ſtampfte ungeſtüm durch die Wellen⸗ 
berge, legte ſich bald ſtöhnend auf die Seite, oder tauchte ungeduldig 
den grauen Bug in den ſchäumenden Giſcht, ſo daß die See über das 
Deck ging. Den erſten Poſten nach Mitternacht hatte ein etwas 
zaghaftes Hamburger Kind, Namens Chriſtian Claſſen. Der Biedermann 
hatte noch nie einen Sturm erlebt, und deshalb war ihm jetzt nicht 
gerade wohl zu Muthe. Während er hinter dem Auſbau der Kommando⸗ 
brücke beſtrebt war, ſich bei dem tollen Schaukeln auf den Beinen zu 
halten, wußte er nicht, was er für ſcheußlicher halten folte, das Geheul 
des Sturmes oder die gräulichen Töne, das Wimmern und Jammern, 
das aus der Takelage zu ihm herniederdrang. ji 


Endlich brach der Mond durch die Wolken, der Regen ließ nach 
und die Wellenberge beruhigten ſich merklich. Wenigſtens ging die 
„Niobe“ ſetzt glatt durchs Waſſer, fie bäumte ſich nicht mehr, und es 
war ſomit möglich, einen Rundgang auf dem Deck zu machen, ohne 
Gefahr zu laufen, über den Haufen geworſen zu werden. 

Langſam ſchritt unſer Chriſtian Claſſen backbord der Spitze des 
Schiffes zu — da glaubte er plötzlich vor Schreck umſinken zu müſſen. 

Sein Blick hatte eine der Raaen getroſſen, und da jah er, wie 
oben ein kleiner grauer Kerl ſaß und mit Beinen und Armen ſchlenkerte, 
als ob er auf und davon fliegen wollte. un nz 

Hin und wieder ſtieß der Graue eine Art grunzenden Tones 
aus, und dann rückte er näher an die Strickleiter heran und fien zu 
überlegen, ob er deckwärts oder aufwärts klettern folle, . 2 

„Dunnerklel, wat is dat?“ dachte Claſſen. „Dat is jau der 
leibhaftige Klabautermann, dei bi Storm upp dat Schöpp fetten dheit!“ 
Was ſollte er thun? i 
a Auruſen? Nein, das durfte er nicht. Ein Klabautermann iſt ja 
wie ein Mondſüchtiger. Wenn er angeſprochen wird, fällt er herab — 
‚und dann ſchlägt er Dei ſeinem Sturz nicht nur das Deck, ſondern das 
ganze Schiff durch, das Waſſer dringt ein und in wenigen Minuten 
iſt das ſchwimmende Haus mit Mann und Maus untergegangen. 


Das Beſte war, dem wachhabenden Offizier von dieſer Spuck⸗ 
erſcheinung Meldung zu machen. ` 

Aengſtlich ſchlich er ſich zurück und meldete einem Kameraden die 
Schauermär mit der Bitte, dem Wachtkommandanten Nachricht von 
dem Geſchehenen zu überbringen. j 

Bald darauf erſchien der Matroſe wieder mit dem Befehl, er, 
Chriſtian Claſſen, jol von ihm abgelöſt werden und ſoſort in die 
Takelage gehen, um den Kerl herunterzuholen. Obendrein werde ihn 
der Wachtkommandant wegen Schlaſens und Träumens dem erſten 
Oſſizier zur Anzeige bringen. i 
„Wat, ick ſoll ihm runnerholeu?“ ſtöhnte der arme Entdecker 
des Spuckgeiſtes auf. „Lieber lat ick mi erſöppen wie 'ne oll Katt!“ — 
3 Beide gingen wieder zu der Stelle, wo Claſſen zuerſt den 
Schrecklichen geſehen hatte. i 
= Richtig, da ſaß er noch und zappelte, und ſchlug, was es am 
Zeuge hielt. 4 
k „Dat möſt der Deckoffizier ſelbſt ſehen —“ meinte der andere 
Matrose kleinlaut. „Wahrhaſtig, dat Ding is banig unheimlick. —“ 
: Er ging eiligſt hinein in die Wachtkabine, und gleich darauf 
erjchien der Kommandant und prüſte mit dem Fernglas den Einſiedler 
oben auf der Rage. „Seltſam ist's ja — aber es ift Niemand anders 
als ein leibhaftiger Kerl von uns, der aus irgend einem Grunde dieje 
nächtliche Kletterpartie gemacht hat. Aber wir wollen es bald heraus 
haben, wer es ift” MUSA Mg ` 

Während der Dedoifizier, Chriſtian Claſſen und der andere 
Matroſe ſich unterhielten, war mit einem Male der Klabautermann 
verſchwunden. | 

„Nu is hei upp un davon,“ rief der Hamburger haſtig und in 
der That war auch nicht mehr ein Schatten von dem Grauen zu 
entdecken. j A 
„Dann iſt's weiter nichts geweſen, als ein großer Vogel,“ ſagte 
der Deckoſſizler. „Bei der Nähe der Inſel Anobon, an der wir jetzt 
vorüber müſſen, ift das leicht möglich. Wir haben uns eben getänſcht.“ 


a 


III 


Während unten auf Deck ſich die Meuſchen den Kopf über den 
ſeltſamen Vogel zerbrachen, hielt der „Graue“ oben in feinem luftigen 
Verſteck wahre Höllenqualen aus. 

Der Regen hatte ihn bis auf die Haut durchnäßt, und der Sturm 
pfiff ihm fo energisch durch die Rippen, daß er nicht anders konnte, 
als we Händen und Füßen um ſich Schlagen, um nicht vor Froſt ſteif 
zu werden. 2 

So lange der Poſten ihn nur allein beobachtet hatte, ließ er fi 
in dieſer erwärmenden Bewegung durchaus nicht ſtören; als er aber 
ſah, wie der Deckoffizier das Fernrohr auf ihn richtete, ſchlüpfte er 
ſchleunigſt wieder in die Falten der durchnäßten Leinwand, Nicht um 
Alles in der Welt hätte er ſein Verſteck und ſich ſelbſt verrathen. 

Lange freilich ſollte er es darin nicht aushalten. Die eiſige 
Kälte trieb ihn wieder hervor und ebenſo ſchnell wurde er wieder von 
Chriſtian Claſſen erblickt, deſſen Auge ſortwährend gebannt an der 
Rage hing, auf dem der „große Vogel“ geſeſſen. 

Nun aber ſah er es deutlich. Es war ein menſchliches Weſen 
mit Armen und Beinen und einem Kopf, auf dem eine Matroſenmütze 
ſaß. Schleunigſt machte er wieder dem Deckoſſizier Meldung, und um 
dem Spuck ein Ende zu machen, kommandirte der Offizier drei Manu 
mig der Wache in die Takelage, um dem Spuckgeiſt auf den Leib zu 
rücken. 

Peter Braun wußte ganz genau, daß es jetzt ernſt wurde, wenn 
es ihm nicht gelang, eher hinunter zu kommen, wie ſeine Verfolger 
EU gelangten. Blitzſchnell rutſchte er jetzt abwärts — aber es war 
zu ſpät. 

Im nächſten Moment fühlte er ſich ergriſſen, und mit einem 
wahren Hohngelächter wurde er bei ſeiner Ankunft auf Deck zu dem 
Wachhabenden geführt. 

Sein Unſtern wollte es, daß gerade zu derſelben Zeit der Kapitän 
auf dem Wege zur Kommandobrücke war, um ſich über den Stand 
des Wetters zu unterrichten. 


Sofort trat ex näher, und als ihm nun der Deckoſſizier das 


ſonderbare nächtliche Abenteuer erzählte, wie Peter Braun dazu ge⸗ 
kommen ſei, den Klabautermaun zu ſpielen, da hielt ſich der jonft jo 
geftrenge Schiffskommandaut den Bauch vor Lachen. 

„Mein Sohn, Du biſt wohl waſſerſcheu?“, wandte er ſich dann 
behaglich an den armen Sünder. : 

„So een bisken, Herr Kapitän!“ antwortete Peter Braun offen. 
„Na, dann will ich Dir zur Strafe dafür, daß Du heute Nacht 
den Poſten in Aufregung verſetzt haſt, eine tüchtige Kur verſchreiben. 
„Herr Deckofſtzier,“ wandte er fig an den Wachhabenden, 

„sorgen Sie dafür, daß der arme Mann heute früh ſtatt einmal gwei- 
mal getauft wird, aber gründlich, wenn ich bitten darf.“ 

Hiermit war das Urtheil geſprochen! — Peter Braun erhielt 
die vorgeſchriebene Strafe zum größten Gaudium der Kameraden 
gründlichſt verabreicht, und als er ſchluckend aus dem Waſſer kam, da 
wartete ſeiner ſchon der Mann, der ihn zur Abſitzung ſeiner zwei 
Tage „Mittel“ zu „Vater Philipp“ führte. ; 

Seit jenem Tage hieß er „Klabautermann,“ aber trotz dieſes 
ſeemänniſchen Ehrentitels konnte er die Waſſerſchen auf die Dauer 
nicht überwinden; er war und blieb das „Swien der Niobe.“ 


Noch immer. 
Slizze von Albert Wolfram. 
1 : (Nachdruck verboten,) 
„Noch immer?“ fragt der dunkeläugige Mann, in das Zimmer 
ſeiner todtkranken Gemahlin treiend. i * aty 

Kaum ift ihm das Wort entfallen, als fein geſund gejärbtes 
Antlitz von glühender Röthe übergoſſen wird. Er ſchämt ſich vor ſich 
ſelbſt, vor der pflegenden Schweſter des Wortes wegen, das ihm un⸗ 
bedacht zwiſchen die Lippen getreten, das bis dahin felt in ſeinem 
Innern verborgen geweſen war. 

„Noch immer von guenzenlofer Schwäche heimgeſucht, noch keine 
Beſſerung,“ entgegnete die Schweſter theilnahmsvoll. 

Erich winkt mit der Hand, verläßt geräuſchlos das Gemach und 
athmet hinter der Thür erleichtert auf. 

„Sie hat mißverſtanden — Gott jei Dank“ — murmelte er, 
und ein eigeuthümliches Lächeln verzerrt feine Züge, ein Lächeln, das 
in ſeiner blaſirten Kälte gar nicht zu dem von warmem Leben durch⸗ 
ſetzten Mann paßt. 

Es iſt wie eine Maske, die 


er vorgenommen — dieſes Lächeln! 


Dann läßt er ſich mit einem Stöhnen, als ſei er von ſchwerer Arbeit 
erſchöpft, in einen Seſſel nieder. 


Dieſes „Noch immer“ hatte ihrem Leben gegolten. , 

Er hat ſich bis zu dieſem Augenblick gar nicht eingeſtanden, was 
er gehofft, in menſchenmörderiſcher Hoffnung gewünſcht, und jetzt, wo 
ſich ihm geheimſtes Regen verrätheriſch auf die Lippen gedrängt, über⸗ 
fällt ihn ein Zittern. 

Er fährt fid mit der Hand über die Stirn: die Haare kleben, 
und kalter Schweiß liegt auf den glühenden Schläſen. Wie hat er 
diefes Weib, das dort nebenan mit dem Tode rang, einſt geliebt! 
Sehr jung hatte fie das Schickſal zuſammengeſührt, und gleiche Leiden⸗ 
ſchaft fie für einander erfaßt, Es gab nichts, was er ihr nicht geopfert 
hätte — Gut, Leben, Freiheit — und mit fleghafter Freude krank er 


den Dank für alles, was er ihr zu Füßen legte, von ihren Lippen, 
aus ihren Augen. — Sie war ein reizendes Weib, mit einer Fülle 
rabenſchwarzer Locken, gluthvollen und zugleich träumeriſchen Augen, 
ſchneeweißem Halſe, blühenden Wangen und Lippen, einer elaſtiſchen, 
vollen Geſtalt und ſehr kleinen Händen und Füßen. 

Aber es dauerte nicht lange, da erſtarben die Farben anj Lippen 
und Wangen, die Geſtalt wurde mager, die Glut in den Augen erloſch, 
und hier und da war ein weißer Faden im Haar zu ſehen. Eine 
zehrende Krankheit hatte fie ergriffen und warf fie endlich darnieder, 


Seine Liebe ſtarb langſam. Man founte ihr Dahinſchwinden 
ſörmlich beobachten. Jede Stunde, die ſie länger im Krankenzimmer 
verbrachte, koſtete ihr einen Grad feiner Leidenſchaft, mit jedem ver- 
finfenden Strahl ihrer großen, ſchwermüthigen Augen verſank auch 
ein Strahl jener Liebe, die fie einft fo beglückt. Sie jah es mit einem 
ſchmerzlichen Aufzucken, einem verzweifelnden, wenn auch lautloſem 
Jammern, und ſo ermattet war ſie von phyſiſchen und ſeliſchen Leiden, 
daß ſie nicht einmal wußte, ob ſie Wiedergeneſung oder Tod herbei⸗ 
wünſchen ſolle. 

Endlich entſchied ſie ſich für letzteren! 

Auch er! „Welch' ein Leben ſchleppte ſie,“ beruhigte er ſein 
aufwallendes Gewiſſen. Ihr Daſein bot ihr nur Qualen, war ſich 
und andern eine Laſt — der Tod mußte für ſie eine Erlöſung ſein 
im vollſten Sinne des Wortes! 

So philoſophirte er über fein ihm unbedacht entfalleues „Noch 
immer 7“ 

Jetzt unterbrach der Arzt ſein Grübeln. Es war ein noch junger 
Mann mit ſehr klugen Augen, einem angenehm fieren Auftreten und 
weichem, beruhigenden Lächeln. 

Man hatte ſofort Zutrauen zu ihm. 

„Wie ſteht's?“ fragte er mit gedämpſter Stimme. „Immer 
das Nämliche —“ Erihs Stimme klang jo heiſer, daß ev ſelbſt davor 
erſchrak und mit zwei Fingern au die Kehle ſuhr. Es war aber nur 
ein verdammtes Würgen, als müſſe ev erſticken. 

„Was wird geſchehen, Doktor,“ fragte er vorſichtig mit abge- 
wandten Augen. 7 

Der Arzt empfand warmes Mitleid mit ihm. 
Philanutrop, noch nicht abgeſtumpft. 7 

„Ich war ſchon heut früh bei ihr. Es ift ein merkwürdiger Fall,“ 
fuhr er ſinnend fort. „Die eigentliche Krankheitsurſache ift gehoben, 
aber eine Entkräftung zurückgeblieben, die Bedenken erregt. Wir können 
ihr nicht ſchnell genug Blut ſchaffen, und durch die Konſumirung der 
Speiſen geht es nur langſam.“ nen 

Nach einer kleinen Pauſe, in welcher nur das tieſe Athmen 
Erich's hörbar war, fragte der Arzt: 

„Haben Sie ſchon von Transſuſion gehört?“ 

„Gewiß!“ Erich lächelte. Als ob er von ſo etwas noch nicht 
gehört hätte! = 

„Nun,“ ſagte der Arzt, „hier läge noch ein Mittel vor, die 
Kranke zu retten.“ ; 

„Durch weſſen Blut?“ 

„Durch Ihres!“ 


Er war noch 


| 


Erich taumelte ein ganz klein wenig, dann hielt ex ſich an der 


Stuhllehne ſeſt. 
„Wollen Sie?“ 


„Aber natürlich! Wollen Sie ſoſort? Ich Hehe zu Dienſten.“ 


„Erft müſſen Sie ruhiger werden.“ ; 

Der Arzt gab ihm Aether zu riechen, der ihn jeltjam belebte. 
Sein Empfinden wurde klar, die Pulſe hörten zu hämmern auf. 

Der Arzt ging in das Krankenzimmer, und Erich hörte ihn mit 
der Schweſter ganz leiſe ſprechen, Hin- und hergehen, allerei leiſe, 
gedämpfte Hautirungen verrichten. Endlich wurde er gerufen. 

Jetzt hatte ſich eine ſeltſame Starrheit ſeiner bemächtigt und ein 
unbändiger Trotz. 3 ; | 

Sein Blick fiel auf das in marmorner Bläſſe, mit geſchloſſenen 
Augen ruhende Antlitz ſeiner Gattin. Das ſchwarze Haar, in welchem 
bei dem Dämmerlicht des Krankenzimmers, die lichten Fäden nicht zu 
ſehen waren, hob ſich reizvoll von dem weißen Kiſſen ab; über dem 
zarten Geſicht war die einſtige Schönheit ausgegoſſen, als wenn ſie es 
vor dem Tode noch einmal verklären wolle. 

Ob das fremde Blut ſie rettete? 


„Es ift das Letzte, was ich ihr gebe,“ jagte ſich Erich lautlos. 


„Stirbt fie, darf kein Vorwurf mich belaſten — rettet fie mein Blut, 
muß fie mich freigeben — — als Dant!” 

Aber mit dem Rinnen feines Blutes raun auch etwas Anderes 
von ihm — die Starrheit, der Trotz ſchmolz und ſein Empfindungs⸗ 
leben, gleichſam eingefroren, wachte wieder auf. i 

Es wurde ihm warm, als ſein Blick von neuem die Züge ſeines 
Weibes ftreifte, eigenthümlich warm, obwohl er Blut verlor. 

„Die Operation war ſchnell vollendet. Mit einem freudigen 
Gefühl wollte Erich ſich wieder anziehen, aber es gelang nicht, denn 
der Arm, dem ein Verband angelegt worden war, konnte fidh nur bis 
au a gewiſſen Höhe erheben, und er mußte die Hilfe der Schweſter 
annehmen. 

Er wartete im Nebenzimmer, bis der Arzt herauskam. 

„83 ift vortreſſlich gelungen,“ ſagte der Letztere mit einem frohen 
Aufleuchten in den Augen, „und ich denke, die Kranke wird nach einem 
geſunden Schlaf geſund erwachen.“ 

„gu welchem Leben! Welcher Enttäuſchung?!“ wollte Erich 
entgegnen, aber er verſchluckte es und ſagte: „Ich muß ausgehen, 


Doltor, hinaus in die friſche Luft — mir iſt fo feltſam benommen 
zu Muth.“ 

„Ausgehen? Bewahre! Sie werden fiğ hinlegen und ſchlaſen, 
lieber Erich. Die Benommenheit kommt vom Blutverluſt.“ | 

„Aber ich bin doch kein altes Weib, keine Wickelpuppe, keine 
hyſteriſche Jungſer —“ : 

„Nichts von alledem, aber ein Menſch, dem mau einige Unzen 
voll Blut abgezapft und der inſolge deſſen ein Recht darauf hat, ſich, 
trotz ſeiner kerngeſunden Konſtitution, ermattet zu fühlen. Sie werden 
ſich jetzt hinlegen und ſchlaſen, und wenn Sie aufwachen, zwei rohe 
Eier und ein Glas Kobler trinken. Ich verbitte mir jeden Wider⸗ 

puch % 

Damit hatte er ihn in fein Schlafzimmer geführt und den Händer 
ſeines Dieners übergeben. Dann empfahl er ſich. i 

Die jurchtibare Mattigkeit, die Erich jetzt überfiel, ließ ihn allen 
Widerſtand aufgeben, und bald darauf lag er in tieſem Schlaf. 

Als er auſwachte, jag der Arzt an feinem Bett. Sein freund⸗ 
liches Geſicht erſchien noch heller. i z 

„Guten Morgen, Faulpelz,“ rief er. „Wilfen. Sie, wie lange 
Sie geſchlafen haben? Von geſtern Abend um 6 Uhr bis heute 
Morgen um 11 Uhr! Wenn ich lauter ſolche Patienten hätte, die ſich 
geſund ſchlaſen, wär' ich vergnügt!“ - a 

Erich rieb ſich die Augen. Er beſann ſich, was mit ihm vor⸗ 
gegangen war, und nach und nach kehrte ihm die Erinnerung zurück. 

„Wie geht es ihr?“ ſragte er, und über ſeinen Ton, der erregt 
klang, wunderte er ſich ſelbſt. s 

Der Arzt lachte. 

Merkwürdig,“ jagte er. „Die erſte Frage, die ihre Frau 

Gemahlin an mich richtete, war: „Wie geht es Erich?“ Ein Muſter⸗ 
ehepaar, das nach dreijähriger Ehe noch Intereſſe für einander har! 
Gar nicht modern, aber hübſch, ſehr hüsſch!“ a, 

Der Doktor ſchüttelte feinem Freunde warm die Hand, daun 
ging er. Erich fiand anf, Noch ſchmerzte der Arm und er mußte 
ſich in acht nehmen, die Kompreſſe nicht abzureißen, aber mit Hilfe 
des Dieners kleidete er ſich an. Er machte ſorgſältig Toilette, krank 
die beiden Eier und den Kobler und trat dann auf den Balkon hinaus, 

Helles Sonnenlicht fluthete ihm entgegen und er reckte un“ 
dehnte feine junge Geſtalt. Der Blutverluſt hatte ihm nichts von 
feiner Kraft genommen. | 

Er begab fig nach den Gemächern feiner Frau. Im Vorzimmer 
war die Schweſter in einem Seſſel eingeſchlaſen, und er trat vorſichtig 
auf, um fie nicht zu ſtören. Und leiſe öffnete er die Thür zu ſeines 

Weibes Krankenzimmer. Sein Herz klopfte fo ſtark, daß er ſich ſelbſt 
über dieſe Schwäche weidlich ſchalt. Er trat ein und ſchloß die Thür 

wieder leije hinter fid Sie hatte fih im Bett ein wenig erhoben, 

und er mußte förmlich an ſich halten, um den Freudenſchrei zu ere 
ſticken, der ſich ihm auf die Lippen drängte. Ihr Augeſicht, obwohl 
noch ſchmal, noch faft kinderklein von den überſtandenen Leiden, war 
wie von Anemonenhauch übergoſſen; die Spannung der Züge, durch 

Schmerzen erzeugt, war gewichen; aus den Augen brach die alte 

Lebenshoffnung und um die Lippen ſpfelte ein Lächeln — ein Lächeln, 

das ihn einſt willenlos gemacht. Er wußte ſelbſt nicht, wie er hin⸗ 

gekommen, aber in der nächſten Sekunde lag er vor ihr auf den Knieen. 

Die Hand, die abgezehrte, durchſichtig gewordene Hand, bedeckte er 
mit glühenden Küſſen und fein Haupt neben ihr in den Kiſſen ver⸗ 
grabend, ſchluchzte er wie ein Kind. 2 

„Mein Erich — Du — Du —“ flüſterte fie, und der geliebte 
Klang ihrer Stimme belebte ihn mächtig. : . 

l Sie lebte — es war kein Traum, der ihn narrte, und. dieje 
Gewißheit durchſtrömte ihn mit neuer Kraft. Er ſetzte ſich neben ſie 
und preßte die zarte Geſtalt an fein Herz. Du Br 3 20. 

„Du haſt mich gerettet, Du Guter.“ fagte fic innig, „wie folk ich 
Dir danken?“ ya hr 

„Durch Dein Leben,“ entgegnete er. a id u 

„Liebſt Du mich denn noch immer?! Sie ſah ihm ängſtlich 
ſragend, wie ein ſchüchternes Reh in die Augen, aber ihre Worte 
bohrten ſich ihm wie glühende Pfeile ins Hirn. n "a 

Er zog fie ſeſter an ſich, fo daß fle feine Pulje hämmern fühlte 
und ſeine zurückgekehrte Liebe ahnend ging, ein verklärendes Lächeln 
über ihr Antlitz. i 

„Noch immer Dein Sklave, Geliebte!“ Í 

„Mein Herr,“ fagte fie ſchmeichelnd, mit einem Anflug jener 
Koketterie, die ihn einſt ſo entzückt. 5 a 

„Dein Blut in meinem,“ begann fie von neuem. „Nun find 
wir zum zweiten Mal verbunden —* W Ann j 

„Unlöslich,“ vollendete er ſehr exnit, ſo daß fie erſtaunt auf⸗ 
blickte und als ſie ſeinem beruhigenden Blicke begegnete, ſchmiegte ſie 
ſich an ihn wie ein müdes Kind. i 

Sie ſchlief auch ein, von Ermattung überwältigt und er hielt fie 
regungslos umſangen. 

Wie er ſo ſaß, war es ihm, als hätte er zwei Jahre nicht gelebt, 
oder doch nur im Schatten von ſich ſelbſt. Es war etwas Krankes in 
ihm geweſen, etwas Fremdes in Körper und Seele — ein Anderer 
hatte geſtern das „Noch immer“ geſprochen, ein Anderer den tödtend 
häßlichen Wunſch beſeſſen. Ein Ckel vor dieſem Anderen überfiel ihn. 

Aber der, der hier gekniet und geweint hatte, der jetzt hier ſaß, 
war ein anderer, ein neuer Menſch, der nicht nur die wiederkehrende 

Schönheit in feinem Weibe liebte, ſondern auch feine Hilflosigkeit, ſeine 
Demuth, feine von ihm zertretene Liebe zu ihm. Wie ſehr mußte es 

gelltten haben! — Die ganze Größe ihres ſtillen Grams offenbarte 
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